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2 Gents 
die gleiche beihinte überall. | Milreis oder zu dur zug 


Milreis die Tonne.“ 
| 

Ser deutich » holländische Handel. 
MWicderauxfbau des deutfchen Handels in | Sn einem Sonderbericht über den 


Mittel- und Sionmerifn. — Honver | Ein» und Ausfuhrhandel Hollands 
tröſtet ſich mit ſchlechterer Güte der | tn des erjien Hälfte des Sahres 1921 


— — — 


Abendpost 


Chicago, Samstag, den 3. September 1921. — J 5 Uhr Ausgabe. 


nn, 


mitt) 114 Motorloſes Flugzeug. 


2 


Der Erfinder macht bei Kaſſel einen 
erfolgreichen Probeflug. 


Fabrikate! — Die Entſendung der berichtet Generalkonſul Anderſon in 


Rotterdam, daß der Hauptpunkt die— 


Unterhändler über einen Handelsver— 
ſes Handels die große Zunahme der 


trag nach Berlin. 


Griechen und Spanier ſiegen. 


Einfuhr, namentlich von Eiſen- und 


Stahlerzeuaniffen, Farben, 
falten, Mafchinerie 
aus Deutfchland war. Dagegen hat 
Deutſchland feine bementfprechende | 
ı Mebreintäufe von holländif chen Wa— 
„3. Sept. Die Be— ren gemacht, wenn auch in einzelnen 
richte aus Mexiko und anderen mit- Warenſorten eine ſolche Zunahme zu 
tel- u. aus ſüdamerikaniſchenLändern verzeichnen war. 
über den Fortſchritt des deutſchen 
Handels enthalten durchweg dieſelbe 
Mitteilung: Er wächſt. Zwar 
macht das dem Handelsamt Sorge; 


Chemi⸗ 


M 


Oswald F. Schütte. 


Von 


—* 


(Sonderdeveſche der „Abendpoſt“.) 


Waſhington, 3. 


der deutſchen Mark macht eine Zu— 
n ahme der Ausfuhr nach Deutſchland 


Wert des holländiſchen Guldens hat 
Handelsſekreteee Hoover findet aber es Holland beſonders ſchwierig ge— 
einen Troſt in dieſer Lage. Wie er macht, 
ſagt, ertlären die ameritanifchen tung zu erhöhen.” 
Ro fuln in den eingeſandten Berich— | — 
ten, daß die bislang in jenen Län- Das Hungergeſpenſt in Rußlaud. 
dern eingetroffenen Waren nicht von 5, 
der ſelben hohen Güte ſind, wie die * 
vor dem Weltkriege gelieferten. „Di ir un 
Deutſchen ſcheinen ſoweit.“ wie er ſuchten Gebieten. 
fagt, „nicht fähig zu fein, Waren von | Baranowitchi, Rußland, 
der Güte zu erzeugen, toie bor dem | Hier durhlommende Flüchtlinge aus 
Kriege. 3 maq fein, daß fie die | ‚dem norböjtlichen Rußland erklären, | 
Güte der Waren Später verbeffern |TaB das ganze untere Wolgagebiet, | 
fönnen. Vielfach find ſie von den das Stromgebiet des Don und die 
übernommenen Lieferungsaufträgen Niederungen am unteren Lauf der 
zurüdaetreten, dae fie nicht imjtande | Onieper und des Bug bon der Yun- 
find, fie auäzuführen. In Uraeı: | gersnot heimgeſucht werden. Sie 
tinien hatten ſie beiſpielsweiſe bedeu- erzählen von den Folgen der furcht— 
tende Stahllieferungen übernommen, baren Dürre und Hitze, 
welche ſie, mie ums mitgeteilt wird, | Getreide verbrannt habe, vom Hun— 
nicht imftande find, auszuführen“. | Hungerstode und Krankheiten. 
Ber: Dept in Wetbingten. .. Landbeſtell ung in dieſem Jahre 
zer. ” ! war geringer als je, mweil die Neate= 
Dbmohl Sekretär Hoover tr Der jrung die Bauern zwingt, alle Erträae 
legten Woche anfündigte, daß Das jaufer von fünf Heftaren, abzuliefern, | 
Handelsamt bereit ei, fofort an die /und meil es an Saaten, Pferden, | 
Yufgabe des Abfchluffes eiıres Fries | Geräten und Arbeitern Fehl te. — 
denszeit -Handelsvert mit dem die Regierung verboten 
Deutſchland heranzutreien bis- daß Perſonen, welche ein Haus be- 
lang fein Fortfchritt zu verzeichnen. |jißen, aus den Hungersnätgebiten 
Herr Hoover hat bislang dom nach Sibirien auswandern. dürfen, 
Staatsſekretär Hughes noch kein ſteckten die Bauern ihre Häuſer an, 
Gutachten darüber erhalten, ob es und dann konnten ſie auswandern. 
möglich ſein werde, einen großen So ſind ganze Dörfer niedergebrannt 
Stab Handelsvertreter für die Regie- worden, und dann iſt dieBevölkerung 
rung nach Deutſchland zu ſenden, ehe fort gezogen. Wegen Mangels an 
der Friedensvertrag tatſächlich unter— Nahrungsmitteln hat die Regierung | 
zeichnet worben it. Charles E. Her: |die Truppen aus ben keimgejuchten | 
ring, welcher die Leitung  biefer | Öebieten foriholen laffen. 
Sachve erftänbigen übernehmen Toll, | Sehr fchliimm it die Lage, wie Dr. 
ift noch nicht nach feinem Poiten in’ Smith vom Amerifanifhen Roten | 
Berlin abgefahren. Kreuz, durch Vefragen von Flüchtlin- | 
Ein Bericht des Fahandelsfom- | gen in den Freitüchen feſtſtellte. in 
wiſſärs Bernhard H Nolt aus Rio | AWitrahhan, Saratop, Simbiräf, Sa: | 
de Janeiro an das © ınbels zamt mel: |mara, Kazan, Ufa, dem Gebiet der! 
det die Einfuhr beträchtlicher Mengen }* Nubat- und Donkofaten, Tauriba, 
deutfchen Zements in Brafilien „zu | Kherſon— Eskaterinoslav und Teilen 
fehr niedrigen Vreifen“. „Die band, von Voronez zh, Tambov, Penza und 
ſchen Fabrikanten“, heißt es in Herrn 
Nolls Bericht, „notieren die Preiſe 
mit 20 Milreis das Faß, während 
amerikaniſcher Zement 30 Milreis 
und britiſcher 28 oder 29 Milreis 
koſtet. Die Notierungen 
haben den Vorteil, daß ſie alle Kurs— 
ſchwankun sſcheiden. Obige —— 
en ae Be alg - ſiſchen Regierung überein. Ganz ab— 
einen Monat, wahricheintih im- geſehen von der M ißernte in großen | 
folge der großen Einfuhr zu | Zeilen bed Landes fterben dort auch 
niedrigen Preifen aus Deutic- vielfach Pferde und Kühe wegen Fut— 
— ——— pci. |fermangelö. Die Lage dürfte im 
er un; nächiten Jahre noch weit ſchlimmer 
giſche Erzeugnis findet wenig werden, wenn nicht Abhilfe geſchaffen 
mangelhafter Beſchaffenheit wenig t Abhilfe geichaffe 
Liebhaber. E53 toird berichtet, daß wird. 
eine einzige Firma allein 25,000 
Faß deutſchen Zement einführte und 
zum Teil gegen vier Monate Zah— 
lungsfriſt abſetzte, und daß eine an— 
dere Firma unlänait 10,000 Fab ı !" Albanie 
J Deutfcht (and erhielt. Die Folge —— Kanſtantinopel, Tſchechoſlo-⸗ 
dieſer großen Ankäufe iſt, daß der wakei, Eſthland, Frankreich, Grie— 
Zement jeht langſam in den Hander | henland, lingarn, Italien, Littauen, 
übergeht, und vier oder fün Arten | Polen, Rumänien und Suaoflavien 
deutichen Zements werden jet im ben | aber fortgefeht werben. 
Zeitungen zu fofortiger Ablieferung | 
angezeigt. 
Billigere Schiffsfracht. 


Die verkehrten Maßnahmen der Negie— 
rung. — Die Flucht aus den heimge— 


tra ges 


= 


iſt 


Hilf 


in Sibirien bis zum Fluß öſt— 
lich. Gut in Sibirien, öſtlich von 
dieeſem Fluß; ſehr gut im re 
nördlich von Efaterinoslan und 
den Goupvernements Bitebsf, Smo- 


in Milreis | 5 s 
Ilensf, Iver und Moskau. Diele Aus: 


en 
2 


m 
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Paris, 3. Sept. Ein Teil des Re: 
|Tervefonds des Amerikanischen Roten 
Kreuzes wird der Amerifahilfe für 
Nupland übermwiefen, die Kinderfürs 
'Torge in Albanien, Deiterreich, Bel: 





—-.-- - - - — 


| 
I 

—— Los Angeles, ſind die Leichen 
aller bei der Flugſchifftataſtrophe bei 
Hull, England, umgekommenenAme- 
rikaner geborgen worden. Heute hat 
die Leichenſchauunterſuchung begon— 


„Ein gut unterrichteter britiſcher 
Importeur teilt mit, daß die deutſche 
Schiffsfracht nach Braſilien duxch— 
weg 27 Schillinge iſt, aber ſchon zu 
20 Schillinge angenommen wurde. 
Hingegen iſt die Sritiſche Schiffs— 
fracht nach Rio de Janeiro 65 Schil- 
linge. Aus — Quelle kommt 
die Kunde, daß die neueſten Notie— 
rungen für Zement von den Ver. 
Staaten $4.40 dasFaß ſind, die deut— 
ſche 170 Mark. — und ame— 
rikaniſcher Zement ſind aber ſtets als 
beſſer bevorzugt worden. In nor— 
malen Zeiten, wenn die Bauerlaub— 
nisſcheine ſich auf etwa 4000 im 
Jahre ſtellen, hatte der britiſche Ze— 
ment einen geringen Vorzug, weil 
viele öffentliche Nutzbarkeiten in Bra— 
ſilien im Beſitz von Engländern ſind 
und dieſe britiſchen Zement bevor— 
zugen. Dagegen genießen die Ver. 
Staaten und Belgien einen zwanzig— 

prozentiaen Rabatt am Einfuhrzoll, | u. umioioan: 
der fünfzehn Neis für das Kilo be- 
trägt; vom Zoll find 55 Prozent in | 
Sold, das übrige in Papier zahlbar. | 


„sn den lebten drei Monaten des 
egten Kahres fandte Deutichland 
13,676 Tonnen Zement nad Brafis 
ten, jebok Fam fast die Hälfte ver | 
iebttährigen Zementeinfuhr aus den: } 
Der, Staaten, 76,129 Tonnen im! 6 
Werte von 6,830,000 Milreiß ..er| s 
zu burchfchnittlich 88 Milreis bie 
Zonne, ferner 47,794 Tonnen aus 
Englerd im Werte von 5,576,000 ' 


Chicago und Umgegend: Unbeftändin 


begrenzte Wewittericauer; fein 
nenswerter 
| mäRiger, veränderlidier Wind. 

Illinois: WUnbeftändia beute und morgen; 
abriein! ich öretnch begrenzte Sewitterihauer; 
nur aeringer Iscechfel in der Luftwärnte, 

:isconfin?  Unbeitändign heute abend und 
morgen; wabriheinlih auch Regen; fein non: 
nenswerter Wechſel in der Luftwaͤrme. 

Jowa: Unbeſtändig heute abend und mor— 
gen; waährſcheinlich auch Regen; morgen wahr— 
ſcheinlich lühler im weſtlichen Teile. 

Indiana: Unbeſtändig: heute abend oder 
morgen wahrſcheinlich auch Gewitterſchauer; 
andauernd warm 


nen— 





Gewitterſchauer beute abend! 
lein Wechſel in der Luftwärme. 
Sonnenuntergang, heute: 7:21. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:18. 
Monduntergang: Heute abend 8:10. 


Tor Tcmperaturitand: 


Nachjtehend der Temperaturftand nad) 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
bon geitern nachmittaan 5 llhr an: 

3 Ubr nacnt.......88, Uhr moraens 

Ubr machnt.......d88| 3 Uhr morgens. ... 
br nahm.......S4; 4 Ubr morgens....7 
Uhr abends......78! 5 Ubr morgens. ... 
Ubr abends... Ubr morgens. . 
Uhr abends...... Uhr morgens. 

Ihr aben»2... TR | 8 Uhr morgens. 

Uhr abends. . . 789 Uhr morgens .. 
Uhr abend2......76| 10 Uhr borm....... 
Ubr mittermadt..76 | 11 Uhr vorm... 
Uhr morgen2....76'12 Uhr mittags..... 
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und Kunitfeide, | 


feinen Handel in jener Rich: | 


| 
>. Sept. | 


welche das | 


Kharkow. Schlecht in Orenburg und 


in 


kunft ſtimmt genau mit der der ruſ- 


— Bi8 auf die von William Nu: | 


heute und morgen; wahricheinlich örtlid) | 


Wedel in der Yuftwärme; | 


ı Gefangener ipantiher General in un: 
terirdiichem Berlich. 
GSewerfichaftler fordern vom Wöifer: 
bund Abrüſtungskongreß. 


7 
© 


I 
| 
| 
| Berlin, Sept. 


‚ihm erfundenen „Einfiker“, 


Mafchine enthielt, fün; Kilometer 


ſchwierig, und der im Veraleich hohe | | weit aeflooen, und zwar in 13 Mi: | drei anderen Gtabtratämitgliedern, 


nuten. 
„Lokal-Anzeiger“ freigegeben. 


Berlin, 3. Sept. Das anfangs der 
Woche gegen den „Lokalanzeiger“ 
und den „Tag“ 
Erſcheinens während der nächſten 
vierzehnTage iſt aufgehoben worden. 


Der Kaiſer als Gefangener. 


Berlin, 3. Sept. Die holländiſche 
Regierung hat dem ehemaligen Kai— 
ſer den Briefwechſel mit ſeinen An— 
hängern in Deutſchland unterſagt 
und überwacht cuch ſeine Fernge— 
ſpräche und Depeſchen. 
| Vereinſamt. 


| Doorn, voran, | 3. 
— wilige Kaiſer Wilvelm empfindet 
fett dern Tode "ner Gattin Die 
Einfam eit ſchwer, trotzdem er ‚nit 
Leſen, Spa; iergängen im Parf und 
Arbeit im orten fi die Zeit zu 
| vertreiben berfucht. Dann und man 
beſucht er ſeinen Freund, den Gra— 
Ten bon Bentind, mit dem er au 
am leßten Mittwoch an der Feier des 
| Geburts tages der Königin Wilhel- 
Der Herzoa und die 
| Herzogin Don Braunſchweig haben 
e3 abgelehut, bei ihm dauernd zu 
bleiben; er erwartet jet die Gattin 
| des Prinzen Oskar zu Befud. 
| Tie Wiener ftimmen zır. 

Nien, 3. September, Der Mus: 
ſchuß für Muswärtige Angelegen— 
beiten der Volfsvertretung hat den 
Friedensvertrag zwiſchen Oeſter— 
reich und den Ver. Staaten zur 
Gutheißung empfohlen. 


Sept. 


Mandatveränderungen? 
Genf, 3. Sept. Die Ver. Stoaten 
haben * Alliierten Veränderungen 


Verſailler Bere porgefchlagen, wie | 
ib’ 
berichteten. Der inhalt der ameri- 
kaniſchen Vorfchläae wird nicht be- 
fannt gemadt. 

Abrüſtungsvorſchlag. 

Genf, 3. Sept. Jouhaux, Präſi 
dent des franzöſiſchenGewerkſchafts— 
bundes und Arbeitervertreter an der 
Abrüſtungskommiſſion des Völker— 





bundes, hat dem zuſtändigen Unter- 


usſchuß einen internationalen Kon— 
greß für Abrüſtung vorgeſchlagen 
und wird nötigenfalls den Vorſchlag 
der „Aſſembly“ des Völkerbundes, 
die nächſte Woche hier 
tritt, vorlegen. 


Griechiſche Siegesberichte. 
Athen, 3. 
| ben, 


| 
| 
| 
| 
' 
i 


anhaltend vordringend, eine 


| Anzahl befeitiate Stellungen der tür | 


| fiichen Nationaliften in der Nähe des 
Safariafluffes, weiter füdfich die be- 
| feftigten Höhen von Yildiz Duah be- 
ı Test, manche in erbittertem Web: 
tampf, wird amtlich gemeldet. 

Yap und „Raps“, 

Iofjo, 3. Sept. Fragen bezüglich 
der Sf 
derer Dinge, welche möglichermweife in 
der Stonferenz über Abrüftung und 
: fernöftliche Fragen in Wafhington 
zur Sprache fommen werden, wur— 
den vom Kabinett und dem Rat der 

Staatsmänner in getrennten Sitzun— 
gen beſprochen, über das Ergebnis 


aber nichts mitgeteilt. 


Schwere Verluſte der Mauren. 

Melilla, Marokko, 3. Sept. In 
den Kämpfen am Mittwoch vor den 
jpanifchen Stellungen in Mezquita, 
einem biefigen Vorort, erl 
| Mauren, melde mit aroßer Ent: 
ſchloſſenheit a angriffen, ſchwere Ver— 
luſte und eine ſchlimme Niederlage, 
wie Nachrichten aus dem feindlichen 
Lager beſtätigen. 

Madrid, 3. Sept. General Sil- 
veſter, der Befehlshaber der vor Me— 
lilla ſchwer geſchlagenen ſpaniſchen 
 Zruppen, it, mie ein freigelaffener | 
| Gefangen ter berichtet, in einem uns, 
terirdifchen Werließ und furchtbar | 
verjtümmelt worden; den Gefangenen 
führte der Maurenhäuptling Add⸗el⸗ 
Krin ſelbſt dorthin. Für die Freilaſ— 
lung des Generals wird von deſſen 
Familie hohes Löſegeld gefordert. 
Anfangs hieß es, er habe Selbſt— 
mord begangen. 

60,000 Mann ſpaniſche Truppen 
mit armierten Flugzeugen und Pan— 
zerwagen werden in Melilla zuſam— 
mengezogen. 

Vanama darf nicht klagen. 


Panama, 3. Sept. Als Zeichen der 


— Franzöſiſche 


Der Ingenieur 
Der niedrige Wert | Klemperer in Kaffel tt in einem von | Stadtrats Re Poplar Borough, 
der feine | dem hauptfächlich von Arbeitern be= 


erlaffene Verbot des | 


Der | 


Alliterten heute dem Wölterbund | 


zufammen: | 


Sept. Die Griechen ha= | 


el Yap, Shantuna und az 


itten die | 


nn nn — — — 


Trauer — den Verluft des Gebiets 
Gota an Koftarika follten am Arbei- 
tertag alle Läden gefchloffen und ein 
Denkmal errichte: werden, meshalb 
Gouverneur Mortow von der Pana— 
mafanalzone der Regierung ſchrieb, 
jene Rundgebungen feien eine feind- 
lihe Handlung gegen die er. 
Staaten. Die Regierung von Pas 
rama hat ihm fofort geantmwortet, 
daß fie feine amerifafeindlihe Pro- 
pacanga dulden und den Dentmal: 
bau nicht unterftüben werde. 

Die Stenerrebellen, 

Zonbon, 3. Sept. George Ans: 
bury, Leiter des Arbeiterblattes 
„Daily Herald“, ift als Mitglied des 


— 


Chicagoer Arbeiterbund begeht den 
Arbeitertag mit „Drei« 
Tages eit.” 


Intereſſanter Wettlauf. 


Heute nachmittag Volksfeſt mit athleti— 
ſchen Spielen und Unterhaltungen im 
„Bricklayers Soccer Field“. — Kund— 
gebung für Irland. 


iſt in 
„Chi— 


Chicagos Arbeiterſchaft 
Feſtſtimmung. Die von der 
cago Federation of Labor“ arran— 
gierte Arbeitertagfeier, die in die— 
ſem Jahre drei Tage dauert, wird 
eine der bedeutendſten Kundgebun— 
gen werden, die ſeit Jahren von der 
Arbeiterſchaft hier veranſtaltet wur— 
den. Redner von nationalem Rufe 
werden herangezogen; unter der 
Aufſicht der „Amateur Athletic 
Union“ werden athletiſche Wett— 
ſpiele veranſtaltet, die in der 
Sportswelt nicht wenig Intereſſe 
erregen; und eine Maſſenautomo— 
bilparade wird veranſtaltet werden, 
die gewiſſermaßen als eine offizielle 
Anerkennung der iriſchen Republif 
und Sympathiekundgebung für die 
Freiheitsktämpfe auf der grünen 
Inſel gelten ſoll. 

Unter den Rednern, 
beitertage im Südſeite Baſeball— 
Park ſprechen werden, befinden ſich: 
Bundesſenator Robert M. La Fol— 
lette; 

Judah Magnes, Bundes ſenator 
Joſeph 3 France; William 3. Fo- 
jter und Frau Helen Maſon Huck. 

Tas Wrttlaufen, 

Tas Felt wurde beute 
mit einem Marathon » Mettlaufen 
begonnen. Die Wettläufer, die 
zehn Meilen zurücklegen müſſen, 
begannen ihr Rennen kurz nach 
Mittag vor dem Gebände des Chi— 
cagoer Arbeiterbundes, Nr. 166 W. 
Waſhington Str.,; ihr Ziel war 
das „Bricklayers Soccer Field“, 
unmittelbar neben dem Südſeite 
Baſeball-Park, 35. Str. und Went— 
worth Ave., zwar ging Die 


wohnten Sondoner Stabdiviertel, mit 


wie fchon mehrere andere geiterı, 
perhaftet worden, weil der Stadtrat 
| die pom Londoner Gefamtitadtrat 
ausgeſchriebene Steuer nicht eintrei= 
ben wollte aus dem Grumde, mweil bie 
; Bevölkerung fte einfach nicht bezahlen 
'fönne. Sebi werden zur lmter- 
Hübuna der familien der verhafteten 
neunzehn Stadtpäter Geldfammlun: 
gen beranitaltet. 
NRube in Irland. 

Dublin Sept. Wuher in Bel- 
faft erhalten die Poliziſten jetzt wie— 
der den üblichen Urlaub. 

In Armagh, Ulſter, wird morgen 
der Sinn Feinhandelsminiſter, Ober— 
befehlshaber des iriſchen republi— 
kaniſchen Heeres, Collins, in öffent— 
licher Verſammlung reden, wozu von 
allen Teilen von Südulſter Sonder— 
züge eingelegt werden. 

en 

Elf erirunfen., 
Maren in einem Nettungsboot Des 
Srachidampfers „Genadian Importer“. 


7 
, > 


(2 
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2 
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Vancouver, B. F Sept. Yebt 
erit werder die Namen von elf Mut: 
nern befannt asceden, die nach Tem 
Ledmwerden des Frahtdampfers Ca: 
nadian mporter über 600 Meilen 


fidmweitlih vom Kolumbiafluß ans 


| mittag 
die Funfeneinrichtung des Schiffes 
werben feither vermißt. Das eff 





Land zu rudern bverluchten, nachdem 
unbrauchbar geworben mar. Gie 
wird zurzeit ausgepumpt. 

Sun Francisco, 3. Set. 
tungsboot mit elf Infaffen murbe 
bom Schleppdumpfer Sea Lion aus 
Berhalb der Bat im ber verfloffenen | ofpe nad 55. Str,, 
Radt aufgefifcht. Cs foll das das | an Garfield Wlvd. nach dev Nor: 
„Sanadion Importer“ fein, ber im af Ave.: nördlich an Normal Ave, 


500 Meilen Entfernung beichädigt | nach der 35. Str., dann öſtlich nach 
wurde. dem „Bricklayers Soccer Field“, 


und 
Route durch Waſhington Str. nach 
Michigan Ave., füdficd an Michigan 


Ein & 


| Miltiarden für Perfionen, | veffen „Viertelmeile - Laufbahn“ Die 
zurücklegen 


*. Wahlifſue der einen oder anderen 
großen Partei von Borah prophezeit. 


Wettläufer 
mußten. 
Als Preis für den Sieger hatte 
Arbeiterbund einen wundervol— 
n Zilberbedyer anfertigen laſſen. 


ebenfalls 


| Wajbington, 3. September. Eine! der 
Ponſionsvorlage, wonach zwei Mil— Fa 
ltarden Tollars an die Soldaten | ö 
int feßten Kriege, aufer der Prämie, Nachmittags-Unterhaltung. 

welche ſie laut dem jetzt ſchweben Für heute nachmittag war ein 
den Entwurf erhalten ſollen, aus- Volksfeſt auf dem Feſtplatz vorbe— 
bezahlt werden ſollen, wird in den reitet, zu dem Tauſende von Ge— 
allernächſten Jahren von der einen werkſchaftsarbeitern mit ihren Fa— 
oder der anderen der alten Par- milien hinauszogen. Allerlei Un— 
teien, wenn nicht von beiden, in terhaltungen waren vorgeſehen, 
der zweitnächſten Nationalkonven-)u. a. Wettrennen für Kinder, für 
tion, in ſieben Jahren, verſprochen | fette und Diimme Männer, Fir] 
werden, jagte heute Yundesjenator | Srauen, Zeilzichen md ſonſtige 
Borah. athletiſche Spiele. Verſchiedene 

—— Wettrennen jtanden auf dem ro: 
Der Konaregationaliftengeifi= | avamıı, zu denen fich zahlreiche 
liche MeElpeen, früher in Evanfton, |Stonfurrenten angemeldet batten, 
mußte in Portland, Dre, fein aleis [von denen verjchtedene tt der! 
ches Amt ıiederlegen, da feine Pre: | Sportwelt einen guten Namen ha— 
digten und Umgangsſprache etwas zu ben. Auch war ein Fußballſpiel 
kräftig waren und er einſt eine zwiſchen der Pullman— Mannſchaft 
| zn bon einem Sirchenfeft | und der „Nlverno Athletic fiocias| 

heimgeſandt hatte, um ſich umzuklei- tion“ ſowie zwiſchen den „Thiſtles 
den, da ſie nicht auf einem Ball ſei. Uund den „Swediſh Firſt“ arran— 

— An der däniſchen Weſtküſte iſt giert, und ein Vaſeballpiel zwiſchen 
eine Flaſche aufgefiſcht worden, der „Weſt Side Laundry Workers 
welche Paſtor Brandt, Muskogee, Union“ gegen den „Irving Part 
| Ofl., am 10. September letzten Jah- Boul. Bowman Dairy Club“. 
res an der Küſte von Neufundland Die Muſitkapelle der Maſchini— 
vom Dampfer Corſican geworfen ſten— Gewerkſchaft veranſtaltet heute 
Hatte. abend um 7 Uhr ein Konzert, und 
| — Die Brautlente Frederik S. danach folgen Vaudevillevorſtellun— 
Houſeman, 26, und Irl. Leone gen. 
Shepherd, 19 Jahre alt, wurden 
vom Blitz erſchlagen, als ſie geſtern 
nachmittag unter einem Baum in 
der Nähe des Weißen Hauſes vor 
ſchwerem Gewitter Schutz geſucht 
hatten. 

— Auf der Jage in der Pyrenäen 
ſiſt der greiſe Fürſt von Monako 
ſchwer erkrankt; er liegt im Sterben. 

— Zum dritten Mal in zwölf Mo— 
naten haben die Detroiter und Tole: | 
voer Kraftwagenfabrifen die Preife 
um zehn bis 48 0. 9. herabae! etzt. 
Der britiſche Dichter Auſlin 
Dobſon iſt, 81 Jahre alt, in Eal— 
ing, England, geſlorben. 

— Frl. Milde Glade, eine Dänin, 
(IIhmwi..mt von Albany, N. 9., heute 
I).n r Qubfon abwärts nach New York.“ 


l, 








— 
— 


Preiskampfbilder unterſagt? 

Für heute abend war auch die 
Vorführung der Bilder ven 
dem Meiſterſchaftskampf zwiſchen 
Dempſey und Carpentier angekün— 
digt worden, jedoch hatte zen, 
cher Fibmorris befammt gegeben, 


ben, da ımter Staatsaefehen und 
jtädtischen Ordinanzen Bilder von 
Preisfämpfern nicht bier aezeigt 
werden fünnten, nt Mrbeiter: 
| banptanartier wurden 
fofort Worbereitungen ' 
vor Gericht zu geben und einen 
Einhaltöfefehl au erwirfen, durch 
den der Wolizeicsef daran gehindert 
werden ſoll, die Vorführungen 
vn unterbrechen Geaen „Ter“ 
Der 54jährige Thomas Rin Ridard, der dieſelben Bilder türz⸗ 
ſon von ver Irubenre lunsmann, lich in Chicago zeigte, wurde des- 
aft erfticte bei den dettungearbei. halb von den Bundeogroßzeſchwo— 
ten in einer KRohfenarube in, Harris- kenen eine Antlage erhoben. 
dura, ZI, wa elf Kohlngräber Die arobe Antomobilvarade 
dur& fhlagende Wetter getötet wure ginnt morgen früh um 10 Uhr 
Ton da er Megen Mangels m Zäh: | Arbeiter - Sanvtgnartier an 
nen das Mundftücd feines Schub- | Wafbinaton Straße, während 
helms nicht feſthalten konnte. Redner am Montaanachmittaa um 
— Gegen 30 Bauunternchmer und 3 Uhr bezw. am Montagabend um 
32 Gewertfchaftsführer find in Nero Ss Ihr im Sidfeite Pajeballparf 
York unter dem Nutitrufigefet von’, Mıltreten werden. 
den Bundeögroßgeichtworenen Uns 


Hagen erhoben worben kei die „Donntagpoit‘ . 


getroffen, 





be- 
am 
der 
die 


Arbeiterfefl begonnen. 


28 Wr. ı ° u . e - 
die am SIT | Geichen von zivei in den Kämpfen auf 


dem Blairgebirge getöteten Männern | 
Nr 
Ihre 


William Jennings Bryan; | 


dann weitlid; | 


werde die Vorftellinag nicht —J | 


daraufhin | 


Ucber 2 100 Zoldaten. 


In fünf wejtvirginiichen Gounties jetst 
verjammelt. — Tie Kohlengräber ver: 
halten jich ruhig. 

Waſhington, ꝰ Sept. Urber 2100 
Mann Bundsstruppen Stehen heute in 
den fünf. wefivirsinifchen Counties, 
in denen fit Yahe und Iaa die 
Steichtohler rüber am NXusftande 
find, und mo eö zu vielem Blutver- 
gie: en gefommen tjt, für das bie 
Nusftendigen die angeblich im Dienit 
der Grubenbefiter jiehenden Mord 
ferle verantwortlich inachen. Die Be- 
amten der Kohlenaräber aröeiten mit 
den Truppen zufanımen. 


ee 
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2 Cents 


welche zwifchen zwei Frauen nieder— 
fiel, nicht explodiert. Dort veran-— 
ſtalteten geſtern nachmittag fünf 
Heeresflieger Erkundigungsft 


fie beſaßen aber keine Spreugſtoffen 


Drei Truppenzüge ſind hier ſoweit 
eingetroffen. 
een 
Mrs der Bunrdeshaudtadt, 
neuen Ginwanderiumgine- 
Steigen der Lebersmiitel= 
Regelung des 


Härten des 
ſetzes. — 
preiſe. 
dienſtes. 
Waſhington, 3. Sept. 


Flugzeug- 


Hilfsſekre-⸗ 
tär Henning vom Arbeitsamt erklärt, | 


33. — — Nr. 209. 


Der rechle Mann. 


| 


D 
—* 


Albert Lasker ſchildert Pro⸗ 
| gramm der Bundes-Schifjahrtd- 
| behörde, 


| 


Snfei Sams Solsflsite, 


LZaskers Anſicht, daß fie abjolmt wertlos 
| sei, har füch beitätigt. — Kritifen wa» 
ren grumdlos. — Tas enorme Defizit 
der alten Besörde, 


Präſident Gompers vom naiio— daß das Geſetz, welches die Einwan-— 


nalen Gewerkſchaftsverbande 
James Lord, Präſident der Gru— 
benabteilung des Verbandes, ſchil— 
derten Präſident Harding heute die 
Sahlage in Wellpirginien, wie dort 
die Kohlenaräber durch Einhalt2ver=- 
fahren, fpäter durch Graminaung 
bon individuellen Arbeitsverträgen 
und fchliehlich durch befoldete Mord: 
banden und „Privatgeheimpolizei— 


agenturen“ drangſaliert und verfolgt 


worden ſeien. Sie ſchlugen eine 
Konferenz zwiſchen Vertretern der 
Grubenbefitzer und Kohlengräber, 
‚auf Einladung des PVräfidenten, vor. 
Diefer hörte ihnen mit Sympathie | 
zu, — aber, er}; müffe er für| 
ie Wufrechterbaltung der Ordnung | 
Faden Später befprach der Präſi— 
dent die Sıuhfaae mit Kriegäfefretär | 
Meets, 
Ba. 3. Eept. Die 


Logan, W. 


wurden heute nach hier gebracht. 
Namen ſind nicht bekannt. 





mittag wieder ein Maſchinengeſchütz, 
deſſen Stellung noch nicht feſtgeſtellt 
worden iſt. 

Williamſon, W. Va., 
Von den Kentuckier Hügeln am Tug— 
fluß wird ſeit heute früh wieder in 


2 


> Sent. 


mi 


fen, nachdem die Schußivade 
eo abgerüdt war. Es Kind, 

t dort 500 Freimillige im Wad) 
DR. 

Deftlih von Charleston find alle 
Fernſprechdrähte durchſchnitten wor— 
den; alle Verbindung mit Waſhing— 
ton und Philadelphia iſt 
brochen. 

Walſenburg, Colocado, 3. Septbr. 
1368 Grubenarbeiter in ben Fechs 
Lagern der Colorado Fuel and Iron 
Co., Jung— Rockefellers Unternehmen, 
und 700 in denen in der Umgegend 
von Trinidad ſind ausſtändig. 

Charleſton, Weſtvirginien, 3.Sept. 
Die Vertreter der Ver. Grubenarbei— 
ter wollen dem Bundesſenatsaus 





die Unterſuchung auf das jetzt von 
Bundestruppen beſetzte Gebiet aus— 
zudehnen, 


nalen Grubenarbeiterkongreß, 
am 20. September in 
zuſammentritt, Präſident 
erſuchen laſſen, den Senatsausſchuß 
im gleichen Sinne zu beeinfluſſen. 

Bez zirkspräſident Keeney und Be— 
zirksſekretär Mooney von den Ver. 
Grubenarbeitern, die im County 
Mingo wegen einer Schießerei vor 
mehreren Monaten in Anklagezuſt and! 
| derjeht murben, aeben bier ihren ©e: | 
| werlſchaftsgeſchäften nach, und She— 
riff Walker hat die gegen ſie erlaſſe 
‚nen Haftbefehle noch nicht vollitrert. 
| Keeneyg und Moonen wollen fidh Ttel- 
| Ten, vorausgejeßt, dak ihnen geltattet : 
wird, Bürafchaft zu Itellen und daß 





| i 
| Sounty verlegen laffen dürfen. Auch; | 
ı fordern fie Bürafchaft für denchug | 
| ihres Lebens. 


! 


pen hat die ——— Herſtellung der 
| Ruhe bemwirft. 
| heißen die Bundes irppen mit offe- 
ren Armen willtommen,“ faate Be- 
| zirföpizepräfident William Petry 
bon Charlefton, und General Band: | 
holt erwartet keinerlei weitere Ruhe- 
ſtörungen. 

Im Hoſpital in Logan iſt ein 
Grubenarbeiter an Schußwunden ge— 
ſtorben; er und vier Kameraden wa— 
ren von der Gebirgshöhe aus unver— 
ſehens mit Maſchiengeſchützen be— 


Daß in jener Gegend, zwiſchen Lo— 
gan und Svpruce Fork Ridge das 
Schießen andauert, wird von Kurie— 
Oberſt Eubanks von 





ren beitätiat. 


| Gerücht, daß in Eroofed Crest im 
County Logan geſtern drei Gruben— 
arbeiter erſchoſſen worden ſeien. 
Bei Fairmont wurde ein großes 
| Bombenftugzeug zettrümmert; die 
Snfaffen, zwei 
und ber Lotfe, entfamen unverlebt. 
Madifon, W. Va., 3. Sept. Die 
Srubenarbeiter in Sharples warten 
auf die Ankunft der dorthin heute 
abgegangenen Bunbestruppen, um 
unte* 
können. Hilfsbezirkspräſident Bliz— 
zard, der von dort z4urückgekehrt iſt, 
berichtet, daß von fünf Flugzeugen 
aus aus Gasröhren verfertigte und 
mit Sprenaftüden gefüllte Bomben 
abaeworfen mworben feien, e3 fei aber 
niemand verleht worben, und eine, 


und | 


Am Groof Greet fehieht jeit heute 


unter= | 


ee 5 : : Grenz 
ſchuß, welcher die Lage im County ——— 


Mingo unterſuchen ſoll, vorſchlagen, 


ie ihren Prozeß nach einem anderen 


flower“ 
Die Anweſenheit der Bundestrup- 


„Die Grubenarbeiter 
wohr hal 


| Straße, 
Juli 
alarm'erte, 
der dem 

| Feuerivehrleutnant 
| He erman infolge eines auf d>- 


Ichoffen worden. Wu3 aus feinen Ka= | 
I meraden geworden ift, weiß er nicht. | 


——— ßerungen proteſtiert. 
Offiziere des Heeres 


f'hrung des Giebenc.: 
| gehindert worden. 


deren Schutz heimgehen zu 


gewiſſen Dampfergeſellſchaäften um— 
gangen werde; die Regierung zwinge 
ſie nun, mangels anderer geſetzlicher 
Vollmachten, die überſchüſſigen Ein— 
wanderer wieder zurückzunehmen, da 
die bisher qus Menſchlichteitsgrün-⸗ 
den geübte Nachſicht erſchöpft ſei. 
Bislang habe man ſolche Einwan— 
derer unter Bürgſchaft zug elaſſen. 
Zugunſten von Bräuten frük herer 
Soldaten werden allerdings Aus— 
nahmen gemacht. 

Die Lebensmittelpreiſe 
Kleinhandel in vierzehn 
Städten gegen Juli wieder geſtiegen, 
laut Feſtſtellung des Arbeitsamtes, 
in Philadelphia um ſechs, in Chicago, 
Waſhingten, New Haven, Bridge- 
vort und Providence um fünf, in 


jind im! 
aroßen | 


| 
I 
| 





|Ranfas City um vier, in Et. Cauts, |! 


Springfield, Sı., und Birmingham, | 
Ala., um drei, in Peoria um zivet 
pom Hundert, u. |. w. 

Sachleute der Flotte und tes Hce=| 
res haben dem Handelsamt Regie: | 
runasaufficht des Quftverfekrs, 
Imäß der Reae!ung des 
und Schiffsverkehrs, empfehlen, um 
die Sicherheit des Luftverkehrs zu er— 
höhen und die neue Verkehrsme thode 
zu besten. Die Aufficht fell fih auf 
die Anlage geeianeter —*z 


ne 


or 


die Lager dec Srubenarbeiter — plätze erſtrecken, beſtimmte Fahrfiras | würde, 


ßen feſtlegen und für die Uebermitte- 
ung geeigneter rberichtee 
lung geter Wetterberichte an die 


ALDELIL 
| Fiiegerftationen forgen. Wie der! 


Verband der Yabrifunten ven Hanz! 


delsflugzeugen mitteilt, find trog 
Fehlens von Flugvorſchriften nur 
vierzig ernſte Unfälle zu verzeichnen 
geweſen, obwohl 1200 Handelsflug— 
zeuge im Gebrauch waren und zu— 
|fammen 3 ,250,000 Meilen zurüdleg- 
ten. Ber diejen Unfällen 
| vierzehn Perſonen getötet und 52 ver— 
lettt, oder ein Toter auf je 232,142 
Trlugmeilen und ein Verleßter auf je 
162,500 FFlugmeilen. 
Anläßlich der feſtlichen 
hung eines Friedensportals 
der 


auf 


am nächſten Dienstag 
Erinnerung an die 
3000 Meilen langen Grenze 
Präſident Harding dem Vorſitzer des 


* „Denkmalausſchuſſes, Samuel Hill in 
und falls der Ausfchuk enfmalausichuffes, Samuel Hill in 


nicht darauf eingeht, Durch den natto= | 
der | 


Centtle, gelchrieben, daß jene Grenze 


Das beite Zeugnis fei, „dab. die Welt | 


' «. | Hücer und beiler werde“. 
Indianapotis | Neer und beiten I erde 


Hardina 
| Der 

ı über 
und 


Montana 1920, - laut 
Volkszehlung, 

zehn Jahren 
Lefens in irgend € r Sprade 
unfundiq, 2.3 v0. 9., geaen 4.8 v. £ 
der Bevölkerung vor zehn Jahren. 

Prohiditionstommilfär Haynes 
will die „Feldbeamten“ in Ohio, 
Pennſylvanien, Maryland, New 
Nort und 2 beſuchen 
und erklärt, 
ſechs Staate 


In waren 


im ganzen Lande 
ne worden —* er er— 
warte eine hundertprozentige Leis 
ſtungsfähigkeit. 

Präſident Harding trat mit Gat— 
tin und Gäſten heute nachmittag 
wieder einen Aus ug auf der „Map: 
nach der Chefapeafedai an. 
_— . 
Grleister fein @ew Te. 
Pionier, Sabre alt, | 
ft 5041 Union Ype,, „geRand 
herte in der Wache an der Deering | 
daß er eö mar, der am 4 
„13 Uebermut die Feuerivehr | 
bei 
„Alarm“ 


39 


m. 8. 22 


Bart 


Schrt erlitienen Unfolls ums Leben 
fam. 
see 
— Für nächſte Woche ſtellt die na— 
tionale Weiterivarte den Binnenſee— | 
jtaaten Hlares Wetter, Negenfchauer | 
am Mittwoch oder Denuerdtag, ans 


fangs warm, dann fühle Yempera- 
| der Stantsmiliz beftreitet aber das | 


tur in EUER 


— Die „American Legion“ 
Somwa bet gegen 


bon | 
die Begnadigung 


von Walter hey von Date nport | 


darr 
tert 


wegen angeblicher verräteriſcher Aeu— 


— Die Strafenbahngeſellſchaft 
bon St. Paul, Minn, iſt durch Ein— 
haltsveſehl vorläufig an de— — — — — 

sfahrpreiſes 


—— —— 


Member of the Associated Press 

The Associated Press is exelusiveli 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in thi» 


paper, and also the local uews pub- 
lished hereir 


= l 
deruna auf drei dv. H. befchränft, von | 


ge=| 
Eiſenbahn- 


wurden | 


Einwei— 
amerikaniſch -amerikaniſchen 
zur 


unbefeſttigte 
hat | 


9544 Perſonen 
de3 Schreibens | 


I. cin 


er Syſtem ſei, bis auf 


Folge leiſtende hörde im ſtritten Eink 
Garrett rem Programm und 


J 


Die beſten Ausſichten find dafür 
vorhe uden, daß die Ver, Staaten 
| eine Handelsflotte befommen, die den 
in rieg und Frieden an fie geiteli- 
Iten Ant forderungen boll und ganz 
genügt und der ſie ſich nicht zu 
ſchämen brauchen. Dieſe Ankündi— 
gung machte heute Albert D. Las— 
(fer der neue Woriigende der Buns« 
sichttfohrtsbehörde, der nad) mo» 
— ſtrammer Arbeit in der 
Bundeshauptſtodt zu einem kurzen 
Beſuch wieder daheim in Chicago 
it. Preßnachrichten, die inzwtichen 
hier einli efen, melden von dem for— 
ſchen Eingreifen Laskers, durch das 
er * ar bittere Angriffe ſeitens der 
| Seamer einer ſtarken amerikaniſchen 
Handelsflotte, meiſtens England— 
freunde, über ſich ergehen laſſen 
mußte, aber auch ein Ichmeichelhaf- 
‘tes Lob feitens Wräjident Hardings 
erntete. 
| „Die Grundlege für eine gute 
Sandelstlotte tit geichaffen,“ er- 
I flärte Herr Lasfer heute. Der „Ume« 
'rtcan” und der „George Waſhington“ 
ſind beiſpielsweiſe Schiffe, wie fie 
unter keiner anderen Flagge beſſer 
zu finden ſind. Die Schiffahrtsbe— 
hörde arbeitet zurzeit einenPlan aus. 
unter dem die Regierung Schiffe 
für Privatforporatioren „chartern“ 
und zwar unter Bedingun⸗ 
gen, die den letzteren ſpäterhin eine 
Gelegenheit geben würden, die 
Schiffe Fänitich zu erwerben. Auf 
dieſe Weiſe würde am ſchnellſten 
guten Schiffen beſtehende 
lsflotte geſchaffen werden kön— 


*6 
il 


4 
je eine aus 
|‘ Hand 
nen.“ 

Zu den zahlreichen Kritiken, die 
in Verbindung mit dem geplanten 
Verfauf der Onfel Sam 
trieges „aufgehängten“ Holz» 
'chiffe erhoben wurden, erflärte Het 
| Laäfer, daß er im aanzen Lande die 
umfangreichſte Verkaufspropagau— 
da betrieben habe, die er ſich als 
Reklamefachmann habe ausdentken 
können, und daß der Verkauf trotz— 
dem ein glänzender Mißerfolg ge— 
weſen ſei. 

„Der beſte Beweis für meine wie— 
derholten Behauptungen, daß die 
hölzernen Schiffe gar nichts wert 
ſind,“ ertlärte er. „Keiner will ſie 
haben, weil ſie nicht ohne Verluſt 
betrieben werden können. Sie ha— 
ben einen Gehalt von 3500 Tonnen, 
und 700 Tonnen Kohlen ſind nötig, 
um eins über den Ozean zu ſchicken. 
Außerdem koſtet die Verſicherung 
beinahe zweimal ſo viel, als die für 
Stahlſchiff, Meine Reklame 
brachte nur ein einziges Kaufange— 
bot ein, nämlich die lächerliche Sum— 
me von 32100 für jedes der 280 
Schiffe.“ 
| Jenes 


des 


— 
—2* 


*0 





Defizit. 

Herr Lasker hatte einen ſchweren 
Standpunkt, als er nach Waſhingten 
tam. Es ſtellte ſich, wie inzwiſchen ge— 
meldet wurde, heraus, daß die Bun» 
| desichiffahrtsbehörde bis dahin in ges 
'tadezu ffandalöfer Weife gewirt⸗ 
ſchaftet hatte, daß ſie, anſtatt der 
Schaffung ciner großartigen ameri— 
kaniſchen Handelsflotte Vorſchub zu 
leiſten, als eine Art Agentur Eng— 
onds arbeitete, d. d. die englifche 

Herrichaft zur See durch alle mög» 
lichen, u. a. durch Bundesfenator Ros 
bert M. Yaryollette on3 Tageslicht 
gebrachte Mapı: kahmen förderte, und 
daß fie dabei Onfel Sam monatlich 
\ein Defizit in Höhe von $16,000,000 


verſchaffte. 
we 5er Gelegenheit 


„Wir werden die Geſchäfte der Be— 
lang mit unſe⸗ 
zum alleinigen 


Wohl unferer Nation betreiben und 
es 


dem Kongreß 
Stempel feines 

unter unſere 
Herr Lasker. 


überlaſſen, den 

Sinyerftändnifjes 
Arbeit zu feten,“ ſagte 
„Mein Hauptziel ift e3, 
ter enormen Verſchwendung einEnde 
zu machen. Wenn ich dazu nicht in 
der Lage bin, bin th nicht der rechte 
Mann für den Poren.“ 


— Premier Meiahen von Kanada: 
verſprach in einer Wahlrede im Falle 
des Sieges der Unioniſtenregierung 
in den bevorſtehenden Wahlen den 
Frauen das Recht, im Parlament zu 


ſitzen. 


oft: und: Date A und Dampfer: 


nachrichten. 


Ter Tampfer „Gentenntal State‘, 
der näciten Dienstag von New York 
nadı Boniogne führt, nimmt Briefe 
nach Deutſchland, Oeſterreich. Un⸗ 
garn, Rumänen, Bulgarien, Der 
Zirhrdio-Slowafei, Ruge-Slawien, 
Polen, Tänemarf, Litauen und 


Finnland mit. Roftichlui-im 
Sanptpojtamt er „ Senptpofemt (Genug PERHENENEENE 





ars d. 


— 


J 
win 


2? 


Kein Raffeekannen= Abfall —— 
Wenn Ihr 6. Walhington’s Kaffee gebraudht! 


Jede Taſſe wird auf Beſtellung bei Tiſch gemacht. 
Löſt ſich augenblicklich auf. 
allen Bohnenkaffees vergeudet wird. 


iſt gleich zehnmal ihr Gewicht in geröſtetem Bohnenka 


Keine Kaffeekanne nötig. 
Man ſchätzt, daß fünfundzwanzig Prozent 
Jede Büchſe G. Waſhington's Kaffee 


ffee. 


Bemeßt die Koften nach der Taſe— nicht nach der Gröſe der Vüchſe 


Immer mwohlichmedend, gefund und gelderfparend. Grebraudydanweifung frei. 


—— 
uoh | 
corfrEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


G. Washington Coffee Refining Co, 
522 Fifth Avenue, New York City 


Im | 


Zer Zirenzweg der Liebt. 


Moman von Karl Bicnenfteim, 


und Stab in der fieinigen Dede mei- 
nes Lebensmweges. Bi3 Dein Sohn 
zu mir fam. Da begann es in meiner 
Wüfte zu grünen und mit zitternder 
Freude ſah ich, daß auch in ihrem 
Boden die Keime zu der Blume der 
Liebe lagen, die anderer Menſchen 
Weg mit ihrem Duft umhaucht. Ich 

Karl Stark war gekommen. lernte erkennen, daß all mein Haß 

„Ich habe in der Zeitung von dem nur ungeſtillte, trotzig verleugnete 
ſchrecklichen Morde geleſen,“ erklärte Sehnſucht nach dieſer Liebe war, daß 
er, „und weil ich wußte, daß Du mit ich auch mit meinem Werke eigentlich 
Hartold Schwarz befreundet bift, | nichts anderes wollte, alö die Menz= | 
habe ih Anaft um Dich gehabt. Gott= | Then von der Krankheit des Tieris 
feidant, daß fie umfonft gemefen | jchen in ihnen erlöfen und fie einem | 
iſt.“ in Geiſt und Herzen reinen Menſchen— 

Wolfgang Lux war das Erſcheinen tum zuführen. Aber ich hatte mein 
des treuen Freundes hochwillkom- künſtleriſches Organ ſchon ſo ſehr 
men. Am Nachmittage, während auf die Funktion des Haſſes einge— 
Fritz draußen in den Feldern und ſtellt, daß es vor der Au 
Auen umherirrte, beſprach er mit ihm dieſe meine neue Erkenntnis 
Karl Start den Plan, den er ſich mit ſtellte, verſagte, naturgemäß, ver— 

ilfe Pfarrer Reinholds bezüglich ſogen mußte. Es war die furcht— 
$ zurechtgelegt hatte, und jener | barjte Stunde meines Leben, ala ic) 
Ging mit Feuereifer darauf ein. Mit | daS erfennen mußte, und im Irrſinn 


Was Abdrudsrccht wurde von bee „Ubenbypeft 
&o.” erworben, 


(36. Fortfegung.) 


Sreuden ivar er bereit, {yrib bei fich | der Verzweiflung habe ich mit met: 


I 


aufzunehmen und tröftete den Or= | 
ganiften: „Laß nur mich machen, | 
Mein lieber Alter, ich werde ihn Tchon 
teder auf andere Gebanten brins | 
den. Er ift ja Dein Sohn, ba fann | 
er nicht verloren gehen.” 
- Noch größer aber war feine Freu: 
„De, ald er bon dem vollendeten Werte | 
Hörte, deifen Partitur no in Maria 
“im Sratb lag, und er ließ micht 
nad, bi ihm Wolfgang Zur ver- 
Aprad, er dürfe fie nach Wien mits | 
Mehmen. Da diefer feinen Eohn 
Miet verlaffen mollte, holte er fie, 
elbjt und fehon am nädlien Tage | 
* er mit Fritz, dem der Boden 
“unter den Füßen brannte, nach Wien | 
zurück. 
Ich werde Deinen beiden Kin— 
dern ein Vater ſein, wie Du Dir kei— 
nen befjeren wünſchen tannit,“ 


! 


Glüd und Freude. Er konnte wieder 
für den Freund foraen und mirken 


und das war jeines Lebens jchönfter | 


Anhalt, 


23. Kapitel. 
Langſam verebbte in Greifen: 


Soald die Erregung über das grauen | 


Holle Ereignis im Bergivinkel. Die 
Bäter maren vor Gericht geitellt mor= 
den, do mar ihre Strafe 
Ichwer ausgefallen. Dem Verteidiger 
Wwar es eine mit Geſchick benützte 
HR daß er die Tat gleihjam als 

uöbrud einer allgemeinen Volts- 
empörung binftelen fonnte, und fo 
wurbe ber, der die Dynamitpatrone 
‚gelegt und die Zünbfehnur entzünbet 
hatte, nur fahrläffiger Tötung hals 
‘ber verurteilt; zimei, die bloß mitge- 
gangen iaren, um, imenn e8 notiven- 
iq fein follte, dem Kameraden hilf» 
#eich beizufpringen, gingen fogar 
Sanz ftraflos aus. 
© Noch vor der Schlußperhandlung 
var Wolfgang das Shhriftftüd ein- 
“gehändigt morben, daß SHartold 
Schwarz in der Todesnacht aefchrie- 
ben hatte und das fein Teitament 
und anfchließend 
Hielt. 

Das Teſtament 


zum (rben alles übrigen beweglichen 
Ind unbeweglichen Vermöcens wurde 


der Organiit Wolfgang Zur einge 
Fetzt. 

Der Brief aber lautete: „Wenn 
Du dieſe Zeilen lieſt, weile ich nicht 
mehr unter den Lebendigen. Das iſt 


zwaͤr eine abgedroſchene Formel, die 
bor mir ſchon hundert Selbſtmörder 


ſo niedergeſchrieben haben, aber es 
fteht nicht dafür, für eine fo banale 
Sache andere als banale Worte zu 
fuchen. Die Komödie der Irrungen 
ift zu Ende und ich habe teine Luft, 
eine neue Rolle in einem neuen Stüd, 
vas woahrſcheinlich ebenſo oder ähn— 
lich enden würde, zu übernehmen. 
Was ich erſtrebt habe, iſt mir miß— 
Jungen, und es mußte mir mißlin— 
gen, da all mein Schaffen an innerer 
Unmahrbeit franfte, Ein Werk des 
Haſſes ſollte mein Leben krönen, das 
jeden Beſchauer niederſchmettern, 
hm das Meduſenhaupt menſchlicher 
Hohlheit und Erbärmlichkeit vor dns 
Yutlig halten und ihn damit vernich- 
en folte. Jahre habe ich 


rief | 
er nobh aus dem Eifenbahnmagen | 
und fein Geficht leuchtete dabei vor | 


nicht | 


einen Brief ent: | 


nem berpfufchten Wert ud das 
vollendete Deine® Sohnes zerjtört. 
Im Ierfinn, nicht aus Neid! Yun 
erftenmale in meinem Leben habe ich 
bewußt gelogen, ala ich Fri jagte, 
ih hätte aus Neid gehandelt. Mein | 
Stolz verbot mir, mich von ihm be- 
mitleiden zu laflen, um ihm das 
Entfegen zu erfparen, einem freis 
willig flerbenden Freunde ins ber- 
glafende Auge und vielleicht auch das 
legte Zuden feines Leibe fehen zu 
müffen. Sag ihm das, Wolfgang! 
Saq ihm, daß er der einzige Menfcdh 
war, den ich je mit ganzer Seele ge= 
liebt habe, daf feine Nähe das ein- 
zige Glüd war, da3 meinem von Ju— 


‚gend auf berpfufchten Leben zuteil | 
wurde. 
ich mein Hab und Gut Dir vermache, 


So ſehr liebe ich ihn, ig 


niht ihm, damit ihm aud ber | 


Schein des beleidigenden Gedantens | 


2 


fernbleibe, ich wolle ihn für da3, mn3 
ih ihm zerftört, nach gemeiner Men: 
chenart entichädigen. Aus Deiner 
reinen Hand wird er vielleicht lieber 
nehmen, mas er, bon meiner befubel- 


ten gereicht, zurüdftoßen würde. Und 


nun Schließe ich mit dem Belenuinis: 
WolfgangLur, Du haft geliegt, Felbit 
Imwenn Du das Werk nicht mehr Tchaf: 
fen follteft, von dem Du träumteft. 
| Dein Leben ilt Liese. Mehr hätteft 
Du aud in Deinem Werke nicht ae= 
ben tönnen. Sei Frik in diefer 
Liebe Lehrer, auf daß feine Kunft 
die Höhen erringe, die meiner irren- 
den Sehnfucht nicht erreihbar wa: 
ren. Dies ift meine lebte Bitte, mein 
letzter Wunſch.“ 

Wolfgang Lux hatte das Blatt 
ſinken laſſen. Nun lag es auf dem 
Tiſch und das Abendrot, das in brei— 
tem Strom darüber hinfloß, hauchte 
ein zartes Roſenrot darüber hin, daß 
es wie der Brief eines Liebenden 
ausſah, der ſchon in der Papierfarbe 
ſein Herz künden will. 
große Tränen kollerten dem Leſer 
über die Wangen und ſie galten nicht 
nur dem toten Freunde, ſondern 





auch der reichen Liebeskraft, die da, 
durch die Schuld der Menſchen ver— 


Ein paar | 


Schictt 100 für fpcz. Probcpatct. 


MADEINTHE CUP 
AT THE TABLE 


Fahrt ums Vergeffen. Wohin ich 
mic) vor bier aus menden iverbe, 
weiß ich noch nicht. Sei aber unbe- 
ſorgt. Fritz.“ 

Wolfgang Lux lächelte wehmütig. 
Er mußte an feine eigene Weltfahrt 
denfen und wußte, daß des Menjchen 
Herz, fo viel und mo es auch Judt, 
doch immer nur fich felbji findet. 

Indefjen nahmen die Morberei: 
tungen zur Aufführung des neuen 
Werkes von Wolfgang Zur, die von 
feinen Freunden mit allen Eifer be- 
trieben wurden, ihren regen Forts 
gang und gelangten zum Abfchluß. 

Der Abend war da und der große 
Saal des Mufitvereind von einer in 
hoher Erwartung fiebernden Menge 


‚ihren Bulten und nun betrat aud) | 
der Dirigent feinen erhöhten Plab, | 
ıbeugte fih, lebte Anmeifungen ge= | 


bend, über das Pult zu den Mu— 
ſikern hinab, klopfte nun an dieſes 
und hob den Taktſtock. 

Schweigen ſank auf die ſummende 
Menſchenmenge nieder, ein letztes 
Stuhlrücken, und mit vollem, aber 
leiſem Akkord ſetzte die Muſik ein. 


Schon nach ein paar Takten klang 


deutlich und ſtark das Leitmotiv an, 
ergriff die Führung der Melodie 
und umſchlang ſie in immer neuen 
Gewinden aus edlen Tonperlen, die 
bald im Feuer verſchwenderiſch 
überſtrömender Sonnen erglühten, 
bald im ſtillen Silberlicht mondge— 
küßter Tautropfen erſchimmerten. 
Wolfgang hatte die Wahrheit ge— 
ſprochen, als er geſagt hatte, er habe 
in ſeinem Werke nichts gegeben, als 


fenbar, die 


| bis auf das Iehte Pläkchen gefüllt. ı 
fgabe, die | Die Mufiter fahen alle fchon vor | 


I 


| 


DSs Eimmt Servo’! 


% hab ’s ja allweil g’fagt: Mia 
ma ’S treibt, fo zeyt’S! Jeh machen 
f’ c große Mett'n in dv’ Zeitung'n, 
meil es ſich 'rausg'ſtellt hat, daß a ſo 
vpüll Frauenzimmes an Bart kriag'n, 
richt'ge Schnauzer und Knebel- und 
Back'nbärt! Und z'wegn was? Weil 
f’ a fo vüll Zigaretten rauh'n und 
Codtail faufen — Schneps, oa'fach 
sTagt. 3 Handelt ji zivar um d’ 
Frauenzimmer in Frankreich, hie: 
z'lanos koa' ma ja koan' Schnaps 
mehr kriag'n — — hab i' denkt; aba 
wia d' Zeitung'n do ſchrei'n und la— 
mentier'n und d' Frauenzimmer war— 
nen — — no, z'wegn dera franzö— 
fifher Weibliggeit alloani wurden |’ 
eahna net a fo aufregen; „aa, um bö 
hiefigen Frauenzimmer iS e8 eahna 
z'tua; alsdann ſcheint's bei uns 
doch no' a Schnaps z'geben, net? 
Wer hätt' aa ſo epp's denkt! 

Ja, 's is abſolut feſtg'ſtellt, da 
dö ſell'n Frauenzimmer, wo 's d 
Mannsbilder nachmachen im Rauchen 
und im Trink'n, an Schnauzer 
triag'n. D' Natur laßt ſi' net fopp'n, 
ſag'n ſ' jetz, d' Zeitung'n. Dös hätt' 
i' eahna ſcho' lang ſagen kinna. Dös 
fimmt halt a ſo. Ma koa' halt der 
Natur, wo zwoa Sorten Leut 
g'ſchaff'n und g'wißt hat, was ſ' 
macht, und a jedera Sorten eahnre 
eig'nen G'wohnheiten mitgeben hat, 
dö wo d' Leut alsdann nach und 
nach zuag an Laſter entwickelt ham, 
alſo der Natur koa' ma net ung'ſtraft 
z'widerhandeln. 


Dö wer'n eahna no' wundern, dö 
Mannweiber, was aus eahna wird. 
An Schnau,, den kriag'n ſ' alſo ſcho' 
vom Schnapstrinken und Rauch'n. 
Im G'friß alſo ſan ſ' jetz ſcho' d' 
Mannsbilder ähnlich. Aba d' Aehn— 
lichkeit wird bald no' weiter geh'n. 
Lang dauert ſ' nimma und dös Na— 
turg'ſetz, daß a Mannsbild, wann er 
a Zigarr'n va’ftedl’n will, ’3 Stroaf- 
hölz’! an fein’ reht'n Hofenboa’ 
ca’zünd’t, indem er dö rechte Har'n 
a iwengerl Jupft und mit an eleganten 
Schwung ’3 Gtroafhölz’l drüber 
reibt, dös Naturg'ſetz wird fih aa 
bei dö weiblichen Raucher geltend 
machen. Do kunnts drauf zähl'n. 


’ 


Aze en, als Wann f’ olfo amol auf der Straß'n 
ſich ſelbſt. Die tiefſten Geheimniſſe a weiblich's Weſen ſiahgt, dö wo auf 
ſeiner Seele machte er kund und of- amol g'ſchwind 's rechte Har’l auf: 


leuchtenden und die hebt und mit der Hand hint’ oben 


Tchmerzverfinfterten Stunden feines | drüber fah ', nacha müaßt’s net eppa 


Leben?. Aber über allem ftand im= 
merdar die Liebe und fang ihr emwiges 
Lied. Aus kindlicher Erdenfröhlich— 
feit jtieq fie empor zum heißen Glüd 


des Mannes und in unauslöfchlicher 


Sehnſucht ſchwang ſie ſich über die— 
ſes wieder auf und einem Sterne zu, 
der groß und heilig über der Erden— 
flur aufgegangen war und vor deſſen 
Glanz die Roſen in den Gärtn der 
in ihrer traulichen Enge beglückten 
Menſchen verblaßten. In durſtiger 
[ee fuchte die Seele den Weg 
!zu biefem Sterne, aber mohin fie 
Jaud) den Schritt Ienite, er führte in 
(die Irre. Die Dornen des Schmer- 
| 3e8 riffen Tie mund und der Haf trat 
\ihe mit bdrohender Keule entgegen; 
die Gemeinheit befpie fie und giftiger 
Hohn warf fharflantige Steine nad) 
ihr. Und dann lag ein fchiveres 
—* auf ihren Schultern und un— 
barmherzige Fäuſie ſtießen ſie vor 
ſich her durch einen Sumpf von Blut 
und Tränen, durch verdorrte Wüſten, 
peitſchten ſie auf, wenn ſie unter 
ihrer Laſt gefallen, und trieben ſie 
—— zum Fels von Golgatha, auf 
dem 


| 


| 


' 


| 
l 


dent'n, ſö hött' durt'n g'ſchwind an 
Floh oder an Muskito z'totg'ſchlagen 
— — na, dös is ſo a Mannweib, 
dös wo raucht und in der Umbildung 
zua an Mannsbild ſcho' a wengerl 
weiter fortg'ſchritten is, jawoi. 

's wird jetzter aa Moden, daß a ſo 
berrudt: junge Frauenzimmer her— 


ſtes, von großen Geſchäftsleuten 
wiedergeben, die ſich Clemenceau 
nähern konnten oder ſich mehr oder 
weniger eng mit ſeinem Leben ver— 
knüpften. Erſt ſpäter worde ich ver— 
ſuchen, dieſe Erſcheinung in all ihrer 
Aufgewühltheit auf ihre Formel zu 
bringen. Im Augenblick liegt es 
mir nicht, mich dem Vorwurf aus— 
zuſetzen, und ſei er auch ohne Be— 
rechtigung, daß ich die Ungerechtig— 
keit, deren Opfer ich geweſen bin, 
auf den Mann zurückſchlagen laſſe, 
der ſie beging. 

Es ſoll mir genügen, wenn ich in 
großen Zügen mit einigen Pinſel— 
ſtrichen den großen Politiker dar— 
geſtellt habe, den man ſich oft durch 


in ſchauriger Finſlernis der dine Formel verbildlicht hat, die — 


Menſch ſterben muß, um als Gott der Wortlant ift ohne Belang — den 


wieder aufzuerſtehen. 


wilden Geiſt der Zerftörung vors 


| Kalt rann e8 den Hörern durch die Auge beſchwört, der in ihm lebt 


Adern. 


In erinnerungsſüßer Ver- Kein Zweifel! 


ſetzte nur eine 
Widmung für Frau Riedl und ihren 
Sohn aus, die ihr Alter ſicherſtellte, 


kümmert, ſich zu keiner erlöfenden | träumtheit hatten fie dem erften | 
Tat hatte erheben lönnen. Teile gelauſcht, den Liedern = 
Am nächften Morgen eilte Wolfz | Liebe, die einft auch durch ihr Leben 
‚gang mit biefem Abjchiebsbriefe deö | gefungern hatten; nun aber fahte fie 
toten Künftler® nah Maria im, der Schmerz mit Titanenfäuften und 
Greuth. Auch Pfarrer Reinhold war | fie fahen in Abgründe hinab, aus! 
|bavon in tiefitem Herzen ergriffen ; denen ein Heer von Dämonen 





und jtimmte eifrig dem Plane des 
| Freundes zu, den Brief an Frig zu 
ſchicken . Beide verſprachen ſich da— 
von einen heilſamen Einfluß auf die 
verbitterte Gemütsſtimmung des 
jungen Mannes, gegen die Karl 
Stark, wie er in einem Briefe an 
Wolfgang Lux aufrichtig und mit 
ſichtlicher Betrübnis mitteilte, bisher 
vergeblich angekämpft hatte. 


Als jedoch der Organiſt nachhauſe 
kam, lag ein neuer Brief Starks im 
Briefkaſten, der die Nachricht brachte, 
daß Fritz, ohne vorher etwas zu ſa— 
gen, Wien verlaſſen und auf einem 
Zettel nur die Mitteilung hinter— 
laſſen haben, er wolle nach Deuiſch— 
land reiſen. Ein genaueres Ziel habe 
er nicht angegeben. 


Einen Tag lebte nun Wolfgang 
Lux in banger Sorge. Dieſe wurde 
aber bedeutend gemildert, als die 
Poſt am nächſten Tage eine Karte 





an dieſen aus Paſſau brachte, auf der ſtand: die Erzählung 


Haß genlaubt und er war mir Stüfe „Lieber Water! Ich bin auf ber 


In gerltörung haben 
Glemenccaus Taten gegipfelt. Aber 
fie iit nur einer feiner äußeren 
Mipekte, it nur das Ergebnis jeines 
MWejens, und ich will verjuchen, die- 
jes Wejens Gründe zu entipirren, 
ohne dabei zu vergejien daß unser 


i aufs | Michel de Montaigne gejchrieben 


heulte und den Gefang der Ziebe mit 
denStimmen ber Verzweiflung über: 
täubte. In namenlofem Grauen 
erftarrien ihre Herzen. Xu mahnfin- 
nigen, abgehadten Säßen fchrien vie 
| eigen, dumpf rollten die Bälle 
ihren Vernichtungsdonner 


\fchen, die Flöten und Klarinetten | 


| weinten und mimmerten in hromati- 
ſchen Läufen entſetzlich auf und ab, 
verſtummt war das Liebesmotiv. 


(Fortfegung folgt.) 


— |. 


Glemencenaxn. 


Von Nofeph Kaillaur. 


Sweifellos werde id) eines Tages ! 


ze. Bildnis im 
Stgur malen. Sc werde fehreiben, 
was ich weiß, was meine Vorgänger 
und Führer in der Bolitif mir beie 
nebracdht haben; ich werde nad forg- 
'fältiger Prüfung und Berichtigung 
von Botichaftern, 
bon Beamten de3 Sicherheitsdien- 


hat: „Der Menih it, im ganzen 
und in allen Teilen, nichts als 
Stüchverf und Gemengjel.“ 
Glemenecau it überzeugt, daß 
die Welt geleitet wird durd die 


— „Horoen“, von denen Carlyle ſpricht. 
( | 


Er bat fich jelbft in der eriten Neihe 
dieſer Halbgötter niedergelaſſen 
kraft der Entfaltung eines Hoch— 
muts ohnegleichen, der ihn ver— 
zehrt. Da das Schickſal ſeine Thron— 
beſteigung gebeut, das Schickſal, das 
ihm Genie eingeflößt hat, iſt jedes 
Verfahren löblich, das dieſen Zielen 
dienen kann. Um ſie zu verwirk— 
lichen, um die Hinderniſſe um— 
zuſtürzen, die vor ihm ſich auf— 


ganzer richten, muß Clemenceau inmitten 


der Menichen und der SNren herum: 
twirbeln und im Sperberflug rechts 
und Iinf3 die Menfcdhen und die 
Gedanfen aufgreifen, von denen er 
gerade glaubt, daß er fich ihrer be- 
dienen fann im Kampf aegen jeine 
Widerfaher — und er muß nad) 


PER ERROR RHRRHEHRORTRIRIR. 
geh’n und eahna d’ Haar abfchneid'n. 
Perfeh, nur um ’s d’ Mannöbilder 
nachz;' machen. Sö tragen |’ ja b'3 
je no’ a wengerl länger und bren— 
nen ’3; aba wa.n f’ denk'n, daß ſö 
ung’ft:aft bleiben wer'n, nada ham 
f’ eahna aa wieder brein!, aba feit. 
Net lang wird ’3 uehn und eahnre 
Haar wer'n borichtig wer'n, allmweil 
kürzer und gröber, und eh’ daß |’ es 
verfehben, jan  glabfopfe. Dos 
Ichafft all’3 ganz fei’ in der Natur. 
Und mann ane fagt, ane vo’ dö Hal)» 
g'ſcheerten, ma kunnt bei an Frauen— 
zimmer mit g'ſtutzte Haar net allweil 
a fo blöd ſag'n: Lange Haar und 
furza Verftand, fo hat f’ allerdings 
Recht — — dein d’ Haar fan als- 
dann ebenfalls fu:z, fiahgts. 

Daz ſ' ſcho' ang hinter der Hofen 
her war’n, d’ yrauenzimmer, dö3 13 
an alte G’fhicht. Net z’frieden jan 
f’, bis daß fü Hofen tragen. Weit 
dera PBumphofen, Kniderö, wia ma 
ſ hoaßt, ham ſ' oa'g'fangt. Aba ſö 
ſan net domit z'frieden, net bis daß 
f’ a veritable lange Mannsbilder— 
hofe tragen. Laß j’ es nur madı'n, 
fag’ .. Wer’'n nacha fcho’ jehgn, mia 
bö3 18, mann mx vam budt und 
glei’ ıli' Anöpf auf amol abfpring’n, 
jam»i. Mas wer’n f’ aldvdann mad)'n? 
Ro, was mad: unferoans in an fol= 
hen Fall? Fluach'n tuat ma, ganz 
läſterlich, und dös is, was nacha dö 
langhoſigen Weiber aa machen wer'n. 
Und ſö wer'n eahna mit der Zeit a 
fo ei'fluach'n, daß ſ' aa bei andre 
G'legenheiten an Zünftigen fahr'n 
laſſen, an Fluach. Und ſchö' is a 
ſo epp's g'wiß net, bei an Frauen— 
zimmer ſcho' lang gar net, und d' 
Mannsbilder b'ſorg'n dös ſcho' 
g'nua. Aba d' Natur laßt ſi' net 
ſopp'n in eahnre G'ſetz. 

Ja, und wann ma all's a ſo recht 
oa'ſchaugt, z'wegn was woll'n d' 
Frauenzimmer denn all's d' Manns— 
bilder nachmach'n? Sö ham ja all 
dös ſcho' allweil g'habt. So lang daß 
d' Welt ſteht, hams zuam Exempel 
d' Frauenzimmer allweil quat ver— 
ſtanden, aam an blauen Dunſt 
vorz'mach'n, an blauern als daß ma 
'n mit der größten Tabakspfeif'n 
blaſ'n koa. Und den möcht' i' ſehgn, 
der wo net ſcho' amol ane kennt hätt', 
ıtö wo fvan’ Quaten raudt; 
vo, und mann |’ foan’ Guaten 
raudt, muaß f’ e& doch immerhin 
g’raudht ham, net? Dis iß mas ma 
a logiſche Beweisführung hockt, 
ſiahgts. 'n dicken Edi ſei' Alte, ’3 
Reſerl, dö is a ſo ane wo koan' Gua— 
ten raucht. Uber aa mei’ Kieferl hat 
ho’ mehr mia amol z’7raud'n 
oa'g'fangt — wann i’ ’3 a fo recht 
falſch g'macht hab, wißt's — ohne 
daß ſ' a Zigaretten oder a Zigarr'n 
oder u Pfeifen dazua braucht hätt’, 
Und euch andre a’heirat’ne Eh’trüp- 
pel is es aa fcho’ fo gangen. 

No, und ar Schnauzer, Haar un- 
ter d’ Nafen, mia püll vom zarten 
G'ſchiecht ham dös net. Brauch’ ja 
net grad auswendig unter der Nafen 
3’fei’, dö Haar, innamendig i3 aa no’ 
lab, und durt'n hama gar pilll 
Frauenzimmer — Saar auf d’ 3chn. 
Habt’3 aa fcho’ folcherne fennt? 


Und der Kampf erfcht um d’ Hofen, 
No, ſell is ma z'dumm, 

Sö ham ſ' ja ſcho' längſt oa' 

Und ſtreiten no' drum! 
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dem Angriff in die Ede werfen, 
was ihn gerade al5 Hemimfloß er- 
iheint, und zurüdbehalten, was er 
gerade nod) weiter nußbar machen 
zu fönnen glaubt, in aller Bereit- 
ihaft übrigens morgens auszumed)- 
jet, in ewiger Geneigtheit zu Frei- 
jen, jid bier oder dort nieder: 
zulafien, von allen Enden des 
Schladtfeldes die Menjchen und die 
Dinge zufammenzufehren, schnell 
fertig damit, die Dinge auf den 
Schutt zu werfen und die menich- 
Iihen Wejen zu zerbrechen, mit 
jener Wildheit, fiir die der Beiname, 
dejfen er jih erfreut, da3 Symbol 
it. Ein großer Sournalijt ver- 
gangener Tage hat, wre er über 
Glemencean im Morgenrot feiner 
Zaufbahn jchrieb, gejagt, einer feiner 
beitiinmenden Charafterzüge jei „die 
fliegende Unbeſtimmtheit feiner 
eigenen Ideen“; der Sperber war 
damals auf feinen eriten Flügen. 
Hätte 3, N. Weiß länger gelebt, 
hätte er die mannigfachen Flug— 
bahnen des Raubvogels verfolgen 
fünnen, jo würde er gavahrt haben, 
daß „die fliegende Unbeitimmtheit 
der ideen“, die er ganz richtig ver- 
merfte, ji mit einer Taftif ver: 
band, und daß gefräßige Machtgier 
die Unfhärfe und Undejtändigfeit 
der Merjönlichfeit erflärte: er 
würde ihn gejchen haben, wie er 
am Wege der Zeit alle politiichen 
Reformen zerpflücdt, wie zum Bei- 
ipiel die Revifion der Verfaffung, 
für die er jelbit agitiert, die er aber 
in Wirklichkeit nur wegen ihrer 
Spige gegen die Inhaber der Macht 
unterjtügt hatte; er würde be. 
griffen haben, daß Glemenceau 
Theorien fannte nur im Gegenjaß 
zu irgegdiwen; er würde fejtgeitellt 
haben, daß erit nad vielfältigen 
und verfchiedenartigen Schlachten 
der Mann der Bolitit den Verſuch 
madjte, jih au2 den zufammen- 
geitüdten „littern de3 ewigen 
Oppofittonshelden einen Mantel 
A Ja Ridelieu zu fchneidern 
Clemenceau beſchränkte ſich übri— 
gens darauf, zwei Stücke, ungleich 
in Ausmaß und Weſen, aneinander⸗ 


| 
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zunähen: in der inneren Bolitif 
hielt er feit an der Trennung bon 
Kirche und Stact; in der äußeren 
Politif an dem Bündnis mit Eng- 
land. Böllig fremd den wirtidhaft- 
lichen und finanziellen Fragen — 
die fein Hocdhmut, da er fid) aus 
feiner Infenntnis faſt noch einen 
Ruhmesfrang mwindet, für belang-» 
lo8 hält — Fflammerte er jidy an 
den Antiflerifalismus, der ihm den 
Kontaft mit der Demofratie ver- 
Ihaffte. Zu überlegen ımdefjen, um 
fi) mit einem engen Programm zu 
begnügen, behauptete er, eine ganze 
Toftrin Liege eingeichloffen in der 
Trennung von SKirde und Staat, 
bon der er fi, in aller Aufrichtig- 
feit, glaube ih — mie viele Male 
hat er e3 nicht mir felbit verjichert ? 
— einbildete, daß ihre Inangriff- 
nahme allein der Ausgangspunft 
jein würde für eine Reihe von Re- 
formen und eine IImwälzung in der 
franzöſiſchen Denkart. Unglaublich 
kindlich! 

In der äußeren Politik ſchweißte 
ſich Clemenceau an England feſt. 
Erſt ganz kürzlich, am 6. Februar 
1920, ſchrieb ein engliſches Blatt 
in Alexandria, „The Egyptian 
Gazette“, gelegentlich der Begrü— 
ßung, die es der Aegyptenreiſe des 
ehemaligen Oberhauptes der Re— 
gierung widmete: „Als Feind 
Deutſchlands hat er den teutoniſchen 
Angriffsabſichten gegenüber nie— 
mals andere Möglichkeiten ins Auge 
gefaßt als die Hilfe von ſeiten 
Englands: und aus dieſem Grunde 
hat er ſich im franzöſiſchen Lager 
immer entſchloſſen jeglicher kolonia— 
ler Expanſionspolitik entgegen— 
geſtemmt, die imſtande geweſen 
wäre, der engliſchen Herrſchaft über 
die Meere Schwierigkeiten zu be— 
reiten.“ Mancher wird ſich fragen, 
ob die Wahrheit nicht anderswo 
liegt, ob Glemenceau nit gegen 
Kolonialpolitik geweſen iſt, weil 
Gambetta und Ferry eine Mittel— 
meerpolitik verfolgten, ob ſeine 
Ideen ihm nicht aufgedrängt wor— 
den ſind durch ſeine Taktik ſtetiger 
blinder Feindſeligkeit. Eine Frage, 
die in zweiter Linie kommt! Wich— 
tig, daß Clemenceau an dem Tage, 
wo er in der ägyptiſchen Angelegen— 
heit Stellung nahm, eine tief— 
wirkende Verpflichtung einging, 
vielleicht ohne es zu wollen, und 
ſeitdem nicht allein dem Bündnis 
mit England — da hatte er richtig 
geſehen — ſondern bewußt oder 
unbewußt auch der Unterordnung 
Frankreichs unter England ver— 
pflichtet blieb. Am 18. Juli 1882 
ſagte Gambetta, der das Miniſte— 
rium Freycinet unterſtützte, das 
eine bewaffnete franzöſiſche Inter— 
vention an Englands Seite an den 
Ufern des Suezkanals predigte, in 
einer großen Rede, in der er die 
verlangten Kredite billigte, auf daß 
„das Mittelmeer der Schauplatz 
franzöſiſchen Handels bleibe“: „Ich 
bin ein aufrichtiger Freund der 
Engländer, aber das geht nicht ſo 
weit, daß ich ihnen die franzöſiſchen 
Intereſſen opfere. . . . meine ernſt— 
lichſte Befürchtung iſt, daß Sie Eng— 
land Ländereien, Flüſſe und Durch— 
fahrtsſtraßen ausliefern — und 
zwar für ewig — in denen zu leben 
und Handel zu treiben Sie das 
gleiche Recht haben wie England.“ 

Die ganze franzöſiſche Politik 
liegt in dieſen Sätzen. Clemenceau 
bekämpfte ſie und feierte einen 
Triumph über Gambetta, er ſpielte 
die Karten des imperialiſtiſchen 
England, das insgeheim das Schei— 
tern der gemeinſamen Expedition 
wünſchte, die es offiziell vor» 
geſchlagen hatte. Seitdem war er 
eingefangen in einem außerpoli— 
tiſchen Syſtem, an das er ſich in 
der Folgezeit halb aus Leidenſchaft. 
halb aus Mangel an Ueberlegung 
klammerte. Denn dieſer ſtarke Geiſt, 
dieſe hohe Intelligenz, dieſer harte 
Wille: ſie werden nicht allein durch 
einen maßloſen Hochmut befleckt. 
Der Uebermenſch iſt noch mit einem 
anderen Mangel geſchlagen: mit 
einem verwunderlichen, faſt un— 
begreiflichen Leichtſinn. 

Gambetta, deſſen Urteil über ihn 
keine Nachſicht kannte, ſchätzte ihn 
als boshaften Star. Auch er hat 
auf dieſe Weiſe nur eine Seite dieſes 
Mannes zum Aunsdruck gebracht, 
dem er, wie es heißt, ausführlicher 
ſeinen Platz angewieſen hat in 
einem Briefe, in dem er vorausſagt, 
daß auf der Erde, über die Clemen— 
ceau geſchritten iſt, kein Gras mehr 
wachſen wird. Das iſt die rich— 
tige, endgültige Formel. Sie wird 
das Leben Clemenceaus zuſammen— 
faſſen, der ſeine erſte Entwicklung 
während einer Periode des Auf— 
baues erlebte, in der er, ſo gut er 
es konnte, dem großen Wert der 
Aufrichtung eines Frankreich jen— 
ſeits der Meere geſchadet hat, an 
dem die Werkleute der dritten 
Republik hartnäckig arbeiteten, ohne 
daß es ihm möglich geweſen wäre 
— glücklicherweiſe — die Ausdeh— 
nung des Vaterlandes zu lähmen. 
Der Endabſchnitt dieſes Daſeins iſt 
in Blüte geſchoſſen in einer Phaſe, 
in der ihm alles zu Gefallen ging, 
in einer jener zerſtörenden Phaſen, 
die bisweilen auf Erden wüten und 
deren Anbrechen vorbeugend zu ver— 
hindern die Pflicht der Staats— 
männer iſt, deren Sturmſchäden ein— 
zudämmen ſie ſich zum allerminde— 
ſten befleißigen müſſen. Clemen— 
ceau hat ſie ausgebreitet und ver— 
vielfacht. Nach fortgeſetztem Ver— 
ſuch, durch unerbittliche Kritik alle 
Kriegsregierungen niederzureißen, 
hat er das Ziel erreicht, ſich ſelbſt 
an ihre Stelle zu ſchwingen.... 
Mit vollen Händen den Argwohn 
ausſtreuen, Verrat ſchreien in einem 
Lande, in dem man immer ge— 
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neigt war, begangene Schler durd) 
niedrige Verbrechen zu erklären, fid) 
mit den Ropalijten verbünden, um 
diefes edle Beginnen zum guten 
Ende zu führen — dad war der 
erite Abjehnitt feines Werkes. ALZ 
Deutihland, an den Ufern der 
Marne und vor DVerdun beficgt, 
lange vor des Uebermenſchen Auf— 
ſtieg zur Macht ſeine Knie gebeugt 
hatte vor dem Anſturm unſerer 
amerikaniſchen Verbündeten und 
unſerer Soldaten, da führte Clemen— 
ceau ſeine Aufgabe zur Erfüllung, 
indem er Verträge baſtelte, welche 
der angelſächſiſchen Allmacht die 
Weihe geben und dabei, einen Aus. 
druck gemäß, der nicht mein Eigen— 
tum iſt, das Mindeſtmaß von Frie— 
den in dem Höchſtmaß von Anarchie 
umſchließen. So wird er bald ſeine 
Laufbahn gekrönt haben, da er die 
Moral ſeines Landes zerrüttet, der 
Königsherrſchaft das Bett bereitet 
und ſich bemüht hat, aus Frankreich 
einen Vaſallen Englands zu machen, 
der vereinzelt daſteht inmitten eines 
balkaniſierten Europa. 
— — — 


Der Selbſtmörder. 


Von Hans Wagenſeil. 


Endlich habe ich die verwirrende Flucht 
eine grandiöſe 
Welt 
beiteht jekt aus einer Lampe, um bei 
ihrem Licht mein Tejtament zu ichreis 
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Gipfel nemälzt poltert doch nur Geröll 
zu Tall Lieber Fonjugiere ih gleid) 
| „Revolver”. — — — 

Neubeginnen? Ach jet noch nicht alt? 
— Vierzig Jahre, mein Freund, find 
eine Erigfeit, wenn man tote id} jtändig 
die Feder überipannt. 

Mohl möhte e3 fein, daß fie noch 
Siraft hätte, weitere äiwanzig oder dreis 
Big zu Ipulen. Aber mein Leben gleicher 
einem Pfeilſchuß: Ziellos hochgeſchnellt, 
hat es ſeinen Zenith im Quffleeren er» 
reicht und neiget fich jeßt zum Etura. 
Mas mehr, ald daß es mir Freude 
(macht, feinen trägen Gleitflug abzukür— 
zen ımd e3 zur Erde au reihen! 

Eiindine ich? Verbräme ih mein 

iſchuldiges Geſcheitert-Sein mit zyniſchen 

Girlanden? Ich will nicht läſtern, aber 
ich frage mit Pilatus: Was iſt Wahr⸗ 
eit! 

, Kit e3 dies, dak ich vierzig Jahre lang 

gegen den heiligen Geilt in mir gnelimz 

diat habe und mich jebt zu Net bes 
der darf meine Befreiung in 
ewige FFejlel münden! 

Siehſt du, ich wollte dieſe Zeilen mit 
dem Titel krönen: „Mein letzter Wille.“ 
Da aber ſtockte ich ſchon, denn es wor 
Lüge. Nicht mein letzter Wille iſt dies. 
ſondern vielmehr mein erſterl Wann je 
zuvor hätte ich gewollt? Ah wurde ge— 
wollt. 2on allen Brandungen mitacs 
rifien, von den Strudeln jedes Yurfallz 


| 
freies 


ben, einem Revolver, e3 gut veranlafien 
und meinem Bett daneben, da3 Refultat 
darauf zu bahren! — Xiel Beitverf noch 
immer, denn meine VBedinfnifie Tieien 
fich Teichtlich auf die 12falibrige Einheit 
fongentrieren. Aber dies eben tvar [ches 
lang mein fyehler, daß ich zu jehr die 
Nequijiten geliebt. Ta mag ich zu jo 
fpäter Etunde nicht mehr umlernen. 
Daß ich alfo noch zierliche Buchltaben 
über die Liniatur hüpfen lafie, iit aud) 
nicht3 anderes als Luft am In Szene: 
fegen, der theatralifhe Verfud, die 
Kuͤrve meines Lebens bildlich darzuftel= 
fen. Darin gleiche ich einem alternden 
Mimen, dab ıch den Moment nicht finde, 
entichlojien in da3 große Vergejjen- Sein 
abzutreten. Vielmehr fchiebe ich noch 
dies Blatt Papier ziwifchen den ftürgenz 
den Vorhang — zumindeft entlode ich 
euch em Jebtes Gelächter mit diejent 
Eloronsicherzl 

Laßt euch nicht irreführen: nicht das 
rum tjt mir zu tun, daß ich den Fanfa— 
renlärm eures Beifall3 mit mir hin» 
übernehme. Eondern darum, etiva3 zus 
rüd au lafien. lang fein, der noch 
nachtönt, wenn auch der Trommeltvirbel 
de3 Herzen fchon jtille itceht. Deshalb 
iit'3, Daß th mich ans Wort ımd Die 
sseder Hammere, ehe ic) das eiferne Eie= 
gel auf die Beftätigung drüde: Ich bin 
geweſen! 

Ohnedem verflüchtigte ich ins All, 
ſpurloſer als ein Hauch. Denn ich habe 
keinen Sockel, mich darauf zu ſtellen. 
Wenn ich mich umblicke nach meinem 
Werk, ſo finde ich — Nichts. Nichts — 
unerträglichſte Beſchämung! Vierzig 
Jahre habe ich verſchwendet, um die Toten um ihre Marmorſtarre. Wenden 
Form meines Lebens zu gießen, in der wir uns zu erfreulicheren Dingen. Etwa 
es ſich leben ließe. Und fand doch nicht |au dieſer Hand voll ſtahlblauen Eiſens, 
bejjeres, al3 e3 in einen eleganten Anz |zu der Phiole meines Willens, die ich 
zug zu ziwängen, e3 täglich dreimal zu nur öffnen brauche, damit er al3 ange— 


aedreht, von den Kerlichtern phosphori3= 
zierender Sllufionen auf öde Uufer ge» 
lodt. 

Kebt aber Tiegt mein ureigenfter Wille 
bor mir auf dem Tifch gebannt. Ach 
ill noch meine llhr Daneben legen, das 
mit fie mir jede Minute, die ich ihu noch 
gebunden halte, in 60 Sekunden zerfaut! 

An mir ijt aläjerne Ruhe. Alle Fäs 
den meine3 Xch3 gejammelt in meiner 
Hand. Selbſt dies: daß ich lebe, geſchieht 
nicht mehr von Bottes Gnaden. Ich 
ſelbſt bin mir gnädiglich! 

Die letzten Wochen bin ich viel auf 
dem Friedhof geweſen. Ich habe mir 
die Stelle angeſehen, wo ihr die zerbro— 
chenen Scherben verſcharrt. Sie gefällt 
mir. Darum bange ich ein wenig, ihr 
möchtet mich am Ende um meinen Arm— 
ſünder-Winkel betrügen: Ich hinterlaſſe 
einen Titel und Geld in über dem Durch— 
ſchnitt ſtehenden Ausmaßen. Derlei 
trägt man gerne mit Muſik zu Grabe! 

Darum ſage ichs euch noch einmal: 
nicht Ich hinterlaſſe all dies. In den 
Titel bin ich hineingewachſen wie in ein 
vorſorglich zu groß gekauftes Kleid. Daß 
ich Geld gehäuft habe, geſchah aus Lan— 
geweile. Wie man Karten ſpielt oder 
Billard. 

Ich hinterlaſſe nichts als dieſe eine 
Tat: daß ich meine Schläfe mit einem 
Projektil zerſchmettere. Daran müßt 
ihr meſſen, ob ich mich vernichtet habe, 
— oder geboren! 

Mozu die vielen Worte! Xch bin ihrer 
fo müde wie meine3 Leben3. Lange 
fchon aehe ih umher und beneide Die 


aben und abends zur Ruhe zu legen. Das 
für num, daß c3 mein Befieger ward 
und mein Vampir, Daß e3 gelebt hat 
und nicht ich, — dafiie torll ich mich 
rächen und Gefäs famt Inhalt zer- 
triimmern! 

Co vollende ich denn meine Shiedung 
und mein Cchidjal: am ungeitillten 
Durft nah) dem Erleben zu verjichmad)- 
ten. Wenn ich zurüdblide, jo umnachtet 
mich fo fehr das Grauen, daß ich unges 

| duldig werde, die FFunzel meines Lebenss 
|lichtleins_ ohne Verzichens auszutappen. 
Daß ich follte aewwefen fein, fcheinet mir 
dann vie ein böjer Traum. Einzig dies, 


daß th einmal ein Sind war, bleibt | 


tröjtlich: Unbewust mar ich Ich. — 
Denn faum fing ich zu juchen an, da 
verlor ich mich: Ach gerier in eine Be— 
ruflichkeit, zu der ich vielleicht nicht cins 
mal berufen var. 

„ 3 dann die Zweifel famen, war ich 
jchon zu feige zur Umkehr und baute wie 
ein Tagelöhner weiter am eigenen ers 
fer. Endlich eingemauert, ward mir 
Furcht, vor meiner Vereinfamung und 
ich zivängte meine Hand durchs Gitter, 
um meinem Leiden einen Gefährten zu 
zerren. Wie froblodte ich, al3 Ahnungs» 
lofe auf meinen Köder bifffen! Diefe 
nun nannte ich Freunde, 

E3 fam aber bald der Tag, an dem ich 
vie? Wort erfannte als Seifenblaſe: Es 
geniate, acht Nächte das Tach zu teilen, 
um una zu hajien. 

Cchon glich ich einem Tier, dak jedem 
fletichend Zähne weist, der fich ihm naht, 
es zu berbinden. Bi3 mir der Arem 
ichwer ging in der dumpfen Luft meiner 
Gruft und ich fühlte, e3 müjfe mir Gticd 
um Glied unausweichlich abiterben. Da 
empörte ich mich ein letztes Mal: Selbſt— 
erhaltungstrieb jtellt die herriiche For: 
derung, mein wahres Celbjt zu erhalten! 
Alfo wollte ich dem dorren Stamm Saft 
zuführen, ihn erneuernd zu durchbluten: 
Ich ging zum Weibe und ſuchte meine 
beſſere Hälfte. 

Witzblattwort! Wir 
blieben. Immer! 

Bürgerlich geſprochen: ich abſolbiierte 
zwei erfolgloſe Ehen. Kinder? Keine. 
Unfruchtbares Symptom. — — 

Heute glaube ich 
foll ich mich 


find Hälften ge- 


f ) betäubend in den Etrudel 
äußerlicher Gefchehniffe ftürgen? Kriege? 
Revolution? Dazu bin ich ein zu quter 
Lateiner, um die Worte nidjt auf ihren 
nadten Einn zu enifleiden. Rebolvere 
heißt umwälzen. Ach habe aber Innae 
genug CHfiphuss-Arbeit getan: Auf den 


an nicht3 mehr. Ser | 


nehmer Weihrauh mein Betwußtiein 
neble: 

Teer Lauf eine glatte 
Griff fchmrdlos, aber Handlih, und 
borjorglich mit 6 Patronen gejpetit. © cr 
Hahn ein Minziger Hammer, der nic= 
derfallend aeitauten Energien eine 
Pforte meigelt. 

Einnpollite Zweckſchöpfung. Abſolute 
Realität. Stein der Weiſen in der We— 
ſtentaſche! 


Röhre. Der 


Meine Lampe beginni zu blaken. Zeit 
drängt! 

Halt. Nein! Ich werde den anmah- 
lichen Docht noch einmal hochſchrauben. 
Ich entſcheide, wenn es mir beliebt. 
Ich gewähre mir noch fünf mal ſechzig 
Schmden. 

Mie e3 jofort Naht um mich ivard, 
als meine erborgte Eonne unter dent 
Milchalasichirm unterging! Beinahe 
hätte ich mich übertölpeln lajfen: Genau 


‚genommen hätte mich dann meine Lampe 


erichoffen! — Etatt......? Nun, ftatt 
meiner wohl! TCher muß ich jagen: An 
Stelle de3 Revolver! 

Melcher tirciiche Teufel feilt mit Diefer 
Frage meinen Weaqa? Schon will fih die 
Anitwort nicht beijeite ſchieben laſſen. 
Hätte ich das Mittel nicht in der Echubs 
lade gefunden, — ich jtinde wieder ohne 
Zweck! 

Strick und Nagel? Ich bin wähleriſch 
geblieben ſelbſt in dieſen Dingen. Viel— 
leicht hätte ich vorgezogen, heute zu ei— 
nem guten Souper zu gehen! — 

Mit welchen Erbärmlichkeiten beſpeie 
ich meine letzte Stunde! Endlich glaubte 
ich den Kern meines Weſens gefunden, 
— und halte nichts als Zweifel. 

Wie nun, du Narr, wenn eben Zweifel 
Dein Kern wäre?! Haſt Du nicht ge— 
zweifelt an Dir zu jeder Stunde Deines 
Lebens? Darum endlich und dieſes eine 
Mal: Laß Dir Deine Tat nicht vom 
Schickſal aus der Hand äffen. — Mag 
ſie auch verkehrt ſein! 

Denn ich ſage Dir: Das Schickſal iſt 
ein eiferſüchtiger Gott. Es will Dir 
durch Verſtand, Erkenntnis und Fühlen 
beweiſen, daß es unentrinnbar ſei. 

Nur eines gilt. Finde Dein: „Den— 
noch!” Meines habe ich in dieſem Les 
ben nicht gefunden. Nebt aber fühle ich, 
wie ed mir atemnahe gegenüber fteht. 

Ah muß nur den Zeigefinger n.einer 
Rechten um einen Vierteltwinfel im Ges 
Ienfe frümmen. 


Cei’8 drum, — Ah entleibe mit — 
um wich au befeelen. s 





Iu Anlagezweooken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Chloagoer Grundeigentum In vorzueglloher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jaehrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Faohmaennjschen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelegenheiten kostenfrei yern erteilt. 


WOLLENBERGER 8.CO, 


Bankgeschasft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 
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„Zee drum!‘ 


Einbreherausrüftung bei fi, nur 

der Sprenajtoff feylte, und zwei von 

ignen, Sidney Manäfield aus Wi: 

Fürforgezögling angeblich zu Tode | 
geprügelt, 


Clinton, Xa., murben jpäter als 
mehrfach beitrafte Einbrecher erkannt. 
Wiütender Gatte, 


Der Rechtsanwalt Oliver Selber: 
meldete der Polizei, Ja Kon Walfh, 
2449 Icckſon Blod., deſſen Fram er 
bei ihrem Scheidungsproze vertre— 
= iteır hatte, ihn mit einem Revolver ti: 
zie atz | sine Kraftdrofchte zu fteigen zwang u. 
Streich. | His zur Wohnung der Frau Walfh, 

1627 Dlive Upe., fuhr. AI3 fich dann 

Auf Antrag don Alf VBardeman, |berausftellte, daß Frau Waljh von 
6364 Parnell Ave, dem Water des | ort verzogen war, entipann fich zivi- 
14 Xahre alten Orville Yardemann, Then Eelders, Waljh und einem 
eines Zöglings der Fürforge-Schule, | dritten umbelannten Manne in ber 
5300 N. Central Part Uve., der dort | daboneilenden Drofchte ein Kampf, 
am 23. Juni angeblich infolge eines bei welchem ber Rechtsanwalt Walſh 
Unfalls geſtorben iſt, hat der Stadt- den Revolver aus der Hand riß und 
richter Robert E. Gentzel gegen den dann an der Ecke der Foſter und 
Vorſteher der Schule FredSmith und Aſhland Ave. aus dem Gefährt ge— 
einen der Lehrer Charles De Boer worfen wurde. Der Führer der 
Haftbefehle erlaſſen. Die Anklage Kraftdroſchke, Robert Meyers, 5650 
behauptet, daß Orville Vardeman Diverſey Blod,, beſtätigte ſpäter im 
nach einem Fluchtverſuch von anderen Detektive Bureau die Ausſagen Sel—⸗ 
Zöglingen der Anſtalt, welche De ders. Die Männer hatten ihn an 
Boer dazu antrieb, zu Tode geprügelt der Ecke der Balmoral und Foſter 
worden iſt. Avenue entlaſſen. 

Der Knabe ſtarb, nachdem man Entführt? 
—“ ver ſucht hatte, ihn mit Hilfe Die Eltern der 15 Jahre alten 
eines Pulmotors wieder ins Leben Miſdtes Bedman. 1927 N. Hamlin 
2 zurufe Fi Anzabk — — ee ee , 
en Ar mu we ve, haben die Polizei gebeten, nach 

om Ham hor ffohinhe vom ıdem Verbleib ihrer Tochter zu for- 
wurden von der Schulbehörde damit | eM 2 
erklärt, da der Junge, nachdem er| Sen. Das junge Mädchen iſt ſeit 
die übſicht ausgeſprochen hatte, Dienstag verſchwunden, und man 
ua 0 ——— fürchtet, daß ſie entführt worden iſt. 
Selbſtmord zu begehen, von einem JUrchtet, daß 
Baume herabgeſprungen und dabei Falſcher Alarm. 
mit dem Kopf auf die Erde geſchla- Alle Reſerven der Evanſton Poli— 
gen ſei. Auf Grund dieſer Angaben zei wurden aufgeboten und raſten 
hatten die Koronersgeſchworenen ihr Sur Stelle, als es hieß, daß Frl. 
Urteil abgegeben. Gertrude Cor, 2235 Sherman Xbe., 

Erit einige Tage nah dem Bes |yon einem Manne entführt merbe. 
gräbniſſe wurde der Sater ‚Infolge Als die Voliziften anfamen, grüßte 
anonnmer Briefe, die er erhielt, miß fie ein Schauet bon alten Schuhen 
wrauiſch und € gelang ihm, fünf umd Reis. Die Entführung fand 
Zeugen des Norfalld zu ermitteln, | statt, der Entführer aber war ber ber 
darunter eimen Ungejtellten der ioeben angetraute 


Schul En & ‚jungen Dame 
ule, een Feuerwehrmann, Gatte M. C. MeDonald. Die Po— 
und drei Knaben, 


ee welche bei der lizei ſah ſich nicht veranlaßt, einzu— 
Zuchngung zugegen geweſen waren. | schreiten 
. - > 11 ⸗ L * 
Dieje jollen ausgelaat haben, daß 
Der junge Vardeman beim Sprunge! 
vom Baume unverſehrt auf bie — 
Füße gekommen ſei, daß De Boer ihn | an Madifon und La Calle Straße 
im Qaufichritt nach how Zrmıfe hat geitern Frau Martha Weit, Nr. 
dann im Laufjhritt nad) der Schule | ? 1 Dit N ıette Mond, ba3 in 
zurüdgebraht und dort im Keller | J —* ln, Kl. Ghnih 
— 2 J —l ohr 
ungefähr vierzig anderen Knaben mit u. eblih anaeariffen. CB 
ben Worten „nun mal brauf, Junz | Soren, ehN en siferer api- 
gens“, übergeben habe, daf; danır | entitand eine regelrechte Keilerer = 
die Anaben eine zeitlang auf ben | IE Katie a ak ae Sat 
ftill am Boden Liegenden losgefchla= | NT Griteren. pe in Dienften 
gen und gettampelt hätten, und daß |... nn un 
ndlih De Boer fi mit ihm in eis | T * Fe 
nn * = 1id . 76Milwaukee ſtehenden Verkäufer ge— 
nem oberen Raume eingeſchloſſen 3 als unerwartet bes Ießteren 
habe, pon mo man die Schreie des | Tin MO ET BL — 
Knaben habe hören fönnent Por | Gattin auftaugte und ihr in Die 
— ——— na Haare fuhr. Ein Bolizift legte ſich 
Vorſteher Smith fell mindeitens eis | =, om:; nie‘ bie Sämmsfeuien 
Soil der Mihhandlı nn. in Mittel, trennte die Kampfender 
nen Seil der Mißhandlungen mian=| nn brachte beide nach der Zentral: 
ah hahe A ah SA „ja ud) e — 
re er => mem. | wache. Hier erklärte Frau Weit, daß 
NN ER " [Brl. Vorelf feit geraumer Zeit ihr 
Q 
Y% 


Shredlid, wenn wahr. 


Saftbefchle gegen den Borficher und et: 
nen der Lehrer der fragliden „Gr: 
zichungsanftalt“ erwirft. — Ti 
men Millionär. — Schlimmer 


8 


= 


Die Haare flogen. 
m Korribor des Otis Gebäudes 


5 


112 


ſchreiten. 

Beide Angeklagte ſind außerhalb 
der Stadt, werden aber in wenigen 
Tagen zurückerwartet. Orville Vor— 
deman ſoll ſich in der Nachbarſchaft 


eines Vaterhauſes eines guten Ru— J 2 
3 erfreut haben. Geine Mutter ip | habe ihr mitgeteilt, dat fie nicht da= 
Kit 2. En —— die Erzje- |ran bente, vielmehr fie, die Gattin, 
c I . ind ı Piz 7 . * 
En Drpilfeg ns feiner drei in den Gerichten befämpfen werde, 
em Iumfomehr, da ihr aenügende Geld: 
Schweſtern war ſeitdem dem Vater, umomehr, da Ahr genugen * 
inem Krü (affen mittel für diefen Kampf zuı Verfü— 
m J *— 2 — gung ſtünden. Geſtern hatte ſie Frl. 
2 u nr |Borell im Dtis Gebäude erwartet, 
i Grape ufeogung — in der ai diefe auf ihren Gatten wartete, 
— Ahr Nr P& —81 r ar ' En > — * — = 
—— * nn Ba, | Der fih im Sprehzimmer feines 
—— welche in letzter Zeit ſo hau⸗ Rechtsanwalts befand. 
ig von Einbrechern zum Schauplatz * F 4 
ihrer ITätigfeıt gemäblt rden ilt, | Ihr böſer Geiſt. 
daß die armen Millionäre, welche Im Hoſpital in Aurora, wo ſie, 
dort wohnen, kaum noch ihres Le- nachdem man eine Operation an ihr 
bens froh werden können. Das vorgenommen hatie, darniederliegt, 
jüngſte Opfer iſt der Präſident der befindet ſich Frl. Jeſſie Enck, Nr. 
Armour Fertilizer Co. und der Ame- 2303 Leland Ave., unter polizei 


Air 


| afüctliches Eheleben aeitört habe. Gie 
| Kabe dem „Wampyr“ bereits des öfte- 
Iren mitgeteilt, ihren Mann zufrieden 
| zu laffen, pa fie, die Gattin, ihn nicht 
aufgeben molle. Frl. Borell jedoch 


Ur 
„4 


— 
ppel, über 


de 


4 


mn 
wo 


H. MeDowell. Die Einbrecher ſtah— 
auch ſeine Sommergarde— 


ſondern 
er bei der Hitze in ei- gehörige Gelder 


robe, I 
nem 


nd 


wu 


£1 55 244 9 Zara — 
Kraftwagen, den ſie bei ihrer Arbeit dedt haben. Sie macht E. 


brauchten, hatten die Burſchen kutz fon, den Oberbuchhalier der Firma, 
achbar, dem Prä-⸗ für ihreHandlungsweiſe veraniwort 
fidenten der St. Paul Eiſenbahn, jich. Sie erklärte, daß dieſer vor un— 
gefähr drei Monaten zu ihr gekom— 
men ſei und ſie gebeten habe, einen 

Mit den Worten „der Mondſchein Check auf 8100 lautend flüſſig zu 
kann uns in Ungelegenheiten brin- machen. Dieſer Check ſei als wertlos 
zurückgekommen. Sie habe den Vor— 
fall damals verſchwiegen, da John— 
ſon ſie darum gebeten habe. Später 
ſei er wiederum mit einem gleichen 
Check gekommen und das ſei dann ſo 
fort gegangen, bis der Betrag bie 
erreicht habe. 
Die Johnſon wurde verhaftet und unter 


zuvor von einem N 


Ben B. Greer, geſtohlen. 
Gefährlicher Mondſchein. 


wor 


iv us 


gen“, f einer bon vier Männern, 
von denen drei in Highland verhaf- 
tet wurben, eine Flaſche aus feinem 
Kraftwagen. Die Pouizei ſucht eif— 
rig nach dieſer, da man glaubt, ba,; 
fie nicht Mpisten fondern Nitrogly- 
cerin enthält, und eine Mrplofion 
ſchlimme Folgen haben fönnte. 
Zuriher Hatten eine vollftändige' Bürgfhaft von $5000 geftellt. 


ſchwindelnde Höhe 


Kita, Kas., und Kohn Bigftaft aus ) 


licher 
rican Fertilizer Aſſociation Charles Bewachung. Frl. Enck war als Kaſ— 
ſiererin bei der Weſtern United Gas 
Yen nit nur Wertfahen und Geid| & Electric Company in YAurora be- 
| dienftet und foll $12,000, der Firma 
unterfhlagen und 
Winteranzuge nad feinem Ges | die Unterfchlanungen durch Nachtein- 
fhäftszimmer fahren mußte. Den) zranung eingegangemer Gelder ber: 
H. Kohn: | 


Gin ganz Gefährlicher. 

In dem Mietöhaus Nr. 543 W. 
61. Straße feuerte aeitern Joſeph 
Garville, der zweimal des Mordes 
befhuldigt war und beibemale frei- 
gefprocdhen wurde, zwei Schüffe durch 
die Türe der Wohnung feiner Gat- 
tin und traf Thomas D’Donnell, 
Nr. 6650 ©. Peoria Str., in das 
Bein. D’Donnell fprang troß ber 
Verwunduna von der Wohnung auf 
da3 Dach des angrenzenden Gebäu— 
des. Die Polizei, welche herbeigeru: 
fen jvorden war, verhaftete Carbille, 
der fih in der Wohnung berjtect 
hatte. Frau Carville mar in ein 
Schlafzimmer eingejchloffen, als 
Garpille die Beamten fchließlich hin 
einließ. Er wurde verhaftet. In ber 
Wohnung fand man Gewehre, auto- 
matifche Revolver und eine Menge 
Munition. 

Das alte Lied. 

Don zwei Banditen wurde in fei- 
ner Apothete, Nr. 912 ©. Haliteb 
Str., PB. Cariola überfallen. Die 
Burjchen entnahmen der Kaffe $200 
und entfloben. 

— — ———— 

Senſationeller Selbſtmord. 


Berzweifelte Witwe hatte aud) ihre Kin- 
der tötcır wollen, 


Auf dem Grabe ihres Mannes 
Charles Rodenz im Daf Park Fried: 
!bofe hat die Witive des Toten, Frau 
Florence Rodenz aus Weft Chicago, 
ji mit Gift das Leben genommen. 
Sie war feit dem Tode ihres 
Gatten untröftlic) geivefen und hatte 
geitern, wie jchon oft, mit ihren 
beiden Söhnen, dem 12 Nahre alten 
Garl und dem um ziwetr Jahre jünge- 
ren Stanley, das Grab bejucdt. 
Dort aab fie den Knaben je ein 
Stüf Chofolade und nahm felbit 
eins. Die Kinder bemerften jedod) 
einen bitteren Gefhmad und fpien 
die Süßigfeit wieder aus. Frau 
Nodenz verichlucdte die Chofolade 
und fiel im nächſten Mugenblid tot 
auf das Grab nieder. Die beiden 
Knaben jind unveriehrt. 

Bolgt der Mutter. 

Daß er ohne ferne Mutter nicht 
länger leben fünne und neben ihr 
mit den Sadıen, die fie ihn bor 
ihren Tode gegeben, angetan be- 
graben ein wolle, war der Inhalt 
eines Zettels, den der 24 Jahre 
alte Victor Zafe, 1649 Milmanfee 
Ave., hinterlich. Er hatte in jenem 
Zimmer das Gas angedreht und 
war tot, al3 man ihn cuffand. 

„Gin jtenerlojes Fahrzeug.“ 


A der Ede der Schiller Straße | 


und Safe Shore Drive wurde ein 
ungefähr zwanzig Sabre alter 
Mann, offenbar mit dem Tode 
ringend, aufgefunden. Man fchaffte 
ihn nad) dem Columbus Memorial 
Soipital, wo er bald darauf ver- 
ihied; wie die Merzte glauben, 
infolge von Vergiftung. Er war 
ant gefleidet und bon angenehmen 
etwas meichlihem Weußeren. In 
feiner QTajche fand id ein Zettel, 
auf dem er fih felbit mit einem 
Fahrzeug vergleicht, das fteuerlos 
auf den Wellen dahintreibt, ganz 
gleich, woher und wohin, und das 
feinem Sturme wideritehen fönne. 
Lebensmüde. 

In Evanſton verſuchte Frau J. 
A. Barreau, 929 Sheridan Road, 
ſſich das Leben zu nehmen, indem 
ſie am Fuße des Greenwood Boul. 
in den See ſprang. S. A. Swan— 
ſon, 1038 Asbury Avenue, ein 
Arbeiter, der mit mehreren Ge— 
noſſen des Weges kam, ſprang ihr 
| jedod) nad) und bradite jte ans Rand 
zurück. Im Evanſton Hoſpital er— 
holte ſie ſich ſchnell wieder. 

Frau Barreau iſt die Schwieger— 
mutter Dr. phil. Hermann Heuſers, 
eines wohlhäbenden Chemikers Nr. 
920 Sheridan Road. Die Polizei in 
Evanſton hat eine eingehende Unter— 
ſuchung des Falles angeſtellt und iſt 
zu der Anſicht gelangt, daß es ſich 
um einen Unfall handelt, daß Frau 
| Barreau ins Waffer fiürztee Ray— 
Imond Heufer, ein Enfel, hält in- 
| beifen an der Selbitmordtheorie feit, 
und glaubt, daß die Großmutter 
| borübergehend geiltig umnadtet mar. 
I —I-— 
| 


— 
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Der Lügenhof. 


Von Richard Euringer, München. 

— — — 

Es war einmal ein König, der wollte 
recht originell ſein, möglichſt originell, 
am liebſten noch origineller. Er führte 
ſalſo die vergeſſenſten Sitten und Ge— 
bräuche wieder ein, trug die verſtaubte— 
ſten Koſtüme, immer aber war er noch 
nicht originell genug. Weil ihm aber 
nichts einfiel, wodurch er noch originel— 
ler werden könnte, möglichſt originell, 
am liebſten noch origineller, ſo fragte er 
ſeinen Narren um Rat: „Sag mir, 
Narr, wie kann ich originell ſein, mög— 
lichſt originell, am liebſten noch origi— 
neller?“ 
| „Schr einfah,“ ipradı 
Hofe die Wahrheit jagt!“ 

| „Bravo!“ rief der Nönig da, „Pas 
iſt ja wirklich originell! O, welch ein 
origineller König bin ich doch!“ Und 
augenblicklich ließ er Plakate anſchlagen 
an jedem Eck und Endchen ſeines Hofes: 
| „Cave I (Hüte Did, Die 


beritatem! 
|MWabrheit auszufagen!) 
„Was für ein Föltlicher Einfall!“ 
Iiprach der erite Hofrat, 

„Schweig!“ rief der König, „meißt 
| du noch nicht, daf du nicht Die Wahrheit 
jagen jollit?“ 

„Pardon!” entgcgneie der erite Hof 
rat, der gemeint hatte, er fage eine Lüge, 
wie ſich's gehört, „was für ein dummer 
Witzl!“ Da freute ſich der König. 
„Dein Erlaß wird eine ungeheure 
Umwälzung in unſer ganzes Hofleben 
bringen!“ ſprach der zweite Hofrat. 
| „Schweig!“ rief der König, „weißt 
nicht die 





du noch nicht, daß du 
Wahrheit ſagen ſollſt?“ 
„Pardonl“ entgegnete der zweite 


Hofrat, der gemeint hatte, er ſage eine 
an unſerem ganzen Hofleben nicht den 


König. 


J 
de 
heit ſa 


der Narr, | 
„berbicte, daß ein Menich am deinem 
| 


| Ber 


Lüge tie fich’3 gehört, „dein Erlak wird 
Deut verändern!” Da freute fich der 


g 
ch halte die neue Einrichtung für 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 3. September 1921. 


on. LA SALLE STRABSE,PARTERRE 
Vertreter in Eouth Chicago: 

9152 EXCHANGE AVE. 
Telephon : Franklin 5722-23 


Dffen heute bis 8 Uhr abends, 


Dentiche Städte⸗ Ber 


r 1000 
Anleihen. Mari 


5%, Deutiche Neichsanleihe. „10% 
4% Dentide Neichsanleige.. 104 
37, Breuhiiche Anleihe 
5% Nedar Anleihe 
Bremen 48 

Bremen AdE8... 000 000...12% 
Berlin 48 ..... — 
0 
Be ren 
Köln 48... ... 
DEIMREBE BB. nun 
Dresden 48 .. 
DEE BB. 
Franffurt 48 ren 
Groß:Berlin 48..........10%% 
Sombutg 3...000000.0.11% 
Hamburg II68..ccoc00....12 
Sannover 38 „..00000...12% 
Seibelberg 3B...0o00000.+.12 
Keipzig 48...» ..12% 
Semi Ab... nennen 
Mannheim 48...0.000...121% 
München 43 . 121% 
Münden 53 er 
arEBE BB rn 
Stuttgart 43 

Wiesbaden 48 


Gbenfo haben wir vicle andere 
auf Lieferung in drei Tagen. 


Deutſche Induſtrie-Bonds 


Hamburg-Amer. Linie... . 1476 
Deutſche Allg. Elettr. 414 .814 
Siemen? & Halöfe 4183. ..1434 
Dentihe Gasgeiell. 4168. .14 
Goth. Grundfred.:Bf. 48...14 
Hamburg Hypoth.:Bant 48.14 
Hoeſch Eiſenwerke 48.....14 
Meining. Hypothekbk. 48... 14 
Preuß. Zent. Bodenfr. 48. .14 
Rhein. Weitf. Bodenfr, 48. .14 
Schuckert & Co. 48....... 141% 
Badiiche Anilin 4163 1514 
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Oeſterreich -Ungariſche und 
andere Städte-Bonds 
zien 58. . .81.65 per 1000 Kr. 
Pilſen 4288. . 513 per 1000 Kr. 
Belgrad 53. .$29 per 1000 Sin. 
Prag 48 $13 per 1000 ir. 


Karlsbad 48..$13 per 1000 Str. | 


Budapeit 68.83.75 per 1000 fir. 


Budapcjt 4168 $3.25 9. 1000 fr. WI > f Be 2 
veit 489 $ v * |Beit, um den Befuchern cinige beranügte 


Zirfulfar mit genauer Beichrei- 


bung der Anleihen frei | 


zugejandt, 


New Morfer Anfangsfurfe 
für Geldfendungen: 


Deutichland $114.50 

Deutih-Scfterreih „u... 12.00 

Ungarn, Budapeit 

Czecho-Slowakei, Böh— 
men 

Jugoſlawia, Baeska 

Polen, Galizien, polni— 
ſche Mark, Check 


Wir verkaufen auch Wertpapiere 
auf Ratenzahlungen. 


Chiffsfarten auf allen Linien. 

Dofumente beiorgt. — Grbichafs 

ten. — Alle Paßangelegenheiten 
erledigt. 


Anfragen über alle Geld- und 
Reiſeſachen prompt erledigt. 
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ſo ſegensreich, daß ſie unverzüglich über 
das ganze Land hin ausgedehnt werden 
müßte,“ ſprach der dritte Hofrat. 

„Schweig!“ rief der König, „weißt 
du noch nicht, daß du nicht die Wahr— 
heit ſagen ſollſt?“ 

„Bardon!“ entgeanete der dritie Hof: | 
rat, Der gemeint hatte, er fage eine Lüge, | 
iwie fich'3 gehört, „ih halte Die neue | 
Einrichtung für jo gefährlich, daß fie un: 
bedinat auf den Hof befchränft bleiben | 
mus!" Ta freute fich der Nönig nod) | 
einmal, ließ augenblicklich Plakate an— 
ſchlagen an jedem Eck und Endchen ſei— 
nes Landes: „Cabvete veritatem!“ (Hüz 
tet euch, die Wahrheit auszufagen!) 
Natürlich war er fehr geipannt auf! 
en Erfolg, Tte Die Nutiche pußen und | 
ie Rferde jchirren, jeßte fich zurecht und 
3 Land. Erit fam er in ein 


d 
Die 
fuhr durchs 2 
Dorf. a begrükte ihn die Schule umd ! 
fang: „Unfer großer, unfer tweijer, ım= 
fer allerliebiter Herr.... 1“ 
„Schweigtl“ rief der Nönig, „mwißt ihr | 
m noch nicht, dad ihr nicht Die Wahr: 
gen ſollt!“ 

„Halt zu Gnaden,“ entgegnete der ! 
Lehrer, der aemeint hatte, feinen Sinz ! 





“ 


dern eine Line beigebracht zur haben, | 


vie e3 fich gehört, „die Wahrheit fikt | 
bei uns noch allzu feſt!“ | 

„a3 muß ander3 terden!“ fprad) | 
der König, war ärgerlich und fuhr da= | 
bo, | 

Ta fam er in die Etadt. Dort bes | 
grüßte ihn die VBürgerichaft und jubelte: | 
„Allergrößter, weiſeſter, unſer aller- 
liebſter Herr | 

„Schweigt doch!” rief der König, | 
„wißt ihr denn noch immer nicht, das 
ihr nicht die Wahrheit fagen folft!“ | 

„Halt zu Gnaden,“ entgegnete der | 
Biürgermeiiter, der ficher war, feiner | 
QVürgerichaft eine feifte Lüge beigebracht | 
au haben, wie e3 fich achört, „die Wahr: | 
heit jißt bei una noch allzu fejt!“ | 

„a3 muß endlich anders erden,“ | 


Als er aber in feine Sauptitadt Tam, | 
da lieh; er das ganze Volt vor fich rufen, | 
um e3 einmal tüchtig zu belehren. | 

„Hurra! Hurral Hurra!“ jubelte das | 

I 


Iganze Wolf, 


“ 


„Schweigt doch!” rief der König aus | 
! ſich vor Merger und Berdrui, ! 
„wann endlich werder ihr verjtehen, dass 
ide nicht die Wahrheit jagen jollt?” 


| „ber jie lügen ja doch fauſtdick, wie 


e3 ich gehört!” brüllte der Narr da- 
zwiſchen. 
| „Endlich einmal einer, der Tüat, wie | 
ſich's gehört,“ ſprach der König lächelnd | 
und beſänftigt, „nehmt euch dieſen 
Mann zum Vorbild!“ | 
Ta lachte König, Narr und Volf. | 
— | 
Das 


Brautpaar Edmund 


"ttiche und Phyllis Ifen wurde auf! 
Waufegan, | 
$1000, Die Erſpat⸗ 
büßte 


hatte heute | 


Kraftwagenfahrt 
SL, beraubt; 
nijfe zebnjähriger Arbeit, 
Dlfen ein. Das Paar 
heiraten wollen, 

— Öroßzügige Einf hmuggelei von 
Chinefen in England entbedt; elf 
Chinefen in Liverpool abgefangen. 

— Am 12. September beginnt 
Sir Erneft Shafelton feine neuefte 
Südpolforſchungsreiſe 


bei 


gute Muſik, 


Wer lacht da nicht? 

Haltet zu Gnaden, meine lieben Leut, 
die Geſchichte iſt noch nicht zu End: Sie 
geht weiter fort bis zur heutigen Stund 
und wird noch täglich ſchlimmer! 

Es war einmal ein präſident.... 

—+ oo 


Bevorjtchende Vergnügungen, 


Ein großes Herbitfeft feiert der 
ie eutfch. Dejterreihifde 
Srauenberein am heutigen 
Darr. in der Mozart Halle, 
Nr. 1556 Elybouen Ave, Ein rühris 
ger Feſtausſchuß iit an der Arbeit, um 
Iden Gäjten einen genußreichen und vers 
anügten Abend zu bereiten. Fir gute 

Tangmufif it. seforgt, und auch jonit 
wird e3 an Unterhaltung aller Art nicht 
fehlen, ımd zwar wird die rühmlich bes 
kannte Wildſchützen-Kapelle ſpielen. 
Anfang 7 Uhr abends; Eintritt 8356. 

Der Gegenſeitige Unter— 
tüßungsverein Deutfde 
Wacht beranjtaltet am morgigen 
Sonntag fein  Diesjähriges Pitnik, 
verbunden mit Segeln, im Eureka Park, 
Ede Keving Park Blvd. und Bernard 
Str. Ein tüchtiges Komite ijt fchon jeßt 
an der Arbeit, um allen Gäjten und 
Mitgliedern einige recht vergnügte Etuns 
den zu bereiten. Für Unterhaltung als 
ler Art für Kung und Alt, wie auch für 
flotte Tanzmufit folwie gute Epeifen 
und Getränfe wird geforgt fein. An 
diefem Tage werden Siandidaten im Als 
ter von 18 bi 55 Bahren ohne ärztliche 
Unterfuchhung frei aufgenommen. Ans 
fang um 2 lie nachmittags: Tidet3 im 
Vorverkauf 2öc, an der Staffe 3öc. 

Ser Prinz Heinrid » Ber» 
ein Nr. 1 veranitaltet am morgi= 
gen Eonntag ein Piknik mit 
Preisfegeln, Wettlaufen, Tanz und ans 
deren Unterhaltungen im Maple Grove, 
Irving Bart Blvd., nahe Dunning. Er 
rührige3 Slomite, mit Echweiter ©. 
Stamm an der Epibe, ivird alle3 verfits 
chen, den Befuchern eintae fröhliche 
Stunden zu bereiten. Anfang 1 Uhr 
nachmittag3. 

Am morgigen Conntag beran= 
| ttalten da3 Deutjche Neit Wr. 

1878 und de? F$reundihaftsnefit 
Nr. 1795, OrderofCmwl3, gemeins 
am eine Bunco-Partie mit darauffols 
aendem Tanz in der Alt-Heidelberg- 
Halle, Ede Vladhatvf und Sedgwick 
Str. Auch für Epeifen und Getränfe ijt 
beiten3 neforgt. Anmeldungen zur Mits 
gliedjchaft werden Ddafelbit entgegenges 
| nommen. Eintritt, einjchließlich Arieg3= 
| Ttener, 35e. 

Tor Bayerif5-Nmerilanis 
liche Jyrauenverein der Eid 
!jeite beranitaltet am morgigen 
Sonntag in Gehris Grote, 71. 
Strafe und Weftern Ave. fein diesjähs 
rioes Bilnik verbunden mit Stegeln und 
anderen Beluftigungen und ladet hierzu 
alle Freunde und Gönner herzlich ein. 
Der Feltausfhuß it fleißig an der Ars 
Stunden zu bereiten. Für gute Mufik, 
Speifen und Getränke ift beiten3 ges 
joragt. Anfang 1 UF. Eintritt 25c. 

Ser Deutfh » NMmerifaner 
Damenpverein beranjtaltete am 
fommenden Donnerstag im Eu— 
reka Grove, 3424 Irving Park Blod., 
eine mit Kegelſchieben verbundene 
Bunco-Partie. Ein tüchtiges Komite iſt 
ſchon fleißig an der Arbeit, um allen 
Gäſten und Mitgliedern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Es hat für Un— 
terhaltung aller Art und tadelloſe Er— 
friſchungen geſorgt und rechnet auf zahl— 
reichen Beſuch umſomehr, als der Ein— 
tritt zum Hain frei iſt. Anfang 1 Uhr 
nachmittags. 

Einen Herrenausflug veranſtaltet die 
Liedertafel Vorwärts nach 
Pewaukee Lake vom Freitag, dem 9., 
bis einſchließlich Sonntag, dem 11. 
September. Die Sänger, welche ſich 
das bekannie Roeſeſche Sommerreſort 
zum Hauptquartier ausgeſucht haben, 
fahren am Freitag, dem 9. September, 
morgens punkt 8: 15 Uhr, mit der North 
Shore elektriſchen Bahn von Evanſton 
— Central Station — ab. Anmeldun— 
gen ſind unverzüglich an Lee Mitchell, 
2921 N. Halſted Str., zu richten; die 
Teilnahme koſtet für altive Sänger 
810, für paſſive Mitglieder der Lieder— 
tafel $15 und für eingeladene Freunde 
$20 pro Berfon. 

Die Lujtigen Witwen verans 
italten am Sonntag, dent 11. Eeptember, 
im Maple Grove, 6501 Xrving Part 
Dvd., ein großes PRifnif, zu dem alle 
ihre Freunde und Gönner freundlichit 
eingeladen find. Der Feitausfhur, der 
mit diefer Veranftaltung ganz bejondere 
Ehre einzulegen hofft, wird nieft3 ım= 
verſucht laſſen, um ihnen einige toirflich 
genußreiche Stunden zu bereiten. Er hat 
für Unterhaltung aller Art und eritflaf- 
ſige Muſik geſorgt. Anfang 8 Uhr nach— 
mittags. Cintritt 33e, 

ie Cragin Loge Nr. 14 de3 
Unabhängigen Orden der 
Ehre veranitaltet amı Sonntag, dem 
11. Ecptember, im fchönen Daniel 


| Grove, nahe dem Tesplaines-Fluß, ihr 


weites Diesjähriges „Hard Time“ Rits 
nie und ladet zu diefer FFeitlichkeit alle 


ihre Freunde und Gönner freumdlichit 


ein. Ein rühriger Ausſchuß wird ſich be— 
mühen, ihnen den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Eintritis— 
karten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaſſe 35c. Man nehme die Grand Ave. 
Car, fahre bis zum Endpunkt und be— 
nutze von dort aus Omnibuſſe, die nach 
dent Grove fahren. 

Der deutſche Unterſtützungsverein 
B öhbmermald veranitaltet am 
Zamstag, den 17. Tept., eine große 
Vöhmerwaldler Kirmes in der großen 
Wider Part Halle, 2040 W. North 


W 


Ave. Ein rühriger Feſtausſchuß iſt an 


der Arbeit, um dem Feſte zu einem groß⸗ 
artigen Erfolge zu verhelfen, und er 
wird weder Mühe noch ßioſten ſcheuen, 
allen Beſuchern, Jung und Alt, einen 
angenehmen Abend zu bereiten. Für 
rowvie für beite Epeifen und 
Getränfe iit bereit3 geforgt. Anfang 7 | 


ſprach der König, jehr erbojt, und fuhr | Uhr abends. Tider3 im QVorverfauf 30e, | 
davon. | 


an der Kaffe 5öc. | 
| 


Vollkommenes eben werden. Anfang 3 Uhr nachmit— 


Augenlicht sie 


Kommt zu uns mit Euren Aus 
genbeihwerden. Jahrelange jadı: 
verjtändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Patienten ift 
ein genügender Beweis unierer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Sedes Paar Brille und Au- 
gengläfer find hier am Plate ge= 
ichliffen, um Genaunigfeit zu 
fihern. Kein langes Warten auf 
Reparaturcıt. 

Wir garantieren vollfommene 
Zufriedenpeit. 


801-803 
MILWAUHEE Avı 
—i COR. CHICAGO AU. 
Dritter Floor, benuist den Fahrſtuhl. 
Galsin ®. Leilf, Mar. 


fabi* 


|Mnfang des Bunco punkt 3 
mittags. 


Nach einem schweren Tag-— 
Sind Sie heiss, gedrückt, müde, 


Nerven am Rande. 


Probieren Sie einLifebuoy-Bad 
Reiben Sie dieMenge rahmigen 


Schaums gründlich ein: 


‘Sie treten kühl, erfrischt und 
ausgeruht heraus—die Haut 


glühend mit Gesundheit 
und Komfort. 


Es verfehlt niemals. 
Probiert es! 


Die berühmte ROTE Seife mit dem 
angenehmen Gesundheits-Odor. 


er zn 


Hergestellt in T. S. X. 


Ter Schuhplattler-Verein 
D' Wildſchützen gibt am Sams— 
tag, dem 17. September, in der Mozart 
Halle, 1536 Elybourn Ave., nahe Hals 
tted Etr., jeinen allbefannten und be= 
liebten Herbijtball. E3 werden die 
neuen Eduhplattlertünge, fowie auch 
andere Ueberrajchungen geboten wer? 
den. Die Gäſte, die ſich zweifellos in 
hellenScharen einfinden werden, dürften 
alſo vollauf Gelegenheit haben, wenn 
auch nur für die Dauer weniger Etuns | 
den, Die jchiwere Not der Beit zu ver» 
gefjen und fröhlich unter den Fröhlichen | 
zu fein. Für gute Epeifen und Ges | 
tränfe hat da3 eifrige Siomite alle nur 
erdenklichen Vorkehrungen getroffen. 
Für ausgezeichnete Tanzmufit garans 
tiert die eigene und mit Necht hochae- 
ſchätzte MWildjchüßenfapelle. Wer fich 
alſo wirklich amüſieren will, ſollte 
nicht verſäumen, den Ball mitzumachen. 
„Es gibt a Hetz!“ Eintrittskarten, im 
Vorverkauf bei den Mitgliedern und 
dem Tiroler Fridl, 1536 Clybourn 
Uve., zu haben, 35c, an der Sialie 50c. 

Der deutſche Unterſtützungsberein 
Tue Recht veranſtaltet am Sonntag, 
dem 18. September, in Gabors Halle, 
Ecke Willow und Howe Str., eine große 
Agitationsverſammlung, verbunden mit 
Buncoſpiel und Tanz. Alle Freunde 
und Gönner ſind herzlich eingeladen. 
Uhr nach— 


(Eigendienft der „Abendpoft”.) 
Nomperanzüge für Kinder. 


Die Bloomers Diele 


tags; 





* Mer fein Grundeigentum vers 
faufen will, etteiht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt. N 


Tie vierteljährlihe Verfammlung von 
Ehwig Treu findet ſtatt am Sonn— 
tag, dem 25. Eeptember, in Had3 Halle 
= —— * * nachmittags. Alle 
Mitglieder ſind, da ſehr wichtige Ge-⸗ BE 
ichäfte vorliegen, —— eingeladen, | Rompers fönnen aus Chambrah, 
um fo mehr, da jämtliche Rüdjtände an | Kindergartenftoff oder Gingham ge: 
— — ns — macht werden, da ſich derartige 
— wafchen Iafien. 
er ® in der Mozart Halle an) u Er rn (Reit 
Elnbourn Ave., nahe Halited Str., fein) _ Das Mufter Nr. 9461 iſt in Grö— 
Stiftungsfeſt. Männer und Frauen im ßen von 1, 2 und 4 Jahren zu ha— 
Alter bis zu 55 Sahren werden dort! ben. Um einen Romperanzug für ein 
obne ärztliche Unterfuchung frei aufge: | 4jähriaes Kind zu machen, braucht 
nommen, desgleichen in der vierteljährz | an 17/9 Stoff. 27 Roll breit 
lichen Verfammlung. Nac) Echlur der MAN 1% Yards Stoff, 27 30 ‚ breit, 
Gejchäftsfigung echt deutiches Veijanız | "4 Yard Stoff, 18 ol breit, für 
menfein mit Mufit und Tanz. den Beſatz, und 256 Yards Borte. 
Ein großes Weinleſefeſt veranſtaltet Preis 15c 
die 2 Seltion de3 Urgarländis " — 
inf — J — J — a : __ e ne er Schnittmufter find unter Angabe der 
an: Eonntag, deut 25 he ‚n | gewänfchten Größe und der betreffen 
der Mosart Halle Nr. 1536 Elnborn den Nummer gegen Einfendung von 17 
Avenue Ein růdi er Ausſchuf ee en zu beziehen durch die „Modes 
reits keit nn 2 WE beit Abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
eit Jangerer Zeit an der Abeit, Wafhingion Stri, Chicago, Ill. Cheds 
um das Feſt zu einem großatigen Er— an m au > 
folg zu machen und wird weder ühe | be — * Ben 
noch Nojten fcheuen, allen Befuchern | pol Do. ausß a 
emen angenehmen Nachmittag und | ee Te 
Abend zu bereiten. Kein Deutfchungar, |dern und Freunden, fondern auch von 
überhaupt fein Teuticher follte fehlen. |der Wejts und Südſeite. Alle ſind herz— 
Anfang 3 Uhr nachmittags, Tidets im | lich eingeladen und werden fich ziweifel= 
Vorberfauf 35c, an der Siafie 50c. | 108 aufs Bejte amüfierer. Anfang 8 
Eine große Agitationzverfammlung, |Übr abends; Tidets, einjchlieklich der 
verbunden mit Buncofpiel und Tanz, |Nriensiteuer, Foiten im Vorverkauf bon 
beranitaltet die Unity Benefit Mitgliedern 3öc, an der Kafje 50c. 
Society am Eonntag, dem 2. Cttos| Ter Banner Wohltätigs> 
ber, in Fleiner3 Halle. Alle Teilnch- |feit3perein feiert am Conntag, 
mer fönnen berjichert jein, dat jie einen |dem 9. Cftober, in der Nordjeite Turn 
gemütlichen Nachmittag und Abend vers |halle fein Cilberjubiläum mit Unter: 
haltung und Tanz. Ulle Freunde und 
Eintritt, mit Tidet3 300, ohne | Gönner des ftrebfamen Bereins find 
50c, die Siriegsfteuer einges |freundlichit eingeladen. Ein unter der 
Ichlofjen. Leitung 
Ter Rordſeiten Sparverein Anng Iheede ftehender rüfriger dei 
ladet alle jeine Mitglieder, Freunde |UEihuß tird fid bemühen, ihnen den 
und Gönner zu feinem groken Wein, | Jufenthalt jo angenehm ivie möglich zu 
leiefeit am Camstag, dem 8. Oftober, machen. Für ausgezeichnete Tanzmusik, 
in der Mozart Halle, ein. Für die beit, anregende Unterhaltung umd tadelloje 
möglichiten Cpcifen und Getränfe ;jt | zpetlen und Getränte fit beitens gejorgt. 
gejorgt; die Musik wird zum Tanz aufs Anfang 3 Uhr nachmittags. 
Iprelen und auch; fonit wird es an Ins! Ser Ccejterreihifch » Unga- 
terhaltung nicht fehlen. Im Epeife- |riijhe Militär Kranken— 
ſaal findet ein ſpezielles Konzert ſtatt, nterſtützungsverein veran— 
wo gleichgeſinnte Seelen gemütlich ein ſtaltet am Samstag, sem 15.CHtober, in 
Stündchen verbingen können. Das Feſt der Prudential, früher Yondorfs Halle, 
beginnt um 7 Uhr abends; Tickets im Nort Ave. und Halſied Sir. ein großes 
Vorverkauf 35c, an der Kaſſe 55. Meinlefefeit. Alle Moxbereitungen find 
Zu einem großartigen gemeinjamen |don einem tüchtigen omite aufs Corg- 
Feit rüjten jich die Vereinigten Nord- | Tältiaite getroffen worden, und jeder Bes 
feite Logen de3 Crden3 Mutualj|fuder fann überzeugt fein, daß er einen 
Protection. Dasfelbe findet in [gemütlichen Abend verleben wird. Anz- 
Geitalt eines Empfangs und Balles in |fang 7 Uhr abends; Eintritisfarten im 
der Lincoln Turnhalle, Nr. 1005 Di; | Vorverfauf 35c, an der Safje 50c. 
berjey Parfivay, ftatt und zwar am 
Samstag abend, dem 8. Oktober. Der 
Beitausihuß Hat alle Vorbereitungen 
mit großer Amficht getroffen und er» 
wartet ftarfen Befuch nicht nıır von den 
auf des Norbfeite wohnenden Mitglies 


überau3 
niedlichen Romperanzuges werben an 
| eine furze Taille befefligt. Taille und 
Uermel find in eins gefhnitten. Die 


der langjährigen Rräjidentin | 


| > 
| 


! Deute 
fünnt Ihr Geld ſenden 
— nach — 
nn... 2 
es .. 5622 
| TOO Dart für... Held: 
"00 Kronen Mieaese 28c 
"100 Kronen für 580 
00 Sei für.. 1.22 
"is u 
Durd die 
Fullerton Avenue, 
| Ecke Southport Ave. 
| Bank Heute abend ofjen bis 9 Uhr. 
| Schiffskarten 


1A, Schlesinger, 


5 644 North Ave, . 


CHICAGO, ILL, 
Zelephon: Lincoln 359, 
Difen abend3 Dienstags, Donnerdtagd 
ınd Samätag!; Eonntagd und Feier» 
tag3 bi3 12 mittags, 


Oeffentlicher Notar, 


Geldjendungen nah allen 

Zeilen der Welt, 

per Soft und Kabel. 
Chifisfarten von und nad al» 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Cciffahrts - Gefell- 
| ſchaften. 

| Gefuche für Netfepäffe von und 
nad; der alten Heimat werden 

ichnelliten3 erledigt. 


Habt Ihr Nemwandte in der alten 
Heimat und wünfht Ihr diefelben her» 
über zu bringen. fommt au und, wir 
helfen Euch gerne. 


Bollmadıten und Affidanits 


merden zu icder Zeit bon und ausge 
fertigt. 


il13fafonmi* 


— Einziger Ausweg. — Bedauer⸗ 
Iihermweife hat fich in der modernem. 
Kunftausftellung gezeigt, daß von den 
übermächtigen Ausſtrahlungen ber 
Farben und Linien das Nervenſhſtem 
der Auffeher bei täglich nur vierſtün—⸗ 
digemDienft gänzlich zerrüttet wurbe, 
Man ift deshalb in genialer umb. 
menf&henfreundlicherWeife dazu über» 
gegangen, das gefährliche Amt Blin-- 
ben zu übertragen, die vielleicht bem 
herheerenden Einfluß einige Zeit 
ftanvhalten fönnen. Die fcheinbar: 
naheliegende Diebftahlägefahe Hat fi: 
al3 nicht gegeben ermwiefen, da bie bes. 
treffenden Uebeltäter in bem meiften, 
Fällen reumütig um. 
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Was fie wollen. 

Der höchjte Gerichtshof Merifos hat ent- 
Ihieden, daß die Beitimmungen der neuen 
merifanifhen PBerfajfung von 1917 nit 
rückwirkend ſind. 

Damit ſcheinen die Ausländer, welche ſich 
por 1917 Bergbau- und Oelkonzeſſionen uſw. 
ſicherten und auf Grund derſelben Geld in 
Mexiko anlegten und mehr oder minder große 
und bedeutende Anlagen ſchufen, in ihrem Beſitze 
geſichert. So wenigſtens faßte die mexikaniſche 
Preſſe die Sache auf und das machte ſie geltend. 
Zugleich gab ſie aber noch bekannt, Präſident 
Obregon beabſichtige, den merikaniſchen Kongreß 
zum Erlaß eines Geſetzes zu veranlaſſen, welches 
den betreffenden Abſchnitt der Verfaſſung von 
1917 ausdrücklich als nicht rückwirkend definiert. 

Wenn Meriko hoffte, durch dies „doppelt 
genäht, hält beſſer“ alle Bedenken Waſhingtons 
zu beſeitigen, ſo hat es ſich anſcheinend geirrt. 
Hierzulande gilt allerdings eine Entſcheidung 
des Bundesobergerichts als höchſtes Landesgeſetz, 
und wenn eine ſolche Entſcheidung noch durch 
ein Kongreßgeſetz beſtätigt werden ſollte, dann 
würde ſie zweifellos als endgiltig und für „alle 
Zeiten“ geltend erachtet werden. Bezüglich 
Merikos aber heißt es, ja, Bauer, das iſt ganz 
was anderes. Wenn nicht in Regierungskreiſen, 
ſo doch ſicherlich bei unſerer Preſſe. 

Das Staatsdepartement hat amtlich noch 
nichts über ſeine Stellungnahme verlauten laſſen. 
„Halbamtlich“ wird von der Preſſe verkündet, 
daß Sekretär Hughes ſich mit der obergericht— 
lichen Entſcheidung nicht zufrieden geben will, 
ſondern darauf beſtehen wird, daß eine Anerken— 
nung der „verbrieften Rechte“ von Amerikanern 
in Mexiko in den Vertrag hineingeſchrieben 
werde, an dem ſchon ſeit längerer Zeit gearbeitet 


wird. 
r je iter der Verkaufsor * inne 
Wahrheit ent. | je weiter der Berfaufsort von dem Produktion 


Diefe Meldung dürfte der 
fprehen, Gegen eine folde Stellungnahme un- 
ferer Regierung wird Merifo Feine triftigen Ein- 
wände erheben fünnen. Da jene Forderung fchon 
gejtellt Wotden war, ehe da8 Obergericht Meri- 
fo8 feine Entjheidung abgab, wird man meri. 
Tcnifcherfeits nicht geltend machen Zönnen, daf 
fie einen Sweifel an der Ehrlichkeit de3 merifa- 
nifhen Gerichtshofes, oder an Merikos Willen, 
den Entiheidungen feines höchsten Gerichtshofes 
nachzuleben, ausdrücke. 

Amerika bleibt einfach bei ſeiner urſprüng— 
lichen Forderung beſtehen und Mexiko würde ſich 
ſelbſt der Hinterhältigkeit verdächtigen und ſelbſt 
Zweifel an ſeiner Ehrlichkeit, bezw. der Gewich— 
tigkeit und Endgiltigkeit der Entſcheidungen ſei— 
nes oberſten Gerichtshofes wecken, wollte es nun, 
nachdem dieſer die amerikaniſche Forderung für 


gerecht erklärt hat, ſich weigern, jenem früher niſſe * 


geſtellten Verlangen zu entſprechen und dadurch 
den Vertragsſchluß verzögern, oder gar vereiteln. 

Da der Obregon-Regierung ſehr viel daran 
liegen muß, daß ein Vertrag mit den Ver. Staa. 
ten zuſtandekomme, denn nur nachdem dies ge- 
fhah, darf fie auf Anerkennung feitens Ameri- 
kas rechnen, wird fie horausfichtlich dem Ver- 
langen unferes Stantsdepartementg entiprechen, 
Eie muß e8 tun, wenn fie al3 aufrichtig und 
ehrlich gelten und das Vertrauen Amerikas und 
der „Welt“ gewinnen will, 


Vertrag, den Gefek oder der Verfafiung anzu- 
züunden ....* 

Tie Schlußfolgerung ist: , . . „Mexiko wird 
nicht auf eine zuverläffige Grundlage für ncı- 
zeitlichen Fortichritt in der Richtung nationaler 
Verantiwortlichfeit gelangen, folange nicht die 
er, Staaten gezwungen wurden, unmittelbar 
einzugreifen in feine höheren Angelegenheiten 
und in bedeutenden Maße Kontrolle über Me 
ifo auszuüben. Ein Proteftorat, oder wenig: 
tens cin joldhes Abkommen, wie das mit Kuba, 
iſt unſerer Anſicht nach unvermeidlich“, 

Andere ſind anderer Amſicht. 

Ein Protektorat über Mexiko oder Aehn— 
liches, iſt nicht unvermeidlich, und wünſchens— 
wert nur nach Anſicht der amerikaniſchen und 
angloamerikaniſchen Jingoes und Imperialiſten 
— und der großen Intereſſen und vielen Glücks— 
jäger, welche die Ausbeutung des natürlichen 
Reichtums Mexikos nicht ſchnell genug in ihre 
Hände bekommen können — die bewußt oder 
unbewußt durch ihre Politik den beſten Feinden 
Amerikas in die Hände arbeiten. 

Ein Protektorat der Vereinigten Staaten 
über Mexiko würde vielleicht Gutes be— 
deuten für beide Länder, wenn das mexikaniſche 
Rolf in feiner großen Mehrheit eine ſolche Ober— 
herrſchaft ausdrücklich und aufrichtig wünſchte. 
Da das Gegenteil der Fall iſt, müßte ſchon der 
Verſuch, ein Protekorat zu errichten, ſchweres 
Unheil bringen, denn er würde einen Krieg be— 
deuten! müßte der Erfolg fortdauerndes Unglück 


bedeuten. — — 
— — — —. 


Zoltarif und Fradıttarif. 


Wohin man auch fehen mag, überall ftößt 
man auf die verderbliden Mirfungen der um: 
mäßig hohen Bahnfradhtgebühren. Tatiädyich 
gibt e& feinen Zweig unjeres ganzen wirtichaft- 
lichen Lebens, in dem fi) nicht ihre nadıteiligen 
Folgen beobachten laſſen. 

Jetzt müſſen ſie auch dazu dienen, um das 
Verlangen nach einem möglichſt hohen Zollſchutz 
für die verſchiedenartigſten Waren zu begründen, 
ſelbſt für Waren, deren Erzeugung in den Ver. 
Staaten einen ſo hohen Grad der Entwicklung 
und Vervollkommnung erreicht hat, daß ſelbſt die 
daran beteiligten, nicht gerade ſelbſtloſen Kreiſe 
keinen „Schutz“ beanſpruchen würden, wäre es 
nicht eben wegen der hohen Frachtgebühren in 
den Vereinigten Staaten ſelbſt. 

Man kann auch nicht behaupten, daß die 
dafür geltend gemachte Begründung falſch ſei. 
Im Gegenteil, die tatſächlich vorliegenden Ver— 
hältniſſe geben ihnen Recht. Durch die hohen 
Bahnfrachtgebühren erhöhen ſich naturgemäß die 
Preiſe, die dem Verbraucher am Ablieferungsort 
berechnet werden müſſen, und zwar umſo mehr, 
ort entfernt iſt. Ein in Chicago fabrizierter 
Artikel ſtellt ſich an der Küſte des Atlantiſchen 
oder des Stillen Ozeans teurer als in Indiana— 
polis oder in Davenport. Die Produzenten in 
der Nähe der Einfuhrhäfen find daher aud) 
imitande, der ausländischen Konfurrenz leichter 
zu begegnen, da ja der Zolihug für alle Teile 
der Vereinigten Staaten der gleiche it. 3 
fann aljo der Fall eintreten, dab ein Zolljat, 
der für die an der Küjte gelegenen Fabriken 
vollfommen ausreichend ijt, den im Sunern des 
Zandes befindlihen Anlagen überhaupt Teinen 
Shut gewährt, da diejer durd) die hohen Trans- 
portfojten aufgewogen wird. Namentlich Tann 
dies für folde Anduftrien zutreffen, die ihre 
Robitoffe oder fonitigen Vedarfsartifel taufend 
Meilen weit beziehen müjlen, um ihre Erzeug- 
Wettbewerb mit ausländiichen Artikeln 
auf den Markt zu bringen. Soll der Zollihuk 
biernach wirffam bleiben, fo muß er auf diefe 
Verhältniffe Rüdficht nehmen, alfo auch auf die 
jeit vorigem Sommer eingetretene Erhöhung der 
Bahnfraditgebühren. Gegen die Xogif diefer 
Beweisführung it nichts einzinvenden und die 
amerifaniihen Snöuftriellen haben auch nicht 
verjäumt, die Konfequenzen daraus zu ziehen, 

Ein Beifpiel dafür liefern die Produzenten 
von Kols. Der Mittelpunkt diefer Industrie 
befindet jih befanntlich in dem Connellsville— 
bezirk des Staates Penniylvanien. Slalifornien 
beiigt feine Kohlen, aljo au feine Kofsöfen 


| böherjtehendes Volf gehalten. 


| berwunDdetes 


Abendyoft, Chicago, Samstag, den 3. September 1921. 


—— ———— Niveau der Filmherſtellung zu he-! Wahrheit heute nicht aguträfe! Aus] das langjam vom auderbautreiben- 


England im Herzen Europas. 


Anmitten fo vieler fchwerer Schäden, weldhe 


idie Verträge von Verfailles und St. Germain 


Deutichland und Dejterreih zufügten, iſt ein 
Nırmft bisher wenig beachtet geblieben, der aber 


‚bon nicht geringer VBedentung ift — die Inter. 


nationalifierung der Donau, des Völkerſtromes, 
der durch das Herz don Europa fließt. Nad 
Vorfrieasrebt waren die Gewäller des Stromes 
Webiet des Staates, den fie durcflofien. Damit 
baben die Friedensverträge aufgeräumt, md 
jo flatterte denn in Wien in den MAnguftwochen 
zum eriten Mal in der Gedichte der britische 
„Union Nad“ von den Maften der (englifchen) 
TDonanflotte, 

Mitten im Serzen Europas, auf Jem breiten 
Rücken diefer uralten Berfehrsitraße zwischen dem 
tweitlihen Europa umd dem nahen Srient, 
ſchwimmt mit einem Male eine fleine englifche 
Nolonie, Die Donau ijt zur englifchen Interejien- 
jpbäre gavorden, und zur Belräftigung diefer 
Tatjache, die feit den Tagen der PBarijer VBer- 
banslungen niemand mehr bezweifelte, macht 
Englands Flagge ihren Antrittsbefuch in Wien. 

Englands Sntereffen im nahen Orient for- 
dern Fategoriicd) eine Kontrolle itber die wichtigite 
Verfehrslinte, die durch die mitteleuropäiſchen 
Länder fübrt, daber die Ticbevolle Aufmerkian- 
feit, mit der Großbritannien feine neue wirt: 
Ihaftlide „Dependence*, das Kleine Dejterreich, 
infowveit umgibt, als e8 ihm eben in den Rahmen 
ſeiner zielbewußten Politik paßt. Der Beſuch 
der engliſchen Donauflotille in Wien iſt viel— 
ſagend, wenn er auch nach außen hin mit dem 
Schein eines Höflichkeitsaktes geſchickt umkleidet 
wird. Man muß dabei bedenken, daß England 
ja ſein gutes Geld in Aktien der verſchiedenen 
Schiffahrtsgeſellſchaften angelegt hat, die den 
Fracht- und Paſſagierverkehr auf der Donau 
beſorgen. Und wo engliſches Kapital iſt, dort 
iſt auch die engliſche Flotte. 

Das aus tauſend Wunden blutende Oeſter— 
reich mißt dem Beſuch anſcheinend keine weitere 
Bedeutung bei. Man ſieht die Engländer ja 
nicht ungern in Wien, denn ihre Valuta iſt be— 
kanntlich gut. Und ſind nicht auch die öſter— 
reichiſchen Bahnen, die öſterreichiſchen Induſtrien, 
Bergwerke, Wälder und leider auch Felder ohne— 
hin ſchon zum großen Teil in engliſchen Händen? 
Oeſterreich hat beinahe ſchon an die Allgegenwart 
Englands glauben gelernt; oder es muß den 
Glauben eben finden. 

Die übrige Welt aber wird durch den eng— 
liſchen Abſtecher die Donau aufwärts in nicht 
mißzuverſtehender Weiſe davon verſtändigt, daß 
Wien fortan in die Reihe der engliſchen Flotten— 
ſtationen eingetreten iſt. Denn bei dem einen 
Beſuch wird es wohl kaum bleiben. 

— — — —— — 


Kreſſeſtimmen. 


Venen ip nee 
Das ftolje Ungarn gedemütigt. 

Die Ungarn haben fi von jeyer für ein 
Die Niederlage 
im Weltfriege jchreiben fie der niedriger ftehen- 
den Raſſe der Deutichen zu. Trogdem hat ihre 
eigene Selbitahtung einen Stoß erhalten, ihr 


| 


| Stolz ijt jehwer verlegt worden. 


Ein KRorreipondent der in Paris erjcheinen- 
den wöchentliden „Opinion“ befchreibt in dem 
Blatte die Folgen der Katajtrophe mie folgt: 

„Wenn man den Donaufluß von Wien hinab 
nad) Budapeit jegelt, wird man den ganzen Tag 
lang nidjt3 meiter fehen wie langweilige Ufer 
zu beiden Ceiten des weiten, ruhigen Stroms, 
Aber am Abend ericheinen zur rechten Seite die 
Lichter des Buda- (Dfen-) Hügels, zur Iinfen 
die Stadt Reit. 

„a8 Ungarn von 1921 Sicht 
Tier, weldes feine Schmerzens— 
Ihreie in die Welt hinausfendet Die Ungarn 
leiden an einer fchre£lichen Demütigung, welde 
|don anderen Nationen nit gewürdigt werden 
Tann, weil fie den Charakter der Ungarn nicht 
fennen, 

„Tas Söllenfeuer von Schande und Mut 
| verzehrt fie, und jtatt, wie die armen Deiter- 
reicher, ihr Schiejal hinzunehmen und zu ver: 
ſuchen, fid) wieder aufzurichten, find jie von einer 
Unruhe erfaßt worden, welche ruhiges Ueberlegen 
unmöglid madt. Aber ihr Stolz ijt geblieben. 

„Ter Stolz diejer Rafje ift ein legitimer“, 
erklärt der Ktorrefpondent, „denn die Ungarn 
iind in Europa nur mit den Summen verwandt 
ben find feit dem neunten Kahrhundert in dem 
ausgebreiteten Gebiete, welded von den Kar- 
patben im Norden begrenzt wird, anfäflig. 
Ungarn hat im Laufe der Zeit viel Glück und 
Unglüd gehabt, aber immer nur die eine Zehre 
daraus gezogen, feinen Stolz nody mehr zur 
Schau zu tragen. 


us wie ein 


Folgende Siege Tiehen die! 


Mündner Nadrihten, 


Bon Eva Gräfin Baudiffin. 


(Mitropoft - Bericht.) 
V 
München, 5. Auguſt 1921. 

Was man auch im Leben unter— 
nehmen mag, ſieht es auch noch ſo 
günſtig aus, irgendwo hat es eine 
Kehrſeite! Oft an den überra— 
ſchendſten Punkten. So beklagen 
ſich die Ziegenhalter Münchens 
und der Umgebung bitter, daß ſie 
ſeit der Freigabe der Milch ihre 
Erzeugniſſe nicht mehr abſetzen kön— 
nen und alle Verträge, die Cafe— 
wie Gaſthäuſer mit ihnen geſchloſ— 
ſen hätten, gekündigt worden wä— 
ren. Um den armen Leuten, denn 
es handelt ſich in der Hauptſache 
um Kleinrentner, Kriegsinvalide 
uſw. zu helfen, die oft ihr Letztes 
in den Bau der Ställe und die ja 
jetzt ſehr teure Anſchaffung der 
Tiere hineingeſteckk haben, wird 
nun vorgeſchlagen, alle Ziegenmilch 
an eine oder mehrere Verkaufsſtel— 
len abzuliefern, wodurch der Mün— 
chener Bepölkerung dann täglid) 
viele tauſend Liter Milch zur Ver— 
fügung ſtänden, deren Preis ſich 
allerdings auf vier Mark pro Li— 
ter ſtellen würde. Dafür iſt ja 
aber auch Ziegenmilch bedeutend 
fetter als Kuhmilch und der ihr ei— 
gentümliche, vielen zuwidere Ge— 
ruch iſt bei der Sauberhaltung der 
Ställe ganz zu vermeiden. 

* * * 


Da zur Zeit im Prinzregenten. Gerbſt, beim Oktoberfeſt, eine noch hier in der 


Theater die Feſtſpiele begonnen ha— 
ben — auf „Parſifal“ iſt der ganze 
„Ring“ gefolgt — plaudert der Ge— 
neralintendant Dr. Karl Zeiß in 
einem längeren Aufſatz in den 
„Münchner Neueſten Nachrichten“ 
etwas aus über Kunſt und Technik 
auf der Bühne. Wir hören, daß 
es die Abſicht iſt, die Bühnenein— 
richtung der bayeriſchen Staats— 
theater gänzlich umzugeſtalten und 
zwar iſt ſchon in den eben beende— 
ten Ferien damit begonnen wor— 
den. Doch nehmen die Arbeiten 
ſoviel Zeit in Anſpruch, daß ſie 
kaum vor dem Spätherbſt 1922 ihr 
Ende erreichen werden. Im Prinz— 
regenten-Theater wird die eine 
große Veränderung darin beſtehen, 
daß man das verdeckte Orcheſter, 
das natürlich für den Opernbetrieb 
bleiben muß, beſeitigt, damit die 
Parkettreihen bis an den Bühnen— 
rahmen heranrücken; denn das 
Prinzregenten-Theater, anfänglich 
nur für das große muſikaliſche 
Drama erbaut und gedacht, wird 
ja jetzt, beſonders auch im Winter, 
für das Wortdrama verwendet, 
muß dafür aber geeigneter einge— 
richtet werden. 

Die Hauptänderung in allen 
Theatern erfährt aber die Beleuch— 
tungsanlage. Immer mehr kommt 
man von einer übermäßigen Ver— 
wendung von Soffiten und Kuliſ— 
ſen zurück und ſtellt alle Effekte auf 


in den Bereich des Spieles hinein— 
bezogen, Bühne und Publikum da— 
durch genähert 


ben 
! F y ne * 

—— IT für den Dann der Feder, der über 
das Licht. Ta wird vor allem die| ſerne Volker und 
dunfle, unmwirffame Vorbühne mit | Yfaudert, 


2 I miichte und arot Pill 
und das Pühnen- während der Arbeit auf feine Naje 


ben und Leute von Gefhmad und 
Bildung für dieſen Zweig der In— 
duſtrie zu gewinnen, der ſolch ei— 
nen bedeutenden Einfluß auf das 
Volk ausübt. 

* * * 

Jetzt, wo das Intereſſe der 
Nord- und Süddeutſchen ſich noch 
mehr als ſonſt dem Gebirge zu— 
wendet, findet eine Ausſtellung 
der Graphiſchen Sammlung größte 
Teilnahme: Das bohyeriſche Hoch— 
land nämlich, dargeſtellt von Mün— 
chen an zu den Seen und Bergen, 
vom Bodenſee bis zum Chiemſee, 
bon Mlgau bis nad) Kufjtein. 
Hübſch und belchrend zugleich iſt 
e3 zu Deobadhten, wie jich die alten 
und wie fi) die neueren und 
nenejten Maler demfelben Stoff ge- 
gemüberjtellten,. Man darf wohl 
fagen: am beiten verjtanden haben 
diefe Landidhaft alte Meifter wie 
Dillio, Wagenbauer, Warnberger 
und Dorner; glatter und eleganter 
ſind ſchon Neureuther und Kobell 
— alle noch zu Ende des achtzehn— 
ten Jahrhunderts wirkend. Das 
neunzehnte Jahrhundert ſetzt gleich 
typiſch mit Leopold Rottmann ein, 
ihm ähnlich, wenn auch etwas leb— 
hafter in Auffaſſung und Darſtel— 
lung iſt Lorenz Quaglio. Die Mo— 
dernen —? Sie ſchließen bei die— 
ſer Konkurrenz nicht glücklich ab, 
Sie ſehen kühl — aber mit dem 
Herzen haben ſie dieſe ſtille Welt 
nicht erfaßt, das taten die Alten! 
* * * 

Der Gedanke des Trachtenfeſtes, 
der im Frühjahr München ſoviel 
ſchöne Tage bereitete, wird nun im 


größere Wiederholung erfahren. 
Der Gebirgstradten - Erhaltungs- 
verein „Do Jujtinga Siartaler“ 
übernimmt mit dem bautechniichen 
Leiter des’ Oftoberfeites Ingenieur 
Selle zufammen die Durchführung. 
150 Vereine aus allen Ganen 
Baperns ımd dem Neich haben be- 
reits zuaejagt, eine Yahnen- md 
Magenichau, dazu heinmtliche und 
hiſtoriſche Tanzaufführungen auf 
einem Podium von 1000 qm Aus— 
maß, werden dazu beitragen, das 
Beſtreben, Altes und Schönes in 
unſerer Heimat zu erhalten und 
zu pflegen, zu unterſtützen. Das 


ganze Feſt foll übrigens, wie un«| im 


längit aus einer Situng der Kom 
milfton des Stadtrats hervorging, 
durch turneriihe und Sportliche 
Vorführungen erweitert und auf 


| „modernere* — id) möchte jagen: 


geihmadvollere — Grundlagen 
geitel® werden. Hurra — end- 
ih! Der übliche Nınnmel dort 
war fchon lange unerträglid). 

— +.) 1 ——o 


Belgrader Leben. 
Bilder von der Schwelle des Balfans, 


Belgrad, im Juni. 
Belgrads Bevölkerung, 
Das alte lateinische Wort meint, 
es ſei ſchwer, keine Satire zu jchrei- 
Schwerer noch erſcheint mir 


fremde Sitten 
kein Loblied zu ſingen. 
Nicht etwa, daß er die Farben falſch 
eine roſarote Brille 


bild, je nach Bedarf breiter, ſchmä⸗ iehte, fo das am Ende ein Bild auf 


!er, höher oder tiefer geitaltet. Much 
der Horizont wird nicht mehr durd) 


Bemalung mit Wolfen dargejtellt, | 
fondern nur durch Beleuchtung fol« | 


feinjten Zuftitimmungen 
sreilich wird das 


len die 
erzeugt werden. 


föltliche, £leine Nejtdenztheater, das | 


150 Sabre alt it, diefen modernen 
seen nicht vollitändig folgen kön— 
nen; c$ behält jeine bereit3 hiito- 


riſch gewordene Lautenſchläger'ſche 
ei⸗ 
nige Reformen in Bezug auf Licht 


Drehbühne und bekommt nur 


und Technik. 


Um gleich noch beim Theater zu 
bleiben, mag hier der Gedanke der) 


„Bayriſchen Landesbühne“ Erwäh— 


der bdeſchäftigt, und der, 





der Leinwand erſcheint, das nur 
verzweifelt wenig Aehnlichkeit mit 
der Wirklichkeit hat. O nein, wie 
dumm würde das ſein, wie einfäl— 


tig und unehrenhaft. Aber immer- 


hin, es läßt ſich nicht leugnen: wer 
über ferne Völker und fremde Sit— 
ten plaudert, ähnelt dem Maler, 
der liebevoll ſein Bild zurechttuſcht, 
wie er es ſieht, und ſein Herz an 
den Stoff hängt, den er der Welt 
im bunten Licht der Farben zeigen 
will. Er läßt hier in der Land— 
ſchaft einen ſtörenden Strauch fort, 
der ihm den Einklang der Natur 
zerreißen würde; er ſieht die im 
Licht erſtrahlenden Gegenſtände zu— 


nung finden, mit dem man ſich wie· nächſt, und ſeine Liebe iſt dem We— 


aller Herren Ländern iſt man nach den Volk zum induſtriellen wird 
Belgrad gekommen, und Spra-| und den Mmerifanismus der Arbeit 
chen der Welt hört man beim Bum-|erjt allmählich Fennen lernt. Sm 
mel de8 Mittags oder Abends auf) Großen und Ganzen jedenfalls 
der Therafia- und Fürft-Michael-| find die Eerben ein Fräftiges und 
Straße. Amerikaner find bier: zu, gefundes Volf, das vorwärts will 
meist in geichäftlichen Angelegen-|ımd feinen Weg fchon finden wird. 
heiten,  Niefenprojefte haben fie) Xe mehr der erjtarfende Staat von 
fertig fiir den Staat; mit dem Ken-| jedem feiner Vürger den Tribut 
nerblicte des Nankees erfaffen fielder Mitarbeit verlang., defto ra- 
fofort, wo bier geholfen werden | fcher wird aud) der Vequemlichteits- 
fönnte, wie geholfen werden müßte) nerb abgetötet werden, der heute 
und was der Stadt nottnt. Co ha- noch in vielem einzelnen fich regt. 
ben fie einen Plan ausgearbeitet, So kräftig im allgemeinen der 
der die Verbindung don Belgrad | Männerichlag der Serben fit, die 
und Semlin durch zwei rieſige an in Belgrad ſieht, ſo zart iſt 
Brücken vorſieht, wodurch der der Frauenſchlag. Wer ehrlich ſein 
langweilige und ziemlich unzuverwill, muß auch hinzufügen, daß in 
läſſige Dampfer- und Zugberkehr ijhm wohl die Grazie und die An— 
entbehrlich würde, einen Plan, Der] mut oft umd fchön vertreten ſind, 
die beiden Städte eng aneinander ya aber die Göttin der Schönheit 
ſchließen würde und ein gemeinfa-) zn allgemeinen nicht ar der Wiege 
mes Wachstum für beide zur Folge der Serbinnen geftanden hat. 
haben müßte. In zwei Jahren Aeußerlicher Glanz, Schmuck und 
könnte die Rieſenarbeit vollendet gewäbltefte Kleidung muß nur all— 
fein, wenn die Negierung ZUgEINE| 3:05 erfehen, was die Natur ver- 
Aber man bat ja leider fein Geld Sant hat. ber wen ift heute nad) 
hier, md fo werden wohl mod, au) eine alatte Schönheit lich? Kommt 
fange Zeit hinaus die jechzigiadtie| 3 nicht wert mehr auf dem Reiz der 
gen Kleinen Dampferden 1bren Frau ar, als auf ihre Schönheit, 
Dienft zwischen Semlin und Bel- abaeiehen davon, dei e3 doc; Fan 
grad verrichten müſſen. Ja, in| ein aanz von Gott verlaſſenes le 
amerifanifhe Hände mühte Die) ſchöpf 
Ausgeſtaltung der Stadt Belgrad | 1y 3 fchön md jo reizvoll wäre, dat; 
übergehen: es Würde wirklich ein| „.. Mann es allein um deflentivil- 
Segen fein. Heil Wie wurden a man. Co findet and) das Aırge 
die taufend und abertaufend ci) Auf Sem Belarader Pırmmef feine 
nen Baracken, dieſe uralten eben⸗ Freude an reizvollen Mädchen- und 
erdigen oder einſtöcligen Häuſer in Zrauengeſtalten, wenn auch der 
allen Stadtteilen niedergelegt Wer-| (genieher nicht aerade an Pudateit 
den! Wie würde felbjt das —U-| us feinen Storfo amı Donamıfer 
item der Zweiſtockhäuſer fallen, das | zurückdenken muß: dabei, ja, dabei 
Regel noch, Mode giſt freilich wird die Sehnſucht wach 
und in keiner Weiſe mehr dem Bo—⸗ nnm der Wenſch iſt mil der Gegen— 
denwert und dem natürlichen wart, d. h. mit Belgrad; midk aus 
Zwang der Vodenausnugung U: sed. Aber das it ein Stoff, der 
einer Großſtadt entipridt. Eine bem Gife aleicht oder dem Barfctt 
Prachtſtadt würde Belgrad wer · 5 Fanzlaales: hüpft man fort 
den ımter amerifantjichen Händen. über ihn, fo Liegt man leicht auf der 
So aber, da fein Geld vorhanden Nafe ‚ 
it, preifen die Männer des fernen RER 
Mefteng vergebens ihre Jchonen 
Pläne in den Minijterten an und 
bummeln dann noch einmal über Gin Engländer, der diefe Frage 
die lange Sauptzeile der Stadt, be lauf Srund von PVadeerfahrungen 
vor fie abreifen, Anderfländnis Mt; der ganzen Welt behandelt, 
Herzen für diefen Geiſt der Klein- köommt zu dem für uns ſchmeichel— 
bürgerlichkeit. haften Ergebnis, daß die Deutſchen 
Auch Old England iſt vertreten uͤnter allen Volkern Europas am 
Belgrader Menſchenſtrom, meiſten baden. „Sogar die bar— 
männlich und weiblich, und füßigen Kinder in Deutſchland ſehen 
meiſt im Soldatenrock. Aber die 
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Welches Wolf badet am meilten? 
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zu⸗ 
ſchreibt er. „Die Ar— 
Zahl dieſer Engländer iſt ver— här enthalten zum großen 
ſchwindend gering. Weit geringer Torf Bederäime, umd es aibt über» 
jedenfalls als die der Ddeutichen | all öffentlihe Vadeanftalten, ja fo: 
Kaufleute, für die Belgrad heute! car Eaderäume auf Nabnbö« 
ein Stüdchen Eden ilt. Die zreude x Enaland md Franfreih 
über den neuangeknüpften ts | Hirt en diefer enter, daß 
ihäftsbund ijt beiderleitig: die — hme von gewiſſen Klaje 
Dentfhen haben einen guten AD» fon Gewoh Sich⸗ 
ſatzmarkt, die Serben wiſſen die Waſchens unterhalb des Halſes“ 
Güte der dentſchen Ware zu ſchät- noch ſo ſelten iſt wie im Mittelalter, 
zen. Wie oft habe ich freudeſtrah- In vielen Teilen Englands z. B. 
lend von echt ſerbiſch embfindenden den Säufern feine Badege- 
Serben gehört: „Endiit weiten für die Bewohner bor« 
deutihe Ware: endlich und ebenio gibt e3 in Pa- 
läßliches Fabrikat!“ ME cs or jeldst in den eleganteſten Woh⸗ 
auch, daß fi die Belgradır Huf euere hät 

mannschaft auf3 fhärfite aeuer Der Ira: Ulf, 808 am meiiter 
Zwang zur Teilnahme Serbien: a beder 8-8 mon] Napaner, bei 
den wirtihaftlihen Sanktionen ao Sera Mais Sewohnheit eine allge» 
twehrt hat, umd dab die in die Aus messe verbreitete Volksſitte it. 
führungsbeitinunungen des Kur * 


on Voltern des Abendlan— 

führungserlaſſes ſo vie!l Klauſeln des können die Amerikaner als die 
und Ausnahmen aufgenommen ol gelten, Nicht nur 
worden find, daß die 50 - prozent nat scde Wohnung eine Badeeinrich. 
tige Abgabe eigentlich nur auf aus zuma, fondern feldft in ven Meiniten 
geſprochene Luxusware beſchränkt Gaſthäuſern auf dem Lande iſt ne— 
iſt. Ja, im Buchhandel, z. B. hat hen jedem Schlafzimmer ein kleines 
ſich die angeſehenſte Buchhandlung gabineit, in dem man baden und 
Belgrads, wie mir ihr Inhaber zuſchen kann. Auch die fkandinavi— 
ſelber erzählte, erboten, die Abgabe ſchen Läuder ſind durch große Ba— 
ſelber zu tragen, damit den deut- zeluſt ausgezeichnet. Doch gibt es 
ſchen Firmen fein Schade erwüchſe doͤrt mertwürdige Badeſitten. 
pe er wenigitens die heiß erjehnte) Mancher fremde Bejucher von 
Mare erbielte, Man ſieht, das Stodholm,“ erzaͤhlt der Verfaffer, 
Aade in Germany gilt bier im-| wird in arge Verwirrung ges 
mer nod) als ein Ehrenjctld. Lei⸗ taten, wenn er in einer fchmwebifchen 
Badeanftalt von einer Badefrau in 


der nur haben gewijle Stellen in) 
feine | Empfang genommen wird. Das find 
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Deutſchland immer noch 
rechte Vorſtellung von den hieſigen kräftige junge Frauen, die einen in 
Verhältniſſen und Menſchen. Sie das Badezimmer begleiten und dor: 
laſſen manchmal das Vertrauen pie eine Kinderfrau abwaſchen, ohne 
vermiſſen, ohne das es nun einmal ſich um Alter, Geſchlecht und Scham— 





wie s ſentlichen zugewandt. Er will nicht im geſchäftlichen Leben nicht geht, gefühl zu kümmern. Es iſt für er— 


Leider iſt damit aber nicht geſagt, daß es 


ſcheint, nun endlich Geſtalt anneh- dem Mann mit der photographi— 
nun zu ð 


: m ze ' e gr | inend darum, weil jte glau-| wachleneNänner, die nicht daran ae= 
, her seine ks 3 dem Niederlagen raſch vergeſſen, und die M * — — anſcheiner — ——— * 
und muß daher ſeinen Koksbedarf aus dem Nie Q ) bergelen, e Nagyaren| men soll. Dan weiß, wie unfag- ee erbat- 


Frieden und Freundſchaft“ zwiſchen 
den beiden Nachbarvölkern kommen wird. Denn 
das Staatsdepartement mag durch das Einfügen 
eines die „verbrieften Rechte“ von Amerikanern 
in Mexiko anerkennenden Satzes zufriedenge— 
ſtellt werden, unſre Wetpreſſe, — ein ſehr gro— 
her Teil derſelben — wird's nicht ſein. Aus 
dem Wenigen, was ſie über jene Entſcheidung 
des oberſten Gerichtshofes Mexikos ſagte, gebt 
hervor, daß dieſelbe ihr ſehr ungelegen kam, 
und Betrachtungen, die ſie an ihre Meldung, 
Staatsſekretär Hughes werde auf ſeiner ur— 
ſprünglichen Forderung beſtehen, anknüpft, deu— 
ten darauf hin, daß ſie ein Eingehen Mexikos 
und die Forderung für wahrſcheinlich hält, aber 
in ihrer Hetze gegen Meriko fortzufahren ge— 
denkt. — Denn ſie beeilt ſich darzutun, daß auch 
das Mexikos Eingehen auf Hughes Forde— 
rung) nicht genügen könne, amerikaniſche Rechte 
in Mexiko wirkſam zu ſchützen; und nicht genü— 
gen ſollte, der Obregon-Regierung die formelle 
Anerkennung Amerikas zu ſichern und die 
mexikaniſche Frage“ endgiltig und gütlich bei— 
zulegen. 

Das tonangebende Weltblatt des Weſtens 
ſchreibt: „Ob die Verfaſſung von 1917 dieſes 
oder jenes bedeutet, ob das verſprochene Geſetz 
mehr iſt als ein Wortgeklingel, ob der Vertrag, 
den Sekretär Hughes angeblich im Auge hat, 


mchr iſt als ein Fetzen Papier, daS werden allein 


Die Zeit und die Ereigniffe erfennen Jafjen. Prä- 
fident Obregon mag unterzeichnen und mag 
alles meinen, wa3 er unterzeihnet und morgen 
mögen die unberedhenbaren Windftöße der merxi« 
Zanifchen Politif ihn in die Vergeijenheit bla- 


— fen und fein Nachfolger mag es angemeſſen oder 


peofitabel finden, fi feine Zigarette mit dem 
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fernen Oſten decken. Verteuerte ſich der Preis 
ſchon früher ſehr durch den weiten Transport, 
ſo iſt dies gegenwärtig bei den erhöhten Fracht— 
gebühren noch viel mehr der Fall. Nun iſt es 
ja eine allgemein bekannte Tatſache, daß auch 
unter normalen Verhältniſſen der Transport zu 
Waſſer ſich billiger ſtellt als der zu Lande. Es 
wird daher verſtändlich, daß in Kalifornien gegen— 
wärtig europäiſcher Koks billiger niedergelegt 
werden kann als amerikaniſcher, zumal er als 
Ballaſt in den Schiffen verfrachtet werden kann. 
Tatſächlich iſt berichtet worden, daß die ganze 
kaliforniſche Nachfrage zurzeit von — Deutſch— 
land aus gedeckt wird. Wieweit dabei die Valuta 
der deutſchen Mark mitſpielt, ſoll unberückſichtigt 
gelaſſen werden. 
ſache, daß die pennſylvaniſchen Koksproduzenten 
bei dem Finanzausſchuß des Senats um Zoll— 
ſchutz für ihre Induſtrie nachgeſucht haben, unter 
ausdrücklichem Hinweis darauf, daß die hohen 
Frachtgebühren ihnen den Wettbewerb mit dem 
ausländiſchen Erzeugnis an der Küſte des Stillen 
Ozeans unmöglich machen. Wird dem Antrag 
ſtattgegeben, ſo werden die Kalifornier ihren 
Koks natürlich noch teurer bezahlen müſſen. 

Seine rechte Bedeutung erhält dieſes Ver— 
langen erſt, wen man ſich vorſtellt, daß das ihm 
zugrunde liegende Prinzip — die Ausgleichung 
der höheren Transportkoſten durch die Erhöhung 
der Zollſätze — auf den ganzen Zolltarif aus— 
gedehnt werden würde. Das würde letzten Endes 
dazu führen, daß der amerikaniſchen Bevölkerung 
die Waren nicht nur durch die Frachtgebühren 
an ſich, ſondern auch noch durch die um ihret— 
wegen geſteigerten Zölle verteuert werden wür— 
den! Und wenn die Frachten wieder billiger 
werden, ſo wird der Bolltarif beſtehen bleiben 
und den amerikaniſchen Induſtriellen ermög— 
lichen, die alten Preiſe weiter zu berechnen, nur 
mit dem Unterſchied, daß ſie den Gewinn nicht 
mit den Bahnen zu teilen brauchen. 

Dagegen gibt es nur ein Radikalmittel: Fort 
mit den hohen Bahnfrachtgebühren und dem 
Cummins · Eſch · Bahngeſetzl 


Hier intereſſiert nur die Tat— 


haben es zu allen Zeiten verſtanden, ſich verhaßt 
zu machen. 

„Jetzt iſt Ungarn im eigenen Hauſe beleidigt 
worden. Frühere Mitglieder der ungariſchen 
Völkerfamilie, wie z. B. die Slowenen und 
Kroaten, diktieren Ungarns innere Politik. Der 
Trianon-Vertrag beraubt Ungarn um zwei 
Drittel ſeines Landes und um zwei Drittel 
ſeiner Bevölkerung. Das unglückliche Land iſt 
heute ein eingekreiſter kleiner Staat, der wohl 
gehaßt, aber nicht mehr gefürchtet wird. Die 
Bevölkerung iſt auf ſieben Millionen zuſammen— 
geſchmolzen und Ungarn wird von militäriſchen 
Kommiſſionen regiert; die Armee iſt auf 35,000 
Mann reduziert worden, ſeine Grenzen ſind offen 
und unbewacht: die Grenzlinien ſind in vielen 
Plätzen ſo unſinnig gezogen worden, daß die 
Städte von den eigenen Bahnhöfen getrennt 
wurden.“ 

— — — 

Die deutſche Vertretung in Warſchau. „Es 
iſt tatſächlich kaum glaublich“, ſchreibt der „Aus— 
landdeutſche“, „bis zu welcher Kühnheit im diplo— 
matiſchen Verkehr die Polen es kommen laſſen 
und was ſich Deutſchland alles gefallen läßt: 
Die deutſche Geſandtſchaft in Warſchau hat vor 
längerer Zeit ein Haus gekauft. Sie ſitzt ſelbſt 
im einen Stockwerk, das zweite, für das deutſche 
Konſulate und die deutſche Paßſtelle vorgeſehene 
Stockwerk wird aber noch von einer polniſchen 
Familie bewohnt und von den Polen gegen alle 
Verſprechungen nicht freigegeben. Von dieſer 
Wohnung aus finden nachgewieſenermaßen, wie 
die deutſchen Vertreter ihren Zeitungen melden, 
ſyſtematiſche Beſpitzelungen der deutſchen Ge— 
ſandtſchaft ſtatt, was die deutſche Regierung der 
polniſchen auch beſchwerdeführend mitteilte. Vor 
ſechs Wochen mußte nun die deutſche Paßſtelle, 
die bis dahin im Notquartier untergebracht war, 
ausziehen und hat bis jetzt kein Unterkommen 
gefunden, da ihre eigenen Räume nach wie vor 
als Spitzelzentrale dienen. Auch die öſterreichiſche 
Paßſtelle iſt aus ähnlichen Gründen obdachlos 
und arbeitet nicht! 


— ſchen Platte gleichen, 
bar ſchwer es beſonders heutzutage mungslos bis in die verborgenſten 


den Provinzſtädten fällt, ein gutes Ritzen leuchtet, dem der Einklang trügen. 


Theater mit künſtleriſchen Kräften der Farben eins iſt, wenn nur die 
zu unterhalten. Man denke ſich Wirklichkeit feſtgehalten wird, in al— 
nun, daß eine Trupye nach mehr- ler Aufdringlichkeit und Rückſichts— 
wöhiger Probezeit einen Spielplan fojigfeit. UnmwillfLich macht der 
bon 5—6 Stüden bemältigte und| ann der Feder während der Ar- 
diefen nun in ein bis zwei Mo— beit es wie der Maler: er gibt das 
naten in einer Stadt abſpielte, um Beſte von dem, was er ſah; er ſieht 
dann mit demſelben Programm in das Gute zunächſt und gibt es wie— 
die Nachbarjtadt überzufiedeln,| Her: er achtet nicht ziche der tau- 
während an die eben verlaſſene ſend kleinen Widerwärtigkeiten des 
Bühne eine andere Truppe mit Tages, die im Leben oft ſo unge— 
ebenfalls neu einſtudierten Stücken mütlich fühlbar werden. Es iſt ja 
käme. Im Sommer ſollen Kur— ſo leicht, mit dergleichen aufzuwar— 
orte und Bäder Fefucht werden, da-| ten! Aber fchr viel wertvoller ift 
mit mit den Schaufpielern mehr-| os Hoc, das Genie zu fuchen, und 
jährig» und vor Allem ganzjährige) iiber dem Zufunftsitarfen das Licht 
Verträge abaeichlofien werden föne| feuchten zu Iaffen. E3 it ja fo ein- 
nen. Die dee ift gut und den fad), die Schatten abzuzeidhnen und 
geitverhältnifjen angemeffen; hof- dann die gelaſſene Poſe des unbe— 
fentlich gelingt es ein künſtleriſch ftechlichen Kritikers einzunehmen. 
hohes Niveau innezuhalten. Alles | Dag Ya hat in der Welt immer nod) 
andere imäre umerträglih, Hätte, mehr Wert als das Nein, und die 
aud; den Todesfeim des Unterueh-| feinste Tat fördert mehr als die fi- 
mens jchon in fidh. herfte Aritit. Das Vofitive fteht 
* * * hoc) über dem Negativen und ein- 
Sm Herbit wird in München | ander fremde Völker nähern ſich 
eine Filmſchule eröffnet, die in ihren eher, wenn man die Lichtſeiten be- 
einzelnen Abteilungen das gefamte|tont und das Wertvolle in ihnen, 
Gebiet der Filmberitellung in das Gemeinſame vergleicht, als 
künſtleriſcher, techniſcher und kauf- wenn man als Morgengabe erneu⸗ 
männiſcher Hinſicht umfaſſen ſoll. ter Beziehungen einen rieſigen 
Aus allen Teilen Deutſchlands ſind Strauß angeblicher Mängel und 
bereits Schüler angeſagt worden, vielleicht oder ſicher vorhandener 
beſonders für das Kinotechnikum, Fehler reicht. 
da3 die Mufnahmetcchnifer, diel Von der Bevölkerung Belgrads 
Vorführer ſowie die in Entwick- ſoll die Rede ſein. International 
Iung3- und Kopteranftalten tätigen | ijt fie feit je gemefen, wenn aud; in 
Technifer ausbildet. Die Aufnahme-| früheren Zeiten gewiß nicht jo ftarf 
Dperateure haben eine Lehrzeit von | mie jet — aber freilich: fuche man 
fünf Semeftern zu abfolvieren. Der | ji; einmal eine Hauptſtadt auf dem 
we beider Schulen ift &, das europäiſchen Feſtland, auf die dieſe 


ben, ein jeder Serbe ſei ein Gau- wöhnt ſind, etwas peinlich, ſich wie 
ner und mit darauf aus, fie zu be-|ein Baby behandeln zu Iaffen, aber 
Mit DVeifpielen dafür ift| die Mädchen üben ihre Tätigfeit fo 
leicht zu dienen, und jelbjtverftänd-| gleichgiltig aus, iwie wenn fie einen 
lich iſt dieſe Auffaſſung ſo falſch Hund abichrubberten. In manden 
wie nur irgend möglich. Teilen von Finnland herrſchen noch 

Amerikaner, Engländer, Deutſche merkwürdigere Badeſitten. An der 
— der Ruſſe iſt in Belgrad ge- Außenwand jedes Hauſes iſt ein klei— 
zwungen, ſpazierenzugehen, weil nes Dampbadehaus angebaut, das 
es für ihn keine Arbeit gibt oder ein- oder zweimal die Woche geheizt 
weil er die ihm angebotene nicht wird. Iſt es voll von heißem Dampf, 
mag; bleibt zu guter Letzt der dann begeben ſich die ganze Familie, 
Serbe ſelbſt. Das iſt ein nicht ganz Eltern, Söhne und Töchter, mit den 
Heichtes Kapitel, beſonders dann anweſenden Gäſten in die Dampf: 
nicht, wenn nur wenige Zeilen zur atmoſphäre und reiben ſich gegenſei— 
Verfügung ſtehen. Immerhin kann tig, alle im adamitiſchen Koſtüm, 
man auch hier in der Mehrzahl kräftig ab. Wo die Sonne ſcheint, 
Gutes ſagen. Wer die ſtrammen baden die Völker nicht. Das kann 
Geſtalten, namentlich der Offiziere man als allgemeine Regel in Europa 
— auch noch, wenn ſie ſchon im aufſtellen. Mit Ausnahme ber Zür= 
vorgerücteren Alter tehen — in| fen, denen ihre Religion das tägliche 
der Stadt ficht, der merkt Teicht, | Waſchen der Füße anbefiehlt, ſind 
daß er eine fräftige Raffe vor fich| die Völker des Mittelmzeres nicht 
|hat. Kräftig und intelligent, nur; fehr für Benugung des Waſſers.“ 
freilich oft lieber „Dem „füben an 
Nichtstun ergeben als der harten — — — 
Ah, be Ar MEERE ya aifene 2007 Br 
diefer Angewohnheit trägt heute) re pi 2. 
— JI3554 ee | de, Nem PYork, ſind heute früh 
ſchon die Peitſche der Zeit bei, die 65 Verf —ñ— fiber AO 
rücfichts[los den in den Abgrund | Te Perfonen erftidt und über 

„ — : ‚andere von Feuerwehrleuten und 
ichlägt, der e8 nicht beriteht, feine; 7} ; uB alcter Elan au 
förperliche oder geiftige Kraft zum — = — Tage ges 
Erwerb des fehr teuren Lebensun. | TErTet worden. 
terhalts einzufpannen. Der Serbe]| — Superiorrichter Kavanaugh von 
iſt ein guter Soldat, auch ein guter Chicago ſprach vor der Amerilani⸗ 
Kaufmann; überall da, wo ihm das ſchen Anwaltskammer gegen die aus⸗ 
Leben leicht gemacht wird, wo etwa gezeichnete Speiſung und bie geſelli⸗ 
die ſtaatliche Hand ſchützend über gen Unterhaltungen in Zuchthäu— 
ihm ruht, etwa im Beamtendienſt, ſern, da die abgeſottenen Verbrecher 
verſagt er leicht, weil er ſich ſicher das Zuchthaus als billigen Er— 
fühlt, oder er tut gerade ſo weit holungsaufenthalt anſähen. Infolge 
ſeine Pflicht, wie es irgend ber-) ber Einrichtungen verwandele ſich die 
langt wird. Das alles find die An-| Wucht des Strafurteils im eine Ab: . 

tehent, die bei dem Volk auftreten, !bitte an die Verbrechen, 








Todesanzeige 


Allen Fremden und PVelannten bie 
traurige Nachricht, daß unfer licher 
Nater, Schwiegervater, Großvater und 
Urgroßbater 

Auguſt Beutler 

am Freitag, den 2. Ecpt,, im Alter 

von 84 Sahren fanft im Herin ent 

iolafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 5, Eept., nacın., 

1 Uber 15, dom Trauerhauſe, 2244 Wels 

iimgton Str. nad der Concordia-Kirche, 

Ede Belmont und Waſhtenaw Aven von 

da nach dem St. Lukas-Gottesader. Um 

ſtille Teilnahme bitten die franuernden 

Hinterbliebenen: 

Wiliam, Herman, Auguſt ir, Charles 
und Frant Beutler, Sohne. Amalia 
Kamin, Bertha Zaltrow, Mathilde 
Beckman, Unna Ritter, Martha 
Schwerer und Alma Mueller, Töchter; 
nebſt Schwiegerlindern, Entkein, Ur— 
enfeln und Benwandten, 


Zudtesunzetige, 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater 

Chartes Troendlein 
entſchlafen iſt. Beerdiaung am Mon— 
tag, 9 Ubr morgens, vom Irauerhaufe, 
6001 €, Kaflin Ztr., nah der St. Ra 
phael-Kirche, wo Requiem Sochmelſe 
zelebriert wird, von da mit Autos nach 
St. Mary's. Um ſtille Teilnahme bit—⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereſa Troendlein, Gattin. James, 

Aunag, Louiſa, Thereſa, Helen, ninder. 
Mitglied des St. Anthony Court RNr. 
O. F. und der Holh Name 
octety. — Um Naͤheres ruſe man 


Societ 
Proſpect 4038 auf, 


Todebanzeige. 
ind Bekannten die traurige 
Nachricht, daß die Leiche unſeres ge— 
liebten Sohnes und Bruders 
Private Edmund Roth, 
gefallen in Frankreich am 3. November 
1918, in Chicago eingetroffen iſt. Mi— 
litäriſche Beerdigung am d. September, 
9 Uhr moöorgens, vom Trauerhauſe, 
3916 N, Zrivp Apde,., nabe Arpina TE. 
XIpd., nah der Soly Trinitn sirde, 
Noble Etr, und Milmanfce Abe, von 
da nah dem Ct, Adalbert:stirdhof. Um 
ftille Zeilmabme bitten: 
Rofeph und Selen Karpenste, Eltern, 
Maar Rot, Bruder. Helen Styp⸗ 
zynski, Schweſter. Thad. Stypzynste. 
Schwager. 


Tr ar 4 
Freunden1 


Todesanzeige. 


Breumden und Relannten die traurive 
Nahricht, da unfere geliebte Gattin 
und Schiweiter 

Barbara Taged, ach. Müller, 
am 1. Eept. im Mlter von 60 Nahren 
nah furzeom Leiden entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den d. Eevt,, um 1:30 nahm,, bom 
Zrauerbaufe, 3551 ©. Noben Str, nad 
der ebang. Et. Rhilippusstirdhe, Raftor 
M. leer, von da nah Waldheim. Xief 
betrauert bon: 
Ghriitian Taacd, Batte, 
George 2co Müller, Bruder; ® 
nebft Verwandten. frfa 3 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauriga 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und meine liebe Schweſter 
Minnie Junge, 
Str., entſchlafen iſt. Die 
HK Iranerfeicr findet ftatt am Montag, 
ER den 5. Eevt., nadım. 3:30, in der Grace» 
land Friedhof stapelle, Beerdigung auf 
der Familien:Log dafelbit. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hit« 
terblichenen: 
Heury Junge, Gatte. 
Frau Dora Hausburg, Schweſter. 
fafon 


3051 €. 79, 


rt EC 
odesanzeige. 

Frleunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatie 
und unſer lieber Vater 

John Krohn 

im Alter von 69 Jahren plötzlich geſtor- F 
ben iſt. Die Beerdigung findet ftatt F 
am Montag, den 5. Seyt, um 2 Uhr 
nachm nach dem Roſebhill-Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 


x 
— 


je | ıhön, bo und trocden gelegen, 


Todedsanzeıige, 


freunden und Velannten die traurtne 
Nahriht ,„ daR mein gelichter Gatte 
und unfer lieber Vater 

Garl Bernett 

am 3, Eept. im Mlter don 73 Jahren 
entichlafen ift. Veerdinung am Montag, 
ven 5.Zept., 12:30 nachn,, bon Irauer- 
baufe, 2023 KClvoburn Mve.. nah dem 
Waldheim-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten „ie trauernden Sinterblicbenen? 
Marh Bernett, ach, Vollman, Gattin, 

John E. Gharles 2%, Herman N., 

Frau 9. Erummeld, Frau X. D, 

Hurt, frau 3. Mueller, Srau W. P. 

Barclan, Ainder. fafen 


Todedanzerge. 


‚Brenmden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß umfere liebe Mutter und Schiweiter 
Minie Schueneman, 

Gattin des verſtorb. Herman Schueneman, am 
3. Sept. 1921 im Alter von 60 Jahren in der 
Wohnug ihrer Schweſter, 1921 S. 40. Aven, 
Cicero, geſtorben iſt. Trauerfeier am Diens— 
taa, um 3:30 nachm., int der edang.-Tırtb, Nirche 
an Harveit Eir, und Eaſt Ape., Cal Rarf. 
Beerdigung auf Concordia. Anm ftilles Weis 

leid Bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Harry Schueneman, Sohn. Frau Henrictta 
Henning, Frau Freda Suhr und William 
Wallenberg, Geſchwiſter. ſaſon 


Todedanzetge. 
Sarmonia Loge Nr. 51, D.M. 
Ten Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab Bruder 

Oscar Mueller 
am Sreitag, den 2. Zcht., geltorben ift. Pie 
Reerdinung findet ftatt am Montag, den 5. 
Zept., 2 Uhr nadım., vom Trauerbaufe, 3552 
Eliton Ade., nach dem Waldheim⸗Friedhof.— 
Die Beamten verſammeln ſich 1. Uhr nachm. 
in der Logenhalle, um dem verſtorb. Bruder 
die letzte Ehre zu erweiſſen. 

Henry Wiemann, Vräſident. 

John Hamm, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Deutſch⸗Amerikaner Damenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
Wilhelmine Junge 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 5. Sept, mahn. 2 Uhr, vom 
Zrauerbanfe, 3051 €. 79. tr, 'nadh dent 
Vraceland- Friedhof. 
Franzis Margolph, Rrälidentin, 
Emilie Wichife, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dai, unfere liebe Mutter 
Katherine Reifer, ach. Crimets, 
am 2. Sept. im Alter von 60 Jahren aeftorben 
iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. Alm ftilles 
Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Anne, Anthony, Frank und John Velten, | 
Schweſter M. Claudia, Notre Dame, Frau 
Nenina Larfon und Frou Margarete Rhelan. | 


Sur Grinnerung 


an meinen gelichten Gatten und unferen lieben 
Rater 
Otto Peters, 


Aider beute dor einem NRabdre, am 3. Zcep. 1920, 


uns durch den Tod entriffen wurde, 


Nenn die Abendfchatten Tinten, 

Und wir fißen aanz allein, 

Cıhleiht in umfer Herz ein Echnen, 
Dab du mödtelt bei uns fein, 

Sır der PVlüte deines Lebens 

Eaniit du in das fühle Grab; 
Menfchendbilfe war beraebens, 

Denn der Schöpfer rief dich ah. 

Dır fandeft bald den ftillen Hafen, 
Den noch fein Lebender entdedt, 
Unter Blumen follft du Tchlafen, 
Bis dich ein ſchöner Frühling woeckt. 
Schlummere ſanft, oh wir auch weinen, 
Und Kummer unſer Her— erfüllt, 
Finft aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt, 


Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin: 
Louiſe Peters, und Kinderu. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin 
Sophie Reinel, 
welche mir heute vor zwei Jahren, am 3. Sept. 
1919, durch den Tod entriſſen wurde. 


Heut' iſt kein Tag wie andere Tage 
Für mich, der dieſe Worte ſpricht, 
Es iſt ein Tag der bangen Frage: 
Wo iſt mein Glück, wo iſt mein Licht? 


Gewidmet von deinem Gatten: 
Martin Reinel. 


Eden Friedhof 


Bahrgelegen- 


Baſeball. 


Der Verlauf der geſtrigen Spiele 
war, wie folgt: 
National League 
Chicago 7, Cincinnati 0; St. 
Louis 1, Pittsburg 0. 
American League 
St. Louis 3. Chicago 0; Bo— 
ſton 4, Philadelphia 3; New York 
9, Waſhington 3; Cleveland 12, 
Detroit 1. 
Heute ſind folgende Spiele an: 
geſetzt: 
National League 
Chicago in Cincinnati; St. 
Louis in Pittsburg; Boſton in Phi— 
ladelphia; New Port in Brooklyn. 
Mmerican Xeague 
St, Louis in Chicago; Kleve. 
fand in Detroit; Washington in New 
York; Philadelphia in Boiton, 
— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Deutib = Galizien: 
Kranfenunterftüßungspers 
ein veranitaltet fein 4. Stirchtveihfeft, 
verbunden mir Voltsbelujtigungen aller 
Art und Tanz, am Samstag, dem 15. 
Oftober, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Clybourn Ave. Wer fich einmal nadı 
Serzenslujt amüfteren will, berfäume 
nicht, Fich einzufinden. Mnfang 7 Abe 
abends; Tieets im Vorberfauf 35e, an 
der Stajfe 50. 


— Gerichtsreferent Sare in New 
Vorf hat feitgeitellt, daß das Teita- 
ment des Bleiftiftmillionärs Samuel 
Kraus gefälfcht und Xbdeline Kraus, 
Gattin des angeſehenen Anwalts 
Oscar Thomas, nicht feine gejegliche 
Tochter, er mit deren Mutter nicht 
verheiratet geivefen jet und bie rau 
daher feine Erbanfprüche befike. Un- 
aefehene Damen hatten ausgefagt, 
daß Kraus Xbdeline ihnen als feine 
Tochter vorgeftellt habe. 

— Von San Francisco ift eingug 
bon fünfzehn Gepädwagen nah New 
Hort abgefahren; er foll verjuchen, 


die Strede in hundert Stunden zus | 


rückzulegen. 


— BeiCoſhocton, O, entgleiſten 


heute früh der „Tender“ und elf 
Wagen des don Chicago und Cin- 
cinnati nah New PHorf fahrenden 
Perſonenzugs der Pennſylvania— 
bahn. Neun Perſonen erlitten 
leichte Verletzungen. 

— In Middletown, Conn., wurde 
auf einem Kongreß der Aſtronomen 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 3. September 1921. 


Unabhängiges Kinounteruehmen Billige Pelze. 


Preife find gegenwärtig bebeutenb nie» 
driger ald im Vorjahre, 

Wer Pelzwarnm für den Winter 
faufen will, follte dies jegt tun. 
So lautet übereinjtimmend die Aıt- 
fiht aller Peltzwarenhändler in 
Chicago, „Belzivaren werden nie 
billiger fein,“ fagte W. CE, Mahon 
bon der Firma Walter CE, Mahon 
& Co. „Begemwärtig werden fte 
mit jeher geringem Profit verfauft, 
aber da die Kürfchner die Arbeit 
eingeitellt haben, tird der Preis 
fehe bald fteigen und die Pelzbänd- 
ler werden irgend einen Preis cer- 
halten, den fie verlangen. Dig mei» 
iften Belze Fünnen gegenwärtig 30 
‚„bi8 60 Prozent billiger gefauft wer. 
den als im vergangenen Jahre,“ 

Nach Angabe der Geſchäftsleiter 
ſämtlicher Warenhäuſer war der 
Verkauf von Peltzwaren während 
des Monats Auguſt ein „recht zu— 
friedenſtellender.“ 

— —⸗—— — ————— 
Bürgermeiſter ktlagt. 


Verlangt 83100,000 Schadenerſatz von 
Governorskandidat John G. Oglesby. 
Nachdem Bürgermeiſter Thomp— 


ſon im vorigen Herbſt, unmittelbar 
nach Abſchluß der politiſchen Kam— 


Zwei Verbände zu einem grofien Unter: 
nehmen verſchmolzen. 


Nach mehrtägigen Unterhandlun— 
gen ſind geſtern zwei große Verbände 
unabhängiger Kino - Unternehmer, 
nämlich das „Firft National Erhi- 
bitorg Circuit“, das 3500 Theater 
in den Ver. Staaten Tontrolliert, und 
die „Affociated Producers”, zu denen 
unabhängige Yilmmagnaten wie 
Thomas H. Ince, Mad Sennett, }. 
Parker Reed und andere gehören, zu 
einem großen Uniernehmen ver= 
fchmolzen worden. Norma Talmadge, 
Charles Ray, Charlie Chaplin, Bu- 
fter Keatin, Anita Stewart und Ka= 
therine MacDonald find einige ber 
hervorragenden Filmfchaufpieler, die 
in den von der reu gegründeten Ge- 
fellfchaft hergeftellten Bildern auftre= 
ten werben. 

Die vorgenommene Verfchmelzung 
ift der erfte Schritt, den unabhäns 
gige Kinounternehmer getan haben, 
um den Verband von Wanbdelbilber- 
Unternehmern, bie ihre eigenen Theas 
ter, Filme und Verteilungsagentu= 
ren haben, erfolgreidy befämpfen zu 
fönnen. „Durd die Verfchmelzung 
wird die neue Gefellfhaft viel Geld 
Iparen“. fagte Al Lishtman, der Ge: 
Ichäftsfeiter der „Affociaten Pro: 
ducers“. Bisher mußten beide Ge: 


— — —— 


Anwalt aus Georgia befürwortet die 


Jemounde Nachlaß und Erben, 
Wie namhafte Vermögen ſchon nach 
kurzer Zeitſpanne zerflieſen. 

Ur 11. Mai 1911, alfo vor et= 
\was über zehn Yahren, war ber 
Grundergentumshändler Robert ©. 
Ssmond gefiorben. Dem Zeitungs» 
jungen» nd Säuhpı er erein Hatıe 
er je 1000 vermacht. ebenſo dem 
Heim für gefallen Mädchen, und in 
einem Nachfat ein Vermächtnis von 
320,000 für das Frauenhofpital an 
der Rhodes Avbe., widerrufen, weil 
es in fremde Hände übergegangen 
war und als Geſchäft betrieben 
wurde. Hingegen hatte er gleichzeitig 
kleinere Stipendien für die beſuchen— 
gen ihre verbrecheriſchen Angriffe den Krankenpflegerinnen, die Ver. 
auf weiße Frauen einſtellen und Wohltätigkeitsgeſellſchaften u. ſ. w. 
wenn die weiße Bevölkerung den entſprechend auf je $5000 erhöht. 
Grad der Selbſtbeherrſchung er⸗ Der Witwe Mary, ſeiner zweiten 
langt hat, daß ſie ſich zugunſten der Gattin, die erſte war geſtorben, hatte 
Durchführung des Geſebes zügeln er das Landhaus Brookhurſt im 
kann — zwei Dinge, die zu tief ein- County Berrien, Mich.; und die Ein— 
gewurzelt ſind, um ſie durch Geſetze klünfte von drei Zehnteln des Nach— 
allein regeln zu können, und die laſſes, vermacht, die der anderen ſie— 
ausſchließlich durch das Erwachen ben Zehntel an Melwina Mann und 
des Volksgewiſſens und die öhere Acar Ismond in „Battle Erxeet, 
Entwicklung der beiden Raffen kei- | Michigan, Henen U. Jsmond in Dit 
gelest werden fünnen. St. Louis und Frau Julia Hill in 

Die Iynchmorde, fügte er Hinzu, Detroit, Verwandte. Die Witwe Is— 
bilden jedoch nur eine Phaſe der 
Volkswut, „die dauernd und ſtetig 
die Axt an die Wurzeln der Regie— 


— — 


Südſtaatler über Voltewur. 


Ausrottung aller Ausbrüche der 


Volkswut mit Stumpf und Stil. 


Cincinnati, O. 8. Sept. Unpar— 
teiliche Vernichtung und Unterdrük— 
fung der „gejanten giftitrogenden 
Beitilenzbrut“ der Volkswut bildet 
die einzige Gewähr für die Sidıer- 
heit des Landes. So verjidyerte Yır- 
tber 3. Rofier aus Atlanta in einer 
Rede, die er heute pormittag über 
865 Thema, die „gejegwidrige 
Turdhführung des Vejeges“ vor 
der American Bar Mfjoctation hielt. 

Die Yyndımorde, jagte er, wer— 
den erit aufbören, wenn die Farbi- 


Abbott S. Smith, diefer ftarb und 
im legten Yunt auch fie. Kinder find 
Melmina Mann, 


mond ging eine neue Che ein, mit, 


fellfchaften ihre Verteilungsagentus 
ten unterhalten, das mwird jet nicht 


pagne, bereit3 eine Beleidigungs:» 
flage gegen Bohn G. Oglesby, da— 
maligen Vizegovernor und republi- 


| hängigen Kinounternehmer dem Ver: 


| haben? 


mehr nötig fein. Mir fönnen nun 
mehr Geld für Bilder verausgaben 
und e3 ermöglichen, daß auch erftflaf- 
fige Filme zu niedrigen Preifen ge: 
zeiat werben.“ 

Herr Lichtman erwartet daß Ti) 
innerhalb kurzer Zeit ſämtliche unab— 


fanischen Governorsfandidaten, hin. 
terlegte, Tieß er nunmehr durd) feis 
nen perjönliden Anwalt, David 9. 
Nadjon, eine Schadenerjagflage in 
Höhe von $100,000 gegen ibn eiıt- 
reihen. Die jekige lage gilt als 
Grijaß fire die erite, in der die Sıcha. 
denerjaßfunmme nicht genannt war, 
Dglesbys Angaben in feinen Kam- 
pagnereden bilden die Grundlage. 
———— 


bande anſchließen werden. 
— — — — 


Optimiſten. 


Manche glauben, South Bends Milch— 
preiſe würden ſich hierher verſchlagen. 


Wird der in South Bend zwiſchen 


Das Teſtament Lemuel Ackleys. 


Im Nachlaßgericht wurde ge— 

c J ſtern das Teſtament des unlängſt im 
Farmern, Milchhändlern und Bädern Gerichtshof des Richters MeDonald 
‚»bende Kampf fic nad Chicago erſchoſſenen Anwalts Lemuel Ack— 
verſchlagen und auch hier einen leys hinterlegt. Das Dokument 
Milchpreis von 8 Cents für das ſtellt zum großen Teil eine Klage 
Quart und einen Brolpreis von 6 gegen die Gattin des Teſtators dar, 
Cents für ein Pfundbrot zur Folge denn Ackleys Familienverhältnis 
war ein nichts weniger als glück— 
Optimiſten hielten dies heute nicht liches. Es wurde angeführt, daß 
für ausgeſchloſſen, weil die Urſachen die Gattin Agnes nicht geeignet ſei, 
für die "Treisherabfeungen in South feine drei Stinder rechtlich zu er- 


de3 Landes auf Grund von Photo= | Benu auc, hier zu find’ ı feien. rn lichen, darum fegte er fie, die Gat- 


graphien der Sternwarte auf Mount 
Wilfon beit Bafadena, Kal., beiiefen 


daß das Licht, bei einer Raumbdurch- 


dringumg tie der Schnelligkeit von 
186,000 Meilen in der Gefunde 
1,000,000 Jahre nötig hat, um von 
einem Ende be3 llniverfumd zum 
anderen zu gelanaeıt. 

— In Des Moines ijt auf MWei- 
jung de3 Bundesgericht3 der Stra- 
Renbahndienjt eingeftellt morbeıt. 

— DerNationalverband der eib- 
ihen Stimmgeber hat 
Eltfabeth Haufer von Girard, Ohio, 
bei Präfident Harding anregen laf- 
fen, die Kirchen aufzufordern, am 
Maffenitilftandstage, 11. November, 
der gleichzeitig der Tag des Zufam- 
mentritt3 der Wbrüftungskonferenz 
ift, die Türen eine Stunde lang zum 


dur Frl. 


| zufriedenheit über eine ähnliheHand- 


South Bend murben die Molkerei: tin, auf ihren Pflichtteil und be. 
farmer bon *iner „Eo=Dperative |traue feine vier in Pittsburgh wohn: 
Martetiiq Affociation” gezwungen, |haften Schiveitern mit der Verwal: 
ihre Preife beraßzufezen, und in itung des fth auf $10,500 belau. 
ihrer Unzufriedenheit beichloffen Tie |fenden Nacdlajjeg, 

Thliehlih, ihre Milch direft an die 
Hausfrauen zu verlaufen, einerlei, 
za wie niedrigen Vreifen, nur ar. 
der „Murieting Aſſn.“ zu ſchaden. 
Sie verkaufen jebt da® Duart für Sc 
und da3 Pint für 4c. Unter den Eigentümer de3 „Colojimo Neftau: 
Molkereifarmern, die Milh nadirant, gegen die Söhne ziveier nob- 
Chicago liefern, beſteht dieſelbe Un- ler Familien, auf Nichtbegleihung 
einer Schuld Tautend, anhängig. 
Einer der Berflagten ijt David 
Forgan, jr., 1112 Greenwood Por 
levard, Evanſton, deſſen Vater das 
Amt eines Präſidenten der National 
Banf befleidet. 


—— 8-00 


Nicht getilgte Schulden, 


Sm Stadtgeriht mahte geitern 
M. Potion, „Mile, the Greek“, 


lungsweiſe der hiejigen Marketing 
Aſſ'n.“. 

Die niedrigen Brotpreiſe in South 
Bend ſind auf einen Konkurrenz— 
kampf zweier großen Bäckereien zu— 
rückzuführen, nach denen die kleineren 


rung legt“. Arbeitermobs ſind in 
ihren Abſichten und ihrer Z3uſam— 
menſtellung völlig anders, aber für 
die Sicherheit des Landes genau Fo 
gefahrdrohend, wie andere Pöbel— 
3. janımenrottungen. 

„Der Pöbelhaufe, der auf einen 
Lynchmord aus iſt“, fuhr Roſſer 
fort, „wird in einem Sturmwind 
der Leidenſchaft geboren ind dauert 
nur einen Tag an. Sieht er ſich be— 
waffneten Truppen gegenüber, 
ſchleicht r ſich in die Dunkelheit 
ſort und löſt ſich voller Schrecken 
auf. 

Der Pöbelhaufe der Arbeiter iſt 
häufig auf Ueberlegung und ein— 
gehende Vorbereitungen zurückzu— 
führen. Er eriſtiert häufig lange 
genug, um ſeinen verderblichen Ein— 
fluß auf Geſetzgebungen und Be— 
hörden geltend zu machen und das 
einheitliche Ziel aller ſolcher Pöbel— 
haufen durchzuſetzen. Zu häufig 
ſetzt ein derartiger Pöbelhaufen, 
Waffen und Konſtablern Trotz bie— 
tend, ſein Werk der Zerſtörung und 
des Mordens fort.“ 


die eine angreifen und die übri— 


gen ruhig wuchern laſſen, ſo würde! 


das für die Regierung Selbſtmord 
bedeuten. In der völligen Vernich— 
tung, nicht in der Spiegelfechterei, 
liegt die einzige Gewähr für die 
Sicherheit des Landes.“ 
Chicagos Wohnhäuſer. 

Zahl der Hausbeſitzer beläuft ſich auf 
26,6 Prozent der Geſamteinwohnerzahl 

Waſhington, 3. September. 


bewohnten Häuſed. So heißt es in 


einem vom Zenſusamt veröffentlich— 
ten Präliminarbericht. 
Chicago hat 623,910 Heimſtätten Verl 


und hiervon gehörten im Januar vo— 


nicht vorhanden. 
Ismonds Schweſter, ſtarb ebenfalls, 
deren Tochter und Enkelin treten erb— 


Plan der 5,000,000 ⸗- Bondbausgabo 

wird wahrſcheinlich aufgegeben. 

Der Stadtrat wird vorausſicht- 
lid) feinen Plan aufgeben, die Be» 
völferung über eine Bondsausgabe _ 
von 35,000,000 zwecks Verſchmel -. 
zung des Feuer- und Polizei- 
Alarmſyſtems abſtimmen zu laſſen. 
Ald. Walter Steffen, der zuſam— 
men mit dem ftadträtlichen Eleftri- 
zitätsausſchuß das Syſtem in New 
Hort infpizierte und geftern nad) Chi⸗— 
cago zuricfehrte, erflärte, New 
Dort habe ein erfiklaffiges Tonfoli- 
diertes Alarmſyſtem, das aber nicht 
von der Stadt, ſondern von der 
dortigen Telephongeſellſchaft be— 
trieben werde; die letztere erhalte 
dafür kontraktlich 345,000 pro 
Jahr. Chicago würde einen noch 
günſtigeren Kontrakt mit der Tele— 
phongeſellſchaft abſchließen können, 
glaubt Ald. Steffen, da hier bedeu—⸗ 
lend weniger Polizeiſtationen ſind. 
In New Hork kann der Polizeichef 
ſich innerhalb von drei Minuten 
mit allen Polizeiftationen in Ver— 
bindung ſetzen; in Chicago nimmt 
dies unter dem jetzigen Syſtem 
mindeſtens drei Stunden in An— 
ſpruch. 


„Herniedergefahren zur Hölle,‘ 


Nah Jeſu Kreuzigung und Wie⸗ 
derauferſtehung iſt er herniederge⸗ 


des von Richter Corkell im Nach- donnert 
„Das Lynchen“, ſagt Roſſer, „iſt laßgericht tents, | MO 
mr einer der Bazillen. Witrrde man | $200,066 in Fakrhabe und 3300,000 | AUT ® 


tur 
26,6 Prozent ber Einwohner Chica⸗ Frank De More wird in Polizeigewahr⸗ 
gos ſind Eigentümer der von ihnen | 


Saft Nr. 1543 Girard Straße, wird 
| bon 


'Yahre alten Frant Kofela, 1539 Mit: 


berechtigt an ihre Stelle, und bie! Hölle" 2... So acht e3 
Chicacser Grundeigentumsbörfe, Dun en Se PEN &3 
$1000 nebft aufgelaufenen Zinsen, | Ging durch feine Kreuzigung, JR 
eng — sin. | ieber auferfianden von ben Zoten 
u ! ar, 5 Im = | R . 
nen zehn Jahren einen Neubau — Sal zn s N na 
führe, geht Ddiefeg (rbes verluftig. | De ER 3 äft 
Der Gejamtnachlaf ift auf 280 000 | mac pm a 
s Pr: noch Drr ihm. i ⸗ 
—— —* —* “erne fi.  tragstfema von Frau Dr. Krifhna 
ae ee “fein bei der Wiedereröffnung ber 


bende Verwandte zur Aufteilung | 57 Bel (bh dort 
forımen, fobald das Kreisgericht dem | a == ar —* ha 


—* die geſtern nachge: | Sonntag um 3 Uhr nachmittags. 
suchte — — ein paar ſtxit⸗ile find herzlichſt eingeladen. 
— ãA —— gegeben Hal. | Eintritt frei. Bilder vom „Sonnens 
Richter Kehoe hat im Nachlaßge- ſcheinheim“ werden ausgefiellt wer— 
richt der Witive des dor einiger | Yen, 
»eit verftordenen George Nemwtirf, 
855 Tullerton Blvs., $12,000 aus 
dem 8300,000 betragenden Nachlaß 
bis zu des letzteren Abwickelung zum 
Lebensunterhalt angewieſen. mit ausgeſchaltetem Auspufftopf 
Der am 30. Juni verſtorbene Mak- (Muffler) umberfährt, wird um« 
fer Wiliem M. Derby jr., hat, laut | barmberzig bon Richter Orr der» 
werden. Nlle Boltztiten 
angeiviefen, die Miffetäter 
ichärfite zır verfolgen und in 
Richter Orr ımd 


nn — 
Beherjigenswerte Warnung. 


Scder Straftwagenfahrer, der 


beftätigten Zeftaments, | Ind 
Die Haft zu nehmen. 
der Bolizeihef Fitmorris, der 
cbenfall3 cine Warnung erlafjen 
Dat, erfrewen fi der Uebereinſtim 
mung der Veamten des Chicagver 
Motor md des Chicagoer Automo— 
bile Klubs ſowie des Illinois Auto— 
mobil Klubs und der gejamten 
Kraitwagentnduftrie, 


Geihäftseröffnung. 


Kohn Walter macht befannt, af 
er die „South Weft Hafle*, Nr. 5212 
Süd Halfted Straße, übernommen 
hat. Heute Abend findet große Ein- 


Nolisei . meihung ftatt; jeden Samstag und 
der Polizei beſchuldigt, im | Sonntag Tanz. 


aufe eines Gtreite3 mit dem 26 


in Grundeigentum hinterlaffen. 
Witwe, Mary, 4857 Kimbart oe, 
und bie beiden bei ihr mohnenden 
Kinder find die Erden; Frl. Elfrieba | 
Kaufe, der Privatfelretärin des Erb- 
lafferd, find $2000 und feiner 
Schmweiter Frances D. Cleave, 1228 
Hnde Part Blod., $200 den Monat 
auf Lebenszeit ausgejekt. 
—> 
Eine übereilte Tat. 


fam genommen. 


Frank De More, Befiger der Wirt— 


Hinterbliebenen: BA heit: Sroing Rarf Etraßenbahn b13 Tunming, Riverview Bart, 


Glia Krohn, ach. rufe, Gattin. PA | vom dort ver Yus, Tel, Eiller Part 99 1. Gebet offen zu halten. ı Bädereien ſich angeblich richten 
Kohn und Arthur, Söhne. — WM Chad. 9. Ziele, Euverintendent. — Als die Witwe Katerine Net- | müffen. 
fafon mald.fa.dmt 2 : 2 
— — | {011 bon Serfen City, N. %., wurde | 
: * der „Mann“ erkannt, der in 300 Fuß 
ca . BR . F * 
Freundliche Einladung Höhe die Stahlbalken der Hänge— 
su den Sottesdienſten in der brüde über den Rondout Creef, bei 
. . ‚. : Kinaf N. Y., zuſammenſchweißt. 
fh Kingſton, N. I: ) . 
Griten deutſthen Baptiſten⸗Kir (| Die Frau verdient $30 den Iaq. Auf 
Ede W. Eunerior und 9, Yaulina Cie diefe Meile, fagt fie, kann ſie ihre 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Eonntagihule. : Rs 2 3 
Um 19 Uhr 30: Predigtgottespdienit. beiden Kinder ernähren, als 
Ebenfo abends, 7 Ye 45 beginnend. „Stewardeß auf einem Dampfer 
Alle Gotwwödiente werden in beutfher Sprame | vermochte fie e3 nicht. \ e i 
leiter bon Säge- und Hobelmühlen 


abgehalten. dilfalir 
— Von Ulton bis St. Youis, De: 
— Louis, D fomie gegen Beamte der Gemwerf- 


Erfter Sicbenbürger Sachfen tour bis ©t. Sofeph u. f. m. find, | . : 
wie die Bundeswetterwarte in an em 


Kranfen » Unterftüguttgs » Percin 
Springfield berichtet, zurzeit überall | on pi, bereits früfer ähnliche Antla- 


tigen Jahres, als die Volkszählung | pautee Ave, diefen vor dem Gebäude 


Die rüdftändige Schuld beträat | 
hl S "DON D 3m | 
angebli 362.28. Der andere |porgenommen wurde, 165,866 den 1514 Girard Straße dumh einen | Nur noch zivei Wochen irenıen und 
Schuß lebensgefährlich verwundet zu 


Schuldner ift Ger Sud 30 en‘ 

u — x — SZENEN, „69 | Berfonen, ‚von denen fie bewohnt | von dem Zeitpunft, ern Riverbieiv 

Scott Straße, der ber Yerke init SO | wurden, während 447,405 oder 71,7 huben. Er wurde in Unterfuchungs- Barf, diefer belichtefte aller QVergnüs 

in der Streide jteht. Prozent gemietet maren. Bezüglich) | past genommen 2 — | gungspläße, für diefe ECaifon feine 

Fahrpreisermähigqung. das Zenfusamt nichts. : De More erklärte auf Der HER, | Sen. Pan - ang ha 

Von den Heimftätten, die von |NoTelc fet in Begleitung eines ander | ven, Sahre alles Früher Fer 

Die Pennſylvaniabahn macht be— ren in ſeinem Lokal erſchienen und in den Schatten ftellt * Abfehtuß u. 

ben, waren 58,382 oder 45.2 Prozent | Dabe mit ihm, De More, einen Streit er 
laufenden Aufſchlag des Fahrpreiſes nicht hypothetarifch belafiet wahrend angezettelt, doch hätten jene beiden ſich die Tore Riverviews wieder öffnen. 
wiſchen Chica "ri i auf 162.7 — 

zwiſch hicago vnd Waſhington auf 102,719 oder 61,9 Prozent DI | RZelhei toilf indeffen wiffen, dak De | cano wer der_mährend ber num zu 

während ber Auffchla für die Fahrt |gen 4,765 haben die Zenfusbeamten | rore ben beiden folate und ben | ninbeflens ——— 

nad New Nork beftehen bleibe. Solz nichts in Erfahrung gebracht. | Streit mit Kofela erneute. Letzterer ſich dabei amüſierte, benutze die Gele— 

der Fahrgeſchwindigteit ober der Be- fich auf $2,734 und der burchjdmitt> | Countphofpitat. Berfämmte leunigt nach, Mille Die 
quemlichfeit der Paffagiere.e Eine liche Zinsfuh betrug 6 Prozent. ee TE i 


der übrigen 10,639 Heimftätten weiß | Pforten ſchließt. Um Mitternacht, am 

. | N den Cigentümern bemohit mur= |. 
sannt, daß fie den fiy auf $7 be- erit im Mai mäcjten Rahres werden 
|balo darauf fein Zofal verlaffen. Die | E3 dürfte wohl faum jemanden in Chis 

und Baltimore abjchaffen werde, | pothefen ruhten. Bezüglich der übri- 

imindeitens einen Befuch abitattete; wer 
&e3 gefchehe feinesivend auf Koften| Die Durhicnittshnpothet belief, zeiindet fich in bedentlichem Zuftande |nenheit und wiederhofe den Befudi; wer 
pielen Belnftigungen, Fahrten und 


— — —— — 


In Aukflagezuſtand verſetzt. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein teurer Gatte, unſer Vater und 
Großvater 


Sögemühlenbeſitzer und Unionbeamte 
der Verſchwörung bezichtigt. 


Die Bundesgroßgeſchworenen er— 
hoben, ehe ſie ſich geſtern am Spät— 
nachmittag vertagten, noch eine ganze 
Reihe von Anklagen. Sie richteten 
ſich gegen die Beſitzer und Betriebs— 


Peter Wiltkin 
dem Herrn ſelig entſchlafen iſt. 
am Montag, den 5. Sept. vom Trauerhauſe, 
2431 50. Abe., Cicero, Ill. nach der Mary 
Queen of Heaven Kirche, wo ein feierliches 
Requiem für den Verſtorbenen geleſen wird, 
von da nach dem St., BonifaziusKirchhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 

Thereſia Wiltin, ach. 
Joſeph, Kohn, 


Boerdigung 





Die 


Born, Gattin. Peter, 
Andreas, Eva, Frank und 
Emilie, Kinder. Dorothea und Joſephina, 
Schwiegertöchter. Großvater von Dorothea 
und George Wilkin. Anna Wiltin, Mutter. 
Mathias Wilkin, Bruder. 
thea Baſener, Schweſtern. 
Um Näheres zu erfahren ruft auf Cicero 1219. 


Todesanzeige. 


S nd © . J bi 
Anna umd Toro. | Seranftaltet am Sonntag, den 4. September 


1921 eine > : — — 
die Landſtraßen in Mittelillinois in 


beim, U 
Hinterbliebenen: 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


Oscar Mueller 


im Alter von 20 Jahren geſtorben iſt. Beer⸗ 


digung am Montag, den 5. Sept. 2 Uhr nach— 


mittags 


vom Trauerhauſe, 3532 Elfton Mpe., 
nad der evang.:lutb, St. SohnseKirhe, Moffat 


Eir. nabe Campbell Ave, von da nad Walds 


Um ftilles Beileid bitten die trauerndei 


Gharles $. und Glare Mucller, ach, Mofes, 
Eltern Gharled, William, Frau Martha 
Wadrchosti, Frau Glare Wilted, Unna und 
Edith Mueller, Geſchwiſter. 

Mitglied des Whiting Tent, K. O. T. M., und 
Harmonie Nr. 51, Order of Mut. Protection. 


Todesanzeige. 


Lanz: Unterhaltung 


in fleiners Halle, 1638 N. Halfted Etr.—An« 
fang 6 Uhr abends, Kintritt 50c die Perſon. 
ag2Tiva 


Großes Herbſtfeſt 
veranſtaltet vom 
Schuhplattlerverein D'Wildſchützen 
am Samstag, den 17. Sept. 1921, in der Mo— 
sart Salle, 1536 Clybourn Ave.—Tickets im 
Borberfauf 35c, an der Kaſſe doc, intl. Kriegs⸗ 


ſteuer. Anfang 7 Uhr abds. — Gſund ſan ma! | 
21ag-1Tip,ionfo 


gutem Zuftande. 


Dankſagunag. 


Jir die vielen Beweiſe herslicher Teilnahme klage lautet auf Verletzung des Sher— 
man Anti Truſt Geſetzes. 


und ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdi— 
gung unſeres lieben Gatten und Vaters 

Alfred Oſterthun 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten, ſo⸗ 
wie dem Oldenburger Unterſtüßungsverein 
unſeren allerherzlichſten Dank. 

Familie Oſterthun. 

— — — 


g’n anhängig gemadht wurden mit! Sernöfehuna des rpreiſes v 
der zu — von Harry 3.6 ofen Die en a. 
„senjen, bem Präſidenten des Car- und Fallenl ü 
penters Diſtrikt Council. Die — ——————— 
bis zum 1. Oktober zu erwarten. 
— —ñ— 9 — 


Auch gegen Big Tim Murphys Kredit entzogen. 


Schwiegervater William Diggs, 
Michael Carrozzo und Reuel H. 
Grunewald erhoben die Bundes- hen bekannt gegeben, daß ſie in An— 
großgeſchworenen Anklagen. Die betracht des Umſtandes, daß noch 
Drei ſind beſchuldigt, geſtohleneWert- viele Rechnungen vom letzten Jahr 
papiere, welche aus dem Poſtraub am zu begleichen find, Studenten der 


Die Kaufleute in Lake Foreſt ha— 


Dearborn Str. Bahnhof herrühren, 


Schlafwagen auf allen Bahnen :ft 


Der Gefamtwert der Heimitätten Ter Pagcant: Brosch. 


Chicagos wird auf $664,000,000 ge⸗Glaͤubi werden d ächſt i Rech⸗ 
ſchaht und die hnpothefarifche Bela- einge 


nungen bezahlt befommen. 
2 . * 
ſtung auf 8281,000,000. Geſchäftsleute, die für die Aus— 
Hilfswert in Rußlaud. 


| ädti Ar— 
Die erſte amerikaniſche Küche in Be ae = 
‚Petersburg im Betrieb. — I gegen bie Ausitellungsgefellichaft 
Paris, 2. September. Die erfte| augefirengten Prozeffes ihre Reh: 
Küche für die Verpflegung der dar= nungen demnächſt bezahlt erhalteır, 
benden Kinder ift Beute von ber Ames| Die Anmälte der beiden Parteien 
tifanifchen Hilfsabminiftration iM] einigten fich auf diefen Punkt, da die 
St. Petersburg eröffnet morben, wie Verhandlungen fich vermutlich in die 
Walter 2. Brown, der Leiter de3 | Ränge ziehen werden. Sie murbden 


Schauitellungen, welche Hunderttaufende 
erfreuten, find noch da und allabendlich 
| drängt fich eine Ichbenzlujtine Menge in 
den jchattigen Gängen 3 Rarfes. 
Das Rifnif der fozialijtifchen Verei— 
niguma bon Coof Counth findet morgen 
| jtatt; übermorgen, am Arbeitertage, find 
| beide Hatte bon dem Repubfifanijchen 
| Club der 23. Ward für eine große Feier 
| belent, bet der Senator Medill Mes 
Cormid und Generalanwalt Brundage 
die Hauptrdeer fein werden. 
— —— — —— 


„Beim Wirte wundermild“. 


2 —* — 1 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 





m 1. Eebt. fanft entſchlafen iſt. Beerdigung zu den Wiener Hi 


5 je * 845 W. Norh Avenue. 
am Montag, den 5. Sept., 8330 morgens, vom 


e de und etate cır, Samstag, den 3. September. | um 2 Uhr 30 


Nicholas-Kirche, 
Tanz Her Percy Ward 


wo Hochmeſſe zelebriert wird, bon da mad 
Mount Olivet. Um ftille Zeilnahme bitten 
jeden Tonnerstag, Samstag, Sonittag | _ | 
| und Montag am Arbeitertag Der hervorragende Redner, mwird feinen | 
bedeutenditen Vortrag halten: 


\ die trauernden Hinterbliebenen: 
Freicd Coubenier, — Die beſte Muſit für 
- , ic & 5 | 
I 
Heinricd Heine, 


Srederida Schleich, ed. Maſchar, Gattin, 
Frau Bertha Bol, Tochter. Rohe Bol; 
Tanzen und Unterhaltung. Befte Getränfe, | 
ſowie auch wieneriſche und ungariſche Küche. 
der größte Humoriſt aller Zeiten.“ 
Wenn Ihr dieſen geiſtigen Genuß verſäumt, 


Séwiegerſohn; nebſt Enteltindern. fria | 
frfa | » 
ſeid Ihr unfreundlich zu Euch ſelbſt. 


in | 
Wurz'n Sepps 
Bei dieſem ſrannenden Vortrag lebt Ihr 


Todebdanzeige. 
Originale bayeriſche Wirtſchaft 
eine Ewigleit in einer Stunde. 


dechſchule keinen Kredit mehr ge— 
Weitere währen werden, wenn die Eltern 
ſich nicht verpflichten, die Rechnun— 
gen zu begleichen. 


— — — — 
Vortrag über Heinrich Heine. 


— bekannte Vortragsredner 
== Percy Ward mird am morgigen 
ine Zn _ wohnhaft | Sonntag, 2:30 Uhr nahmittags, in 
Shafe W. Love, daß er wiederholt is., Kimbalt Halle, Wabafh Unenue 


der Empfänger von Drohungen wat, | nd Sadfon Boulevard, einen Vor: 


die ihm durch Fernfprecher zugingen. | 4ra ! "cs 

Fr wurde darauf, aufmerkſam ge | em en = 
macht, baß es jehr in feinem Intereffe | arößte Humorift aller Zeiten.“ 
läge, feine Tätigfeit im ntereffe ’ j 
de. unter dem Namen Ku Klur Alan u ee 
befannten Vereinigung einzuftellen. Bryan über Religion. 
Love erklärt, mit der genannten Ge⸗ 


— William Jennings Bryan, ehe— ze 
un . eE nabens | maliger Kräfidentichaf Sfandidat |NUngötraft don 10,000 Zonnen zur, 


4 0 74445 ü tellt. Die Verbindung ri N * 

Dermutf "mr er veredelt mil | ara Se tt SU 3 

Gebtig eine eitenbe Eteihums en = Naöfen Verfammlung in einem Zelte un | ner Inſpektionsreiſe in Chicago 

— — an Jackſon Boulevard und Ridge. 5 gu N eingetroffen, Cs ijt feine ausge 

— land Avenue, Oak Park, über die ſprochene Abſicht, vor allem dafür 

Weitere Papierchen gefunden. »Bibel und ihre Feinde“ reden. zu ſorgen, daß das Speedway Ho— 

EEE jpital endlich einmal fertig aefteltt 

Dom Tode abberufen, Laut Bekanntmachung des *2 damit diejenigen früheren 

meifter8 merben am Montag, dem |Srieger, weldie noch der ärztlichen 

Arbeitertage, in Wohnbiftritten | Ychandlung bedürfen, die beitmög- 
Brieffchaften überhaupt nicht ausge: | Tide Verpflegung erhalten. 
tragen, mähßrend im Hauptigeichäfts- — — 


Ein ſtadtbekannter Ort, wo man gut 
iß und trinkt, iſt die Speiſeanſtalt in 
der Nordſeite Turnhalle, deren Beſitzer, 
wie jedermann weiß, Herr Charles Ap⸗ 
vel iſt. Dieſer vorbildliche Wirt ver—⸗ 
ſorgt nicht nur ſeine Gäſte mit den 
nahr⸗ und ſchmackhaften Erzeugniſſen 
ſeiner anerkannt guten deutſchen Küche, 
ſondern achtet auch auf ſchnelle und 
freundliche Bedienung des großen Krei— 
ſes derer, welche regelmäßig oder bei 
Gelegenheit die Gaſträume der Turn— 
halle aufſuchen. Zu dieſen gehören 
auch nicht wenige Familien, denen be— 
ſondere Aufmerkſamkeit gewidmet wird. 
Des Sonntags gibt es immer etwas es 
ſonders Gutes, und die Auswahl an Ge» 
tränken, die „Charlie“ auf Lager hält, 
iſt in ihrer Vollſtändigkeit und Güle un— 
übertrefflich. 

— — 8û— —— 
Zu den Wiener Oerzen. 


845 W. North Ave. 


Dieſes bekannte und beliebte — 
lienlokal iſt in andere Hände überge— 
gangen, und zwar iſt Herr Phillipp 
Zachmann der neue Beſitzer. Er wird 
ſich, gerade wie ſein Vorgänger, be— 
mühen, den Gäſten nur das Beſte zu 
bieten. Eine tüchtige Hauskapelle und 
der bekann Komiker Ernſt Denn⸗ 
hoefer werden das Unterhaltungspro⸗ 
gramm liefern. Jeden Donnerslag 
abend Tanz. 

— — — 


Frühſchoppenkonzert. 


Kreunden und PBelannten die traurige Nach: | 
.ribt, dab mein gelichter Gatte, unfer lieber | 
Bater, Ehiwiegers und Großvater 


Balthaſar Schleich 


Kimball Hall 
im Beſitz gehabt zu haben. 


Wabaſh und Jackſon Verhaftungen in der Sache ſtehen an— 


zen | Porgen (Eonntag) Radmittag "nn ñ— — 


| Unangenehme Verwechſelung. 


europäiſchen Zweigs der Hilfsadmi— | 
niftration nn gab. & Mostau — * — 
wird binnen wenigen Tagen ebenfalls nmalt Chefter Cleveland, der 
ern ——— Find ferner | Bier die Beklagten, Bürgermeiſter 
zwei mit Lebensmitteln beladene en, —————— 
Dampfer der Adminiſtration ange⸗ — — 1. o., berizat, 309 | 

| Fich ftädtifcher Geichäfte halber von 


langt. Id ü 
ur — dem Falle zurück. Anwalt Roy D. 
Zwei Vertreter der Amerikaniſchen geehn argumentiert heute anſtatt— 


— —— *. Vregg deffen gegen die Ernennung eines 
aus Portland, Dregon, und Billiem Maffenermalters für bie Yusftel- 
ıShaffrothd aus Denver, Colo., Jind! lungegefellfdaft 

heute von Moskau nach dem Wolga—- — 

gebiet abgereiſt. Wie ſie vor ihrer A Kr 

Abreife meldeten, haben bie Somjet= | Auf der Sufpertionsreife, 
bel,,srden der Hilfsadminijtration | 
borzüglidyeBureauräumlichkeiten und 
einen Lagerfpeicher von einer Yal- 


Im Bureau des Hilfsbundesan- 
walts Elinnin meldete heute der Nr. 


Sherit Charles R, Forbes, der 
Vorfteher des neugegründeten Ve— 
teranen-Bureaus, wmelches die Auf: 
fiht über alle Hofpitäler, Stel: 


Sreunden und Pelannten die traurige Nach— 
715—717 North Ave. 


richt, dab unfere liche Mutter | 
Icben Abend und Sonntag nadhmittag: 


Milhelmina Wendt | 


em 2. Eeyt. 1921 im Alter bon 66 Jahren bers | 
Münchener Küche. 


ſchieden ift. Beerdigung am, Montag, 1330 
nachın., vom Trauerhaufe, 2240 Auguſta Str., 
, 2 — —2 
—W Sepps Sommer-hejort 
Lake Marie, Antioch, Il. 


nah der evang.:iutb, St. Iobnsssiirce, Ede | 
EP jetzt often. WE 


Goncordia-Kriedhof. Un ftilles Betleid bitten | 
die trauernden Kinder: | 
Frau Pertha Natel, Williom Wendt, Fran | 
Minnie Naas, Guftave Wendt (derftorben), | 
Dito Wendt, Emil Wendt und Frau mn; 
Bacon. | 


F Muelhoefer a Son 


Reichenbeitatter 


Rechte Bedienung. 


1458 Belmont Ave. *el. 2ate View 68 en 
325 Clybourn Ave. Tel. Diverien 2000. 


Reitanranı und Cafe 





Befanntmachung! 
JOHN WALTER 


eröffnet Die 


ew South-West Hall, 


J 

| 

5212 So. Halited Str, am Samstag abend, | 
3. Sept. 1921. — Tanz Samstag u. Tonntag. 


Großes Piknik und Regeln Aus Cleveland ging der hiefigen 
beranftaltet dom Bundesanivaltichaft heute vormittag 
Gegenfeitigen Unterjtügungsuereitt | pie Nachricht zu, daß dort weiterei M. A, Feldmann, Eigentümer 
ai a BE In &urera| Wertpapiere und Aften im „Nenn toi der größten Departementäge- 
Mia Bart MOD. Ede Nernard otr, Merte” bon nicht weniger al3 $2,265,- |ihäfte in Noliet, ftarb geftern hier- 


Part, Irving Part Blud., Ecke Vernard Ltr. 5 Br 2 a 
Anfang 2 Uhr nahmittans.—Tidets im Bor | 00 gefunden und befchlagnahmt jelbit im Wesley SHofpital, wohin er 





Sonne pe. und Walton Ztr., von da nad dein 
Poftdienit am Arbeiteriag. 
mn23dofa® | 


URL 


Seden Eonntag morgen, von 9 bis 1 


Kordseite Turn-Halle. 


8ZON. Clark Strasse 


835 West North Avenue 
nabe Clybourn. 


verfauf 2öc; an der staffe 3öc. 


vor 


wurben, welhe die Firma rend, wenigen Tagen überführt 


Worthington und Genoffen zu ihren |wurde, 


viertel zwei Ablieferungen ftattfin= 
den, in anderen Gefchäftsvierteln nur 
eine. 


Der arm StaatiauWwalt, 


Uhr, findet in [scar Liſts New Sihle 


Sum, 1557 Elybourn Ave., gemütlicher 
Zwei Räuber, die in einem Fojt- 


srühfchoppen ftatt. Für gute Gerränte, 
Leberfnödel ımd andere Delitateffen m 
befaunter Güte forgt der tüchtige Wirt: 
außerdem gibt es etwas für Gemüt, 


|Bunco und Preiskegeln 


abachalten vom 


Deutsch-Amerikanischen Damenverein 


Gute Mahlzeiten zu jeder Seit. 
Preife mäßig. 
Keden Abend Tanz und Konzert. 


—-| — — 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


angeblichen Schwindelmanövern be— 


baren Kraftwagen herumfuhren, 
nutzte. Der Geſamtwert derartiger 


überfielen den Hilfsſtaatsanwalt 


C APPEL 


* Mer fein Grundeigentum vers 


Reſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränte. 


an6lalonınt* 


indfofonsmt 


Refet die „Sonntagpoft”, 


om Ponnerstag, den 8. Schtember 1921, im 


Gurela Grove, 3424 Irbing Bar! Poulehard 
Unfang 1 Uhr nadhmittagd, Eintritt frei, 


bon ber Yirma umgefehter Papiers 
chen beträgt, auf dem Papier wenig: 
ftend, über 33 Millionen Dollars, 


laufen mill, erreicht fchnell feinen 
faufen mill, erreicht fehnell feinen 
der „Abenbpoft.” 


faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige ir 
der „Abendpoft “ 


Kohn Kudinfas, 2318 S. Dafley 
Ave. hre Beute war $1 md eine 


nämlich Zithervorträne des befannten 
Ritherpirtuofen Charles Hopfner. Alle 
ade find eingeladen. 





ER u ee 


5 Abendpoft, Chicago, Samstag, den 3. Septemder 1921. 


— | ———— — — 


Bergnügungs » Weqweifer. | Verlangt: Frauen und Mädchen 3u vermieten 
(Anzciaen unter diefer Aubrif 2c das Wort.) (Anzeigen inter _diefer Mubrif_ 1Rc_ die Beile) 


Geſchäftsgelegenheiten Möbel, Hausneräte m. |. w. Grundeigentum und Häufer Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Hänfer 


(Anzetaen unter diefer Rubril 180 die Reile) | (Inzeiaen unter diefer Rurbrit_18c_die Zeile) zu verfaufen zu verkaufen zu verfaufen 


* ans == > er hHepaar! — ; .; R8 — ri 
Bäderei und Telikateſſen-Store Tue berfaufent en oe Möbel ges, Eoevaaz! | (Aimaeinen unter eister Rubrit 18 die Belle) | (ymzetgen unter Dieter Mubrif_18e die Bette.) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile) 


Niverpiew Part. — Nllerhband ver-|“ F Zu dermieten: JZdimmer möbliertes Flat an 
onügungen. & pansarbeit — ein Gbepaor, Referenzen. 3140 »Warl Yıde,, 
Apviio. — „Ralling Ebow of 1921. Verlangt: Tciterreicdeungariiche Kö: | 1. Apartment. 


Altetablierter, autzablender Store, Nordweſt— Evicler: Na a umd Noli.n, ein großer_doppelte Nordſeite. Nordſene. Nordwmeitrerte. 

feite; nie Beſitzer aewedfelt; leine stonfurs | Spring Kbonograpy nıit Records und Diamants Bu verlaufen: Ein wirklicher Bargain, 1854 Barsein! Si efe Lot Barga ins 

renz; elegante Fixtures: friſches Warenlager: Nadel; fpielt alle Necords, garanıtert; auch I N.Halited Etr., Miete H21uV, Preis $13,500, 2Flat & a ae Zchool Nordweſtſeit 
billige Miete dorzügliche Leaſe = NSobnes | neuefter Stit Barlor-, Ei» umd rg mr $5000 bar. a u Rt Zr Zee auf 3 nu .$ 4,500 — no — ie in 
simmern; nme berfanfen wegen leberarbhei- Set. Rugz Davenvort, Floorlampe, Gardinen Zu verlaufen: Ein wirklicher Bargain, 8— Ss 3 “o. du i iert werden — eſi i ie, ehe 
ung ünd Rückzug vbom Geſchafl. Grohe Cin. iw. Altes neu. „ulamnen oder eiitzelm Au — Frame auf Zement, Southport Pils 8 . 


Zimmer Flats, breite Xot, an Ordard Ettr., — Ko a 
nabmeanelle; nehme $2250 für alles. Zeil |Er m eigenen Preis. Berlänmt diefen Yargain | INiete $1450, Preis F10,800, nur $4U00 bar. dene ... .. 7,500 Ihr andeswo fauft. 
auf Mbzahlung, Yoenm gewänfcht; Wert das | nicht. Mefidena 1022 ©. Kedaie Ave, 


i Ein feines Heim, 6 Zimmer Brict Cottage, | 4-Slat drame auf Brid, Ste, Eir. 8,500 30x134 Zub zu $625 und $650, 
Doppelte. Epredt fofort dor, and Sonntag 0000. 16agImtX | altes modern, an Kolfram Etr., Preis $5500. | Flat Brick, 2 Furnaces, 11,000 Jeinige Wlods füdlich von Bortage Par! 
den ganzen Tag. 3976 Apondale Ave, ac | "9% 12 Wilton Nug 332.50, 9X 12 Nrminfter — —8 


ıy ne + sr ap * Fine E be 4*4 

3u berfanfen oder zu bertaufhen: Eine „Fahe x 
aenüber Rortbweftern Eifenbabn- Depot, ls | Aum *25, 8.3x10.6 Bruffel® Nua $18, 9x9 | feine 7 Himmmer Nefidenz an Cornelia Ave, | lat Zrid und Cum Parlor, Park gelegen, nahe der Gray: Schule 
nige Türen fſüdlich von Irving, Parl Blyod. Srminiter Na 828.50, 9x12 Bruſſels Rug 


or 

—* anſche für Rordfeile mibebäutes oder verbef-, at as * Gar. 12,500 | und bequem zu drei Straßenbahnlinten, 

und 2 Wlads weitlich bon Grawford, 815, OXx12 Sreh Milton Nun $65, 7.6x9 | fertes Grimdeigentimm, wid . iftöc rn. ARE ARE R "91.600 I|Mlle Lot3 Haben Zement-Zeitenwege, 
— *5* ee a > ü 3 sy ien* Treo a "ri, n on. ...24—214, nu 8 x e ! 

ART —— N Fe ri ie 315, ——— rg ai u ne Eee Stats Hr I 6⸗Flat Brick, Furnace. und Sſfenhei⸗ — Waſſer, Sewer, Gas in Straße und 

woerh J J end ’ y r 75 ey a Nelvet ! ' ne o, x N ©, Jen, \ zu tls : u 3 

— —— —— — — |. „Alma, Safe Siem... — 000 | Stubs in Yot3 gelegt. Leichte Abzahlun: 

u verfanfen oder vertaufhen für Nordfeite Rn 0 — — 12,000 gen — $50 bar und 10 monatlich. 
6: oder Yrrlat GSebände, fehuldenfretes, gut: N - EEE Na er EM - 2 

;ablendes Hauseinentum” im gutem Zuſtaänd: 123Zlat Brick, Sampiheisung, Navens- | Epredjt vor in Der Zweig-D Difice, 3924 


⁊* * a» vpod sauncun 0.0008 9 
Niüete 821003 Kreis $16,500; nur $5000 bar. WOON —— = im, Gicerg Ave., irgend einen Nahmittag 
3u berfaufen. Kin feines Hetur,  ztveiftöd. 9.5. Deina 3409 Kaulina Str. ⸗ 


— Be — — chin, die ſelbſtändig kochen kann, für den Du vermieten 3. Kloor, 5  3tinmer, $85; 
Gort > „Ibe Shamrion“. ganzen Tag vder furze Stunden. Bes ; alle modern, Bolden Oal Solzwerf, Napor» 


seit Nordſei W 
Ga ziie. — „Up in tbe Cluudß*“, ftaurant, 8IS W, North Ave. fafon | — — —— —— 
a - ira a —* — zen. 
Hal > = u ten Wins hirl. "erlangt: Mädhen für allgemeine Hausar⸗ Late Vien 1067, 
— roten W 8 6 NE rel Re EEE 
Rt aupboufe — Leo Garillo,. Bat nee une. EL WE en ei wei Yimmer in Wafeınent zu bermiceten, 
Brinc:$. — „Ihe Wat.” —— — enwood 74 am 1652 Orchard Str. 


Schuber — Mbe Süore 2 "Ferlamnt: "elteres deutfces Shadıhen n Fir ° 4. Smmer-Siohr a 
Live Shorts ,* enirei — dre Hansagarbeit: 514 die Woche: feine Sonntags: na" bermieten: „aallnmer Wobnung, — 
Etudebale Toto,” Arber,  Borzufprecen Zonntag bis Mittag . er a 2 t 
d er, „Toto. — welche vollſiändigen Haushalt lauft. Kommt 

NE as — Jund ſeht es an. Wird. J. H. Simmler, 2215 


— — ——— — Kerlamat: ron fir Dansarbeit ın ter ter | ghifton Apen 3. Apt fafon 


samilie; nm hochen Töne 701 Ehe ie: Eule uk TR 
Kleine An en = Rd TR Eon mater 132 — * atom sr berimieten:, Selles fanberes 5 Immer 
, een m 1 Hat an Ermarhfene, _1503_Mohamf Strafe 
Serlanat:  Yraowen Mir allgemeine Haus u 
— — arbeit: Ueine Familie; gutes Heim: muß Tun | * 4 
„ eo Mm derlieb fei Simäbeinter, ATI N fie pe zung, eleltr. Licht und Bad, in Kode Parf an 
Verlangt: Männer | und Knaben verlieh fein Einsbeimer, 4711. Annlefide kafon „8. „Strake. wilden Lale umd Harper ve. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) | —— — — * RNochzyſfragen 5221 Harper Ave. Tel.: Mid— 
— Verlanat: Mädchen oder Kran ntittleren U mat 543 
Berlangt: Tüchtiger Buchhalter, einer, ! ters für Dans: md Storcarbeit; Feine erwadı | * —— — * Tr Sienbe 
ber. die Doppelte Buchführung grümdlid) | jene Kamilie; guter Yoon. Tel, nedsie 1020 F "mit eleite @icht md Por “an der 
verjtcht und Die deutice und engliiche nn falom | Herdfeite mit Preisangabe. Cuperior 3447, 
* 2E a 1er. J zur zJunge Deutſche oder Deſterreiche H 604 Abendvpoſt. fat om 
re ee nr zn N ’ anele arbeit in einem Haus. Fenu I Dermielen: 5 hammer Sfenbei; una, 
. .. Ji, « * 108 12 o life t at rf rderhie Ei! * , 8 
—— Egliſchen nicht erforderlich. Eintritt eleitr Licht und Bad, in Föde Part an 53. 


Candy», Zinarren:, Kce Eream- ind Notionz | 7.6X9 Arminfter Nun $27.50, 8.3x10.6 
Store, autgehend, Mi wegen siranfbeit ver: | fort Nun FR 50, Ronmmt frühzeitig für die 
| Fauft werden, 652 Ysillow Str, fafon befte !nswabl. | Madiſon „Kar oder £ at Tarl 

Yu verfaufor: Saloon, 834 Rillew Chr. | rt; Martin’, 178 N, Gicero Ave. Ko» 


3 79. 10in** 
Site Ede, fafonnto | nn i 


| 
‚u verlaufen: Gritflaffiger Meat Market in] 3u verfaufen: Verſchleudere "die Möbel a anf Ktonfret, mit Garage fir 2 Gars, 
I 


su bermieten: >-ymmer slat, Dfenbei 


fafonmo |oder Sonntag. 
Eins; n “; * — na z * — 7 27 DIN z 

Roritadt: berfanfe wegen Krantheit Televb. meinem 6. Stmmerflat, gr summer 2 Zn — m nur $4000, 2 — Suchen Sie einen Bargain — Koeſter & Zander, 2 J W. Bafhington < t. 
R zarlor-Suites, Rugs, Bettz er:< ‚ eins | feben werden, 9 ; zweite — * 
erewro e· 8 — — ſaſon eg ne — Keine Händler. ee — ee NER: DRVEREUN TUE fo müffen Cie dicfe ö Gelegenheit benußen. Sofortige Befignahme! 

Grocery md Delifateffen-Ztore zu berfaus| tommt Mittwoh oder Freitan abends oder| Zur verfeufen: Zwei 2-1löd, Gebäude, zwei 6+ . Flat Frame auf Dridtundament, 6» — Modernes 5-Zimmer Frame-Bungalow, 3044 
fen, mit einer 3: 3immer Wohnung ımd Bad; ı Eonntag dem ganzen Tan, 2630 Eryital Etr., | md drei 4ezimmer Flats, Bad 1. eleftrifches ————— Preis 55000; .53000 Anzahlung; | New England Abe., mur drei Wlods meitlien 
Miete $40; Xeafe auf 3 Jahre, 4518 Lincolt | mabe Rocdwell Etr., 2. lat, mi—fa | Yicht, Miete $1104, Preis nur $7200. Anus | dle 6, DO ee oeimmartimga | VER Zeving Parf Car —— Preis $Es0e; 
dvenue, fafon 3 — htima | fragen in, 1908 Orchard Cir., 2. Flat. 4-Flat Eckhaus, Brick, 6⸗ und 4-Zimmerflat3, | 5500 bar. Reſt wie Mieſe. Eigentümer am 
Emdee — ett zimmer Einriät: ® 3 berfaufen: 2ftöd. Framenebände, Nr, | modern; Kreis $12,6005, 84000 Anzahlung. Plaße Sämstag von awei bis ſechs nedım., 
$125, 3 Ztüfe Cane Farlor Suite La > 1423 Cedgwid Cir. Mirzufragen im 1. Klat. | lat Brid-Edhaus, modern, 6- md 4-3int | Sommiag und Wontag deu ganzer Zag. 
lend Combination Nublen — —— 34 Zu verfanfen: 3—4 Bimner' Flafs an Weed)] merflats, gute Nachbarſchaft; BPreis 82100. “. 5. Dallmanı., — 
— Etabl Vettitelle a Van Krııf. Stre: Preis $20600;5 nur H800 bar. 2:5lat Frames Sridiundament, je 4 Sims | 4632 Lincoln ve, Phone: Sunnhſide 
IX Ssilten, Telbet Hun ao gas a == Paul Mueller, 1656 Elybourn Ave. mer; Nreis $5,200, modern. 5 — rieſe 
F— ey a — —— frſaſon Vorzuſprechen zwiſchen Rund 7 Uhr. "u dverfanfen: Ein Yargai t an Mozart ti. 
ir > — kr 8* — — 
bus 79, 10iun* 


In verſamen corm Setzofen, $50. Unis 
verfal Kochofen 820. Tel.: Navenswood 6617. 
fafon 


— — —— ſofort. 4852 Nenwood Abe. Ten: Salland Aut. en 
Verlangt: Bafery Solicitor, Mann S2 stenmond Sue, Zel.: Lalland ve wifhen Pafe md Sarher Me... 837.50 Mn: 


: ns ; 5 zerlangat: Junges Mädchen für leichte HBaus—N4n u 50° e he on »ın 
mit Grfahrung in eriter Nlafie Ware, anar 2138 a. unben fr leichte Balz anfranen 5221 Sarber Me Midwan 4547, 


N. Kedzie ve, ſaſon 


Coop Reltanrant ımd Yımchroom; verfahlens 
dere für fehnellen Berfauf für $5500: über 
K807 Profig den Monat. Mdr.: D 152 Abend» 
poit, fafon 


womöglich praftiich in dieſem Sadı; | Kerlangt: Zudberlöfliees Wäddben fir fleinte Sermiete 6 aroße, belfe Zimmer, Bad, 3. 


! 

| 

ı 

| 

| 

' 

| 

I 

| 

mu tüchiger, energiicher Wann und | Familie; dauernde Stella: autes Sein. | aeime "pe. nahe Pi F — — 
— . ' * Be a er TR —— Ave.n, nahe Lincoln und Diverſeyh. | 
willens fein zu arbeiten. Angabe Bon | Nacc, 2. Mpt, Zen: Yecllinaton | faten | Beſichtigt Sonntag. 

| 

| 

| 

1 

| 

I 

I 

| 

I 

| 

| 

I 

I 

| 

| 


sloor, Miete 335: nur Erwachſene. 2022 M. 


* Eee BEE ine a a nn > 
Nferenzen und Gchaltsan’piäden zu! - Kerlanat: Seite Nödın, bon 6 moraens Di® au vermieten? 5 Delle Zimmer um Toilet; 
ridten an M. 820 Abendpoit. br nawm . stenamrar*. 1252 N, Clarf Str, , lat. 251 incl etr,, nahe Shiller tr. 


R 


Su berfaufen: Nur $7000, feine S8>3immmer Robert Wenzel, 1509 R. Afhland la nabe Gortiand, eim feines 2: 5latgebände ul» 
Nefidenz, Vriet Bafement, Heibwaflerbetzinmg, * les modern, Preis nur 85 ;00, nur $1200 bar, 


Bu verlaufen: 4 Noomina:dänfer in Deut: 
fher Nachbarichaft, bei Gar und „U*Ztation, 
nabe Loo» ımd Lincoln Park: gute Gelegen: 
beit für richtige Perfon, Musfunft erteilt bei 
wart, 23 R. Clart Str. ſamo 





eleltriſches Licht. Bad, Garage, auf Eck Lot, mmem in Srice ind 63 immer, | Ein feiner 2:Flat Bargain, zwei 4: inmtere 
nabe YSellinaton ımd Greenvbiew, Weauem | Eicbenbolgzverfleidung; a Furnagces; beauem | flats Kot 062%x125 ein gutes Heim, KL, 
nah der Mipdonfus Kirche. $2000 Bar, Neft | zur HSochbahn; Breis $9500; $2500 bar, yrelt | 5025 sabeland de: Preis $5500, nur $2300 
monatlich. wie Miete. bar, Reſt auf Abzahlung. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. Aparimert Brick in Ravenswood, auf 30 Paul Mueller, 1036 CElybourn Ave. 
frfa | 150 Fuß Ed:Lot, 2—4 und 2—5 Zimmer 2 friafore 
* —0 


30augiwf aalıvz | td North weitern Y Hocbahı. Nachzufraaen 


nn E —ä —— 22 Mddilon Str., 1. Flat, nahe Halſted Str. 
erlangt: Kainter, gute Vrufd Sand. Wors | „nerienat: 6 — en ir win | Miete $21. fıfa 
auldrehen awiicher® 4 md 6 Uhr abends, — | MT EN! \autsudarien. sicher Kohn, Ale | mm 
1516 Yeriabtivood Ave | tes Dein, Mrs. M, Fogel, 5110 S. ETC EEE _—— — — 
— — — — 77ter Ae⸗ = Flat, frſaſon 

werlangt: Tomer Nacu vornex welt | — - —— EEE ih Zimmer - und Board 


Air u: Krrcn tr Seriam 


Ju berfaufen: Wrachtvolle Möbel von 5 
immer; ebeniall® Wlaver-Piano;  mäßigner 
Wreis. 2780 N. Nedgie Are, 2. Apt., nabe 
Mimmanfee Abe, aſon su dbertanien: Spesiller Bar 9. Klat: 

— — : eve Bargain, 2-Flat ar Bo 
— CE ; ; I Miete ahlt dem Reit. z 

Nerfenfe neuen Setsofen, nocdofen, Sasoien, gebüude, $5250; arche deyimmter „Slats, clefz bar, Mitete a zepamion, allı 

Nugs, Vetten, fpottbillig. 1625 Yarrabee Stre. triſches, Licht, Bad, Garage und Qühnerbaus, 1909 Irving BE. Bo. Zel.: Wellington 196.12 a . Sa 087 Wılngentes 
Spt nabe Barry, und Racine Ave. H1500 "War, : momidola | 4 i . Rabpo )52 Milwanılec 

Reit monatlich. — — — es Irc rn ſaſon 

John Heim, 3148 RN. Alpland Ave. Zu verkaufen: Großer ° Bargain — | Ficues modernes Wi eg 5 Zimmer, 


Irfa | 87000 kaufen 3: Flat, 5 nnd 6 Zimmer, |x Furnaceheizung, Kot 30xXx125, nahe 3 Garlinien, 


Su berfaufen: Canob-, Wotions umd Tabats 
Laden: aunter Berlaufsoprumd, 637 Willow et. 


Su faulen geluct: Zulwon mit „irtures. 
Adr. M851 Abendyvoſt. ſaſon 


iaat pausarbeit; u = (Amseioen unter diefer Nnbrif_1Sc_die_Reile) 
7 — — Cl. F 3. irſe — — 
“erlangt: Ci Moenmber, Sufbelmit — mn | u vermieten: 2 eroße belle Simmter; 
ut an Mbänderumgen und Irial: utes m ädden wder Aral fit triiches Pit. 705 North Ode, 3. Fla 
8 nach { ’ \ be ne W uter Yobn f ine u 
Hy ——— a arheit, ohne Wäſche er Le ür eine | . e ——— 
Licht u Kunt: mm erfor lc Reute Di | inderirermdin m arh itswiitige “Talion „u vermieten: Dovvelte oder einzelne Jimte 
nen Tich melden, 5: Sa vorſpreche chlefinger, %07 Melroſe Str, [HET 82 md 83 aufiwi rs. 1720 0, Adams 
SL ei m 4 R . A e a2 er 7 — 
„erlangt: EL an aan * — * fria, Zu wermig 3 ‚immer fiir leichte Sans 
zu. überneh rn en ep | Derlanat: rau oder Mädchen fir allge, ; Daltıma, 2052 Cleveland Me. Tel: Ein: 
au übernehmen, It ( \ Imeine Sausarbcit. 2500 ®. Stedsie id coln 475: fafon 
erforderlich. ; 4* — ousarbeil. u N. ct ce JuW0t 


Nerdeflerungen gemacht; ante Yot: an 


sititer Bra sea 
Ste Fri $4609; 


Su verfanfen: Väcerei, Arbeit für 2 Dann 
und Jungen. 4403 Wenwortᷣ Avo. 


Verlaufe mein Neftanrant, nute Page. Keine 
I Agenten. Mais. Sacger, T5L W. North Ave., 
2. Floor. famo 


> derfanfen: Bollftändiaes Yett mit Ma— 
traͤßze, billig, und eine Sanitary Cot mit Vad. 
Vorzuſprechen Sonntag und Montag: 5052 
Wilſon Ave. Tel.: Kildare 961. fafon 





Spezieller Bargain, * _Apt, Vrek. „7500, : Newport Ave., ditlich von Glarf Str.: | Eroan a % Peamirigt ne und 
5-sinmer, ein 6 und Tesimmer lat, Ya 3 * gr bauer, 2222 %. Scaminaton Ave, N. I 
und Gas: Miete $07 monatlich. Befeht es | Teil bar. Handelt ichmell. Cart Wolf, | - In berfaufen: Echs 4: Saus, Iniete 

i A 9ER > fafonmo | „ „tt derfau en: Sechs 43immer Haus, Aicte 
in 214 Béethoben Pl. nahe Wells Stir. 51500 3266 N. Glart Str. $136 monatlih. 2613 Evergreen Ave., erftcr 
»loor, borne. _fafon 


Zu verlaufen: Grocerb und = elitateffenftore 
in guter deutſcher Nachbarſchaft. 1924 Bur— 
ling Str. ſaſon 


Su verf: ufen: ©o —J wie nener Combina⸗ 
tion Gas md Koblenofen n! äbiger Preis. — 
1471 Enverior Etr., 2. ‚lat. ſaſon 





J irfa | Su vermieten: Schönes reines Sinmmer; 
Terlanat: Mädchen für allgemeine Yansar: | MT an Seren. Tel.: Yırfinabam gr 


Var ‚Neit monatlich. — — en: if —J— 3 


* * Te L 2 2 3 \ . ) land feine 
“Fur verfaufen: Möbel, Betten, fühle etc. Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Wie, = verfaufen:, 1408 — Neft "Oebzab- 


| 
ı 
In faufen ei &b: Guter Saloon. Srig Roth: — | 
8 
* Flatgebäude; I | Berlafie <t yerfamie f 
1720 Biffel er. 2 Flat. fafon frfa 4 Slatgcbäut os A ’ J erlafic ad it, verfa e ®ot, 4 
172 E — — lungen; Preis 55000. A. Torpe, 820 North nt umd 73. Lourt, 196X125 z Buk reif 
t 
I 
t 
I 
j 


8455 Cortland Str. faf om 





ainter, 1054 


beit. 3351 R. Aſhland Ave irſaſon 5n bermieten: 1: @icnant m möbliertes Sront: 
Een | atımmter: ‘ 3 W * f tirft 
‚ertengt: Gute allaromd umaarifche jüdiiche | 56.50. "224 hie - nd ®ı Er — 
General Ethina »ifa. Co., 312 &. Hamilton | Faltıa md Short Trder-nöhbin  Natbans Se — 
Aveı ne. - F Fon | Neltanrant, “04 W. Rooſevelt Road, fria Verlangt: Anſtändiger Mann in Board 
10 _ - — — md Minme 55 9 
erlangt: Grial rener inter für ,.;  »Berlamat: Eine demſche Frau für einen Tag mm immer, 1975 EN bourn Abve. Lead 
; — breiter X — ir Snenel nn at ache sm einmachen Dimtierstaa ; vVerſongie Anftändi o 811 Nortl 
und Außenarbeit. Nachzuragen b Uhr 1708 m der ode sum Nenmachen, Sonnerstag | — ger Roomer. 811 Rorth 
6 *8* rdooe uul, Dir Krrite > > Sam 4 Wo hland (ner | here 
x rrab:s Sir oder Freitag. Fran Spang, v01 NR. Nsvod Err, | enn« 
— — * — N ⸗ — — dofrſa | an vermieten: 2 Ynnmner sront, fi ir 
: Ein lediger jug Bärm — 7 — 7 nn mn |. 

* a — 77 fafon | Scrlangt: Mädeen fiir allgemeine Baus: | Herren oder Shepaar. with» fiir Sebraud, 
Hlamaı Kräf * Bar 1, | arbeit_umd im Yaden mitzubelfen. 6002 Nur | —— Waſſer, yrivat. 610 Center Str. 
Serlangt: äftiger, iger Marin als Nas | tie Str — — — 

nitorbeifer: unlangs i = Monat, | Zac er. — — dofrſa m — 1° immer mit Board au 1 
Koit und immer: nu; Kmt fein oder | , Perlangt: Suverlällige Arau, die ein gutes | Oder Herren oder Ehepaar 025 ©. Lens 
Union beitreien. ne : ir Maanoro | Pein bei einer auten Ranmlie den drei Er: |! 5 rat, fafon 


14 Zimmer Noominabaus (Edhaus) Au vor— 
Taufe, 28eitfeite, nenenüber Barf, Gute Gitts 
nabme; SHeißwalferbeisung; billige Miete; mit 
vortable 2:Kar Garagnez; Preis 81200, Uın 

I mübere Musfunft telephoniert Monroe 2334. 

frfafon 
Su derlaufen: Großer Geldmacher, Eigentü— 
mer geht nach Caliſornien: Neuer Chicken Din— 
ner Platt, auf das feinſte eingerichtet, 2 Mei— 
len weſtlich von Evanfſton, Ill., 4wiſchen Niles 
Center, Groß Point und Morton Grove, Ill. 
A. B. Schuller, 4634 N. Kedzie Ave. Telephon 
JIrvg 504, doirfa 


Verſangte Imger Man fiir Kabritarobeit. 7 = e 
ing 2 E. Samilt Rerfanfe: immer lat, Iampfbeisung, | Fu verlaufen: Svezieller Vargain, mit faion | für Baucı. Macht Offerte slepben Cunnus 
heikes Saffer und elettr. Yicht: gut möblierte 85400, 4 arobe 4-Zimmer Flat3, Pad, Gas, - —— — J re Zele sl 
N. Ifofort zu besichen erites Klat Front. Miete 3u verlaufen: 3: 5lat Brid, urmace, 4 Sims | Tide 654, N falon 
88 monatlich, An Otto Ctr. Beanem nach | mer, jedes, eleftr.. Licht, in beitem Zuftand; 3u verfauien: mu Gotinae, tti 
Sanline Str, „EC“ Station. 81000 Bar, Nejt | Preis 80,900, iete $120 ver Monat. ’—jımd Bafement: Lot 3 125 ‚: nette Nach 
monatlich, Quetſchle, 956 Webſter Avenue. Seht nen barſchaft. 2028 N. Kenneth Are. "Phone: 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. midofa | Albanh o823 fafor 





3 Himmer bringen die Miete, Mdr.: 
914 Abendvpvoſt. fafo n 


Bir verfaiien: Mönhel von 9 Simmern, voll 
tandia, $150; Mirte bon rat m 2306 
Lincoln Mve., 1. lat. a— dit 
Sn berfanien: Großer Tarlorofen, nener OxX12 
Garvet ımd Pettsimmer Treifer mit Evicael. 
Buſhman, 1636 0%. Nodwell tr. Zelenhon 
Armitaae 3251. fafon 





irfa | Fu verfaufen: 2ttöd, feines Brid, 6 ımd 6; Zu verlaufen: 5147 Mindlie Sir, K-atımme 
St berlaufen: Ser aröhte Bargaiı im Late | Hintmer, gute Kabraefegenbeit, 2 Mods zur | Gottage, Prilfundament und Extraskot 

Fiew. $10,000, 3 Senände, 75 ut, Ed:Lot, | Sochbahn; Preis $8500. 3. WB. Dieker,|stildare Ann4. 

5—6 Simmer mit Brit Balement, 2 5-lat | 1646 Yarrabee Ztr. — doſaſon Werfanfe amte moderne 

Sebände, Baäſement, 4 simmer Cottage, Kerfanie: 1712 Mddilon Ade., nabe Lincolt, | prachtvolle Lage, Portage 

——— Baſement, „Bad, Gas. _ Frühere | Hftödiaes modernes Frame, 6 jimmter Flats. zahlımaen: Baraaiın, 2ı 
iiete 5115 monatlia, an Ltto ir. Te | Miete 560, Nur $4750. Baumann, 3065 Lins| ladeır. Giaentünter, 5223 


5 


Aveuue. wachſenen wümſcht, Hausarbeit zu tun. Mach: 3 erntieten: \höblierte „Zinmter, pribat 
23 — ira M— ®: Soda, 3745 6 = My re 4 
Verlanat: Männer mit Verſi derung ySerlads | a a re Hand x x vodge, 3746 Ellis * rn N, sr na Avbe u — — 
1 ID » DV * 
u 


Sn verfanien: Rarlortiih, Stühle und Eß— 
simmeritiible, SNommt Sonntan ımd Montag 
vorm. Joſepbſon, 3500 Herndon Str. 

3u berfaufen: Eßzimmer Set, Gravhophon 
und Hühner. 4708 Berenice Ave. Telephon 
Kildare 6767. ſaſon 


u berfaufen Reſtaurant, befted3 an der 
Nordſeite, tägliche Einnahme $90, Miete 850, 
4 Nabre LPeafe; Preis 83500, Abzahlungen. 
Quetſchle. 956 Webſter Ave. Tel. Lincoln 
31358. Seht Coe. midoſa 


auem nach Pauline Str. „L“ Station. 82000 * — — 2 =; 
Yar, Reit monatlich. com Side. — — — Zu  berfanfen: TDreiitödiges | 
Sohn Heim, 3148 N. Albland pe, Bu verlaufen: Grone Auswahl in 2, 3 umd | Bridfundanent, Rafement, 1. Sloor 


rung, um monatlide nranfbeit3> und Unfalls | SI—— — ne Kl 

verſicherung auf der Nord- und Weſtſeite zu Verlangt: Inbder fſge »s Mädchen oder Fra mer, vrivat: alle Veamei nlichleiten. 1148 

erlangen; volle oder ganze Seit; Tanır ıntab- | für allaemeine Dausarbeit; gutes Dein, gute |! Diverfehp Varkwah, 1. lat. fafon 

5 e #shr fiher Noel tu 505 Whnie ® 2 Sl 15 - — 
hängiges Einlommen aufbauer br liberale | Seanbiung. - > eHyafe Sive,, 1. pt. Zei.) Su vermieten: Großes Krontsimmer an eine 
en en. ir. on $ Bil Re 07, 3 iogers Barl 8771, dDo— fun | oder zwei Verſonen. 2140 Dayton Str. 

8 bon 5 bis } — — —r — — — er —— * * 
Eu von i * — u 3 vermieten: Großes möbliertes Zimmer, 
Serianat: Ruri emma ge zun wol un Gn& und u. 99 I *—* 

ee ee Klar ober 742 ao, | Sltlinng Indien frrauen u. Mäddhen | Te und Gieitrizttät. 2221 Ginbonn Mve._ | BOB____ delle 

Es 2 Lee * (Anzeigen unter diefer Nubrif ie das Wort. In ben mieten: Dopelte md einfachr Simmer, Serfaufe SZchuhrebpgratur W serfitatt ſehr bils 

* — | rn ae Gleftr, amd Pads deutfhe Familie, 11217 | Na wegen Guropareife, 3265 Armitage ve, 
Rorlangt: "Suter Painter und Taverbanger. | Stell _ s > deutihes Yıudaı ucht Zriabhtwood Abe Bl. 0 nu Se frfafon 

Ein = _ En — — wäldhe SIR. feihi mt 10: 3u dermicten: Iwei Kromvarlors, Bad, | u verlaufen: Ein Saloon, 2301 23. Ghis 

> ugt. Adr. —— e Wi “ ie \ Viano, Telephon, Nodaeleaenbeit, an zwei | Cano_Mve, Tel. Sceley 21. Irfafon 
ur er] \or 1a te — — RER N ! Zn ER nie a —— — — 

—— —* ater nal — a 1 Hleihine n mbt: Ginacmande eritftaifi Heiden, | ren ne oder Chevaar: nabe Lincoln Rarf. | Pu verlaufen folort bil! in wegen Verlaffens 

—— Organ en ren; nur energuche u 9 macherin ſul -beit im amd a 1m 14 Sedawick Str., Tovfloor. der Stadt: Grocery-Store, Delitatefſen, Truek. 

Rn n 5 m tu en u SEE UNE ERR i 

eg 26 Siben —* oft. Liberale om fe, Mezuite Barmamı. 5335 Gnterald | Wermicte belles, fauberes Zimmer, birlig, | mit aanzer Haushalteinrihtung. Verfaufe auch 

Adr.: 5 276 Alben — F Ave. Telepbon: Pards_ 1206, Sfp?wX | 207 Nortb vente, | einzeln. 7356 S. Aſhland Ave. frſaſon 

— indi Ahrlihrr ’ x m * — — see — — — — — 
Serlangt: : Ein amıal = ‘ x ei Wr Tıcht: Deulſche Fran ſuch t Ir vbeit bei klei— — & oomingh ms  «röffnet, eleftrriches | _ DU verfaufen: Cleanings und Tu iloringe 
um PBadwaren zu berlauien, ETWA | or Ramrilie,. 159 94 e ampfheizune 620 Belmont Abe, Store, guter laß. Nachzufragen nach 3 Uhr 
. 44. etr. | v J. x 11 Avbe., 


Road. irfalon , —— m - —— |y ent nahm., United ailors an Sleaners, : 
— — a | Gefacht: Mittelläbrige deutfhe Frau, ante | —- — er . 2 9 Glarf erahe- tlors and Gleaners, 303 

erlangt: Erfabrener Deuticher oder d ver Wirtſwaſterin, ſucht Stelle, wo die Frau febit, | ummter zu vermieten, Dampfbeisung ımDd — — 

diſcher Gemuſefariner ür Chatansega Gemüfee, Ir anindige Offerten erbeten. Zelenbon | eleltr. Kit, für zwei Serren paitend, 1717, „Dit Perfauten: Schuh Nevaramr ſbop. 70 a —— 

farın. Gebt Referenzen, Schreibt am Ticket! yarılı : rt periönlich; Mrs, sinifer, | Nortb Bart Ade fafon ) Pirfell_ Straße, nom Su 1: ih! bon 4 Simmerm mE) na eleitrifcheg Licht und Wud, forort zu | Kreis 85000 Eigentümer, 2708 N. Salited \ febe leichte 

nad Chntannanny Br uns: u s - - ur PURVI Ds > S tiler, e \ x . It J * — = 5 € J— on > ach N f4 41 elc ches Licht Bad, Ä At men a . , — 8 see i ; 

Niros,, Chatanoona, 2 ı * ee ia'en feines Schlafsimmmer zu vermieten, 2017 Janfe — yıt Srocern, Selifateflen-Ztvure, — rzuſprechen Sountag nachm. zii * e — — Avenn Car 
erlangt: Anto Irinmm muß feine e 


- — J OR „2 » 9 wends 076 er tr — ae — — — — 18 —* lic his 
first Stelle im 2 Cleveland Mve, Teitich, 4140 N. Noben Str. Miller 2Bagimz | = IM Ihr abente, 407 Center Eir., 2. 18600 Var, Neit monatlich, Zu verfaufen: 1548 Frontier Ave, Ede WU m hun ibt, 


gründlich verſt .Boulevard Paint & Tr ftaurant nchenarbeit, Geſchirrwaſchen oder vermieten: Meines Zimmer bei vu Noominabaus, 58 Zimmer, Nord Jeſte, lange * vertanfen: zaſchmaſching aſbe John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. len, zwei Peyimmer ımd Toilet: $500 barz mır 
Ebop, 1347 Foiter ? tel, Edgowater 2856. Ynsbelien =, Morgan tt fafo | femilie. Ast 9 tb Narf 9 mer bei Privat oafe, großer Proiit, 85,500.  Zeilsablung. Ic Mangeln md anderes Zubehor: ferner fria | so9n00, WM. 7 North Ave faio | — 
—— LEE z. „A0TaAal ET, 110 | Fanmtite 813 North Park Moe. Pant a ee ee, — d Se ind Mobe 2522 Ayrlin nn = — — —— — TE Bea, : — | ae: 
u a ea en An, — u e — — * 33 Zimmer, Weſtſeite, Haus eeping, 832906. ſen und Möbel. 2522 Burling — * I verſe en NoDd Erle 3 Spt. Sri: 3-XIat Sram — — ma üı | * atıfeir: 
serian —F — — ——— — Sampf Seht Lange, 704 Nord Dearborn Etraße. | — — on | sisom, 3 md 6 Stummer, Heitlvalfer Dots | eriten Sloor, 14 9 re us ahn. 
en a — 2. mar : ıntendces Valle 632 » ; 5 Kerfaufe billia: Sinfachrs Gifenbe 1 * criices IND, „ j ERIC DL00T, - ° * — 
en. 06 W. 5 Str ine ipred : he nn TeRu. TER ir» 18in*X FR, rfaufe billie: Einfach Eiſenbett nett "Sir. en Licht, Bad, Garag am! ftation, $5000; Hypot 3740 Reit | 
: — — — SEN ODE fifa Zpring und K hentiſch. 1615 Larrabee * t zu. Benuem zur Raulina Straie „&“ | srpenne fafe n| Sobn Sein 
e * I eo —— — | ) J une A en reg — 2. lat, binter fafon 23500 Bar, Neit moratlia. ——— — 5 — ER ne ohn Heim, 2148 —* 
B cago Fros | Sefuht: injübriaes Madden fucht Vebrpiag | Haus . Norid Ude, nabe Pins | Geichäftsteilhaber Billig zu de Taufe 1: Gin Dreffer, ein Heiner ohn Heim, 3148 7. Wihland Abe, — — zn — 
ercantile Co. 248 8R. im .ı fiir Schneidere ode Nil erb Nacsufras | cı S tn | En 2 - s a . race; F i Nachzu gen 2176 
ee er — era den Hk En 412 e * 4 San J — er un, . — — — — m: eigen ter dieſer Rubrik 18e die Seile) Tifh md Ztirhle. Kommt zwifhen 2 und 6.| ___ * frſa Ave 54 
zt: Agenter en > E nn Sr = Pr Aci. DEREN s möblie rte Woh Mann mittle von Slter: 3 möchte | fin mit einie | SIT N. Ct. Loni3 Ave Ylpartutents Au verfaufe m: Speziller Bar: | —- eis u au — — 
Verlaufs * — aan. Fe; l m r be nn ä Zn * 
me do — on (Seluh —IN er — — PER USEUERTN privat, ‘-- I aen hundert Dolhlars geſchäftlich beteilige 1. | ‚Du derfanien: 
— hampion einen lat als Sans ein rk Firtanen ae I — — | Adr.: D 153 Abendpoft, rät, um eine 


su vermieten: zanberes möbltertez3 nim— 


x iria . Flat Sebänden, Ofen: und DTampfbeisung: | 4 Zimmer, dbamır zwei 8 und zwei 
Mihtıng! Arbeitslofe Eleftrifer oder Meca- Spt 8 
nifer fünnen 23 Sabre etabliertes Gelicäit 
! billig faufen; Nordfeite. WMdr.: A S08 Abends 
poſt. dofafon 


— — lommt nach der Office. S. Blum, 3709 flats: verkaufe wegen Todesfall billi 
7 for» u Hricf t ‘ bdallig. 
Su berfaufen: Apt. Brick, $1: ‚00 ), alles le Son tbvort be, ſaſe on 2229 Milmanfce Ave,, unter. 


hübſch; 53immer Apartnıent, Zum Tarlor, en — 

erſtes Flat möbliert, eletltriſches Licht, Bad, 3 derfanien: 2:Xiat Bricd; Furnace⸗ Hei⸗ 3 verfaufen: Haus, 5 Zimmter 
6-3immer Cottage; breite Rad, Gier tr., Neden-Cot, 4 Jahre alt, 

512,000. & Blum, 5700 | 27 s Auftin_Mde. i 


Su verfaufen: 83.50 fiir eilerne 1e Bettitelle 
im» Cryrina 1343 Kornelia Ade.. 2, Floor, 


Sn derfaufen: Kumed Daf Ehaimmtermönet, 
bollftändines Fett ımd Matrabe: nener 9x12 
Nm: alles wie nem: eim Ninderbett. Tleiner 
Hot Mait ren _billia, _ 11526 Male ve, 


ntabe Monticello und School Ctr. $3500; | Aug md hinter 
Neit monallich. Yot, an Yard Etr.; 08 
John Heim, 3148 N. Alhland Ave. |Conthvort Ave, . __ telon) 4 verfaufen: Meine 30 Ku 
iu a a Ira 3u derfaitien: 5-Zimmer Gottane, Frame | Ave,, nördlich von Brbr Mawr, £ 
3u verfaufen: Nur $10,000; ausaefuchtes | anf Gomerete; eleitr. Licht, unbe Zeutbvort „L”,| beiferumaen darin; neben 500 3 
Anlane-Srundeigentun, auf 74% bei 125| 52000 bar. Breis $4750. Z. Blum, 3709 Iſtem entlang dem Nord-Kanal. 


o 

c 
* 
rW 


Iu verkanfen billia: —tück Vodn immer— 
Set. Golden Oal— echtes ——— der. — 
1246 Columbia Ave. 1. Apt. Tel. Rogers 
Rarf 3520 vormittaas. afoms 

Zu verkaufen: 3-Stück Seide Velonr, ſolides 
Mahagoni Parlor-Set und Leder-Couch. 1336 
Eddy Str., 3. Apt. Tel. Buckingham 883. 

fafon 


Fuß Sefhäfts:Edlot, 2 Baditeinläden, 2 Flat| Zvutbport Abenne. faion 151200; Abzahlungen. Adr.: 9 587 Al 

sramegebäde, 2—6 Yinmer und 7 Himmers | "—y verkaufen: 1555 Orleans Ctr., awei 5= 

Cottage, eleltraſches Licht, Bad, Stall: Miete nm mer Brick und — 8700 Anzahl ung, mit | >u berlaufen | bon Giae nt 

220 monatlid; an Couthport, nabe Roscoe; | &4: ‚00, A, Torv e, 220 torth Ave. Talo | gebäude, 6 * 6 — firiit modern: * 

87,000 Bar Reſt auf Ahzablung, oder nehme a ı %Iimmer ; ftöd. Bridgebände Enten an ae 

9—6 Zimmer Apartmentgcebäude in Taufc. Vargain! Tuie und Frame, ee Sinmer | nie > : m for Vieles te ee 
Sohn Heim, 3148 N. Ylbland Yve Imd wei 43immerflats; 81000 Anzahlung. unten und d 06 en, für Ieines Gefchäft } ; 

; frfa | 2634 _Herndon tr. Cigentiimer oben. Tamo | * kelmont 5310. 252 23. Potomac Abe 
'ı verfauien: Gueaieller Baraniit S3800: Zu berfaufen: Vrid und Nrame, 2 ilats, 5 5 2 
——— 6: ner, 2:Gar Garaae, Miete STI;| zu dert aufen: Weite 


ner: 2Flat Brick 


Su derfanfen: Ehzimmer-Zet von 6 <tüblen 
und I Tifh, Eichenbolt. Nadsuiragen: 440 
N Trumbu ll Ave. 1. Floor. fatı n 





Hs 


hibfhe 7=-simmer NRelidens, Furnace Hei— 


s350 


I Nar, Melt 


- > Xlat:& ey 4 Zu verlaufen: 1921 Dayton Str., Sins 
: Möbel md "Saushaltı J aẽ⸗ Ben, 4 a. vebunde, * hi a mes und Wafement, Prif, aub 2 Garaacs: 
5 ro Ä niert F Arge 1 South⸗ 178 \ Su nen id, 1 5 tmaa 
_ :Binmer-Wobnuna dollitändig | BITFE immer als; George und Soulhe | 4, map yar 0 - 81000 bar. Reit — 
rlangt: u ! x es Sm nn — — I fiir leicht da rabaltınma einzurichten nf | Port. SINOO Bar, Reit monatlich tete e— 3 v bar, Mei » Sit n: —F— 
Stiſcher arbeiten fa! N birän erden | ntilie, Bitte Telber zilommen, Mrs, Jüner, Immer valfend für 1 ndrr © ertes N I une fiir Noomingbaus Partnerin, Schweiz | UT. I et N a, A John Heim,3 R. Alhland Ude, monatlich; 86000. A. Torpe, 820 North Ab.5 arferheising, elefte. Licht ) 
will 3 9 —* ja | teoH tin Str, unten ia | dire on mr — ute; maßnger zerin Siddentihe oder Ungarin, anftändige, | i te N re = u bormittags iifa fafor 
* *F or eit — a ER — F eh — = rianfen: Möbel, Wetten, Tilche G — |; ‚u berfanfen: Schönes Ginfommen Ytor ı verfanfen: lat Frame auf Conerete: | _ 2 2 miſafen 
en PER —* 0 - | = ERS N ı Airbeit, Angebote an Mor. 2 106 AUbendpoit, | c ( Mõbel. It, ( 10- I yerty, 812,000, if zug vet, Yet 56, 18 per Wonat: 85700: Ieicdhte wortatlich ıt berfmfon: 2 — An > 
ufern gearbeit aderladen sarbeit, Orleans dan > oder init stochavlevens Folon IMor, etc, billia, 616 Port Klace, 2. XKivor. |, 512,000, a ur 50 Jul „Ne, 2Zeölat Ge } z \ N ne zu ut e sit berfaufen: 1=, 2: . Gebänd Das 
et e Arbeit um iı Sımierbaus, rſa 16 Treis 83 die Nische Srau Gichfe, 425 | u — _taton : ⸗ 2. — ⸗ — —6 bäude, Ke— nfretda eme ni, 2 > gtunmer, Setbz |. ngen Sl eer, 1445 Noscoe — ir. | rimter derich. aufe race. Bargains. Freier's 
im Sauſe, wenn ze 2E one deutihe Kranfenpilegerin tech Etr.. 3 e * ER R, uche cinen Mun als Teilhaber; muß ar s — ——— wahlſerheizung im erſten Floor, elettx. Licht, su berfaufen: „weiltödiaes srame, 6 HIN. Rodwell Str. vd. 3625 Zebing RL, 9. 
chf ne prüchen eine Daus ee Zn Se mm m — beitfont fein md Yuft baden, die Arbeit zu  Gleftriihe Walchnıaf bine illie zu berfaufen. ı Bad, umd 4—4 Bm mer „slats Dfenbeizti : Zimmer Flat? monatlide Miete $100, Preis | 121,fafoni* 
ernde Stellung bei Snealiden, Nerbentranten | ie nun li „lierte ‚ron und lernen; bat Zicherbeit für das Geld und gus 33 Mddifon Str, Tel, W linaton 7556, 1:Car © trance, _ htete SI39 monatith, aı $5000: &$1009 ber. Heidenfelder * few Bruns 3ftöd. und Palen 
e 5 eruf oder in einer Mnitalt. wdreffiert: Prugitore Summer, NT webiier Sibe,_ ___ Talon |ten Berdienft, Ade.: R 918 AUbcndpoft. ee a 2 ‚u0g dar, Reit monatl, | 651 32, North Ave. Tel.: Diverſey gebäude mil Treme-Puttaslote * —F an 
Serlangt: Männer ir jet m Deruic, Die IR oa SW ne Töland 9 er oa |  Vermiote Vettzimmmer mi ichenbenimunte ! ge —— — PR Seim, s1is N. Whland Yin. ö . oaude m ame-Bungalow hinte Hyvo⸗ 
äbyer freien ch einer au 1 Dei be | 1664 Ylne Zeland Ave, 30agiwE an Ben Be er. u 3 Pa RUE fafon | "m u berfauien! Wer hlemdere prahtvolle John. ei REEEN and it sera Mn — —— onmo tbet 80000 iete $1800 da® Jahr, Kreis 
be —R fein wollen. ter N ben ‘or? u Ben —- a8. 22. Str, 1. lat aſon Imchen oder fing ere Wifive als Ieilhaberın Simmer-Einrichtung: Bictrola umd Player | —— m — * Zu verkaufen: 1846 M. Halſted .. sivei 6= | $16,000, Wer 
Krieiich ai 0 er perſönlich vorzuſpre— ur“ nn < Achones beil Srontzimmmer zu vdermtieten | achııcht für autaehendes Geichäft, $700 wi Kane, auch einzeln; Build Zedan Autom obil. | Zi berfau en: Spezieller Yargain, | Cottage, Simmer ınd Bad; $850 bar, Keit $30 monat: 
hen. 3. £ Degen, 1572 N, lited Ziruße, | Stellensermittlungs- Büros ‚ bei anftänbiger deutihber Familie; anitändige | wendig. Adr.: 9 5% Abendpoit. mifafon | Thone Nevada 4 28,: SB == ER a re u — me. Nlich; Preis 83800. A. pe, 820 North Ave. 
Zimmer 5. -Jagim Anzeie i ıbrif 18c die Set zame borgesogen, 1947 Cleveland Adenne, Bus, we toforitge Beſzrnahme. 2256 Cly fafon 
— = = I. 7 lnnr r 
— — nn un nn — — * er . sloor, fafon 5 z 
— unrs T. üro. Tägl. beite J— —— — — — — — J II 
Rp. ae Es. - . nöblierte Jimmter su beriniefen: © iücis Ftnanzielles 
9 len für aid n dotels und — . Sram 22 ca. ·& En : a : 2 — * N y r | — 
Verlangt: Männer und Frauen | 4) hortb Ave. Tel.: Lincoln 2 i iarzg | elel Licht. 28021 Jackſon dd. 2.5 fat, I (Dinzeic en unter d Diefer Rubril 180 die Sc >) 1 — Yu fen: Baby Brad dv auıt wie nett, In berfai Ten: = A rer = F Gr Jahr, nal be Lincoln, Lawrence u id Weſtern dern, Straße gepflaiter t, 2:Gar Garane: muß 
tneinejt ımter fafo n — Sl r Fla 





om 
m 
Y 


Cal vert 7 


) ve oder bertaufhe für Ileittes 
re5 Haus oder Sefhäft. Gigentümer 1. Flat, 
ont. 415x100. 2244 Gharledton Str. 
(Franffor ft Etr.), nabe Dailch ve, dofria 


Zory Fr 
su berfaufen: südenofen, wolen und ‚Sa3, | Houim Ave... $700 har, Reit monatlich. — — — u 
Bill ig. M. Huber, 15253 Vielrofe Str., hinten. | John Heim, 3148 3%. Nidland Ave. Su verfaufen, um eimen Nachlaß au regeln: 


frfa I frfa | Zwei Etores ınd 2 Flats, Miete $2400 das Lit, Oat Trim, Furnacehbeizung, alles mo⸗ 


| 
| 
I 
I F * 1 
|. Su verfaufen: T=Jimmme t Brid:Gottage, elefir. 


am vn r brut ⁊c * ? — — _ "| Eine itchere Kapital ⸗ Anlage, ſehr wein _benupt. 42° Kimb pe, Tel. häude, ld ſchöne 423 l Monſfret stbe.; * $18,000; 7,500 Anzablung. — fofort berlanfen, Ba nad) oline, IAl — 
— J— Unterricht — —8 N FE für. leihte, Mir Haben Mortgane » Bonds, $100,| FU _frfalon | Baicment, cieftr. Licht, ichrofe nabe N. | od 5819. — ron nem Geſcäit. Bargain zu $6300. igentü- 
clorgen in Zar ir: vpfgeheiz sat Sbaltung, 2 1 elepbon, an 2 Serre * » * — — 
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beit; tanbelle Fabrit. ©. 3, Liedtie & Co., | ratureır matia bat, rufen Cie uns. deutiher Rebtsamwalt —— ir, Bullet, Hennen und Hi abne, „| Neue und achrandte Zattler: bmader: | , Zu verlaufen: Modernes 4:lar Bridaebäns | Su berfauien: aus Sahıf sramchaus, 2:4 | to hr unebhängtg feid, fhreibt mir. Habe 
ng Kr Mint 2 »saualmt 12 ei * — | 8 — A F we ır t & Rar 5 | - I < ICTz, : ä ı 7 ,.2immoeri 2 immer \inatz 9140 Manif: tr * Da ee . >. 
DS N, Monroe Er. 2sau mE |Sonfe Revairina Co, 2122 Bee Str. 720 Weftminiter Ge band e, — Su. 2 - und braime & eg —— Ba ce! n month u. Gerringe ‚Irimmer-Nähmafeinen nebraud te | in wood Gardens; 4 ” immer lat, | ‚immer l 2049 Addiſon Str. ___ | geprüfte Information für Gru, Dbandelt da» 
F — Teleybon Armitane N { \ Tel State 7020 7inamut ods md Ihwarze Minorcas ylers Vals | yarhinen ncb ; —— I $16,500; _ $6000 &inzablung. zel. Ravens⸗ m fon: ar gadır, dreiitod. Steinfrout, | don, pie man eine kleine Farm profitadel 
Dausarbeit. | en ie — ee =. : —— — 3550 Southve ort Abe, | „reiminen nchme — * —— —— BIER | sun 53278 fafon 68 Bad, cleftr. Licht, Dampi: | berdern fanır. Schreibt mir darnad. Adr.: 3 
£ Hanmrin — +2 N — re z r Pr — * 4 — — — — erder —* rıııı 1800e t 4 rm Ro ne — Zn a . ’ s, s * ) „ws — 4 er  % —— 
A — Garpenicrneberaturen, Deu |, ou18 3. Gotilieh, Beutihsumn = jet ‚u derfaufen: Kımge Sänger, mer & 328 — ei. un ver 34* verianfen: 3 lat Nrieaebände im Nas | heizung: zweiitöd. Bridheus binten; Garage | 277 Mbendpoft. mo—f.t 
hei ar Waſ Y Refere bc not. | rches und Verandas » om ann — Advokat, pra ler —8 hten Ame oe Ada —* > HUT, zeduIVIG il, -oc,, a e Dre: ’ — ‘ — AAa⸗ an ann > 
ga - —— er riafon | S. Start, 2608 Mtaanolia Mihe * Sgefii E 2 Ihnen Eee st cn Sue € € EN bonzn Wine. TDRNIR INGE, — benswood Gardens, $16,000; $4000 Anzabl. für Mi Bi a re Heime, $4000 bis $6,500, in Park Ridge: 
Zelephon Evanſton 7675. en . 808 Magnolia Ave. Lincoln 2553. | rifa und Europa, 1572 Nord Haliter tr. ziel, Serianie Seifert Häbne md Weibden: i —— — — — Telephon Ravensmood 3819 faion oder & Co., 2551 Lincoln be. % Mods zum Devot, 25 on tinuten zur !oop 
erlanat: : \ u fü ichte aim& | Divericy 3134. Tifen gäglih von 2 bis 8 abods, |. =, < er y ı — — * — — —* 3-itöd Z > zer sur Yo 
erlangt: »itteljäbrige 1 leichte 'Tagtı iweric) 3134 fine made sum Order. 1649 Mobamf Str Intomobile un. f. w — * verfamfen? vargain Arad ines 00 “inzahlıma, $ en M 9 
— x Ma i : ; n —— — * 49 * vi Str. 8 u verfaufen: 2:5lat Brid modern, 5 und 5|,_? aufe f . =. 500 !inzablung, $45 den Monat. Auch arof 
Sansarbeit, gute B ssablıma; ie ıfıhen.— Saus Paintina, Paper Sangaina ım 1ls 14jn” * J 3 ufei F c d 5 v5 0 ch e⸗ 


⸗ Baia N} ik sine . s n ; ; ; + Error s „| frontgebäude, 3—5 und 2—4 Zimmer Klat3,|g f N Ab 
u i . | N 1 ' . uraiit, 2 uoter. ſfaſon Anzeigen unter dieler Ruh Rc die Zeile) | Zimmer, Furnace und Ofen 630 N — €, Fed t3 au feichte Abzehlungen, WMdr.: 5 600 
744 Yudingbam Place. Tel. I C 711. | cimiming jept billig ausgeführt. Tel. Div . Suno Radau, deutfcheöfterreihiidts — un 472 ——— — — — — — ex Rubril Ec die Beile) | ment Abe er u * ein Stor, elefte, Licht, ©: Preis 39000. mövVort, — 96 





4 











DIE | fon 8411 MoAw& | unger. Nebtsamvalt und öffentlicher Notar. |, verlaufen: Nier junge Nanphımde (Zei | H, Yerfmufen: sleines Wood’s Automobile | 7 2 mn — nn leder & Go. 8551 Lincoln ve lm mi—fop 
— Srau oder Wänden für allac | Maurer» Neparaturen, Klaitering, Scorn. | "llle Geritsfagen, 651 Welt North Avenue, | 1). German Stone, BE. 3 'af? |im deftem Auftand, 2 grira Räder mit Zires, FJ verlaufen: — — es. Zu berfaufen: Baraatır, 2:ftöd. Frame aut | „at Oeslaufen: — 4 At Se —— 
meine Hausarbeit, 2 in Familie, eine, die feine erbaut, Zementiloer-irbeit und Mall 3odsc*% Pedigreed Mredales, For>, Bull⸗ und Rofton: leftriſches Licht und, Storgge Battery: macht ht, 4 5 Stumer in — lat. Nadhau * Frid, 2—6 Zimmer, Pad; Preis 84100: Par nn = ei mr autes Gel — 
amnes Seim und vernünſtigen Lohn vorzieht. gonting, 1874 Dayton Etr., Ede Cleh Eır, William Nidard Yrand, Zerriers, Gollics und Dahahunde. Erwad- 50 Meilen mit Gallone Gafoline; $150, — | beim Eiacnt — 4 arry Ave. fafon | $1500. — Blocder & Co., 2551 Lincoln Apr, | Bis $10.500: m nur. 10 Minute num 
Kein Einwand gegen, ſriſch eingewandtexte. erman Stanfl, 000... Irlafomo | Rechtsanwalt, 30 N. La Ealle Etr.. Chicano. fene und junge. Pillia, wenn fofort genvin= | Nacob Landalt. 1449 Mohawl tr, "Werlaufe modernes %-Flet Steinfront, > md se — n vbom Depot 


— - me Enno r 2 (5 9 r s J n ? b 2 r ) 
837%. State etr . Tel, en ior 4 frfa | Sanspainting, fowie Taperbanging u. Gal« | Telephon: Main 34. 20ag* € men. Lawrence Ave. Car zum Ende, gcht 1 < 5 Bimmer und Garaac, in feinem Zuftend, Nordwemene an Roxtb Danton Str. Fred Fat, Arlington 





4 > J x 7— ni n Heina I 
—— — Bei. En ta ie Nlocda I & 6333 Gh Ar Su verfaufen: 1_Ton Ford Trud, aanz |es ER Srr 9 . a m. 5 26 Seiobts. I ⸗ 
Serlangt: Mäden für allgemeine Haus ar» | cimining wird zur bolliten Zufriedenbeit ande | Adbolaten- und Gollchtor&Dilice Dei 3 1043 weltlih_bi® 6333 Gunnifon Ave. neu, billig. A846 Armitage Mbe,, 2. Floor. | 5009. agner, 2455 Diverſey Ave. fafo | Sübſches 7-Zimmer Heim, Hühner, 3 Car⸗—— * 


— In | aefüh etre "13 on = Ze N „N n : = —— „— | linien, billia. 4649 Belle Blaine Ave, Zel.| vertamen in Seiihoös — 
beit. m; sontrofe oe, 1. Mpt. Zelepbon | acführt. €. Etreng, 1513 Melrofe Str. Tel.: | Swark, Notar, 2131 Nortb GClarf Etr. Su berfanfen: Guter Nadthund, $5.00. ſe3 ⸗11* 2: Flat rid vom Eigentümer, und in Uühzen, billig. 4640 Be J w⸗ 
Graccland 3233 30antwF | Lafe Xiem 1366, 23aa2wã — Rn — Gaugimz | 1822 Nebrasfa Ave. nabe Armitane, _— |" Verfaufe Solland Schan, 1920. 4051 Kart | mer, 50x125, Elcftr.. Dad, Harthol; fußsäden, | Nildare_4468. — — sine 3 — se —— =. 
erlangt: f: Mädsen für allgemeine Hausar-| Painting, Taperbanaiıg, Calfominina wird — 5u derfaufen:_ Gute mildende Sicne umd 4 | Abenue. d * mo—ja | Garagc. 2034 Orchard © Str., 2. Flat. _ fafo| Yu berfahfen: 1.3immerhaus, 5845 Dali gormid Me. 2 Grange Gars unb ae 
beit: fein Wolhen, Tel. Edgemwater 2735. | aut und billia ausgeführt; erftflaifige Arbeit Deffentlid > Not Monate alter Toggenberg Biegenbod. 3855 Yargain! 3 Nlai® und Ctore, modern. 1412| Str. Tel. Aildare 2228.. — ton Eifenbabn. fafon 
Dirk; Srcenficld, 828 eafefide Klace, garantiert. Fred Cchmidt, 1544 Diverfeb J— en u )e viare N. Weitern Abe, * Irving Vart Blod. 315,000. Nachzufragen 3u verfauien: Lot, SOX150 Fuß, mit allen Su berfaufen- n Geöpi 
“erlanat: Eine fompetente, deutibamerifa: | Karfwah. Tel. Graceland 4520, 13antmtX | (Mmiciaen unter diefer Rubrit IRc die Beile) | Bönel, Käfige, aum PBrüten und Lernen und Ofenteile und Reparaturen im 3. flat. Berbefferungen, nabe Rodwell Hochbahnitat.,| „,. : 2 vlaines, ein B-.tims 


I I nn | I 0 en : : : SE Vera — mer Haus, 3 Lotten, neuer <tafl und Gas 
nifbe, vroteftantifhe Nöhin und and ein) Window Cbadet, Braberics, mgace Ebade? | Tollmaßten, Tieberfegungen, amtlihe Nie» | die Heinen Nerfaufs:Näfine. ftet3 vorrätig bei | (Anariaen unter. diefer Rubrif 1Rc_die Selle) | Fu verfaufen: Moderne Zimmer Cottage, | 1600. Telepbon Ravensmood 3819. fafo} zage; 1 Bierd, Aırh 5 
Mädchen für ameite Arbeit. Nleine Samilie, | werden. gereinigt, aub mene. Mäßine Freie, | alaubinungen, Affidavit werden ausgeſertigt Peterfen. 1919 ®. Adams Ctrake. Dienteile und Wafferfronis für alle Defen. | Ofenbeisung, $5200, $2200 Anzahlung, Reit | Bu berfanfen: 7-Bimmer Brid, modern; ver» | ten: f&öne öltbäume, — Radkukann bei 


vathaus, Nordfcite. Mdr.: M 840 Abend Langraif, 2131 R, Clark Eir, äel, —* 3158 |dom öffentlihen Notar John Ziel, 225| Ju berfaufen: Ein neuer Vogelfäfig Billig. | Oelen nidelplatt . | leichte Adzahlungen, Xel, Rabenswood 2819, | Taufe aır Schlenderhreis: 83200 bar nötig; fo | George Airaufel, 3122 
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Örundeigentum und Häujer 
zu verfanfen 
(Nnaeigen unter onter Andrif 18: die Betle.) 
Vorftadte. 

SHalber Ader Blur. 200 junge Süiner, Ge 
daude, zu verlaufen oder verarieten, Sch 
Archer⸗Cicero Car bis Limus, dann gebt an 
6. Abe II SIDE DIE 5010. Eigen⸗ 
rümer. ſaſon 


Ill.: Bunga— 


3 Vlod 
Ju verlunien: © sg J 
Iom, 5 Zimmer ııd Bad; focben fortiggeitelit, 
3300. Brobe Mlticz alle Verbefferungen vors 
handen amd bezabi.. Auf NMozabhlung. 
._ Slnmer md Bad; focben jertiggeftellt; 
>750u. Mile Etraken angelegt ımd desabit; 
auf Mbaablung 

‚ Smater nto Bad; grot> Ed Yot; ein fehr 
ONES CH, F8S00 auf Ubzablung. Despiaines 
"umber & Boal Co. Desplait. », Qu, aſe 


IIND 


I 


a : 
Farmländereten. 
> . % a 
Zur neuen Heimat. 
„Es war cut Tag voll Sorgen und Bedräng— 
‚a5 Audwig Zobernig Die Reiſe nach dẽer 
ud ſprechenden, in Oat, Alabama, gegrün 
deten Farmtolonie, vor etlichen Jahren, unter⸗ 
Naout, 
vente ber vit ex cin zufriedener, wohlhabeıts 
da Unſiedler und Eigentümer einer 40 Acker 
Farm. Richter Stelt, dort wohnhaft, ſtand 
ihm die erſten Jahre mit Rat und Geld bei 
und Lerlangte nur ein eines Kapital zur Un— 


sahlung und 
Abzahlung. 
Die Gelegenheit zur Anſiedlung ſieht noch 
ietzt auten, fleißigen Leuten offen. Keine Ar— 
beitstoſigeit, ſondern 2 und 3 Ernten brins 
gendes Vand begrüßen den ſtrebſamen Arbei— 
ter. Geſundes Klima, gutes Waſſer erfriſchen 
rkenſch Vieh. Einigteit und Fortſchritt 
brachte rnhund. 

_Nadere Mustunit: 3, Degen, 1572 M. Halited 
Str. Chicago, Ill. 3piwæ 
„mr vDer vertauſche 50 Acres Illinois 
DarryFarm, 21 Meilen von Kbicago, 1% 
kette von vwiorithweitern Bahnſlanon; 30 Acr. 
Corn, ðe0 Bufhels Hafer, 200 Bu. Weizen. 
200 Bu, Grſte, 20 Tonnen Heu, 4 Pierdeé, 8 
Rühe, 100 Hühner, 2 Wagen, vBvuggu und aälle 
Maſchinerie; Preis 
Tauſch. 


Stefan 


aal 


ibm cine 10jüährige »rilt zur 


Hr). 
1118 


der Ya 


Näheres bci 

Zrendler, 2044” Yincolg Plde, 

\ —* irſaſon 

Verlaufe oder vertaäuſche 117 Acres Hochland 

mit ſchſßnem Wald und herrlicher LXaleſront, 

gertanet für Sommerheimne; Weilen zur 

Meile zur Schule: 7:3immımer-Haıg, 

ten, großer Stall, 40 Tonnen 

ıte Werde, 6 Wilhfiibe, 3 stäl: 

te, 60 ,‚Hühner, Wagen, Buggh 

rie reis 7500 oder gutes Ge— 
ultd). 

Trendler, 


2944 Lincoln Ave. 
—J frſaſon 
Nerfäufe! Wargaim! 100 Meres Aiacanlın 
Dairy-Farm, 100 Yicres fultivierl, 5 Wienen 
ben Hiv Xafe, 2 Meilen zur Schuie und stirche; 
Stall, Eheinte und Warage; 
Bulle, 10 Stift Junpvich, 2 
‚3 Schweine, 50 vühner, 
tafhirrrie und Wuromobil. 

Anzahlung 84500. 
2944 Lincoln Vive 
Bi friafon 
Lerfaufe: Wroßer Kargain! SO Acres Aria: 
chin Zoirb:sarm mit fchönem Wald, 312 
Shetlen aur Ziadt, Hirde und podtwmie: vDe» 
nes Land; neues Haus mit Zementleller: 
Stall, Brummen und Nebengebäude, 2 gute 
Sterde, 6 Miichfübe, 2 sälber, 1 Bulle, 40 
Hühner, 50 Zommen Heu, ISagen, Bugap um) 
Skafıhinerie. Preis 855800; Haͤlſte Anzaͤhlung. 
Stefan Trendler, 294 Lincoln ve. 
frſaſon 
80 Acker, Lehmroden, an guter Sabritrage, 
fleine Gebäude, hübſcher Bach. Preis 820 ver 

Acker. Abzaͤhlungen. 
Jobn Weber, 
2424 N. Kildare Avenue, Chicago. 

Bag*x 
‚3u verlaufen: 46 Acres Karm, mit Ernte, 
guter Bodcı, gutes 7 Himmt- "aus, großer 
Etall, Shipaunte und Peercit, 
is 4000; etwa 51500 An— 
‚ Bravan, Mic, falon 
Koof 


Kreis* 


Stefan 


280 Acres kom, 
annehmbare Verbeſſerungen, preis $200 per 
Ader 810,000 bar, Nelt Abzahlung. —190 
ziceres, nabe Tiamend Yate, $225 per Meder, 
87000 bhar, Reit Abzahlung. 120 Mcrcs, 
3 Meilen bon Kbicago, $225 Uder; 
86000 bar, Neir leichte Zablımgen, Dieſe 
Farmen ſind ſämtlich gutes Land und gut 
geeignet für Getreide und Michwirtſchaft. — 


ver 


$iv,0uUV, oder Aridgcbaude ! 


legt nabe der) 


— 


Perſonliches 


Qugeigen uuter dieſet Rubriſ ISc die Helle) 


Das Augenlicht. 
Vergeßt nicht die aus Blumenblüten hergeſtell⸗ 
ten Flower⸗Drops, die die Augen ſtärken und 
die ſeilweiſe verloren gegangene Sehkraft wie; 
der herftellen. Ohne Operagation heilen dieſe 
Tropfen Felofl die hartnäckigſten Augenkrank—⸗ 
beiten mit Eifoig. Eine Flafhe $1, per Erpreß 
$1.25 in Wicbuldt'S beiden Departmentsftored 


jmd bei Frau 8. Darvas, 1636 Orchard eir,| 


|Vbicano, an erhalten, Tel. Lincoln 3036, 
afv.fadidotmt 
Mitteltäbrige Dame bietet fib als Norte 
ferin au, Nordfeite. Mdr.: 28, 0, 004 Abend» 


pott, 5 
— Unity Church, O. O. F. 


1 - 


! 


2 
Sn, 


Spiritnaliſtiſchhe Verſammlung jeden Sonntag 
Abend 7:47. 
Spreder. Gute Mufif. — vVotſchaäften, 
CEircles und Heilen. siv,la* 
Verſangt: Männer und Frauen zu gegenſei— 
tiger Unterſtüßung in Wohnungsverhälmiſſen. 
Adr.: D 174 Abendpoſt. 3ptiwe 
Liebe Frau! Spreche ſoſort vor bei Wir. 
Zorpe, 820 Nortb Avde., wegen wichtigen Ge— 
ſchäſt. Boſh. ſaſondi 
Theoſophiſche Wiſſenſchaft als Heilfaltor. 
Nat und Heilmittel für die ſichere Kur aller 
Arantheiten ohne Medizinanwendung frei für 
Alle nächſten Sonntag, Bd Ubr abends, 306 S. 
Wabaſg Ave.n ßBimmer 16214. 
Chron. Geſchwüre, offene Wunden 
der Beine geheilt nach einer neuen Behand— 
lung. Hein Schneiden, lein Abhalten vom Ge— 
| iwärt. Verbinden einmal die Woche. Stun— 
| den: 5:00 bis 6:30 abends, Ar der MIpotbete 
1600 N, Wells Str,, mittans. rin, 
| ie verfagen nie in derefriediaumng der Füße: 
seterfon's Anti- Tender - Foot 


Gute 


a 


23 Sid Wells Ztr,, ebener Erde, 
fa* 
Rheumatis⸗ 


l 
hıube, B 
prechſtunden von Q bis 5 Ubr. 
denen Maffane, ſpeziell für \ 
mus, Schreibt an 9, Nraage, 2044 Armitage 
Avenue, milafon 
Nanft Toupees, Perrücden, Transformation, 
Zöpfe n.fao. Direft dom Habrifanten. Neelle 
Bedienung, billigſte Breife, Tel, Lincoln 1524, 
John R Brown, 212 3. Wortb ve, 


Io 


leiden, Erfältingen no, nehmt die Schwiß« 
bäder bei CE, Yullinger, 2253 3 Rovfevelt RD, 
1fey fadido* 


Vollmachten, Ueberſeßungen, anıtliche Ve⸗ 
alaubigungen, Affidavits werden ausgeſertigt 
John 


DD 
225 


Nos 


siel, öffentlider 
Waſhington Etr, Abendpoſt⸗ 


von 

tar, 
Office. 
— — — — — —— — — — — — 


aör 


Dadydeker und Klempner 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile) 
Jebtt ſind die Preife etwas billiger. Deshalb 
ſollte Jedermann, der ein ſchlechtes Dach bat, 
die Gelegenheit benüßben und es repariexen 
laſſen., F. Altendorfer, 2440 —48 N, Oalley 
Abe. Phone: Armitage 6428. _22jlr% 
1737 Sad-lede repariert, garantiert, $6; Autos 
Irud:Dienft nah allen Zeilen Cbicanos; cta* 
bliert 32 Dobre, 8. 3. Tunne Roofing Co, 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rockwell 320. 
| 12ag*X 
| — —— — * 
Kaufs. und Verkaufsangebote 
CAnzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zetle.) 
Sofſmon Vreffina Maſchine zu verkaufen; fo 
North Mve., 2. Flat. 
) 2 J NER 
5 verfaufen: Schöne tragende TS bitbäume, 
Ifowie Stahelbeers und Robanmmisheerbüfche; 
| Weinreben nrd immertranende Erdbeeren, Ro— 
| aers Darf. 1736 Murphy Abe. Tel, Noners 
ı Bart 1501. fafon 


| Saloon: sixtures zu laufen gefuht, Adr.: D 
iaton 


10fev,mifafon* 
Genen Rheumatismus, Nieren- und Leber— 


— 


aut wie nen, 1900 W. 


174 Abendpoit. _ 

| Zu verkaufen: Bäckerofen, 
Zu verkaufen: Middleby Marſhall, ganz- Dop— 

peldeck. 

ſen. 4001 Broadivan. Avpiwæ 


Billard- und Pocket-Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Scile) 


ans ge 


| 
i 
I 
| 
I 
’ 
I 
I 
j Leinsct nn 
Billard-Tiſche zu verlaufen — 


Reine vernüftige Offerte zurückgewie-— 


J 
— 


I 
Zwotts Halle, 1157 Pelmont Ave,, Ede Nacine | 


j 


1 


| 
| 


| 


| 
| 


Veriugeir un 


d Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 


Notierungen bon Nepten 


& Murmann, 222— 


224 Weft Eoutb Nater Straße.) 
(Die Peeife gelten nur für fünf Yartenfiften 
oder mehr, einzelne Latrentilten bis 


1 Gent das Bu 


yübner, 4 und und mebr., 
do,, mittelfebiver, das Pfund 
do,, Jeicht, da3 und. ...... 
a Chickens“, das Pfund 
Bund. .....0. 


„sp 
bäbne, das 
Irınmbübner, 
Wönfe, das 
do., jinge, 
Enten, das 
terlbübner, alte 
Alte Tauben, lebeimd, 


das Pfund 
Pfund 

dis Pfund. 
Pfund 


Dr 
Dh 


„Suntebs“, jebend, Dutkend. ... 


dy,., almerichtet. Durkend 
Kleine manere, cr 


.... 
.... 


da3 Durbend 


nd böber.) 
0.26 
0,20 
0.15 
0.25 
0.15 
0,32 
0.21 
0,20 
0.22 
6,00 
2,50 
2,40 

—4.00 


D... 


—— 
tiger, 


(Hur Notiz für Geftügellendert — Nur qute 
Heifine Ziere find bier derfäuflich.) 


Nindfleifch (zu 


Pfund 
Nounds, 
Blutes 
viippen, 
„Yoind“ 


Chbucds 


A.. 
ar. l,6bc. 
vit. i. 
Wr, 1, 33c; 
”e. 2 


Nr, 
Ir. 
Nr, 
Nr. 


1803 Wu 2 


gerichtet). 
Bund 
2, lc; 
% be: 
2, 20c; 
2, 80c; 
8% 8: 


Pfund 
Rt. 83, 166 
„eb 
Wr, 8, 14c 
Sir, 3, 20C 
Nr. 3. 6c 


Kälber (geichladıtet). 


50 — 60 
V— 70 


2ıd. Gewicht 
2 Getvicht, 
70— 80 Yfd, Gericht, 
vw .20 Bd. Gewicht. 
Sehr ſchwere, das Pfund 


Vfd. 0o.10 
VId. 0.12 
id. 0.14 
vd. 0,16 
..... 0,08 


Südirüdte. 


(Motierungen don George 
178 ÿ 81 


Apfelſinen, Caliſornia, Ki 
Zitronen, die Kiſte 
Grave Fruiı die Kiſte. 
Ananas, E 


Ykelonen. Ganteloupe, 


Vccere 


Kiite, 18 Lu 
Brombeeren, silfte, 16 Qu 


Alaubeeren, 


Acpfel, der Bufbel...... 


Birnen, 


Mattfolat, die SKilte...... 


Kurfen, der 


Bulbel..... 


steant, per „Erate”...... 


Teterfilie, der Haper. ... 
zfeffer, Die Stille, „orcnun. 


Nadieschen, 
Nbabarber, 20 Nfumd.... 


Eellerie, Michigan. die ai 
Spinat, beimifwer, die St 
eißforn, 4 Qubend...... 
Tomaten, die Ktille..... 
Turimips, 


Sucermelonen. die Stifte, 
ümwicbein, 70 Plund....... 


Weſt South Waler Eir, 
Preiſe gelten nur tür Carladungen) 


DR ER sen 
si 


Sohammisbeeren, stifte, 16 Lt. 3.50 
Friſches Obſt. 


one 2.00 
Soizäpfel, Der Burfbolecnnccce. 
i — ä 
Xtirſiche, der Buſhel . 
Pfidumen, Riſte,. 24 Quarts.. 
Zrauben, Korb 5% Njumd.... 


Grüue Erbſen, der Aufbel.... 


Knoblaäuch. das Pfund. ...... 
Ropffalai. die Aiſte....... 
Kohlrabi, der Vuſhel. 
Kopfſfalai. die Kiſte........ 


Merrettig, 1 Dupd, Stang 


Bılze, die Ehuclel. cars enonune 
10V Bündel. sense 
Note Rüben, 100 Bündel... 
Echnittbognen, der Hamper.«. 


..... 


ncıte, Samvder,... 
Ntaffermelonen, Garladıng....o 


3. Grimm & Go. 

— Bie 
lte.. 5.00 
un. 5,50 


—(6,00 
— 6. 50 
— 
— 8,00 
—2.50 


arts 3.50 
arts 2.50 


— 5,0 
— 78 
7 


2,00 
1.50 
3.00 
1.25 


0.50 


Friſches Gemüſe. 


0,30 
1.00 
0.75 


4.00 
1.00 
u... 3.00 
1.50 
1.25 
u 
0.20 
0.40 
1.00 
0,35 
1.00 
0.75 
fie.. 1.00 
ite.. 0.40 
u... A 

% 
( 


en.. 


—(0.40 
—1,25 
— 1.00 
—1.25 
—0,50 
—(),40 
0,55 
5 —-0,85 
Y -250,00 
) —2,50 
25 —1.50 


“.... „hr 
‚or 
‚or 


0 
0 
0 
J 
1 


Kartoffeln. 


„er. Elarls Gompanp, 192 
Neuc, per 100 Pfund ..... 


dv, das Faf 
Zübfartoffeli, 


W. Slart Eır ı 
1.75 —2.05 
—t,00 
—1,75 


5,00 
1.50 


Setrerde, Wehlurd Hen, 


(Barpreif 
Weizen — 
4. 
ne 2, 
1, 


n 


F. 3, 
ir, 


| Vnis— 


Stee Sermen muß man fehen, um, fie au | Carom oder Podet, mit vellftändiner Nusitats | 


würdigen. "phone: Lanmıdale 631. _ fafomooi 

sarımen au berfaufen: 22 Meilen bon Chi 
cago. 7 Acres Hühner-Farm, beſte im Lan— 
de: 3 gute Hühnerhäuſer, Zement-Fußböden, 
Gtall, girttes 6Zimmer Haus und Keller; Ve— 
randa rinasum das Haus. Reichlich Objſt— 
und Schattenbäume. Nahe gutem 
Wenn Ihr einen guten Platz wünſcht, dann 
Jehet mich. Preis 36500;: 83000 bar. Phone: 
Lawndale 631. ſaſonmodi 

Zu vertaufen oder vertauſchen: 40 Acres 
Farm, 4 Meilen von South Haven, Mid.; 8 
Simmer Baus und fhöne Gebäude, Vich, Mas 
&inerie und Cor, Muß billig verfaujt wer— 
Den Wegen Todesfall. Preis $4500. 
zufragen bei Mrs. Neuhardt, 5137 
Avenue. 


— ⸗ 


Nach⸗ 
Aſhland 
fafort 
e 87 Ucre3 KFarın, gertanet für Irudf | 
Di Vetrich, gute Bebüude, 25 Meilen 
von Lhicaao, an Zement:Noad, ml Chic. & 
Northw. Bahn au cerreidıen. Chas. 
Palatine, MI. ’Bhone: 20-I-2, 
re: en BEN Er u a re 
Verfaufe oder dertaufhe 200 Mder Farm, 
Qutes Land, aute Gebäude, billin. igentüs 
mer Guftad Natie, Yloomiteld, Andtane, 
ee En SE En 
Mub verfaufern oder vertaufhen wegen Todes 
meines Mannes: 150 Mder Clay Loam Farın, 
allcs neu einnerdunt, 120 Ader unter Yin 
Reit Weide und Holz, fließendes Waller, alle 


kind 


Irio 


Gorten DO:hft, Beeren, Wein; 12:Zimmer Priel 
baus, mit oder ohne Pieb, Ernte nd Mafchts 
yerie; 3 Meilen nad Zomm. Grueftinte Mabler, 
Elfhart, Aud., R. 2, 
N nie : 

Zu verkaufen oder vertauſchen für ſtädtiſches 
Eigentum, Farmen Farmländereien. Niedriger 
Preis; leichte Zahlungen. 121 


Mustegon, Mich. 


3ag —ANſpmiſa 


Zu verkaufen: 2 
45 Meilen nordweſtl. von Chicago. Erſtkllaſi. 
Gebäude, Silo uſw. Preis $10M per Ader; 
Abzablimaen. Verlaufe Ernte ımd tod. 
FD. 


Bor 259, Groital Lafe, Qu. 
Sute 80 Ader Karın, 
40 Ader unter Tilug, Reit Weide; Draht 
Gebäude; 1% Meilen dom Iowi, in ba> 
bender Siedelung; 82000, leichte Abzahlungen. 
Eigentümer Code, 5223 Tafin Ztr., Chicago. 
3u derfaufen o vertauſchen: 
Wisconſin so Acker Farm und Gebäude billig; 
zentral gelegen; 1 Meile von Eiſenbahn und 
Market. Nachzufragen heim Eigentümer, 3912 
S. Throop Str. ſaſon 


Klay Loam Erde, 


de 
T 


Serfaufe oder vertaufhe große Bargaiııs iir 
i “ md Yisconiin aftftalliger Toirdbfar. 
s3jühriger Ernie, Jeder, der willens 
iſi, wende ſich an die Farm Er— 
so., 2944 Linco'n Ave, 
Verſchiedenes. 
Verlaufe, in gutem Zuſtande, 2 Frame-Ge— 
bäude, 7 Flats mit Verandas, 3 und 4 Zimt: 
r ohnungen: Miete 81068. Preis 86500. 
ſtöciges Framegebände, 2-02 und 25 „ine 
mer Wohnungen mit Bad, Verandas, Garage, 
eleltr. Licht, Zement-Pfoſten. Miete 3864; der 
Preis 86000. 
3ſtöckiges Bricke und Frame mit 
Zement-Baſement, Store und 5 Wohnungen; 
Sricte $L086. Preis 37000. Adr.: Landlord, 
286 New Lots Ave., Brooklyn, N. D. 
3,4,11,18fp 


nn nn — —— — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


rif 18Sc die 


(Anzeigen unter dieſer R 


Z3u Saufen geht: 
ſucht Property don 
Adr.: W. L. 871 
a nein 

3u faufen getucht: Sans mit 2 oder A ader 
6 Zimmer Iobmmacı und Cottage Dinten 
Nordieite. Mann 83000 ambesablen Adr. 
W. L. 270 9 bendpoft 

Geſucht: 
men. Rr. 160 7. 


ungeſfähr 83000 


ſaſon 


Cottages, Flats und Hühnerſar— 
Clart Str. Zimmer 510 
13in,3mtt 


— — — — nn — —— 
—— ⸗ — mn —ñe —— 


Aerztliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile) 


— Aerztlicher Rat foitenfrei 

Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutſchen Volke mit reellen homöopathi— 
ſchen Heilmitteln und zuverläſſigem 
freiem ärztlichem Rat 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 
ſönlich oder brieflich an 

er 6 Bulibed, 

730 N. Franflın Str, 
Ave, und Wells Str., Chicago, ZI. 


Spesialift für offene Schenfel« und ° 
alte Beinwunden, für dhroniide Saut: | 


Marlt. — ij 


Price, ! 


l 
| 
| Chicago, den 3. September 1921. 
| 
| 
Beidler Str., | 
| 
| 


— 
0 Ader nahe Ridgeficid, SI. | 


fafo | X 


un; | 


Terandas, | 


Seile) I *, 


satboliicaes Ehepaar | 
87000. ı 
} , 


und Beiftend. 


nahe Ghicage | 


—— 


‚tung; nebrauchte Zifche 3 
| Ten; Kegelbahnen, Billard- und Kegelbahnen— 
Bedarfsartikel. Leichte Zahlungen. 
The Brunswicd⸗Balle⸗Coſlender Co., 
623 S. Wabaſh Avenue. Wabaſh 7000. 
11jan** 


herabgeſeßten Prei— 


Leichenbeſtatter 


Anzeigen unter dieſer Rubril 1860 die Zeile) 


— 


Meftern Cazfet and linderfafing Co., 177— 
179 N. Midigan PIpd. Tel. Central 36 


— — nn. 


Mediginiſches 


(Nmzetaen ımter dieler Rubrit 18c die Ketle.) 


Beinwunden. Apothele, 600 Wells Strakßze. 
—A 


| 


—— 


Borfennolierungen. 


- 


— — 


Nachſtehend die Nonetungen an Dei 
Setreidebörie, vom Begınn Der dörien- 
tuenden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
Evbluk acıtev 


51.24 
1.2012 


11 vorm 


.on 
7 


Ita » 58 3 

| 

(Asız 

er — 

I ......"+s . 
Schmal, — 

Sept 

Nivrchen — 

1 SCHI snonennnnse 


Nachitehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörfe: 
| eisen Wars Hatcı Eped Ehinals Yildp. 
1.20, ‚54h — 11.05 9.08 


. 1.28% 


os .... 6. 11.10 


09.00 


Prächtige 


Sept.. 3 


Des 5875 INK 


des Gerüchts, 


feien. Die indifche Weizenernte wird 
auf 246 Milionen gegen 377 Mil: 
lionen Bu. im Vorjahre geſchätzt. 


Europäiſche Wechſelruten. 
Nacq dem Bericht der Merchants Loan and 
irufi Go. 112 3. Adams Ser. ftellen ſich die 
Europäliten Wedielraten für 
823,000 oder mche (für kleinere Berräge iind 
te entiprehend höher) im Werichr der Banfen 
| suter einander brute wie folgt: 
London— Züremari— 
3.7214 


3.71% 


EOLER..0008 
Rorwegen— 
Cheſss. 
Schweden— 
— — 
| panien— 
Teuifhlund 
1 EB. i CHOWB.. un 3.08 
= Oeſterreich— 


| 2; RE 08 Chefs... 
fafon ' — — 


| Freiheitsbonds. 
prozentige .. . —7.3413. J4uproz 

oög8ggg — 

— ———— | Siegesanleihe — 
NPproq. .... . ST. 761 33prozentige . . 8. 0 

3, pö | eprogentige . 


| Produktenbörfe. 


1 


| Die rolgenden Pretie gelten für den Große | Ti C 
intauf ileinerer Quautitäten PigglyzWigaly 


gandel. Beim 
iind die Vreiſe etwas höder. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


cenerungen bon Wayne & Lolo, 159 Welt 
South Isater Sirabe.) 
Creamery“, extra, „Qubs“, 
das Pfund $ 
‚dv., „Nrints“, das Pfund 
„Firſts“, das Plund. care 


0,36 
0.38 
0.34 


' Weizen höher in Winnipeg infolge | 


l 


| 
| 
| 
| 


Heu (Neriaut aut den Gel 
Er «20,00 


| 


| 
| 
| 


I 


| daß Chicagver Weiz | 
. | zenvorräte Schon im Voraus verkauft 


| 
| 
| 


\ 
‘ 


| 


7} 17.65 | dicines Blehweib, ın 1 


13.58 | 


Jr, 
Jr. 
Ir, 
Nr. 
\r. 
Nr. 
Mr. 
dir, 8, 
nr. 8, 
yufubr— 
Netzen. ..... 201,009; 
usfitbr— 
Moizen......103,000; 


| Gerfte--- 


Mal: ... 


| "STritionfalbe heilt offene Schente umd alle | Hugaen— 


MR. rs 


ji Wiehl 


srübjebr, Etandarb 
Ssinter, bart .. 


B 


Kleic, per Zomite....... 


Timothy, Nr 


— 
NE, Zesonssee 


a — 
dDo., 

Nlecbeu ... 

BURN „onnsen 
eipdweltiides ... 
Nordweſtliches ...... 

Stroh — 
Rogagen ... 


ERROR zusenannurenaes 
Ktlectamen, 100 
Zimotbbiamen, 100 
EEE Kruse 

3ude 
Vranulierter, 100 


Schlacht 


— ———⏑— —————— 


......14. 00 


Sure —— 
DOIEE ooo 0.000.000 0000 


PBfimd. .12.00 
fund... 4.00 


und..ooe 


ce.) 


i⸗edci⸗i⸗ 
a-i-1 


Last 


Mais. ....- 869,000 
Maid... 671,000 


88 
1.05 


—U00 
—1,00 
1.0 
....15.70 +-16.50 
eiſen — 

24509— 
-20,00 
-16,04 
-20,00 
20,00 
20. 00 
-18.00 


—E .. 
...14.00 
19.00 
...18.00 
...15.00 


-12.00 
-10.00 
—0.00 
-19.00 
—).00 
. 1.09 


.... B.U0 
8.00 


r 
6.00 


viech. 


Kinder (ber 100 Biund)— 


Bere Ocſen 


Birne bis wusgef. Ibien.. >40 
bis gute Tchſen 


Gewöhnl. 
Jaͤhrlinge 


weite stühe mo Yinder, .. 


Gewöhnl. bis gute Kä 
aseine (per IUV md 
Durchſchnitt 


—A sleridberivare. 


Leichte 


Wiüttel Gewicht .. 


Gemiſchte Pacuware 


Serfel, 809—130 Nund.... 7 


ntte (Der 100 fund)— 
Lämmer, weſtliche 
do ⏑ 


Gute bis beite Iscibers... 


Gute bis beſte 
WINE nonuan 


Oel, Harz, 
(Breite vom Paint, Dil 


Eives.. 


5 voo Weſt 18. Etrafe,) 
Carbon Headliahl, 175 Ze. 


Terpentin, im Faß, Gallo 


Beträge von Tcnuturicrter Ullobol . 


Ad Erown Galolur, Gal 
Nyinteröl, Dunkel zu... 


Yeinfamenöl, roh, bis 4 Fuß. 
bis 4 als 
vv id, 


do. gelocht, 


Föſſern 2**2*2*22 
so Mund... 

ww, 25 BPſund 
. 12% 
Aktienbö 
Nachſtehend dir ge 


..... 
...n.n... 


....... 


BIUND. .on-.0000«. 


28.05-10.95 
- 10,00 
— 8,50 
-10,75 
—85. 0 
214. 0 


0.00 
8,50 
3.15 


Iber 8.50 


Jon 
« 7.20 


St — 


—1N,40 
v1 
— (105 
—3.00 
—7.10 
—0,10 


— 00 
—8. 50 
— 00 
—4.25 
— U 
Alkohol, 

and Yarılfb Klub, 


Ne.. 0.77 
v.20 
0,12.9 
1.87 
V.8U 


lone 


12.25 
0.29 
3.20 


1.50 
rie. 
ſtrigen Verkäufe 


an der hieſigen Attienbörfe: 


Ulttie 
Verfüänie 


| Yrntour Leather, Norz Lk 


( I 
. V8.98 


Breaber Board .....450 
Vriscoe Motor 
Commonw'llih CEdiſon. 80 
konmnsittat Motors... 25 
Hupp Molor 
IAlinois Brick Co..... 
Libby⸗MeNeill 
Montgomery Nsard... 
do,, Sorzugsaftieit.. 
National Leather 
Peoples Gas 50 
"5283 
Sud, Serdice, \ 20 
Neo Motor ... 110 
Scars-Nechud 3m 
Shaw, W — 
StewartxXarn 
Smwilt & Gemm...... 
do, Antertari „...270 
Thompſon, J. #......100 
Union Carbide & C.22990 
Wahl Comm. „een. 0 
eltern Knitling .... 2 
teinlch Comp. ..... 
Dellow Cab Mig .... 63 


nn. 


n, 

20h, Nicdr. Schluß 

83 8 "3 
vlg 
Rip 

104% 
5; 
10% 
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Abendpoft, Chicago, Samstag, dein 3. September 1921 


Napoleons Iegter Wille. 


— — 


An den Tegen vom 15, bis zum 27. 
April 1821 hat der Naifer Napoleon 
fein Tejtament gefchrieben. Mertivürs 
dig, twie alles im Leben diefes Mannes, 
wer auch das lekte Schriftſtück, das ſei— 
ner Feder entſtammte. Der von den 
entſetzlichen Qualen des Magenk—-eebſes 
Gefolterte ha es mit eigener Hand nie— 
dergeſchrieben, die Schlußzeilen mit ſicht— 
licher Anſtrengung, den Namen mit 
überraſchender Deutlichkeit, wie eine 
photographiſche Wiedergabe in der dies— 
jährigen Napoleon-Nummer der Paäriſer 
Illuftration zeigt. Das auf enaliſchem 
ſogenannten Whatmanpapier von 1819 
niedergefchr'cbene Tofument bejteht aus 
einem Hauptteil md jech3 angehängten 
Nodizillen. In dem eriteren: Der 
Munjch, an den fern der Seine bejtat- 
tet au werden, einige Worte über Des 
Naifers Politif, Danfesworte an die 
Seinen, väterlihe Frmahnungen an das 
einzine Söhbncen. Es muß dem Ster- 
benden fehwer geworden fein, auch Des 
ungetreuen Weibes, der Kaiſerin Marie 
Luiſe, freundlich zu gedenken. Doch es 
geſchieht, wohl aus Vaterliebe für das 
Kind. Dann folgen die Vermächtniſſe. 
Seinem Sohn, dem Herzog von Reich— 
ſtadt, hinterläßt er ſeine Kleider, auch 
den Mantel von Marengo, Tabakdoſen, 
Waffen, darunter den Degen von Au— 
ſterliiz, Wäſche, kurz alles, 
innern konnte; aber kein Geld. D 
die er aus dem 


it: Ich» 
ten fünf Millionen, 
Schiffbruch aerertet ımd dem Parifer 
Bankhauſe Laffitte zur Aufbewahrung 
übergeben hatte, verteilt er unter ſeine 
Getreuen und deren Hinterbliebenen, die 
in dürftigeren Umſtänden lebten als die 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie. 
Aber Napoleon ging als Teſtator über 
die paar Millionen, ſeinen einzigen 
ſicheren Beſitz, in bemerkenswerter Weiſe 
hinaus. Er alaubte noch einen Anſpruch 
auf ein erheblich größeres Vermögen zu 
haben: verſchiedene, früher der Kaiſerin 
und dem Prinzen Eugene Beauharnais 
überlaſſene Millionen und 200 (in 
Wirklichkeit 118) Millionen aus ſeiner 
Zivilliſte erſparte Gelder, die nach ſei— 
ner. Sturz von der königlichen Regie— 
rung beſchlagnahmt worden waxen. In— 


das 
Kind in intimer Weiſe an den Vater er— 


dem er den größten Teil dieſer Summen 


— — — — — 


| 


| 


| wurde am 9. 
j |Mrmee einberufen, 


teils fire ferne alten Soldaten und fir 
die franzöfifchen Städte beitimmtie, Die ı 
in den letzten Kriegen am meiſten gelit— 
ten, erfüllte er eine perjünliche Danfes= 
pflicht. Zugleich it ein politifcher Zua 
in diefer Sandlımg mmabweisber, durch 
die er Sumderttaufende an das Schidjal 
des Sohnes Fettete, für den cr MWeitats 
bende Hoffimgen auch in den [echten 
Stimden feines Lebens nicht aufgab. 

Datz die Bourbonen die hundert Mil: 
Yionen nicht autiwillia herausgeben mürs 
den, war gewiß. Aber die Nollitreder 
des kaiſerlichen Willens, die Generale 
Bertrand und Montholon und der letzte, 
ſehr intelligente Kammerdiener Mar— 
chand, ſahen ſich bei ihrer Rückkehr nach 
Eurova noch vor andere Schwierigkeiten 
geſtellt. In der Bank Laffitte fanden 
fit statt der bon dem Kaiſer mit den 
aufgelaufenen Zinfen angenommenen 
ettvr S Millionen mr 3%, und Yaf- 
fitte weigerte jtch, auch diefe herausaus 
neben, wobei unter anderen $rinden 
der Imjtand angeführt wurde, daß der 
von Elba Auriidaefehrte al3 Friedende 
brecher „außer dent efeß“ und der bür- 
gerfihen Nechte fir verluftig erklärt 
worden var. Demaegeniber macte der 
Sachwalter der Teftamentöpvollitreder 
geltend, dak eine königliche Ordonnanz 
das Privateigentum eines Bürgers nicht 
für verfallen erklären fönne. Man ci- 
nigte ſich ſchließlich, und der letzte Wille 
des einſtigen Weltherrſchers konnte in 
beſchränkter Weiſe ausgeführt werden. 
Unter denen, die ihn angegriffen, war 
auch die öſterreichiſche Regiernng als 
Vertreterin der Kaiſerin Marie Luiſe. 
Dieſer lag nichts an den Reliquien ih— 
res verſtorbenen Gemahls; aber die 
paar Millionen verlangte ſie für ihren 
Sohn und nach deſſen frühzeitigem Ende 
für ſich ſelber. Es fanden hierüber ſehr 
unerquickliche Verhandlungen zwiſchen 
Metternich und der franzöſiſchen Regie— 
rung ſtatt, an denen Chateaubriand als 
Miniſter der auswärtigen Angelegenhei— 
ten beteiligt war. Erſt 1837 verzichtete 
Marie Luiſe auf die Erbſchaft ihres 
kaiſerlichen Gatten. 

Zur vollen Ausführung des Teſta-⸗ 
ments von St. Helena ſollte es erſt un— 
ter Napoleon II. fommen Bei feiner | 
Nüdfchr nach Europa batte Graf Mon: 
tholon der arößeren Sicherheit halber 
da3 Triatmalteitament in Ganterburh 
in Verwahrung gegeben und nur —9. 
bealaubigte Abſchrift auf das Feſtland 
mitgenommen. 1853 wurde die koſt— 
bare Urkunde — die heute in einem mit 
den raffinierteſten Sicherheitsſchlöſſern 
verſehenen eiſernen Schrank des Pariſer 
Nationalarchivs aufbewahrt Tieat — 
durch den Herzog bon Glarendon, „eriten 
Staatsjefretär Nhrer britiichen Majes 
ſtät“ dem franzöſiſchen Wotfchafter 
Grafen Alexandre Florian Joſevh Co— 
lonna Walewſki ausgehändigt. Sonder- 
bar: einem (aber in dem Tokumente 
nicht erwähnten) Sohne des Teſtators. 
Tenn Graf Walewifi war ein leibhafter 
Nachlomme Napoleons umd der fchönen 
Rolin Walerofta, die der Naifer mähs | 
rend der Feldziige von 1806—07 fen: 
nen gelernt batte. 
erließ der dritte Napoleon in Viarrik | 


0.93% | cin Dekret, wonach die Erbichaft feines 


faiferlichen TCheims neregelt wurde. Ein 
ſpäter erlaſſenes Geſetz beſtimmie, dar, 
im Gemäßheit des Teſtaments von St.“ 


Helena alle alten Kaiſerſoldaten, die Es hat heute etwa $25,000 Schaden 


mindeſtens zwei Feldzüge mitgemacht, 
eine ſchwere Verwundung erlitien oder 
ſich beſonders ausgezeichnet hatten, eine 
jährliche Rente von 250 Franken be— 
ziehen ſollten. Dieſe beſcheidenen Ren— 
tenempfänger find um die Wende des | 
Nahrhunderts, zu gleicher Zeit mit ih: 
von tapferen Gegnern, den Anhabern | 
des Eiſernen Ntreuges von 1813, ausges | 
torben. Ter Teßte bon ihnen, Qiftor | 
Qaillot, ein Reteran don Waterloo, | 

3. Februar 1898 zur Großen | 


} 


Die in dem Tejtanient erwähnten perz | 
fönlichen Reliquien des Slaifers, die bon | 
öjterreichifcher Seite  zuridgetvieien | 
worden waren, wurden nadı dem Tode 


4 | des Herzognd bon NReichitade unter die | 


Mitalieder der bonapartijtiichen Kamilie | 
verteilt. Manches zeritreute ſich ſeitdem 
in Privariammlıngen. ine prächtige | 


, | Sammlung folder Altertümer bejah der | 
3! im den neunziger Nabren des abgelaufe: | 


einen 


'jer3, der feine in der Villa Vonaparte | 


Nahrhunderts veritorbene Prinz | 
Napoleon Karl, ein Srofneffe des Katz ! 
(dem fpäteren de utſchen Geſandtſchafts— 
hotel) aufbewahrten Schätze dem Beſu— 


faßte 


Das Lächeln. 
Eine Geſchichte von Serena Flohr. 


Sie lächelte. 

Hochmütig, ſpöttiſch, aber doch auch 
ein bischen unſicher und verlegen. 

„Warum lächelſt du?“ fragte der 
Gatte in verftedter Qual und ſchritt 
nerbös im Yimmer auf und ab. 

„Möchtejt du nicht eine Minute jtille 
itehen?” exrtwiderte fie jtatt aller Ants 
wort. „Dein Hins ımd Hergehen macht 
mich ſchwindlig.“ 

„Nun ja,“ fügte er ſich abgeſpannt, 
blieb verweilend am Fenſter und trom— 
melte mit den Fingern auf den Schei— 
ben, „aber äußere dich endlich irgendwie. 
Du läßt mich reden und reden, ſagſt nicht 
ja, nicht nein und verſuchſt, mit einem 
Lächeln, das ich nicht verſtehe, über all 
meine Worte hinwegzukommen. Ich bin 
wahrhaftig ein geduldiger, nachſichtiger 
Menſch, aber ich kann doch nicht ſeelen— 
ruhig zugeben, daß die Leute in dieſer 
Art und Weiſe über meine Frau ſpre— 
chen. Siehſt du das nicht ein?“ 

„Die Leute,“ wiederholte ſie gering— 
ſchätzig und lächelte wie früher. Sie 
lehnte nachläſſig in einem tiefen Stuhle, 
der mit wunderbar weichem Sämiſch— 
leder überzogen war, baumelte ein wenig 
mit den hübſchen Füßen in kleinen Sei— 


denſchuhen und tippte die Spitzen ihrer 


wohlgepflegten Finger in gedankenloſem 
Spiel aneinander. Ihr Herz aber ſuchte 
in Wirrnis nach Hilfe. Sie fühlte, dies— 
mal konnte es geſchehen, daß ſie nicht ſo 
leichten Kaufes davonkam. Er war miß— 
trauiſch geworden und würde ſich an 
ihrem jorglofen Yächeln nicht beruhigen 
vie fonit. 

Er wartete, — fie überlegte, — laut— 
loſe Stille herrichte. 

Plötzlich zuckte ſie zuſammen. Er hatte 
ſich umgewandt, war mit zwei großen 
Schritten auf ſie zugekommen, beugte 
ſich herab, ſeine Hände, heiß und rot, 
packten feſt ihre blaſſen, müßigen, und 
ſein Geſicht, nahe dem ihrigen, flammte 
auf in ſtarker Erregung. 

„Antworte endlich,“ ſtieß er zornig 
hervor, „ich warne dich, ich habe das gü— 
tige Zureden ſatt. Entweder du be— 
nimmſt dich würdig als meine Frau und 
gibſt das Spiel mit dem jungen Laffen 
auf, ehe es dir und ihm gefährlich wird, 
verſprichſt mir dies auf derſStelle, oder,“ 
hier ſetzte er einen Atemzug lang aus, 
ſich und vollendete in ſtarker 
Kraftanſpannung, „oder ich müßte dich 
erſuchen, mich zu verlaſſen. Ich will 
Reinheit m meinem Hauſe, ich will 
darin keine Frau, über die ſchlecht ge— 
ſprochen werden kann.“ 

Er ließ ihre Hände los, rihtete ſich 
auf und taumelte beinahe gegen die 
Wand. Und erſchrak über ſich ſelber. 
Wie nur hatte er es vermochte, ſeiner 
ſchönen, energiſchen, ihm ſo weit über— 
legenen Frau gegenüber, die ihn all die 
Ehejahre her lächelnd um den roſigen 
Finger gewickelt hatte, mit einem Male 
ſo hart und fordernd aufzutreten. War 
er nicht zu weit gegangen? War er nicht 
allzu ungerecht geweſen? Wegen dem 


bischen Lachen und Tollen mit dem jun- und Weſtern Ave.-Linie mit einem 


gen Manne? Schier packte ihn ein 
Schwindel ob ſeines plötzlich losgebroche— 
nen Uebermaßes, und in raſch wieder 
aufſteigender Beklommenheit blickte er 
ſcheu zu ihr hinüber. 

Sie lächelte nicht mehr. Maßlos er— 
ſtaunt horchte ſie dem verſchwebenden 
Klang ſeiner drohenden Worte nach. 
Das war ihr Gatte, der ſo kurz und hart 
zu ihr geſprochen, er, der Sanfte, Ge— 


währende, Weichmütige vermochte das? am 28. Auguſt vor feiner Wohnung | 


Er hatte davon geſprochen, kalt und 
rückſichtslos, ſie aus dem Hauſe zu wei— 
ſen, wenn. . . Um Gott, wüßte er die 
Wahrheit, daß „das Spiel mit dem jun— 
gen Laffen“ zum heißen Ernſte ſchon 
geworden. Er wäre imſtande, ſie nie— 
derzuſchlagen, hier auf der Stelle! — 
Es galt, ein Ende zu machen. Denn ſie 
wollte doch nicht aus dem warmen Neſt 
heraus in die Unſicherheit einer Liebelei, 
die aufflammte und verlöſchen konnte 
wie brennende Spreu. So nebenbei, als 
Abwechslung in der Langeweile der allzu 
geruhig dahinziehenden Eehefahrt, war's 
hübſch, den blonden Jungen zu lieben, 
aber himmelſtürmendes Allvergeſſen, 
Allaufopfern würde es niemals ſein. 


Zuſammengeprallt. 


Fünf Perſonen mehr oder minder ſchwer 
verlegt. 


Fünf Perfonen murbei, verleßt 
als heute morgen an der Vincennes 
Ave. und 85. Str. ein Kraftlaftma= 
gen der Blue und White Laundry 
ee Nr. 5837 ©. Robey Str., 
beffen Lenker Richard Schmidt, Nr. 
6638 ©. Wubafh Aoe., war, mit ei= 
nem anderen Kraftwagen zufamments 
ıftießen. Die Verunglüdten murden 
Ina dem Auburn Part Hofpital bes 
!fördert, wo Schmidt wenige Stun 
den fpäter den Tyolgen feiner Der: 
feßungen erlag. Die übrigen Vers 
|lehten, die alle mit Schürfungen 
und Schnittwunden dadonfamen 
find: William Randalt, Nr. 7211 
Stewart Avenue, Alice Henry, Nr. 
3582 Melt 72. Straße, Donald 
Mendert, Nr. 428 W. 66. ©tr., und 
Souife Kascop, Nr. 512 W. 72. 
tr. Nach Ungabe von Augenzeus 
gen fuhr Schmidt mit feinem Geführt 
an der unrechten Seite der Straße, 
vondurch der Zufammenitoß herbeige- 
ı führt mwurbe. 

Als ihn an der 31. Straße und 
Michigan Ape., ein bon Donald 
Boten, Nr. 2832 W. Yadfon Blod., 
gelentter Kraftivagen überfuhr, murs 
de der Adjährige Edward Burke, Nr. 
2953 Indiana Avenue, lebensaefähr- 
Tich verlegt. Er murde nad dem 
Michael Reefehnfpital nebradht, mo 
die Werzte feftitellten, daß er einen 
Schäbelbruh und innerliche Ver: 
legungen erlitt. omwen murde nicht 
verhaftet, da mad Angabe von 
Augenzeugen Burke unmittelbar in 
den Pfad des Autos lief. 

Im Lakeſide Hoſpital ſtarb ber 
Adjährige George Nequs, Nr. 5662 


Normal Blod., an den Folgen von Trracaffico fortlaufen wollte, ftürzte | 


‚VBerlegungen, melde er am Dienstag 
erlitt, ala er unter die Räder eine 


‚don R. 9. Shuve, Nr. 4041 Ellis wurde nad dem County Hofpital || 
Abe., gelenkten Kraftwagens geriet. gebracht, von wo er, nachdem ſeine J 
“inen Schädelbrud, defjen Fol | Munde verbunden worden ivar, nad 


ger fie mahrfcheinlich erliegen wird, 
erlitt geftern die f fjährige Mary 
Novak, melde por ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 1373 WB. Huron 
Straße, unter bie Wider eines Kraft: 
wagen? geriet. 

Ein: Anzahl Perfonen trugen ge= 
ringfügige Abſchürfungen u. Schnitt— 
wunden durch herumfliegendes Glas 
davon, als heute morgen an der 
Waſhington und Dearborn Straße 
eine Eleftrifche der Roscoe Struße 


| 


Stragenbahnwegen der Milmaufee 
Ave.»Linie zufammenftieß. Der Un: 
fall ereianete fi, al3 ein Straßen: 
bahnmwagen entgleifte Keiner ber 
Verletzten nahm ärztliche Hilfe in 
Anſpruch. 

Der 60jährige Fenrn Friedman, 
Nr. 1333 S. Lawndale Ave., welcher 


‚bon eim:m Straßenbahnmagen über- 
fahren und fchmer verlegt murbe, 
ſtarb heute morgen im Mouut 
Sina’ Hofpital. 

— — — 

Opfer des Sees. 


Die Leiche des Ertrunkenen bisher nicht 
identifiziert. 

Die Leiche eines elegant gekleideten 
etwa 30 Jahre alten Mannes wurde 
gegen ſechs Uhr morgens am Fuße 
der Oak Straße aus dem See ge— 
zogen. Der Mann war 


turz 


Wir beſitzen und offerieren zum 


der Beſtände dieſer Bank und ſie 
gemacht. 


— — — — —— — — — —— — — — — — 


Real Estate 
Loan 
Department 


Berrüdter Hering. 


Verübte Unfug und z0g ji eine Schä- 
delmunde zu. 


Nachtem Nik Fracaffico, Nr. 708 
©. Üpderdeen Straße, eine anjehnliche 
Menge Mondfcheinichnaps vertilgt 

! hatte, glaubte er feinem Herzen ba= 
dur Zuft machen zu müjlen, daß er 
fih auf die hintere Veranda feiner 


| Wohnung ftellte und aus feinem Re= | 
volver vier Schüffe in die Luft ab- # 
gab. Nachbarn, welche die Schießerei 5 


hörten, benachrichtigten die Polizet, 
in der Meinung, jemand fei erichof- 
fen worden. ALS diefe anfam und 


|er die Treppe hinunter und 30g Tich 
eine fehmerzhafte Kopfwunde zu. Er 


| der Bezirfsmahe an Marmell Str. 
überführt und dort eingeiperrt 
wurde. 

Noch in Dunkel geküllt. 

Die Polizei ſowohl, wie auch der 
Leichenbeſchauer haben eine Unter— 
ſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, 
wie der 7Ojährige Aler. Enah, . Nr. 
6814 ©. Union ve, der in feinem 
Kraftwagenſchuppen Hinter feiner 
| Wohnung mit einer Chußmunbde in 
| der Schläfe leblo3 aufgefunden wur: 
de, zu feinem Tod kam. Dr. E. T. 
Olſon, ein Neffs des Toten, welcher 
bei ihm wohnte, fand ihn auf und 
kann nicht erklären, wie der Greis 
zu der Schußwunde kam, da er bis 
wenige Minuten vor feinem Tode 
mit ihm zufammen mar. Er meiß 
auch feinen Grund zu nennen, ber 
ven alten Herrn dazu veranlaft has 
den fönnte, fi das Leben zu neh» 
men. 


Fruchtloſe Bärenhatz. 

Polizeimannſchaften und Detek— 
tives der Bezirkswache in Greſham 
machten, bis an die Zähne bewaff— 
net, in Kraftwagen und ſonſligen 
Gefährten faſt die ganze Nacht hin— 
durch Jagd auf einen großen brau— 
nen Bär, der angeblich an 86. Straße 
und Aſkland Ave. geſehen wurde. 
Die Polizei ſchenkt zwar der Mel— 
dung wenig Glauben, hält es aber 
für nicht unmöglich, daß das Tier in 
einem der Holzzüge nach hier kam 


Geſenktes Auges hatte ſie all dies vorher von Straßengängern auf der und in den Rangierhöfen entwiſchte. 


überdacht, ahnungslos, wie ſehr die ge— 
ruhige Seele ihres Mannes unter ſeinem 
jähen Zornesausbruch gelitten. Doch ihr 
Sinnen hatte ihm Zeit zur Faſſung ge— 
geben, und die Erkenntnis, daß ſie nie— 
mals davon erfahren dürfte, wollte er 
feſthalten, was er ſo unerwartet in we— 
nigen Augenblicken errungen: Die Macht 
über feine Fran, die zu verſuchen ihn erſt 
eine Dunkle Gefahr gelehrt hatte. 

Und al3 ste jetst jich erhob, eine zit: 
ternde Schwäche in den Sinien von dent 
erlittenen Schreden, und mit leijer 
Stimme das aeforderte Verjprechen ab— 
legte, erblictte fie in feinen Mugen Die 
Ueberlegenheit des Stärferen. Hätte jie 
den Vi wenige Minuten früher ere 
hoben, wäre fie jeiner Schwäche geiwahr 


und vielleicht Siegerin geworden Num |fifchte, war ind Waffer gefallen. Als |nacı 


war fie die Wejiegte! 

Drüben in ihrem BZinmer Tüchelte fie 
vor jtch hin. Ein wenig fchmerzlich und 
traurig etwas MWehmmit lag darin, tie 
nach einen Abjichiednchmen, aber dann 


Rechte und Stärke erſchaut und erkannt 
hat. 
— — —ñ— — — — 


Feuer auf den Viehhöſen. 


angerichtet. 


Infolge Exploſion eines im zwei— 
ten Stockwerke befindlichen Keſſels 
brach heute morgen in der Feitküche 
der Firma Darling & Company, 
im Herzen der Viehhöfe belegen, ein 
Feuer aus, welches ſich infolge der 
reichlichen Nahrung, welches es 
fand, im Nu ausbreitete und die bei— 
den angemzenden großen Anlagen 
der Firmen Armour & Co. und 
Stift & Co. bebrohte. Ein Groß: 
feueralarm brachte zwar innerhalb 
meniger Minuten eine geniinende An 
zahl von Löfchmannfhaften herbei, 

die Flammen erfolgreich be- 


nicht verhindert merden, daß ein 


Schaden von ungefähr $25,000 anz | 


gerichtet wurde. Die FFeuermehrleute 
hatten bei ihren Löfcharbeiten mit 
der groben Gefahr zu rechnen, daß 
andere große Steffel voll Fett erplo= 


fümpfen zu fönnen, doch fonnte e3 | 


| Mole gefehen worden und plößlich 
‚nerfhwunden Kapitän Anderſon 
‚bon der Rettungsmannfchaft brachte 
‚die Leiche ans Land, Der Ertruns 
| fee wurde fpäter im Beflattunggge: 
ſcäft 841 N. Clark Straße als der 
Kriegsveteran M. O. Van Billiard, 
12 W. Illinois Straße, identifiziert. 
Er hat die Witwe und zwei Kinder 
gänzlich mittellos hinterlaffen. 
Wenige Minuten ſpäter wurde 
Kapitän Anderſon von Neuem auf 
den See hinausgerufen. Ein einfach 
gekleideter Mann, der von einem 
Boot aus, gegenüber der Ohio Str., 


er etwa eine Viertelſtunde ſpäter den 
Verunglückten erreicht hatte, war 
dieſer ebenfalls bereits tot. Er iſt 
ungefähr 26 Jahre alt. Die Leiche 


I 


| ward e& doch zum befreiten, reinen Läs | harrt im Beftattungsgefchäft 743 N. | 
Am 5. Auguit 1854 | bein des Weibes, das des Mannes 


Clarf Straße ihrer Jdentifizierung. 
Kind fällt aus dem Fenfter. 
Von der Veranda im dritten Stod: 


werte bes Haufes 1515 Hammond | 


Straße ift der drei Jahre alte Wil— 
Iliam DO’Hara, 1816 Wabanfia Ape., 
;beffen Eltern fich mit ihm zu Befud) 
‚in dem Haufe befanden, auf die 
Straße herabgefallen. Er war an 
dem Geländer emporgefletiert und 
bette dann das Gleichgewicht ver- 
loren. Frau Mary de Schule, 1813 
Hammond Str., fah das Kind fallen 
und eilte ihm zu Hilfe. Es ftarb je- 
!boch, ehe ein Arzt geholt merden 
konnte. 


Kind überfahren. 


Der zwei Jahre alte Bruno Bak, 
709 Nord May Straße, wurde auf 
der Stelle getötet, als er beim Spie— 
len nor feiner Wohnung gegen den 
bon Kohn 2. Miyteh, 1123 Cornell 
|Ube., geführten Kraftwagen geriet. 
ı Mptech ift verhaftet worden. Er er: 
tlört, daß er das Kind nicht gefehen 
und erjt an der Erfehütterung des Ge- 
fährtes gemerkt habe, daß er jemand 
| überfahren habe. 





| Da bisher feine Spur gefunden 
| wurde, aab die Behörde heute mittag 
die Jagd auf, 

— 0 


Hilft ſich ſelbſt. 


— — 


Gntledigte die Diebin der geftohlenen | 


Kleider, 

Frl. Dorothy Neiter, 308 Nord 
Sa Salle Straße, ift eine energiiche 
junge Dame, die nicht erjt auf die 
1 Que der Polizet wartet, um das 
Shrige zurüdzuerhalten. Eins ikrer 
beiten Steider war ihr abhanden ge: 
fommen, gerade da3, melches ihr 
einitimmiger Anſicht ihrer 
zahlreichen Verehrer ſo beſonders 
en ſtand, und zwei Stunden, nach— 
dem ſie den Verluſt bemerkt hatte, 
lab Ste an der Ede der Tat und 
Wells Straße ein junges Mädchen 
in einem Kraftwagen vorüberfah- 
ren, und traute zuerit ihren Augen 
nicht, denn die Unbekannte hatte 
ihr Stleid an, Nuf dag Trittbrett 
des Kraftiwagens fpringen und der 
anderen in die Saare fallen, war 
das Werk eines Augenblids, Zei 
Säufergevierte lang dauerte der 
Kampi, dann blieb der Wagen 
ſtehen, und die Inhaberin wurde 
der Polizei übergeben. Sie gab 
ihren Namen als Betty Hammers 
und ihr Alter als 19 Jahre an. 

Gute Beute. 

Die Gauner, welche eine Spezia— 
lität daraus machen, die Kollek— 
teure der National Tea Stores zu 
berauben, ſind wieder tätig gewe— 
ſen. An 
und Hamilton Avenue wurde der 
Kraftwagen des Kollekteurs John 
F. Halloway, 4839 Winthrop Ave., 
von einem größeren Auto gegen den 
Iner Iran gedrängt. Tre Män- 


| 
I 


ner jprangen aus dem Gefährt, 
hielten Hallomay ihre NRevolver 
unter die Nafe, nahmen ihm 
jetne Geldtafche ab, melde $500 ent- 
hielt, und raiten dann in ihrem 


0% Erlle Hold-Hypolheken 


auf wertvollem Nordjeite 
Grundeigentum, 


Berfauf Erite 6% Gold Hyvotheken⸗ 


Noten in Beträgen von $100 und auftwärts, fällig in ein, zwei, drei, bier 
und fünf Zahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilben einen ‚Zeil 


wurden auf Borfriegs-Abfhäßungen 


GITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 


3228 Lincoln Avenue 


bei MELROSE 
STR. 


Heute offen bis 8 ‚Ihr abende, 


Los. Asehkal 


755 W. NORTH AVE. » 


Eüdoftede Halfte Str, zweiter tod. 
Zelephon: Lincoln 6161, 


Geldsendungen: 


IM nad allen Teilen der Welt, zu 
den billigjten Preifen. 


Schiffskarten 


Jvon und nach allen Ländern 
Europas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Kapre, 

a Cherbourg, Tanzig, Trieſt uſw. 

REEL SEE TER AL 

gilt für fo ficher, daß zahlreide Mit- 

|glieder von Chicago und dem fü- 

‚lichen Zeile des Staates fich, wie es 

'heikt, Zeit unb Geld fparen und am 

‚Dienstag gar nicht in der Staats— 

'hauptftadt auftauchen werden. Char= 

les W. Woodward von Ottawa, der 

|Präfident des Verfaffungstonvente, 

‚Trieb heute an General Abel Davis 

|bon Chicago, einen der Konventsfüh- 

ter bon Goof County: „Die Stim= 
|mung Icheint allgemein derart für 
leine Vertagung zu fein, daß ih mich 
mit dem Plane einer mehrwöcdigen 

Bertagung abgefunden habe”, 

— — — 
Verſchoben. 


Am Freitag wird über Geſuch der An- 
waltsfammer verhandelt werden, 


| 


l 


Die Verhandlung über den von 
der biefigen Anmwaltsfammer und 
der Zivildienjtreforn - Vereinigung 
gejtellten Antrag behuf3 Ernennung 
eines Zonderftaatsanmwalted, der 
angeblich bei der legten Richterwahl 
vorgefommene Betrügereien unter- 
fuchen und das erlangte VBeweisma«s 
terial einer Eonder - Örandjury 
unterbreiten foll, ift bi3 zum fom- 
menden sreitag verichoben worden, 
Nichter Scanlan, der von Montag 
|ab an Stelle Richter McDonalds 
| Oberridter des Kriminalgerichts 
iit, wird fi) dann mit der Ange- 
lfegenheit zu . befafien Haben. 
Strat3anwalt Cromwe, der dem &e- 
ſuch opponieren wird, juchte um ei- 
nen Aufihub der Verhandlung 
nach um Gelegenheit zu finden, 
eine Antwort einreichen zur Fönnen. 

Richter Charles McDonald, der 
während des verfloffenen Jahres 
als Oherrichter des Kriminalge— 
richt3 tätig war, hat heute feine 
Tätigkeit al3 folder eingeftellt. 
Staat3anwalt Eromwe nahm die Ge- 
(egenheit wahr, ihm zu feinem Er- 
folge zur gratulieren. Richter Me- 
Donald erwiderte beicheiden, daß 
die erzielten Refultate zum größten 
Teil dem gemeinfamen Zufammen- 
mwirfen feiner Kollegen zu berdan- 
ken ſeien. 

Als Richter MeDonald vor Jah— 
resfriſt ſen Amt als Oberrichter 
übernahm, ſchwebten 1783 Fälle 
im Kriminalgericht, jetzt ſind es de— 
ren nur noch 1437. Bedenkt man, 
daß im Laufe des Jahres eine 
große Anzahl neuer Fälle hinzu« 
| fam, fo bedeutet dies ein recht an- 
ichnliches Arbeitspenfum. 
MeDonald hat während diefer Zeit 
perjönlih 382 Fälle erledigt, 89 
Perſonen nah dem Zuchthaus ge« 
iandt, 87 nad) der Strafanftalt in 
Pontiac, 146 nad der Bridemwell 
und 48 nad dem Countygefängnis,. 
Zweiundzwanzig Angeflagte mur- 
den brobeweife von ihm freigelaf-; 


der Ede der Montrojfe | jen, 


—1+. 

Bon Boltswut bedroht, 
Hatten mit geitohlenem Kraftwagen 
Kind überfahren. 

Nach aufregender Hat murbe heute 


Inachmittag, nachdem er und ein Kunz 
|pan mit einem furz zubor geftohlenen 


Kraftwagen den fehsjährigen Albert 
Kirchner vor der elterlichen Wohnung, 


Richter 


J 


cher der Ewigen Stadt gern zeigte. Die 
gegenwärtig bedeutendſte Sammlung 
dieſer Art iſt im Beſitze des Prinzen 
Viktor Naboleon. Der Degen von Au— 
iterlig befindet fich im Rarijer Invali— 
dendom. 

— —r — — — — ——— 


ſind dieſem Betäubungsmittel verfallen. 
Die Kolainſucht iſt durch die alliierten 
Militärs und internationale Halbwelt— 
damen aus Frankreich und England in 
Italien eingeführt worden. Die Bolls 
BIER e : Aus polizei bat durch eine Nazzia in der 
159 Belt | en Großftädten Italiens mird über | -Ieganteın Melt Mailands über 30 Per: 

0.58 |Entdedung bon beimlichem Sofainvers | onen verhaftet, darunter Siellner, Halb» 
fauf mit all feinen verhängnibollen | veltdamen und fonftige zweifelhafte Er⸗ 
Zolgen berichtet. Unzählige junge Leute cheinungen der Lebewelt. 


— — — 
Landſtraße eröffnet. 


Wilbur Glenn Voliva hat heute 
die durch Zion City führende ſtaat— 
liche Landſtraße mit einem Gebet dem 
öffentlichen Verkehr übergeben, und 


und Blutkrankheiten. Sprechſtunden 5 bis 
3 » Fe ” 
6 abends. Apthefe, 600 N. Wells Str. | 
31jl,fa* | 
Dr. Emil Liebreät | Rotierumgen don der Küfchörfe.) 
behandelt alle hromifhen nranfbeiten nach den | „Ebeddars“, das und. ..... 
neneften Methoden. Eprehftimden 9-6; Com: | Nabmtäfe, „Zwins . das Pd. 
‚ tag 9-12. 55 ©, Tecarborn Etr,, Fer au2. | een 
1!,jalonmi a ß 9,0505 plumd....... 
ran — — — — „Noung Amcricas“, 3 * 
Dr. Safenclever, deutiher Spexialift für pris Sure Das und das e 
bate md aiie Frauenkrantheiten. Mat frei. | Spmetzer. — Dos lan. 
VG N, Madifon Ctr. 11 bi 5 Ubr. a | "do., Bloc, as Blıınd. cn. 
— — Hn*& | zumburger, 2:Mund-Eihde. ... 0.17 — 
: <t. CD, Reichardt, deutſcher Svezialift für do.. I» BlundsFtüde ooosnon. 
Arontihe Leiden, 2009 9, North Noe,, nahe G R 
—A 


Milwauſee Abe. Sprechſtunden: 3 bis 5; Sonn⸗ 
Otonerungen von Gayne & Low. 


—* 10 = 12; Freitang aefhloffen, Lefen 
meine Anzeige i Ci vot * 
ws eige m Der „Sonntanboft”. Eoutbd Water Straße.) 
Extrasꝰ. Dubend. 
Gemiſchte 


“ 

nass ee gar. das 

St. STONE sont, Zpesialaz;t fire Privat Raren, Stilten eine 
franfbeiten 1104 IriTwaufee Arte, Chembdeit: 
10—12 md 0-9) Use, aa 


Seconds“. das fund. cc. 


Käſe. 


v.2U Bond dieren könnten. Zurzeit befanden 
ſich nur zwei Angeſiellie in der An— 
lage, und dieſe hielten ſich in an— 
deren Stockwerken auf. 
—+-1 —— 


— Der Turm von Babel. — Pro: 


2724 Zulton Straße überfahren und 
tötlich verlegt Hatten, der 17jäkrige 
Sofeph Hiebel, 1043 Lemington Xbe., 
RE verhaftet. Die Polizei mußte ihre 
Spfortige PVertagung am Dienstag fo vor der Volkswut ſchützen, und er 
gut wie ſicher. war froh, als ſich die Tore des Zwin⸗ 
feſſor: „Und welches Unalüc ift durch | damit ift man dem Ziele, einen guten! Der ſogenannte „Konftitutionelfe |gers der Wache an der Warren Une, 
ben ITurmbcu zu Babel über die! Verfehrsmeg zmifcen Chicago und | Konvent“, der am nädjlten Dienstag | hinter ihm fchloffen. Sein Kumpan 
Menfchen gelommen?" — Gymua!| Milmautee zu erhalten, mieder einen | wieder in Springfield zufammentre- |ift enttommen. Der überfahrene 
fiaft: „Die vielen Eprachen!“ Schritt näher gerüdt. Sobald bieten und feine Arbeit für die Aufftel- | Knabe ftarb bald nad; feiner Einlie- 
— Stoßfeufzer. — „Alles geht nas| Arbeit an einer weiteren Strede vols|lung einer neuen Staatäverfaffung | ferung im Wafhington Boulevard 
türlich zu auf der Welt,“ fagte ber |Iendet ift, wird ber 80 Meilen Lange | aufnehmen follte, wird fich jedenfallz | Hofpital. 
Reifende, „nur mein Koffer geht na» | Weg ziwifchen beiden Städten ganz |unmittelbar nad feinem Zufammen» 


Kraftwagen davon. 
——+— 
Derfaliungstonvent, 


a 
werläufe. Hoch. Niedr. Schlubß. 
81,000 Chic. Rys., 


B 58 


13,000 Commonw. 


Series 
Ediſon 


J 
5,000 Metr. Elevated Ry. 

ee 
S,ND Morris Uſt 44s. ..... 
1,000 Veo. Cas Ris. 58.. 
3,000 Swift 1ft 53 
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Ter Kofainismus in Italien. 


Aus Vailand wird gemeldet: Aus als 


aelhtoifen, das Dugend..... 0.28 ‚8 
(Eier jar Grocers ungefähr 3c Höher.) 


türlich nicht zu.“ gepflaftert fein. tritt wieder vertagen, Die Bertagung 
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Offener vier 
Tage Verkauf 
von gebrauch⸗ 

ten Cars 


Freitag, Samstag, 
Sonntag, Montag, 
3, 4. und September 


Leere Bauſtelle, 
2340 
Wabaſh Avenue. 


5 Speedſters, 

20 Roadſters, 
10 Chummy Roadſters, 
40 Touring Cars, 
20 Sedans und Coupes. 


Preiſe 8100. 00 
und aufwärts 


2, 5. 


Eine arsne Auswahl von Kabrifaten, wie | 
Buicks, Briscoes, Overlands, Wiitcheit, Baiges, | 
Altens, Ghevroiets, Rcos, Ghalmers, Gicar, | 


Studebakers, Oldsmobiles, Eremier, Mlar- 
welis, Saron, Dalc, Monroe, Chandlers, Zeii- 
zche, Lerington, Grants, Apperion, 


Schleuderpreiſe 
für dieſen | 

großen Berkanf 
im Freien 


Leichte Bedingungen 


An Leute mit guten Empfehlungen 
verkaufen wir nach unſerem 
Abzahlungs-Plan 


Monatliche 
Abzahlungen 
825.00 | 
30.00 | 
35.00 
40,00 | 
45.00 | 
50.00 
52.00 
60,00 | 
65.00 | 


Preis der Gar 
$ 200.00 
300.00 
400.00 
500.00 
600.00 
700.00 
800.00 
900.00 
1,000.00 


Anzahlung 
$ 75.00 
125.00 
150.00 
175.00 
225.00 
250,0 
BONO 
350.00 
400.00 


| 
in Taufdh genommen | 


(Keine älter wie 1914.) | 


Sechs Abſchäher auf dem laß den ganzen 
Tag geben Euch den liberalen Barwert Eurer 
alten Car. Kommt vorbereitet zu kaufen und 
fahrt Eure Gar heim. | 


Wir gedenken dieſen | 


Großen Verkauf im Freien | 
zu einem regulären altınodiichen | 


BARBECUE 


im PBreisherabjesen zu machen. 


Sede Car muß fort und die guten 
ochen zuerjt weg, darum 


Kommt bei Zeiten. 


Leere Banitelle, 
2340 
Wabajh Avenue 
Bei guten oder jchlechtem Wetter | 


Berfauf unter Leitung der 


MITCHELL 


AUTO CO. 


Begründet vor 17 Jahren. 
23282334 Mihigan Avenue 
Verkauf beginnt jeden Tag prüsis 
um 9:30 borm., während bier Tagen. | 


I 
— — — 1 


Wenn Ihr Verwandte in Europa | 


habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen münjcht, wird es 
ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen. Eprecht bei und vor, eine Kons | 
iultation fojtet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinien. 

Wir beforgen Geld » Ueberweilungen 
nad allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beforgen Gepäd. 
verficherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpatete di» 
reft von Hamburg, Denuticland. 

Freiheits · Bond gelauft unb verkauft. 

Wir verfaufen Stabt-Grundeigen- 
tum und Barmen. 


Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
E Diverien 2567. 
John W. Dietzer.Präüs, Jos. 4, Becker 


Effen Montag, Mittwoh unb_$reitag 9—6; 
Diendtag, Tonnerdtan und Eamstaan 9—8! 
Eonntag3 10—12., 


und Feuer⸗ 
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Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigite Preiſe. 
Grbigniten .. Rollmadten 


oo 


K. W. KEMPF 


el: Main 4491. 120 N. La alle Etr. 
Offen 9-4. Eonntags it 





WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
Ba a BE 


|notiwendigeren 


(ler von Schnittwaren haben 
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(Gut die Abendbpoſtꝰ. 


Handel un 


— Das Kleinhändlergeſchäft 


% 
% 
% 


Der allgemeine Eindrud, den man 
ton dem Yuaujtberiht der Chr 
cagoer Bundesreſerve 
bank über die wirtfchaftliche Lage 
gewinnt, hängt davon ab, ob man 
bon Natur aus optimiftifch oder aver 
pejfimiftifch veranlagt tft. In erjtes 
rem alle wird man die darin ent— 
haltenen Angaben über eine etwas 
lebhaftere aeichäftliche und Yabrifato- 
riihe ZIätiafeit als Peichen einer 
fortfchreitenden und bleibenden Bel- 
jerung der Verhältniffe begrüßen. 
Im anderen Falle wird man fie 
nur als vorübergehende Erjcheinun: 
gen betrachten, die noch feinen 
Schluß auf eine dauerende Wieder: 
belebung zulaffen. 

Dir Bericht beainnt mit der Er: 
Härung, daß; „alles in allem betragı: 
tet, er Oejhäftsumfah von 
Maren im ganzen 
Mittelwelten ein bemerkenswert qu= 
ter ift, namentlih im Kleinhan= 
del. Dies tft bemerfenswert anges 
ıiht® der von den Sobbers und 
Kleinhändlern befolaten®onderhand: 
Sndenmund = Bolitif und der im al: 
len Gefhäftszweigen vom Produ: 
zenten und Yabrifanten bis zum 
Händler und Verbraucher allgemein 
beobadteten vorfichtigen Haltung. 
Dies deutet auf eine Kaufkraft hin, 
die der Beachtung wert ift.“ 

Mit diefer angeblihen großen 
Kauffraft mus es indeifen doc 
ein:n Halten haben. An einer anderen 
Stelle des Berichts findet fich näm- 
iich die Bemerkung, da;, „die Kauf: 
leute Schmieriateiten haben, ihre 
Ladenausgaben fo neuzuordnen, daf 
ie dem neuen Preisitand und der 
berringerten SKauffraft 
der Bevölferung entiprechen“. Die 
im aanzen Lande bereit3 feit Monc- 
ten herrfchende Arbeitslofigfeit macht 
dies verftändlid. Wenn troß der 
„bertingerten Kauffraft” die Nay- 
frage im Kleinhandel eine „bemer: 
tensmwert quite” gemwefen ift, fo müffen 
dafür aller Wahrfceinlichteit nad) 
bie Erfparnifje aus den „fetten“ Zei: 
ten mwentajtens zumteil dafür in An: 
jpruch genommen worden fein. 


z 
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8 Induitrie. 


er Bericht der Chicagver Nefervebank über die wirtſchaftliche Lage. 


und die Kaufkraft der Bevölke— 


rung. — Die Umſätze im Groſihandel. — Die Poſtverſand— 
geſchäfte. — Geſtaltung der Groſthandelspreiſe. — Die Arbeits— 
loſigkeit, — Bantätigkeit und Bauerlaubniſſe in Chicago. 

· PS *22***48** 
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Angabe, daß ſich die Nachfrage 
hauptſächlich auf Waren in mittlerer 
oder hoher Preislage richtet. Für 
Damenarmbanduhren iſt 
eine ſo ſtarke Nachfrage vorhanden, 
daß eine der größten Uhrenfabriken 
des Bezirks ſich veranlaßt gefühlt 
ba,, ihre Fabri’ation zu vergrößern. 
Die Großbandelspreife 
für die hauptjädhlicdhen VBedarfsarti- 
fel haben jidy im Juli nad) den Be- 
richten der Hauptſachverſtändigen 
mur wenig verändert, womit fic) die 
Sejtitellungen der 7. Nejervebant 
derfen. Nad) der Statiſtik des Bun— 
besarbeitsdepartements hatten fämt: 








„Die Kleinhändler“, heifit es mei: 
ier, „betrachten die Lage in erfreu- 
iicherem Lichte“. Nach den Angaben 
bon 55 Departementftores in dem 7. | 
Nefervebantbezirk haben im Juli die- 
jes Jahres die Verkäufe durchfchnitt: 
lich nur 15.8 Prozent weniger dent 
Werte nach betragen als im gleichen 
Monat 1920. Wenn man die jeit- 
dem erfolgte Herabjekung der Preife 
berüdfichtigt, fo dürfte der Umfat 
der Warenmenge ein größerer als in: 
Vorjahre gemweien fein, was immer: 
din als ein günftiges Zeichen zu be: 
trachten iſt. 

Hierzu kommt, daß auch der Um— 
fang der Lagervorräte in den 
Kleinhandlungen eine erhebliche Ab⸗ 
nahme erfahren hat, ſodaß auf eine 
Zunahme von neuen Beſtellungen ge— 
rechnet werden kann. DDiefer 
Schluß“, ſagt der Bericht, „wird auch 
durch Berichte von Großhändlern 
und Jobbers beſtätigt, die größere 
Neigung zeigen, Vorräte einzulegen 
und weniger vorſichtig zu kaufen als 
jeit mehreren Monaten.“ 

Als heratteriftifches Zeichen diefer | 


‚Üiedereintreffen von Aufträgen! 
leitensS der Sleinhändler 
erwähnt, die bisher faft ganz ausae- 
blieben waren. Als ein meiterer 
Grund für eine auverfichtlichere Auf: 
jaffung der Lage wird die fich Durch: 
jegende Anficht erwähnt, dah die! 
Preife für michtiae Gtavelartifei 
nunmehr ihren niedrigften Stand er- 
reicht haben und daß mit zunehmen: 
der Nachfrage eine „allmähliche 
Beilerung“ erwartet werden darf. 
Die Einzelyeiten über dag Grof- 
aejihäft im verfchiebenen Indu— 
Kriezweigen lauten indeffen recht me- 
nig günftig. So haben ef Schuh: 
gejcäfte berichtet, daß ihre Net: 
toverfäufe im Juli dDiefes Jahres um 
34.8 Prozent hinter dem gleichen 
Monat des Vorjahres und fogar um 
36.5 Prozent hinter Juni 1921 zu= 
tiidgeblieden find. Neun Grophänpd: 
um 52.3 Prozent tem Werte narı 
weniger verfauft a!3 im Juli 1920. 


lihe Warenpreife, wenn ihr Stand 
Anfang 1913 zu 100 angenommen 
wird, Ende Suli diefes Nahres 
einen foldden von 148, ebenfo wie 
Ende Juni, während er Ende Juli 
1920 noch 262 betragen hatte. Ge: 
tigen während Sult find nur 
Sarmerzeugniffe un 2 Bunfte auf 
115 und Nahrungsmittel, audy um 
2 Bunkte, auf 134. Mlle anderen 
Waren find dagegen gefallen umd 
Iäwar: Kleider und andere Te r- 
tilwaren um 1 Bunft auf 179; 
Heizſtoffe und VBeleud- 
ſtungsartikel um 3 Punkte 
auf 154; Mietalle md Me- 
tallmwaren um 7 Bunfte auf 
125; Baumaterialien ım 
> Bımfte auf 200; Chemifa- 
lien und Drogen um 3 Bunfte 
jauf 1693; Saushaltungsge 
gen ftände um 15 Runfte auf 
235;  vderjchiedene Artikel um 1 
Punkt auf 149. Interefjant tit eine 
‚dem Pericht beigegebene diagranı:- 
matische Harte der Nerv Morfer Ne- 
fervebanf über die PBreisgeitaltung 
bon zwölf hbauptjächlichen Bedarfs: 
artifeln, nämlid Häuten, Kaut: 
ſchuk, Baumwolle, Weizen, Mais, 
Schweinen, Zuder, Nupfer, Blei, 
Nobeifen, Baubolz und Petroleum. 
Sie zeigt, daß Ende Juli Diele 
Preiſe zuſammengenommen genau 
den gleichen Stand erreicht hatten 
wie Anfang 1913. 

Hinfihtlih der Arbeitölo- 
jtafeit berichtet die Bank, dab 
nad den Mitteilungen von 201 Ya- 
Erifen eine „gewifje Stetigfeit“ in 
der Lage eingetreten jei. Während 
in diefen Petrieben die Mrbeiterzahl 
im April und Mat um zwei und 
bezw. vier PBrozent verringert wor: 
den var, hat fie im Sumt um nicht 
ganz ein Prozent und int Sult um 
ungefähr breizehntel Prozent abge— 
nommen. Die Stahl und 
Eifeninduftrten Schränfen 
indejien ihre Tätigfeit Weiter ein. 
Einundfünfzig Fabriken, die zu— 
ſammen 29,955 Arbeiter beſchäfti— 
gen, haben im Juli 6.33 Prozent 
abgelegt. Dagegen haben die Fabri— 
fen von Baueifen und =ftahl 
etwas mehr Arbeiter eingeitellt und 
in den Eifenbabnmwerfität- 
ten ift die Jahl um 1.1 Prozent 
vermehrt worden ‚Die größte Zus 
nahme zeiat aber die Ban- umd 
onflige Kontraftinduftrie, 
in welcher um 14 Prozent michr 
Arbeiter VBeihaftigung gefunden 
haben. 

„Die Verhältniſſe 


dieſer Indu— 


Berichte wird eniſprechend auch das ſtrie in Chicago ſind noch nicht 


geregelt“, fügt der Bericht hinzu, 
„da die Entſcheidung über die Ar— 
beitslöhne und die Arbeitsbedin— 
gungen noch nicht ergangen iſt.“ 
Sie iſt von Richter Landis bis 
zum Ende dieſer Woche zugeſagt 
worden. Hoffentlich verzögert ſie 
ſich nicht durch unvorhergeſehene 
Zwifchenfülle aufs Neue. Es wäre 
dies um fo mehr zu bedauern, als 
eine ganz ungewöhnlich große Zahl 
von geplanten Neubauten auf ihre 
Ausführung wartet. 

Nach der Auskunft feitena de3 ftäb- 
tiihen Baudepartementz find in un- 
ferer Stadt nicht weniger ala 1051 
Bauerlaubniffe im Auauit 
erteilt worden. Unter normalen 2er: 
hältniffen ift e3 fonft in biefem Mo- 
nat jehr jtill, im vorigen Sabre be- 
trug die Zahl der Erlaubniffe nur 


1308. Für den vergangenen Monat 


vertetlen fie fi) in folgender Wetfe: 
sabrifen 150, NRefidenzen 656, 
Apartmentgebäude 195, andere 





Die Kleiderinduftrie berich- 
tet über eine fpäte Gaefon: während | 
ın den eriten Monaten die Beftellun- 
gen weit Kleiner waren al3 im vers | 
gangenen Jahre, betrug ihr Gefamt- 
umfang bis zum EnYe Juli do) nur 
12.8 Prozent weniger. Im Juli 
jelbjt Haben die Aufträge fogar 5.2 
Prozent mehr ketragen. 

Wenig günstig Iautet der Ausweis 
ber Poſtverſandgeſchäfte. 
Die Verkäufe haben im Berichts: | 
monat um 4 Prozent Juni gegenüder 
abgenommen, während fie fonft re | 
aelmäßig eine Zunahme um durch | 
Ichnittlich zehn Prozent aufzumeifen 
hatten. Die Gefchäftsführer erklären 
dies teils durch das heike, trodene 
Wetter, teils durch die feit Anfang 
Suli eingetretenen Preisermäßigun: | 
gen. 

Die Umfäte von Juwelen und 
anderen Shmudljaden find im 
Suli nur etwas geringer gemwefen als 
im Vormonat, zeigen aber für die 
Zeit von Anfang Februar bis An- 
fang Auquft eine Abnahme um 28.5 
Prozent. Da die Preife feit porigem 
Sahre um ungefähr 25 Prozent ge= 
fallen find, fo ift der Rüdgang in der 
Hauptfache hierauf zurüdzuführen. 
Bezeichnend, auch für die angebliche 
Kaufkraft der Bevökferung, ift die 





| .. ar 5 o. 
wiſſe Hausbeſitzer 
gen Mietspreiſe noch immer 


haben. 


— — ——— — — — — 


Baulichkeiten 50. Ueber Vierfünftel 
ind alfo für Wohnung S- 
3wede beitimmt Weniger er- 
freulich iſt die Nachricht, daß ge— 
die gegenwärti⸗ 


nicht für hoch genug halten und! 
ihre Mieter abermals geſteigert 


Merkur.“ 
—r — n — 


— Wer viel und herzlich lacht, hat 
ſicherlich ein gutes Gewiſſen, beſon— 


ders hinſichtlich ſeiner Zähne. 


und Steuer zweiter Ralüte nad | 


Hamburg 


direkt aut aauz neuen und beaucemen 
Dampfern der 


ROYAL MAIL 


Gearündet 1839 
tradıtvolle Einrichtung. Lururidie Verpflegung. 
Eriter, Zweiter und Dritter Nlafie 
stein Hwilchended ) 

Wunderbare dritte Kaffe hat nur zwet, vier 
und ſechs⸗-bhettige Zimmer. Betten loͤnnen im 
Voraus belegt werden 

File meitere Ausfunft vende man ſic an 
ven näditen Dampflicpiff-Agenten, oder an Dir 


Chicago, Zitinvis, 
117 W. Waſhington Str. pl, Trarb'n 1367. 
" agi2frfami* 


Eheſcheidungen im Deutſchen Reiche. 


Einwohnern 


Royal Mail Steam Packet Co., 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 3. Septenber 1921. 


von Cwift bi$ Bonjel3 vielfad) die 
Dichter befchäftigt. Aber mit der 
Bhantafie allein, jo unentbehrlid) 
jie fein mag, läßt fich die Frage 
nicht löjen. „Unmvelt“ eines Xebe- 
wejens, da Heißt, das was zur 
Wahrnehmung fommt umd Ein» 
dritte hinterläßt, hängt ganz md 
gar don der Beichaffenheit feiner 
Sinneswerfzeuge und Nervenzen- 
tren ab. Dabei fann man vom Bau 
der Sinmesorgane, zum  Beijpiel 
der Augen ausgehen oder im Ver— 
fuch prüfen, wie außere Reize, zum 
Beifpiel farbige Gegenſtände, wir— 
ten. Schon bei unferen Mitmenschen 
wiſſen twir nicht, ob fie das, was wir 
Not mennen, cebenfo empfinden, 
Tieje Frage ijt alfo gar nicht zu be- 
antworten. Wir fünnen nur aus 
dent Verhalten des Tieres fchliehen, 
was fir Sinneseindrüde es 
empfängt und unterſcheidet. 

Die Vorſtellung ſcheint vielfach 
verbreitet zu ſein, als habe zum 
Beiſpiel eine Fliege viele Tauſend 
Augen und ſähe deshalb beſonders 
gut, gleich dem Argus der antiken 
Sage. Das iſt falſch; ſie beſitzt, wie 
viele andere Inſekten, neben den 
Punktaugen auf der Stirn zwei 
große ſeitliche Fazettenaugen, die 
zwar aus vielen Teilen aufgehnut, 
doch ein einheitliches, moſaikartig 
zuſammengeſetztes Bild geben. Der 
Sinnesapparat iſt alſo ſehr ver— 
ſchieden von dem unſeren, das End— 
ergebnis aber ähnlich, bis auf die 
Größenverhältniſſe. Es iſt wohl 
ſicher, daß die Inſekten etwa ſo 
ſehen wie wir mit Lupe oder Mi— 
kroſkop, ihre optiſche Umwelt iſt en— 
ger zuſammengezogen. Unſer Auge 
ſtellt ſich uns unbewußt, auf die 
Nähe oder Ferne ein, was durch 
Verſchiebung der Teile mit Hilfe 
von Muskelbewegungen geſchieht. 
Solche Einrichtungen ſcheinen den 
Inſekten zu fehlen. Ihre Augen 
ſind entweder auf die Nähe oder auf 
„Unendlich“, das heißt auf größere 
11,603 oder 17.7 auf 100,000 Ein— Entfernung, eingeſtellt. Manche 
wohner Im Jahre 1918 iſt die beſitzen ſogar in Anpaſſung an be— 
Zahl dann ſchon etwas geſtiegen, ſtimmte Bedürfniſſe, zum Beiſpiel 
nämlich auf 13,344, das ijt 20.6 das Muftaucdhen der Tiere des an- 
auf 100,000 Einwohner, und im | deren Gejchlechtes im Sluge in ein 
Sabre 1919 hat fie die ungewöhn- und demfelben azettenauge neben 
liche Höhe von 22,022 oder don | einem für die Nähe bejtimmten Zeil 
36.2 auf 100,000 Einwohner er. |nocd einen anders gerichteten mit 
veicht. Das allmählihe Anjteigen | längeren Tetlangen für das Schen 
vor dem Sriege, der Tiefjtand wäh | weiter entfernter Gegenjtände. "Much 
vond der Hriegsjahre und das Em: | für das Schen im Wafjer beitehen 
porjehnelfen nad) dem Kriege zeigt | befondere Einrichtungen. Die op 
folgende Zufammenjtellung: tiſchen Verhältniſſe des dichteren 

Auf je 100,000 Einwohner Fa- | Mediums und die Beſchränkung 

—— — auf die Nähe machen das notwen— 
men Eheſcheidungen: * — 
im Durdfenitt dee Jahre 1903—-1905....1r,0 | dig. Ganz andere Verhältnijje als 

5 ir 1006-1008. ...20.3 | beim Menſchen ſind dadurch gege⸗ 
4.: 1261 ben, daß die gedankliche Erfaſſung 
a Bund nn EHEN des Geichehenen fortjällt, daß Feine 
Im Jahre 1919 . see 36.2 | Vorftellungen don der räumlichen 

Die geringen Zahlen während | Belchafjenbeit der Umwelt gebildet 
der Kriegsjahre erklären ſich durch werden. Das JInſekt wird durch 
die Abnahıne der Zahl der ftehen- | einfache Neize geleitet. Sit es ein- 
den Ehen infolge des Todes vieler |aeihlojfen und will fich befreien, 
Ehemänner und dadurd, da ein | To fliegt eS nad) der Richtung, von 
aroßer Teil der Ehemänner fern | der das Licht einfällt. So jtößt es 
von ihren Frauen war. Das Aır- gegen die Fen— 


Mafhington, 27. Mugujt. Ehe— 
Icheidungen in Deutjchland haben 
jeit dein Kriege rajch zugenommen. 
Segen 17.9 auf je 100,000 Ein- 
wohner im Sabre 1903 und 20.6 
im Sabre 1918 erreichte die Zahl 
der Scheidungen 36.2 auf je 100,- 
000 im Sabre 1919, 

Diefe Zahl jteht aber immer nod) 
tief unter der Ziffer der Vereinigten 
Staaten. Im Dabre 1916, das 
legte Nahr wofür amtliche Ziffern 
vorhanden find, wurden 112,036 
Sceidungen rechtsfräftia, oder 112 
auf je 100,000 Eimvohner. 

Mad) einen deutjchen Bericht hat 
Die Zahl der Ehejcheidungen im 
Deutjchen Neid, Wie auch die auf 
100,000 Einwohner entfallende 
Verhältniszabl der Scheidungen, 
jeit Anfang des Jahrhunderts bis 
zu Beginn de3 Strieges jtetig zuge— 
nommen. Während im Sabre 1903 
im ganzen Deutjchen Neicye mur 
9953  Ehejheidungen vorkamen, 
belief fi die Zahl im Sabre 1913 
auf 17,835. Auf je 100,000 Ein: 
wohner fanıen im Sabre 19085 nur 
10.9, im Sabre 1913 dagegen 26.6 
Scheidungen. Ein Teil, aber mur 
ein Fleiner Teil der Zunabme diefer 
Berbältniszahlen iſt dadurc zu er: 
flären, dah die Zahl der jtehenden 
Ehen etwas jstärfer zugenommen 
hat als die Vevölferung; im wejent- 
lichen zeigt aber das Amvachjen bis 
auf 26.6 eine jtarfe ZYunabme der 
Neigung zur Löfung der Ehen au. 
Sm erjten Kriegsjahe 1914 hielt 
ji) die Zahl der Ehefcherdungen auf 
der erreichten Höhe, dann ging fie 
ichnell herab, im Sabre 1915 war 
die Zahl der Chejchetdiimgen nur 
ınoch 10,791, das iit 15.9 auf je 
100,000 GEimwohner, im Dabre 
1916 waren es 10,494 Scheidun- 
gen, gleih 15.5 auf 100,000 Ein: 
wohner, im Sabre 1917 (im Deut: 


ihen Reich ohne Eljah-Lothringen) | 


” ” ”„ 


" ” 


...n0. 


Da immer bon neuem 
jteigen nach dem Striege, bejonders |Nterfheibe und findet nicht den Weg 
im Jahre 1919, läßt fich aber nicht | Dicht daneben, der ins sreie führt. 
allein durch die Niückkehr der Ehe- | Tiefer Zwang tit fo jtark, daß die 
männer amd durch die Erhöhung | Motte ins Licht fliegt, und viele an- 
der Zahl der jtehenden Ehen infolge | dere Snfelten ebenjo. Wir madjen 
der Vermehrung der Ehefchliehum- ;davon Gebraud bei den gläjernen 
gen erklären. Die eigentlichen Ur- |oder aus Trahtgitter bejtehenden 
jachen Fönnten nur durch eine be- | Sliegenfallen, wo der eg nad) 
fondere Statijtit der Eheicheidin- oben, dem Licht entgegen, verfperrt 
gen, die fich mit den Urfachen der !fit, der Musiweg nad) unter aber, der 
Scheidung befchäftigt, erfaßt mor- !Niüdweg zum Eingang, nit ge- 
den. Eine jolche fehlt Teider noch in Funden wird. 
der Reichsitatijtif. | Mit dem 

2 Vorſtellung 


Mangel räumlicher 
hängt es auch zuſam— 


1919 


° Spur 


| auf rajch bewegte Gegenftände 
— aund 


| Schatten reagieren. Einer 
2 irnhig fißenden Fliege fanıı man die 
* | Sand bei langſamer, gleichmäßiger 
— Bewegung ſo weit nähern, daß man 
Zſie dann mit plötzlichem Zufaſſen 
fangen kann. Nicht eher merkt ſie 
die Veränderung ihres Geſichts— 


0,000 Einivhner 
191 


Ehejcheidungen auf je 
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Verſchieben ſich aber durch ihre ei— 
gene Bewegung die Bilder der Ge— 


= 


1919 


| 


wandt jedem Hindernis aus. 

Aus Solhen Beobadhtungen darf 
man ma freilich nicht jchlieen, dat 
die Infeften durchwegs nicht fähig 
find, die Anordnung der Segen: | 
Hände wahrzunehmen und zu be= 
Galten. Eine Biene jteigt vor dent 
eriten Mustlug oder nadı Verände- 
rung des Standortes ihres Stodes 
zuerſt Dis im beträchtliche Höhen, 
als wolle ſie ſich umſehen, und fin⸗ 
det auf Grund dieſes Orientie- 
rungsfluges ſicher wieder zurück, 
wenn ſie ihre Tracht heimbringen 
will. 

Die Wahrnehmung und Einprä— 
gung von Geſichtsbildern, das heißt 
der Verteilung und der Lage von 
Farbflecken, ſpielt auch eine Rolle 
beim Auffinden der Blüten und 
des Honigſaftes in ihnen. In einem 
entzückenden Buche hat Sprengel 
im Jahre 1793 unter dem Titel: 
„Das entdeckte Geheimnis der Na— 
tur im Bau und in der Befruchtung 
der Blumen“ ſeine Beobachtungen 
beihricben, aus denen er den da- | 
mals völlig neuen Schluß 309, daß | 
die Blütenfarben und »zeichnungen | 
dazıı da find, den Infeften den Weg | 
zu werfen. Sn neuen Botanifchen | 
Garten in Tahlem hat man dent 
Begründer der Blirtentheorie einen 
| Gedentitein gefeßt, der den Kupfer: 
itih der Titelfeite feines Werkes 
wiedergibt. Später hat Darwin 
den weiteren Schluß gezogen, daf; 
die Bilanzen nicht felbitlog Nektar 
und Blütenftaub bieten, fondern, 
daß es für fie nütlich ijt, wenn die 
hin- und herfliegenden Inſekten 
Fremdbeſtäubung durch Uebertra— 
gung des Blütenſtaubes von einer 
Pflanze zur anderen bewirken. 

Bedingung für die Sprengelſche 
Die Frage, wie Weſen von ganz Theorie iſt natürlich, daß die In— 
arderer Körpergröße und Leibes— ſekten die Farben der Blüten über— 
sn men Beyer, yası haupt wahrnehmen, -woriiber man 
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Die nebenſtehende Ueberſicht ent- | 
hält die Zahlen der Eheſcheidungen 
und ihr Verhältnis zu je 100,000 | 
fir einige größere 
Sebiete des Deutjchen Neiches im 
Sabre 1913 umd in den Nabren 
1918 und 1919 Mus diefer lleber- 
ſicht läßt ſich erkennen, daß die 
Zahl der Eheſcheidungen in Ber— 
lin, Bremen und Hamburg recht | 
groß tit, während Bayern, Wiirt- 
temberg, Baden, SHejjen, Medlen- 
burg- Schwerin umd im Sabre 1918| 
auch Praunfchweig verhältnismäßig 
kleine Eheſcheidungsziffern aufwei— 
ſen. Das ſtarke Anſteigen der Zahl 
der Scheidungen im Jahre 1919 
tritt recht deutlich zu Tage in 
Bayern, Württemberg, Baden, Heſ— 
ſen, Mecklenburg-Schwerin und in 
den Hanſeſtaaten Bremen und 
Hamburg, weniger in Berlin und 
in Sachſen. 


Wie ſehen die Inſelten? 


Von Dr. Eruſt Priugsheim. 


Ba 


— 


genſtände, ſo weicht ſie äußerſt ge- 


more 
ſtanden, der übrige Teil von Bates 


ſich früher, in allzu vermenſchlichen— 
den Vorſtellungen befanden, gar 


t 


inicht erjt den Kopf zerbrochen hat. 


Tiefe Frage aufgeworfen und zum 
Gegenſtande ſcharfſinnig erdacdhter 
Verſuche gemacht zu haben, iſt das 
Verdienſt des Augenarztes Geheim— 
rats v. Heß, früher in Würzburg, 
jetzt in München. Er kam zu einem 
ganz ablehnenden Standpunkt. 
Nach ihm ſind die Inſekten wie alle 
Tiere bis hinauf zu den Vögeln 
gänzlich farbenblind. Er ſchloß das 
aus der Helligkeitsverteilung im 
Spektrum für das Inſektenauge, 
die ſich ebenſo wie beim total far— 
benblinden Menſchen verhält. Dem— 
gegenüber hat dann der Münchener 
Zoologe v. Friſch gezeigt, daß die 
Schlüſſe von Heß übereilt waren. 
Er kam zu dieſer Ueberzeugung auf 
Grund von „TDreſſurverſuchen“. 

Um dieſe verſtehen zu können, 
muß man ſich das Verhalten der 
blütenbeſuchenden Inſekten verge— 
genwärtigen. Die Blütenfarben 
wirken nicht einfach nur unter— 
ſchiedslos anlockend auf ſie. Viel— 
mehr dienen ſie auch der Wieder— 
erkennung beſtimmter Arten. Vor 
allem die Bienen, die Friſch zu ſei— 
nen Verſuchen verwendet hat, zei— 
gen die ſogenannte Blumenſtetig— 
teit, das heißt, ſie bevorzugen zu ei— 
ner beſtimmten Zeit eine beſtimmte 
Blütenſorte, zum Beiſpiel Klee, 
Linden, Heidekraut, und laſſen alle 
anderen am Wege ſtehenden Blu— 
men unbeachtet. Dabei wird offen— 
bar durch Uebung eine größere Lei— 
ſtung erzielt. Das „Tailor-Syſtem“ 
in der Inſektenwelt, die Speziali— 
ſierung und Mechaniſierung jedes 
„Handgriffs“! Dieſe Blütenſtetig— 
keit wird erreicht durch Merken der 
Farbe und daneben auch der Form 
und des nur in der Nähe wirkenden 
Duftes der Blüten. 

Dieſe Fähigkeiten machte ſich nun 
Friſch zunutze. Er bot den Bienen ei— 
nige Zeit Zuckerwaſſer auf einer Un— 
terlage von beſtimmter Farbe und 
konnte dann bemerken, daß dieſe 
Farbe, zum Beiſpiel Blau, von 
weither angeflogen und aufgeſucht 
wird, auch wenn die Fütterung 
fortfällt. Dabei können die Bienen 
die „Dreſſurfarbe“ nicht nur von 
anderen Farben, ſondern auch von 
allen Stufen von Grau zwiſchen 
Weiß und Schwarz unterſcheiden. 
Es iſt alſo nicht der farbloſe Hellig— 
keitswert, ſondern der beſondere 
Farbcharakter, den ſie wahrnehmen. 
Freilich bleibt das Farbenunter— 
ſcheidungsvermögen der Bienen hin— 
ter dem des Menſchen zurück. Sie 
können zum Beiſpiel ein gewiſſes 
reines Rot nicht wahrnehmen und 
von Schwarz auseinanderhalten. 
Auch die Formen farbiger Signale 
können die Bienen bis zu einem ge— 
wiſſen Grade unterſcheiden. Eine 
ſternförmig geſchnittene Figur wird 
von einer vierzackigen, blütenähn— 
lichen unterſchieden, eine, die innen 
gelb und außen blau iſt, von einer, 
die umgekehrte Farbenanordnung 
zeigt. 

Aehnliche Verſuche ſind neuer— 
dings von Knoll in Wien mit 
Schmetterlingen unter Berückſichti— 
gung der beſonderen Lebensbedürf— 
niſſe dieſer Inſekten mit Erfolg an— 
geſtellt worden. An dem Ergebnis, 
daß die Inſekten die Farben und 
ihre Anordnung in der Blüte unter— 
ſcheiden, iſt alſo nicht zu zweifeln. 
Freilich müſſen wir uns ihre Sin— 
neswahrnchmungen bon den unfe- 
ren fehr verjchteden denfen, aber fie 
entfprehen vollig ihren Bedürf: 
niffen. 

— 1 


Bom Grundeigentumsmarft, 
Zwei dreiitöcdige Geichaftshäufer werden 
Un der Nord Michigan Ave, in 


unmittelbarer Nähe des fafchionablen 
Reſidenzviertels, werden 


häuſer erſtehen. Die Verwalter des 


Potter Palmerſchen Nachlaſſes haben 
'R 
nes jolchen Gebäudes auf der nörd⸗ i 
lichen Hälfte des Blodes zwijchen Dat | ji 


bereit3 die Kontrafte für den Bau ei= 


Straße und Walton Place vergeben, 
in der Ausdehnung bon 105 bei 85 
Fuß, und Dscar Friedman wird auf 


|der üblichen Hälfte einen Bau in 


gleicher Ausdehnung aufführen. 
Beide Gebäude find für Gefchäfte 
und Bureaug bejtimmt. { 
belaufen fich für Sedes auf $150,000, 

Die 


bon zwei Blod3, 
reihe Speicheranlage ftoßend, zum | 
Preife von $236,000 abgeichlofien, 
mit der Abficht, dafelbft weitere Wa- 
renfpeicher zu errichten. Ein Teil des 
Grundftüdes murde von Charles 
Clarf, Treuhänder für die Balti- 
& Ohio Terminal Bahn, er= 


man und anderen. Etma 60,000 
Quadratfuß des Grundftüdes jtellen 
den bon der Halted und der Nem- 
berry Straße, der Burlington & 
Ohio Terminal und der Burlingtoi 
Bahn begrenzten Blod dar. Der Bau 
der geplanten Warenfpeicher mürbe 
bei dem derzeitigen hohen Stand ber | 
Arbeitälöhne und der Kojten bes 
Baumatertal$ auf annähernd $1,- 
400,000 zu Stehen fommen. 

Die Nordofteke an Belmont und 
Wilton Ave, 50 bei 109 Fuß, tt 
zum Preife von $85,000 in den Belit 
von Anwalt Maurice Burr über- 
gegangen. Das Gebäude bradite eine 
Sahresmiete von $12,000, 


m 


— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Woran erfennt man die Giraffe?“ 
— Schüler: „Un den großen Som- 
merjprofjen!” 

— Merkſpruch.— So mander hier 
in biefem Leben, will, Tyreund, dic) 
rüffeln — adht’3 gering, nur um an 
andere abzuaeben den Rüffel, den 
er jeldft empfing! - 
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an der N. Michigan Ave. aufgeführt. | n 


werben im maher | 
bildes, die ſie ſchließlich aufſcheucht. Zukunft zwei dreiſtöckige Geſchäfts— 


Die Koſten | 5 


Firma Roy Griesmwold & hi 
Wellington Walter haben den Anfauf | E 
an ihre umfang: | 
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Tel., Lincoln 359 
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85c E7146— Der Lens. 
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Max Block. 


* 


* 
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* 
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85c E7148— NSohnunasnot. Humoriftifch 
Schn Gebote für Ehemänner. 

85c E7149— Die Bosniafen Tommen. 
Deutſchmeiſter-Marſch. 

85c E7170— Mi Wunſch. Geſungen von 
's Alpenrösli. 


we 
* leer 


Reimers, 
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$1.35 68475—Trinflied, 
Edelweiß 
85c 67747 -Brechſtoan Ländler. 
Halt's ent z'ſamm Ländler. 
85c 69338— Doltor Eifenbart. Gefurgen 
Gaudeamus igitur. 
Herſchmann. 


en 


Die Banda lommt. 


Der gute Hamerad. 
85c E2354— Ein 
fungen von Apollo Terzett. 
Harmoniſche Blüten, 
Apollo Terzett. 
85c E2011—Ter erite Schnee. 


AR) 
a VE 


Die alte ilpr. 

85c E2474—Iseiht Dur, Mutatterl, was i 
Co oft der Frühling durch 
Fiſcher. 
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85c E2939 - Ultniederländifſches 


85c E3168— Still rubt der Eee, 


* 
R 


85c E4995 -Tief im Böhmerwald. 


85c E4997-Reiters Morgrenlied. 
Leonhardt. 
Andreas Hofer. 


*1.25 64974-Souvenir. Violin-Solo. 
85c 18721— Honolulu Eyes. 
Rofie. 


Walzer. 
Boit 


den 
lid 
führt 
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Schifskarten 


direft bon und nad) 
Hamburg, Bremen, 
Kiotterdam, Danzig 


u. ſ. w. 

auf allerbeſten Dampfern. 
Wir bringen unſere Paſſagiere 
und deren Koffer an den Bahnhof. 
Unſer Vertreter erwartet Sie 
dann in New York und beſorgt 
alle nötigen Formalitäten. 


Geldſendungen 


nah allen Ländern. 


Markt: Zertifitate, 
Deutihe Bonds 
und Banfnoten 
zu den billigiten Rateıt, 


Einreifebewilligungen 
bon und nadı Europa. 


Bollmachten 
und Dokumente 


in allen ausländischen Sprachen. 


Preis » Lifte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis, 
v . 
Commercial 


State "or Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nahe Weitern Abve. 


CHICAGO. ILL. 
Heute gebffnet bis 8:30 abends, 


ag2Tfaınodo* 


Achtung! 


Neue 


I 


ioeben angelangt. Hört diefe, fu ange 

der Xorrat reiht. ee 88 

10055 Dur bift zu ſchon. - . 
um treu zu fein. _ — — 

10050 Das iſt der Taa 
des Herrn. 

10040 Luftige Yuberl 

10051 Mub 1 denn 
zum Gtädtle hinaus. 
10039 O Teutichland 
bo in Ehren. 

10061 Ein Tänschen 
im freien. 

10053 Sruß an das 
Bolt, 

10021 Landtänermarich 

10036 Ulanen + Hufe 
Marſch. 

10031 Auf bohen Ber— 


gen. 
10002 Alter Peter, Ländler. 
10006 Nur fhone Etadt, Yändler, 
10014 BolfSlieder, Yandler. 
10082 Mein Yicferl, Bolla. 


10050 Der Plannenflider, und viele andere. 


J. M. COOPER, 


335 W. North Ave, Chicago. 
Poftbeftcliungen prompt, Xel. 


hneidet diefe Annonce aus und benugt jelbe als Katalog. 


A.SCHLESINGER 


644 North Avenue 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr, 
und Feiertagen 
big Mittag. 


Victrolad8 und Grafonolas 


Vier Monate wird für Bar 
gerechnet. 


Die neuen Teptember 
Vickor⸗ und Columhig⸗ 


Achtet auf die untenſtehende Liſte. Habt Ihr ſchon eine ſchönere geſehen? 


Geſungen von Max Block. 
Leiſe, leife, ſchleicht ein Schatten durch die dunkle Nacht. 


85c ET147— Ih hab’ mich ergeben mit Herz und mit Hand. 
Nur in Deutichland. Gefungen von Hurt Rasauin und Rudolph ARudert, 


Mari. 


Gefungen von Fri Zimmermanıt. 
$1.50 875356— Du, Dır lieaft mir im Herzen. 


‚50 87516— Inn die Ehwalben heimwärts zich'n. Gefungen von Alma Glud mit 
Piolinbegleitung von Bimbelift. 

Gefungen bon Emil Muend. 

Sefungen von Emil Muernc 

Sefvielt von Pahrifher Patternfapelle, 


(Studentengefang.) 


85c 69474— Tiroler Holahaderbuab’n. Gefungen bon Hana Eetfert, 
Gefungen von Hans Ceifert. 

85c E1126— Morgen muß ich for ton bier. 
Geſunge 
Proſit der Gemütlichke 


(Gumoriſtiſches Geſangsterzett.) 


Geſungen von Franz Niernfee. 

Das hat lein Goethe g'ſchrieb'n. 
85c E2012—Srodmutatterl, Tränf Di net. 
Gefungen von Franz Niernfee. 


85c E2516—-Müdchen find mie die Enaclein. Gefungen von Franz Niernfee, 
Komm in das Neih der Träume, 
Danfgcbet. 
Ter Waldfönig.: Gefungen von Männer = Chor, 
Gefungen bon Metropolitan Quartett. 
Die derpönten Stadtmufilanteınr, 
85c E3462-— Ein VBöglein fang im Yindenbaunt, 
Zwei dunfle Augen. Gefungen vor Max Bloc. 
85c E4858— 63 ziehen drei Burfhen über den Rhein, 
Muß i denn zum Ctädtle hinaus. 
Gefunge ndon 8. Rasquin. 
Non meinen Vergen muß ih foheiden, 
(Morgenrot, Miorgenrot.) 


GSefungen bon R 


31.75 74695 —Rafoczy Marfb. Gefpielt von Toscanini und La Scala Orcheſtra. 
Geſpielt von Fritz Kreisler. 


ı Eu Mit Pfeifen = Inftrumenten, 
Gejpielt von Raul Whiteman und Ordeitra, 


lungen wer— 


eine Gebühr 
bon 1 6i3 3 
Platten 15e, 
von 3 Rlat- 
ten und aufs 


Verlangen Sie unferen freien Katalog. 
* 
2322 


ee 


ee 


CHICAGO, ILL. 


** 


*** 


auf Abzahlung. 


EEE IT 


iind bier. 


Gefungen bon 


bon Hugo PBrüden. y 
Humoriftiih don Hugo Brüden, 
Militär-Kapelle. 


Fritz Zimmermann und Mme., Grandville. 


Gefungen bon Alma Gluck und Paul— 


Geſpielt von Apollo Orcheſtra. 
von Arthur Herſchmann. 
Geſungen von Arthur 


Geſungen von Louis Bauer. 
nt bon Louis Bauer. 


it, (Luftige3 TIrinflieder-Botpourri.) Ges 


Gefungen bon 


Gefungen von Franz Niernfee, 
Gefungen von Franz Riernfee, 


träumt hab’. Gefungen von Willy Bllcher. 
das offene BSeniter. Gefungen von Willy 


Gejungen bon Franz Niernjeg, 
GSefungen von Männer : Chor, 


Geſungen don Metropolitan Ouartett. 
GSefungen von Wax Bloc, 


Gelungen von Mag Plod. 
Gefungen von Mar Blod, 


Gefungen von KR. Rasquin. 
Gefungen von #. 


Leonhardt. 


b eſtel— 
pünkt⸗ 


ausge⸗ 
gegen 


AR. 
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Heldlendungen 


aach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Czecho⸗ 
ſlovatei, Jugoſlavien. Ungarn, Bolen, 
Rumänien und Italien. 


Schiffskarten 


Inentur und Notariatd-Kanzlet. 


J.V. ZINNER & C0. 


(Im Gelhäft jeit 1908.) 
919 W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 ©. Aſhland Ave, Tel. Blvd. 6570 
Offen Wiontag Wittvoh und Kreitag 9-64 


Sienztag Bonnerätag und Eamdtag 9—8$ 
Sonntags 10—12 
tanst*® 


Geldſendungen 


werden meiter durh die Alte Oberwart 
Syarlaffa WU. ©. für Welt-Ungarn a:ı3beradk, 


Schiffsfarten 


über alle Linien, 


\/m. „choefernecker, 
Schatzmeiſter des E. E. D. U. K. B. 
Sm eigenen Haus 


4232 Wentworth Avenue 
Teiephon: Boulevard 2863. 
ag2Tfafondu* 


aſon 


* 


+ 
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Wir machen eine Spezialität dar— 
aus und bieten zum Verkauf 


6% Brite Bold Syzothefen 


geiichert durch Nordiweitieite 
Ghicagoer Grundeigentum. 


Beträge 500 bis $10,000 


Doppelte Sicherheit, Echidt um Liite, 


Belmont Trust & Savings Bank 


Milwaukee Ave. bei Beimont Ave. 


| 


* 


DS 5727722255227 


KR, —* 


ag13fafonmi3mt 


American Telephone & Telepraph Lo. 


128. Tividende 
Eine viertchährlihe Dividende don zwei 
Dollars uud fünfundzwanzig Cent3 per Altie 
wird am Samstag, 15. Dftober 1921, bezahlt 
werden arm die Mftieninbaber, die beim Ge» 
ihäftsfhlus am Dienstag, 20. September 
1921, in unferen Büchern ftehen. j 
H. Blair⸗Smith. Schatzmeiſter. 
aug19,fp3,10,018 


GER (Geld zu verleihen 


ouf Grundeigentum zu dem günftigften 
Bedingurgen. 


Vorzügliche erfte Hupotheken 


zu 5%% und 6% Zinien ftet3 an Hand, 


A.Holinger&Co. (Ine.) 


Enmber Erchange Dldg., 11 &. La Ealle Str, 
Zelevbon Randolpb 1191. ol5mifafon® 


Dr.med. H. S. Herzield, 
Teutiher Speztalarzt für Haut und Ge 
ſchlechtstraa theiten. 

1574 Milwaukee Ave.,. 
&de Vtoben Eir, 

Xelepbun: Humboldt 1849, 
Ssinptangsftunden: Zäglih 3—5 mb T—& 
Sonntand: 10—12. 


Siverfeh 2799. |] — 7 


— Ceſet di e So t oft ” 





